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Aus der Redaktion 




Schneiderei, 
sondern auch 
peinlich für die 
Programmierer, Soundmeister und Grafiker. 
Daß es auch anders geht, beweisen die 
Spiele-Highlights des 64’er-Magazins. Mit 
viel Phantasie und zahlreichen Program¬ 
miertricks zeigen die Produzenten der Spie¬ 
lehits was der kleine 8-Biter so kann und hel¬ 
fen dem C64 seine Stellung auf dem Spiel¬ 
schlachtfeld zu behaupten. Wenn es so wei¬ 
tergeht, dann dürfen die C-64-Spieler sich 
auch in Zukunft auf tolle Games freuen. 

INTERNES: 


Körper erwärmen sich gleichmäßig und wer¬ 
den in der Dehnung nicht behindert. Ver¬ 
such 2: Diskette In der Hülle im Herd. Am In¬ 
dexloch und den Schreibschlitzen findet die 
größte Erwärmung statt. Die außenliegende 
Kunststoffhülle wird erwärmt, die übrige 
Magnetfolie bis auf Schreibschlitz und In¬ 
dexloch nicht ganz so stark. Durch die unter¬ 
schiedliche Erwärmung entstehen Verspan¬ 
nungen, die Folie wellt sich. Eine andere Er¬ 
klärung von C. Gottschling: Das Vlies der 
Diskettenhülle enthält Wasser. Wenn man 
die Hülle einzeln erwärmt, verdampft der ge¬ 
ringe Wasseranteil. Der Kunststoff der Hülle 
ist dicker und stabiler, verkraftet somit die 
Hitze besser. Getrennt passiert also nichts, 
zusammen kann das Wasser aber nicht ver¬ 
dampfen und führt zur Wellung. Rene Gut¬ 
fleisch in Herzogenaurach glaubt, daß es 
einfach an der unterschiedlichen Wärme¬ 
ausdehnung von Diskette und Hülle liegt. 
Markus Svec hat den ganzen Versuch mit 
einer eigenen Diskette sogar nachvollzogen 

und konnte ihn voll bestätigen 

Wie dem auch immer sei. eines hat unser 
Versuch auf jeden Fall gezeigt: 64'er-Leser 
sind (wie wir) von unstillbarem Forscher¬ 
drang beseelt, der vor wahrlich keinem The¬ 
ma haltmacht. 

Spruch des Monats 

W enn einer, der mit Mühe kaum, verstan¬ 
den hat des Programmes Baum, schon 
glaubt, daß er ein Programmierer wär, so irrt 
sich der! 

(sehr frei nach Willhelm Busch) 


U nser 
Mikro¬ 
wellenver¬ 
such mit 
der Dis¬ 
kette in 
der letzten 
Ausgabe 
brachte 
Erstaun¬ 
liches zu¬ 
tage. M. 

Kreienberg schreibt: Versuch 1. Diskhülle 
und Magnetfolie getrennt im Herd. Beide 
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sie getestet. 
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miert und 
bekämpft 



AKTUELL 


Internes 3 

Neue Produkte 6 

Messebericht Systems München 8 

Messebericht Hobbytronic 20 

Highlights 1991 

Die besten Produkte des Jahres 30 


TITELTHEMA 


Viren - die unheimliche 

Bedrohung 9 



Test: The Ultimate Disk Drive rm 

Die neue Floppy für den C64 12 


Test: Seikosha SP 2400 rrra 

Preiswerier Malnxdmcker “ 1 13 


Test: Seikosha OP-104 nn 

Preiswerier Laserdrucker am C64 17 


Test: Neue Commodore- rroa 

Monitore 1802 und 1084 S ' 22 


Test: Topdesk [£□ 

Neue Benutzeroberfläche fürGeos ~ 2b 


Test: RAM-Link rm 

Bis zu 16 MByte für den C64 28 


[PROGRAMME 

Programm des Monats: 

Die Diamanten von Tenract 

Actionspiel mit toller Grafik 

® B32 

Typewriter: Tipptrainer für 
Lernbegierige 

® H36 

Eingabehinweise 

38 

RTC-Uhr: Chronograph und 
Variablendump für Basic 

® H 42 

Neue 20-Zeiler zum Abtippei 

Platz 1: Crash! 

Platz 2 . Fraktale Berge 

Platz 3: 17 + 4 

® U 44 

2-K-Programme 

1. Platz- Kickout 

2. Platz: Super-Min-Noler 

3. Platz: 22 More 

® H 47 

Proficomer 

H50 

Assembler-Corner 

H 52 


















4 


DKiW-.SyrubcJ zoigl an. -e-rfie Ptigtammo 
i'iCoi 3a edulilrch »Ino 




































L T 1/92 


1 TIPS & TRICKS 

Geos im Griff 

54 

Kurzreferenz 

U 56 

Tips & Tricks zum C128 

U 64 

Tips & Tricks zum C64 

H 66 

Tips & Tricks zu Magic Formel 

62 

Reparaturecke 

61 

JAHRESINHALTS¬ 

VERZEICHNIS 

Alles aus der 64’er 1991 

57 

i KURSE 

Einsteigerkurs: C64 von Anfang 
an (Folge 2) 

68 

Floppy-Kurs 

In die Geheimnisse der Floppy 
eingetauchl 

77 


1 SPIELE 

Spieleszene aktuell 

86 

64’er-Hitparade 

90 

Spieletests 

Final Fighl 

Thunder Jaws 

™ 92 

PP. Hammer 

Rodland 

@ 96 

Ultimato Baseball 
Conquestador 

^99 

Terminator II 

E^IOO 

Pang 

ES3101 

Evergreen des Monats 
Super Pipeline 

101 

Longplay 

Bard's Tale 

104 

Spieletips 

109 

WETTBEWERBE 

Auflösung Geos-Grafikwettbewerb 40 


Auflösung Joystick-Wettbewerb 102 


D«6f>j Symbol aigt an. «ectie Piogramme 

etfitttan 5m0 





17 

Auflösung Programm des Jahres 

85 

Laserdrucker 

Suchspiel 

79 

Test: Preiswerter Laserdrucker 
Seikosha 0P-104 am C64 

1 RUBRIKEN 



Eingabehinweise 

35 


Leserbriefe 

74 


Leserforum 

80 


Programmservice 

111 


Impressum 

108 

32 

Inserentenverzeichnis 

108 

Vorschau auf Ausgabe 2/92 

113 

Diamantensuche 
Trickreiches Actionspiel als 
Programm des Monats 








































Jahrestreffen des 
Geos-User-Clubs 


Am i und 2 November fand In 
Oer-ErcKenschsvIck im Norden des 
Ruhrgebieis das Jahiestreffen des 
Goos-User-Clubs statt. Aul zahlrei¬ 
chen Workshops und Konferenzen 
lauschien mehr als 100 der über 
1800 Mitglieder ihr Wissen und ih¬ 
re Probleme aus. Zu speziellen 
Themen, wie Desktop-Publishing 
mit Geopublish. Datenverarbei¬ 
tung mit Geocalc und Geofile und 
Programmieren unter Geos, wur¬ 
den eigens Workshops abgehal¬ 
ten, in denen Anlänger sich mit der 
Materie vertraut machen konnten 
und Profis letzte Feinheiten erfuh¬ 
ren. Da die Vorträge von erfahre¬ 
nen Spezialisten (beispielsweise 
vom Schweizer Las€rservice) ge¬ 
halten wurden, war die fachliche 
Qualität dieser Veranstaltungen 
sehr hoch. 



Geos-Fans bei der Arbeit 
auf dem Jahrostreffon des 
GUC 

Daneben bot sich auch die Mög¬ 
lichkeit. in das Clubteben der ein¬ 
zelnen Regionalgruopen hinein¬ 
zuschnuppern. Diese Gruppen, 
die über die gesamte Bundesrepu¬ 
blik verstreut sind (mittlererweile 
auch in der Schweiz), bemühen 
sich intensiv, Fragen von Mitglie¬ 
dern und Außenstehenden zu be¬ 
antworten. In regelmäßigen Treffen 
finden alle an Geos Interessierten 
schnell, was sie suchen, 

Im großen Saal, in dem die un¬ 
terschiedlichsten Geräte aufge¬ 
baut waren, herrschte ein entspre¬ 
chender Andrang. Dort wurde Al¬ 
tes erklärt, Neues ausprobiert und 
PD-Software kopiert. Auch bot sich 
hier die Gelegenheit, Geos-Profis 
endlich einmal persönlich zu spre¬ 
chen und, vor allem, zu fragen. 
Selbstverständlich wurde auch die 
gesamte Softwarepalette, die der 
GUC vertreibt, voroeführt. Auch 
neue Software konrte bewundert 
werden, beispielsweise die neue 
Geos-LQ-Version 2.0, der Geohe- 
xer, ein universelles speicherresi¬ 
dentes Tool und zahlreiche verbes¬ 
serte Druckertreiber. 

Viole Teilnehmer befaßten sich 
auch mit der Geos-PC-Version, die 


in bekanntlich ebenfalls von Berke¬ 
ley Softworks stammt. Hierzu wur¬ 
den zwar noch keine Sonderveran- 
stattungen angeboten, doch 
scheint dies nur eine Frage der 
Zeit zu sein 

Insgesamt ergaben die beiden 
Tage einen regelrechten Geos- 
Kongreß, auf dem alle damit ver¬ 
bundenen Themen ausgiebig zur 
Sprache kamen, Mit Spannung er¬ 
warten wir das nächste Jahrestref¬ 
fen. das dann im süddeutschen 
Raum Stattfinder soll. (hb) 

Geos Use- eil*. Thomas HabortanO, Pottfach 
ew. 5100 Aachen 


Commodore in Europa 
jetzt auf Platz zwei 


rpa Frankfurt/M. - Insgesamt 7,5 
Millionen professionelle Personal¬ 
computer konnton 1990 europa¬ 
weit abgesetzt werden. Diese Zanl 
nennt das englische Marktior- 
schungsuntemenmen Dataquest 
in seiner jüngsten Studie vom Au¬ 
gust dieses Jahres. Danach entfie¬ 
len allein 900000 verkaufte PCs 
auf den Computerhersteller Com¬ 
modore. Dies entspricht einem 
Marktanteil von zwölf Prozent, der 
Commodore hinter Marktführer 
IBM mit 15 Prozent erstmals Platz 
zwei in Europa sichert. Allein im 
zweiten Quartal 1991 wurden laut 
Dataquest insgesamt 1,775 Millio¬ 
nen Rechner europaweit verkauft. 
Mit 206760 behauptet Commodo¬ 
re damit auch im laufenden Jahr 
Rang zwei im europäischen Com¬ 
putermarkt Einen besonderen 
Anteil am kräftigen Wachstum der 
Absatzzahlen hat nach Angaben 
des Unternehmens die Amiga-Pro- 
duktlinie. Allein im vergangenen 
Geschäftsjahr hat Commodore- 
Deutschland die Amiga-Verkaufs- 
zahlen um 50 Prozent auf 300000 
verkaufte Geräte erhöhen können. 
Diese starke Stellung im Markt 
konnte trotz des von führenden 
Forschungsinstituten angokündig- 
ten Ausleseprozesses, der 1990 
voll in Gang kam und in diesem 
Jahr eskaliert, klar behauptet wei¬ 
den. (gk) 


Schneller Speicherriese 


Ein neues magneto-optisches 
Plattenlaufwerk bringt Sharp mit 
JY-7000 auf den Markt. Damit zielt 
der japanische Hersteller beson¬ 
ders auf den Bereich Langzeitar¬ 
chivierung, beispielsweise m Bi¬ 
bliotheken und Universitäten. 

Das Laufwerk kann zwei unter¬ 
schiedliche Arten von MO-(mag- 
neto-optischen) Disks verarbeiten: 
Eine Legierung von Lanthanoiden 
ist bei der preiswerteren Sorte in 
Kunststoff, bei der anderen in Spe¬ 
zialglas eingebettet. Damit wird 
Datenstabilität über mindestens 10 
bzw. 15 Jahre garantiert. Die Plat¬ 



Dio Lösung für immer größere Datenmengen: Sharp JY-7000 


ten fassen S7 bzw. 326 MByte pro 
formatierter Seite und werden be- 
rührungslos mit Laser geschrie¬ 
ben und gelesen. Damit sind eie 

ähnlich robust wie eine CD. Die Zu 
griffS2eit liegt bei 60 ms, wobei 
über die SCSI-Schnittstelle 2 MBy¬ 
te Daten pro Sekunde übertragen 
werden. 


Das MOD-Lautwerk JY-7000 
wird komplett mit Treibersoftwaro 
und Schnittstelle geliefert. Treiber 
stehen für alle IRM-knmpatiblen 
Computer und für Mac- und Sun- 
Systema zur Verfügung. (hb) 

Sharp Electronics lEurope) GmaM, 2M0 Ham 
bum '• TW 04W237750, Fa» 0-WZ377S5I3 



Semen nouen Katalog -Electro¬ 
nic Welt ’92“ präsentiert Europas 
größter Elektronikversender Con¬ 
rad. Auf 1024 Seiten bietet er eine 


Der neue Conrad-Katalog: 
komplettes Angebot mit 
30000 Artikeln 

einzigartige Auswahl in neun ver¬ 
schiedenen Warengruppen an. z. 
B. Computer und Zubehör. Kfz- 
Technik. Bauelemente und Meß¬ 
technik. Mit insgesamt 30000 Arti¬ 
keln setzl dieser Katalog neue 
Maßstabe. (hb) 

Conrad Eloctoiic. KUus-Cenrad-StraBe 1, 
8*S2 HiiKtiau. töl 086?2f30a 
Fa« Q962£'3023S 


Kaltes Licht 


Für aenaue Arbeiten an kleinen 
Werkstücken stellt Eickhorst & Co 
die faseroptische Kaillichtleuchte 
Multillte vcr. Damit können Ar¬ 
beitsplätze mit hohen Sehanforde¬ 
rungen mit Beleuchtungsstärken 
bis 3000 Lux ohne Nebenwirkun- 


Multllite: Kaltes Licht aus 
dem Uchtfeiter 

gen kalt ausgeleuchtet werden. 

Das i irhl. das eine Kaltlichqual- 
lo im Gehäuse erzeugt, wird über 
einen Glasfaserlichtleiter mit gro¬ 
ßem Querschnitt zum Leuchtkopf 
übertragen und dorl konzentrisch 
abgestrahlt. 

Das Kugelgelenk am Leuchtkopf 
und der Schwenkarm erlauben in¬ 
dividuelle Einstellpositionen in ei¬ 
nem großen Bereich. Außerdem ist 
eine Vror-Dioptrien-Lupe aufsteck¬ 
bar. die das Gerat mit einem Hand¬ 
griff zu einer Lupenleuchte macht. 

(hb) 

EickhO** A Co, Borslelo' Chaussee 05-99, 
zooD Hamburg ai, Tai (Mosiecm Fa» 
D4CV51 78'4 


Palmtop von Sharp 


Die Miniaturisierung von PCs 
geht weiter. Nach den Laptops und 
den Notebooks kommen jetzt die 
Palmtops. Sie sind von ihrer äuße¬ 
ren Grö'ie hart an der Grenze der 
»Fingerbedienbarkelt«, im Inneren 
aber ein beinahe vollwertiger PC 
Beinahe deshalb, weil natürlich 
kein Flcppy-Laufwerk oder gar ei¬ 
ne Harddisk eingebaut sind. Der 
neue Sharp Palmtop PC-3000 ist 
etwa so groß wie eine VHS-Vldeo- 
Kassette und besteht aus einer 
recht ordentlichen Tastatur und ei¬ 
nem 640 x 200 Punkte großen Dis¬ 
play. Fest im ROM (Read Only Me- 
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Aktuell 



PCs werden immer kleiner: 
Der neue Sharp PC-3000 
Palmtop 


dem PC einsetzen Können. Dem 
Adapter Ist es dabei gleichgültig, 
mit welcher Software Sie Ihren 
Rechner füttern: Alle Programme, 
die den sog. ESC/P- oder Epson- 
Standard benutzen, arbeiten mit 
dem neuen alten Drucker zusam¬ 
men (z. 0. Word, WordPerfect 
usw.). Selbst Umlaute und Grafik¬ 
druck sind kein Problem, sofern 
der verwendete Drucker über ent¬ 
sprechende Möglichkeiten ver¬ 
fügt. 

Komplett mit Handbuch im Ring¬ 
ordner kostet der PRN_IEC-Adap- 
tor 69 Mark. (hb) 

Rubel EDV-Appttationen, C 14 a. 6366 

Bad Vilnel. IfeL 06- 01M34BQ, Fax 
0610W8069 


mory) vorankort sind reichhaltige 
Software: Termine, Adressen und 
Telefonnummern speichern. Uhr¬ 
zeit mit Alarmtunktion, technisch- 
wissenschaftlicher Rechner. Hin¬ 
zu kommen ein Lotus 1-2-3-Spread- 
sheet und ein leistungsfähiger Edi¬ 
tor. Für Ordnung sorgt ein Filema¬ 
nager. Zusätzlich zur eingebauten 
Software kann man mit dem PC- 
3000 auch eine nanezu uner¬ 
schöpfliche Anzahl von WS-DOS- 
Programmen verarbeiten: Dafür 
sorgt das Betriebssystem MS-DOS 
3.3 und die Daten überragungs- 
Software LapLink. Der PC-3000 
wird von einem 80C88-Mikropro- 
zessor mit wahlweise 5 oder 10 
MHz Taktfrequenz gesteuert Als 
PC-3100 bietet er 2 MByte, als 
PC-3000 1 MByte RAM. Eine RS- 
232C und eine Centromcs-Schmtt- 
stelle sind eingebaut Dei PC-3100 
kostet 2734,86 Mark, der PC-3000 
2278,86 Mark. <aw) 

Sharp Electronics, Sonnlnslt 3. 

2000 Hamburg I 


Drucker 

weiterverwenden 


Für alle Besitzer eines Druckers 
mit seriellem lEC-Bus (Commodore- 
Schnittstelle), die auf enen PC¬ 
kompatiblen Computer umstei¬ 
gen. bietet die Firma Ruoel EDV- 
Applikationen die neue Version 3 

des PRN_lEC-Adapter a \. Dieser 

besteht aus einem Adapterkabel 
und Software auf Diskette, womit 
Sie Ihren alten Drucker (z B Star 
LC 10C, MPS 80t, Seitosha SP 
180 VC. SP 1200 u. a.) auch mit 



Benutzen Sie Ihren C-64- 
Drucker am PC mit dem PRN 
_lEC-Adapter 


Luftdruckrechner 


Ein kürzlich veröffentlichter Be¬ 
richt der Sachverständigen-Orga- 
msalion Dekra Offenparte, daß 40 
Prozent der durch technische 
Mängel ausgelösten Unfälle 1989 
auf zu geringen Refendruck zu¬ 
rückzuführen sind. De Reifenwer- 
ko Pirotli habon dioco bosondoro 
Unfallursache ins Visier genom¬ 
men. Der von Pirelli und AMS ent¬ 
wickelte Luftdruckrechner gibt den 
Mechanikern in der Werkstatt den 
optimalen Luftdruck für jedes 
Fahrzeug an. Grundlage für den 
Rechner ist ein Sharp Pocketcom- 
puter PC-1270. Als Datenquelle für 
die unzähligen Kombinationen 
(über 2 Millionen) von Pirelli- 
Reifen mit verschiedenen Fahr¬ 
zeugen, erwies sich die Umrüst- 


In eigener Sache 


Die enormen PrelsSeigerun- 
gen im Papier- und Druckge¬ 
werbe in diesem Jahr zwingen 
den Verlag leider zu einer sehr 
unpopulären Maßnahme: Dio 

64'er wird ab der nächsten Aus¬ 
gabe 7,80 Mark kosten. Wir be¬ 
dauern diesen Schritt sehr, se¬ 
hen aber auch, daß die letzte 
Preiserhöhung bereits 2 Jahre 


her ist. Der Tip der Redaktion: 
Werden Sie Abonnent! Der 
Preisvorteil für Abonnenten 
wird nämlich noch höher. Aller¬ 
dings kommon auch cio nicht 
ganz ungeschoren davon, das 
Jahrasabo tostet jedoch ledig¬ 
lich 3 Mark mehr als bisher. Es 
lohn« sich also, Abonnent zu 
werden! (gk) 



Luftdruck blitzschnell orrechnet 


Datenbank von Pirelli. Computer- 
kenntmsse sind oei der Benutzung 
nicht nötig. 

Nach Beantwortung einiger Fra¬ 
gen gibt der Computer den optima- 


Mathematik 

entschlüsselt 


Das beim ECON-Verlag erschie¬ 
nene Buch »Schlüssel zur Mathe¬ 
matik« von Hetmuth Neunzert und 
Bernd Rosenberger, bringt dem 
Loser auf unterhaltsame Weise die 
sonst so trockene Mathematik nä- 


len Reifendruck für Vorder- und 
Hinterachse aus. (Ib) 

Storp ElsdronlsGmoH. Sonnmslr.3. W-2000 
Hamborg 1. Te> 040'237750 

her. Allgemeinverstandlich setzten 
sich die Autoren mit Mengen, 
Funktionen und Zahlen auseinan¬ 
der und die älteste Geisteswissen- 
schaft wird von ihren Anfängen bis 
zum Computern!nsatz beleuchtet. 

(lb) 

ECON Verlag GmbH, Postfach 30 03 21, 
W-*0C0 [XissOdoH 30 36 Mar«. ISBN 
3<2Q-l7146-fi 



Unterhaltsames über Mathematik 


Neue Computer- 
Kalender 


Zwei nagelneue Computer-Ka¬ 
lender '92 sind jetzt in den Verlags¬ 
häusern Willi Klauke und Markt 8 
Technik erschienen. Der »Portable- 
Kalender '92» vom Verlag Klauke 
bietet viel Platz für allerlei Notizen 
und lockert durch Zeichnunaen. 
Fotos und amüsante Stories das 
Kalender-Allerlei auf. 

Der PC-Kalervder von Markt & 
Technik ist ähnlich aufgebaut. Als 
Zugabe befinden sich unzählige 
Informationen über IBM-kompati- 


ble Rechnet. Von dei Oescliichte 
des Computers, über Program¬ 
miersprachen, bis hin zu DOS- 
Befehlen Ist alles vertreten. 

Edl«w Aragon, /erlag Win Klauke, 
Hornberger Suale 30. 4130 Moera 1, 

Teleton 02841-29772 

M*fc1 & Technik., Hane Pinsel-Sir. 2b. 

6013 Haar bei München. BeeäeO-Nr 40120. 
Preis 1400 DM 


HerWelterangxben 

ISe Oölönvjn Produkt rmoldungen und 
Wrmnntaiiunyhinweaeri. <3>e Sie In un¬ 
srer AtiiHM-flubnx lor.on. dämmen xum 
OicSIi-i von *n Herstellern. VMraibem 
□der Vwaivwaie-n 


Ausgubn 1 /Januar 1092 


ü* 7 


Sharp 
















Aktuell 


von Arnd Wängler 


W ie nicht Anders zu erwar¬ 
ten, steht die Systems na¬ 
türlich im Zeichen der 
PCs und ihrer Peripherie. Bei un¬ 
serem Messebesuch haben wir 
uns deshalb auf die Suche nach 
neuen Druckern gemacht, die na¬ 
türlich auch sehrgut zum C64 pas¬ 
sen. Generell war auszumachen, 
daß die Preise für die Laserdrucker 
deutlich, teilweise sogar unter 
2000 Mark gesunken sind. Stars 
der Messe waren aber eindeutig 
die Tintenstrahldrucker, die mitt¬ 
lerweile keinerlei technische Pro¬ 
bleme mehr haben und minde¬ 
stens so zuverlässig wie die Nadel- 
Matrixdrucker arbeiten. Dafür sind 
sie aber sehr leise. 


r 



Der Seikosha SL-92plus 


Ein Highlight der Messe wollen 
wir aul keinen Fall verschweigen: 
Die »Penniops- waren bei Momen¬ 
te und bei NCR zu besichtigen Da¬ 
bei handelt es sich um eine Art 
Notebook-PC bei dem abe- nicht 
mit der Tastatur, sondern mit einem 
Griffel gearbeitet wird. Wir halten 
Gelegenheit, so ein Gerät auszu¬ 
probieren und konnten feststellen, 
daß diese sehr gut funktionieren. 



Der Citizen Pro Jet 


Nachdem man sicn umgewöhnt 
hat, fehlen einem Maus und Tasta¬ 
tur kaum noch, man schreib! ein¬ 
fach mit dem Stift. w<e man es vom 
Papier her gewohnt ist. Doch fol¬ 
gen Sie uns auf unaerom Mos3d 
rundgang. 

Seikosha 

Bei Seikosha gab es drei Neu¬ 
vorstellungen Zum einen der sen¬ 
sationelle OP-104-Laserdr ucker, 
den Sie ebenso we den neuen 
SP 2400 bereits in e nem ausführli¬ 
chen Test in diese' Ausgabe ge¬ 
nauer betrachten können Der be 


Svst ems-Messebericht 

Im Zeichen des 

Druckers 

Alle zwei Jahre trifft sich in München die EDV-Elite zur 
»Systems« und zeigt neueste Entwicklungen. Wir haben 
uns dort alle neuen Drucker angesehen. 


reils eingeführte SL-92plus ist nun 
In einer neuen Version erhältlich, 
die zusätzlich das bisher extra zu 
bezahlende Font-ROM besitzt. 
Panasonic 

Mit nur einem neuen, aber dafür 
um so interessanteren Druckermo¬ 
dell war Panasonic vertreten. In 
derg-Nadel-Klasse ist mit dem KX- 
P1170 ein neuesTopmodell vertre¬ 
ten Es hat Epson-FX- und IBM- 
Proprinter-Il-Emulationen einge¬ 
baut und einen 6 KByte großen 



Der StarJet SJ-48 


Druckerspeicher. Vier eingebaute 
Fonts mit verschiedenen Schriftva¬ 
riationen sorgen lür Flexibilität. 

Canon 

Sensation aul dem Canon- 
Stand war der neue BJC-800-Bub- 
ble-Jet-Drucker. Sein Druckkopf 
beherbergt 256 Düsen, von denen 
jeweils 64 für die Grundfarben und 
Schwarz rese'verf sind Das be¬ 
deutet daß man nicht nur einfar- 


Pontop PC von NCR 

big, sondern auch bunte Grafiken 
in exzellenter Qualität drucken 
kann. Natürlich sind im BJC-800 
auch alle wichtigen Standardemu¬ 
lationen eingebaut 
Star 

Mit einem preiswerten, lei¬ 
stungsfähigen Tintenstrahldrucker 


(Bubble-Jct-Technik) will man 
auch auf oosom Marktsegment 
präsent sein. Das Im wesentlichen 
vom Canon BJ-IOe abgeleitete Ge¬ 
rät wurde um eine ESC/P-Emula- 
tion (Epson)erweitert und ist somit 
für den C64 besser geeignet, als 
der BJ-IOe, der nur übereine IBM- 
Emulation verfügt. 

Okl 

Mit einem Flachbettdrucker hat 
Oki nun auch ein neues Technolo¬ 
giespektrum im Programm. Der 
ML 390 FB ist für alle Bereiche ge¬ 
eignet. in denen das Papier nicht 
gebogen werden darf (z.B. bei 
Mehrfachdurchschlägen). Der 
Preis: 2498 Mark. Gleichzeitig wird 
der ML 380 im Preis auf 998 Mark 
reduziert MitdemOkilaserOL830 
hat Oki seine Laserpalet'.e um ein 
Gerät mit acht Seiten/Minute unter 
5000 Mark örweilert. 



Der Citizen 224 


Brother 

Bei Brother beschränkte man 
sich auf die Neuvorstellung eines 
preisgünstigen Laserdruckers, 
dem HL 4V. der mit einer Reihe von 
eingebauten Schriften glänzt. 



Der Fujitsu Breeze 200 


Fujitsu 

Mit dem -Breeze 200« ist bei Fu¬ 
jitsu ebenfalls das Tintenstrahl- 
drucker-Zeitalter angebrochen. 
Der Breeze 200 ist ein leislungs- 
starker Universaldrucker mit 50 
Düsen Lnd Bubble-Ink-Jet für rund 
1500 Mark. Er ist HP-Deskjet kom¬ 
patibel und kann mit Epson und 
IBM-Emulationen nachgerüslet 
werden. In der höchsten Ge- 
schwincigkeit bringt er es aut 360 
Zeichen/Sek. Ebenfalls zu bewun- 



Pentop PC von Momenta 

dern waren die beiden bereits im 
September vorgestellten 24-Nad¬ 
ler DL5800 und DL3600 mil Prei¬ 
sen zwischen 2600 und GOOO 
Mark. Im Bereich Laserfechnik 
gab es den neuen VMBOO mit 8 
Seiten/Mmute für rund 4900 Mark. 



Der Oki ML 390 FB 


Citizen 

Sicherlich erraten Sie jetzt 
schon, was es bei Citizen zu sehen 
gab: Genau, einen Tintenstrahl¬ 
drucker. Er nennt sich Pro Jet und 
druckt bis zu 240 eps schnell Der 
Preis liegt bei 1585 Mark. Dafür hat 
der Pro Jet einen 50-Düsen-Druck- 
kopf und -st HP Deskjet kompatibel 
(Epson und IBM nachrüstbar). Et¬ 
was überarbeitet wurde der Best- 



MM» 


Der Panasonic KX-P1170 

seller Swift 24. der jetzt Swift 2 Ae 
heißt. Der Unterschied liegt in der 
nun eingebauten Farbfähigkeit bei 
gleichcebllebenem Preis von 098 
Mark. Etwas billiger ist der neue 
Citizen 224 mit 898 Mark Bei ihm 
Handelt es sich ebenfalls um einen 
24-Nadler mit eingebautem Farb¬ 
druck ohne Farbe 759 Mark). 
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Elektronische Killer 

Alarm wegen alles zerstörender Computerviren ist schon 
fast an der Tagesordnung. Über 1500 dieser elektroni¬ 
schen Killer soll es mittlerweile geben. Trotz Edeloptem in 
der PC-Weit machen sie selbst vor dem C64 nicht halt. 




och 1985 hielten Scherheils¬ 
experten einen Virenbelall 
von Großrechnern lür ab¬ 
surd. Durch Kontrolle urct ständige 
Wartung der Rechner könne ein 
Virus innerhalb kürzester Zeit er¬ 
kannt und ausgemerzt werden Ein 
Jahr später, genau am 2.11. 19BS, 
widerlegte ein amerikanischer 
Student diese Ihese eindrucks¬ 
voll. Er setzte mit Hüte eines von 
ihm entwickelten Virus In einer bei¬ 
spiellosen Aktion ein Computor- 
netzwork mit über 50000 aktiven 
Teilnehmern schachmatt. Dabei 
ging es nicht nur den Kleinrech¬ 
nern an don Kragen DieGroßcom- 
puter der US-WeltraumbehÖrde 
NASA, der US-NAVY. selbst dio 
Lawrence Livermore Laboratories 
(Atomwaffen- und SDI-Entwick- 
lung) litten plötzlich unter Ge¬ 
dächtnisschwund, 

Robert Morris. Student der 
Cornwell-University im Staat New 
York, hatto seinen Virus im -Arpa- 
net-Net\vo r K» implantiert üurenje¬ 
de Fehleingabe eines Network-Tei|. 
nohmers pflanzte sich der Virus in¬ 
nerhalb des Großrechners ständig 
tort. Dio logische Konsequenz war 
Speicherüberlastung und dor dar¬ 
aus resultierende Systemzusam 
menbruch an diesem schwarzen 
Mittwoch im November. 

Dabei W3r aor Virus mehl ummal 
bosadig: Er zerstörte keine essen- 
tiollon Informationen der Daten¬ 
banken Ein paar zusätzlich pro¬ 
grammierte Zeilen In der Rohver- 
ston des Virus hätten katastropha¬ 
le Folgen gehabt. Beispielsweise 
hätte Morris sämtliche erreichba¬ 
ren Daten einfach löschen könnon 
Was das boi einem Computer der 
NASA oder dor NAVY bedeutet 
hätte, Ist kaum vorstellbar 

Gruselkabinett 
der Arten 

Niehl alle Viren lösen solche Ka¬ 
tastrophen aus. Die meisten be¬ 
schränken sich auf Diskellen. Aber 
auch nier gibt es grundlegende 
Unlersclnede in der Funktionswei¬ 
se. Eine neue, gefährlicne Sorte, 
dio "Stoalth-Vireri», smd pro- 
grammlechnische Wunderwerke. 
Der Name wurde von den ameri¬ 
kanischen Tarnkapponbombern 
»Stealth-Fighters- übernommen 
Diese metalllcschwarzen Bedro¬ 
hungen Können durch ihre rundli¬ 
che Form und spezielle Lacktar- 
ben von Radarstrahlen kaum aus 
gemacht werden Die Virengat¬ 
tung macht’s nach. Durch Tarnung 
und Täuschung bleiben seweitge- 




hond unsichtbar, urd zwar solan¬ 
ge. bis es für den Anwender zu 
spät ist Um nicht entdeckt zu wer¬ 
den. setzen sie. nachdem sie sich 
an ein Programm angehängl ha¬ 
ben, die DateigröBo wieder auf den 
ursprünglichen Werl zurück Auch 
die manipulierten Teile scheinen 
auf den ersten Blick unverändert, 
da die Zugrllfe des Users durch 
den Virus abgefangen und umge¬ 
leitet werden. Zu dieser, bisher lei¬ 
stungsfähigsten Kategorie gehö¬ 
ren -Whale-. -Cameleon- und der 
-4096* Virus- Der größte der ge¬ 
nannten Viien ist -Whale- mit über 
10 KByte. Um dieses Prachtexem¬ 
plar vor den Augen neugieriger 
Computerfreaks zu verstecken, 
bedarf es also einiger programm¬ 
technischer Kfimmzige. 

Ein anderer Typus mit der Be¬ 
zeichnung -Disk-Killer- hält nichts 
von Ver5teckspiQlc-n. Er kodiert 
Festplatten oder Disketten, wenn 

ei sich innerhalb einer bestimmten 


Zeit nicht (orlplanzei konme De< 
Schlüssel zur DeKcd.oruno w^rd 
dabei Selbstverständich nicht mit 
geliefert, was in den meisten Fäi 
len Dalenverlust bedeutet 

Eine kaum greitbara Spezis 
sind die -MutäQonsviran-. 
modifizieren sich von Zeit zu Zen 
selbst Oer Erfolg enes Virusde 
tektors ist somit nahezu ausge¬ 
schlossen. Zum Glück sind diese 
Killer bislang noch salton. 

Funktionsweisen 

Die meisten Viren sind sog. Link- 
Viren. Sie befallen Programme, in¬ 
dem sie sich in den Code einklin- 
kon. Dazu vorändern sie die Starl¬ 
adresse. die danach auf den Virus 
zeigt, voischioberi sich in einen 
wenig benutzten Speicherab- 


I 


schnitt und treiben dann aus dem 
Hinterhalt ihr Unwesen. Andere Vi¬ 
ren kümmern sich nicht: um Irgend¬ 
welche Files: Sie schreiben sich 
über den Antang eines Pro¬ 
gramms und machen es dadurch 
unbrauchbar. Was für den Benut¬ 
zer einer Katastrophe gleicht, ist 
für deren Zweck geradezu ideal: 
Sie laden ein Programm und star¬ 
ten es wie gewohnt. Der Virus wird 
dadurch aktiviert, das geladene 
Programm stürzt ab. Kaum jemand 
würde einen Virus vermuten. Ohne 
Argwohn werden Sie deshalb an¬ 
nehmen, das Programm sei de¬ 
fekt: wenn Sie Jetzt eine neue Dis¬ 
kette mit demselben Programm 
einlogen, hat sich der Virus schon 
auf der zweiten Disk b'eitgemacht. 
Bevor Sie morken, was eigentlich 
los ist: Exitusl 

Der BHMirus 

Nach dem Link-Prinzip funktio¬ 
niert auch der bislang einzige rich¬ 
tige Virus für den C64. Die Bayri¬ 
sche Hackerpost entwickelte ihn 
1985. Er besitzt alle Egenschaften 
eines normalen Virus, vermehrt 
sich also unkontrolliert, richtet 
aber keinerlei ernste Schäden an. 
Das Prinzip ist recht einfach: 

Der Virus klinkt sich durch die 
Änderung der Track- und Sektor¬ 
angaben vor das zu adende Pro¬ 
gramm Die etwas längere Lade¬ 
zeit (neun Blöcke) fäll In den mei¬ 
sten Fällen nicht weiter auf. Wenn 
Sie nach dem Ladevorgang das 
Programm LISTen würden, käme 
folgende Befehlszeile zum Vor¬ 
schein: 

1987 SYS PEBK(43)+2}6*PEEK 
(44)446:VIRUS 

Das ist, mit der CBfü80-Kennung, 
der einzige Hinweis auf den Virus. 

Nachdem Sie das Programm 
gestartet haben, springt der SYS- 
Befehl in eine Installationsroutine. 
Diese kopiert zunächst das eigent¬ 
liche Virusprogramtr. unter den I- 
O-Bereich nach SdOOO (dez. 
53248). Dieser Bereich wird nur 
von wenigen Programmen genutzt 
und daher selten üterschrleben. 
Danach Kopien eile Routine das ur¬ 
sprüngliche Programm an den 
Basic-Start ($0801 dez 2048). 
Jetzt verbiegt sie die LOAD-, 
SAVE-, BREAK- und RESTORE- 
Vektoren. Bei Jeder Aktion, ob 
LOAD, SAVE oder < RUN/STOP 
RESTORE>, aktiviert sich der 
Virus. Zu guter Letzi oaut die Rou¬ 
tine noch einen RESET-Schutz 
ein, um ein Rücksetzen der Vekto¬ 
ren zu vermeiden Jetzt aktiviert 
die Init-Routine den Virus und star¬ 
tet das Programm wie gewohnt 

Der Nachteil des BHP ist sein 
RESET-Schutz. Dieser muß ab 
$8000 (dez. 32768) Im Speicher 
stehen. Wenn das F.le über diese 
Adresse hinausreicht, also ab hier 
normalerweise wichtige Informa¬ 
tionen stehen, überschreit es der 
Virus mit der Kennung, und das 
Programm stürzt ab 


Entwickeln eigener 
Viren 

Grundsätzlich stellt das Ent¬ 
wickeln von Viren den geübten 
Programmierer kaum vor unüber¬ 
windbare Hindernisse. Genaue 
Kenntnis des C64 und der Floppy 
1541 sind allerdings nötig. 

Zunächst einmal müssen Sie es¬ 
sentielle Fragen klären: 

Punkt 1: Aktivierung 

Zum Starten des Virus bieten 
sich die Vektoren des C64 gerade¬ 
zu an. Wenn Sie beispielsweise 
den LOAD-Vekux <$0330/$033l) 
auf ihren Virus umbiegen, wird er 


der auf den ursprünglichen Wert 
zurück. Mit einem entsprechen¬ 
den Schutz läßt sich so etwas na¬ 
türlich vermeiden. Fangen Sie den 
RESET mit Cer CBM8Ü-Kennung 
ab. setzen Sia die Pointer wieder 
auf den Virusstart und gaukeln da¬ 
nach dem User mit einer kleinen 
Routine einen RESET vor. 

Punkt 2: Wo soll sich der Virus 
Innerhalb des Speichers befin¬ 
den? 

Am besten ganz am Ende des 
RAMs, also etwa bei Sf800 (dez. 
63488). Dieser Bereich wird selten 
genutzt Sie sollten den Virus mög¬ 
lichst relokatbel halten, d.h.. im 
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1. LINK-VIREN 


PROGRAMM 


PROGRAMM 


VIRUS 




2. OVERWRITE-VIREN 


PROGRAMM 


VIRUS 


OGRAMM 


GD Das Funktionsprinxlp von Link- und Ovarwrito-Vlron 



bei Jedem LOAD-Befehl aktiviert. 
Andere Möglichkeiten sind der 
NMI-Vektor ($0318/50319), der 
BRK-Vektor ($0316/$0317), der 
SAVE-Vektor ($0332/50333) oder 
auch der STOP-Vektor bei S0328/ 
$0329. Aber Versieht Ein Hard¬ 
ware-Reset setzt alle Pointer wie¬ 


Speicher frei verschiebbar. So 
müssen Sieden Virus nicht immer 
fix nach $f 80 O schreiben, sondern 
können ihn mit Hilfe der Load-End- 
Pointer ($ae/5af) an das geladene 
Programm anhängen. Sie können 
die Vekioren (siehe Punkt 1) mit 
Hilfe diese- Adressen dann auf 


den Virusstari verbiegen. 

Punkt 3: Funktionsweise 
Prinzipiell bietet es sich an, 
einen LinK-Virus zu entwerfen. Er 
schreibt sich vor und nicht über 
das eigentliche Programm, wird 
nach Stal In den definierten Be¬ 
reich verschoben und führt da¬ 
nach das Programm normal aus. 
Um den Virus einzubinden, bieten 
sich zwei Möglichkeiten an: Die er¬ 
ste beruht auf dem Prinzip des 
BHP. Es Siegt die Track- und Sek¬ 
torangabe in dem Directory auf das 
Virusprogramm um und lädt an¬ 
schließend das eigentliche Pro¬ 
gramm (siehe Abb. 3). Die zweite 
Mögllchksit gilt nur für Maschinen¬ 
programme. die mit einer SYS-Zel- 
!e starten. Der Trick besteht darin, 
den Virus nach dem eigentlichen 
Programm zu laden. Dazu müssen 
Sie die T'ack- und Sektorangaben 
im letzten Sektor des zu ladenden 
Programms auf Ihren Virus umble- 
gen und danach den SYS-Befehl 
ändern, damit beim Start des Pro¬ 
gramms Ihr Virus ausgeführt wird. 
Die veränderte SYS-Zeile ist vom 
User von der Originalzeile kaum zu 
unterscheiden. Dor Nachteil die¬ 
ser Technik ist, daß das gesamte 
Virusprogramm relokatibel gehal¬ 
ten werden muß, also keine absolu¬ 
ten Sprünge eingebaut sein dür¬ 
fen. 

Punkt 4: Tarnung 

Den Virus können Sie nach dem 
Stealth-Prinzip tarnen. Dazu müs¬ 
sen Sie in dem Directory die 
Blockangabe zurücksetzen und in 
der BAM die Anzahl der freien 
Blöcke auf den ursprünglichen 
Werl stellen Jetzt kann nur noch 
anhand der längeren Ladezeit das 
Vorhandensein eines Virus vermu¬ 
tet werden 

Wenn Sie jetzt, mit genug Hin- 
tergrunonformationen ausgorü- 
stet, ihr Virusprojekt starten, den¬ 
ken Sie immer daran, daß Daton¬ 
manipulationen jeder Art strafbar 
sind (siehe Textkasten »Justizia 
läßt grüßen-) Außerdem: Ein akti¬ 
vierter Virus macht auch vor Ihren 
Programmen nicht halt; er verbrei¬ 
tet sich unkontrolliert und kann 
daher großen Schaden anrlchten. 

(pk) 

Definition 

-Ein Computervirus ist ein Sabo¬ 
tageprogramm, das die Eigen¬ 
schaft besitzt, andere Programme 
dergestalt zu verändern, daß diese 
nach der Manipulation eine Kopie 
des Viruscodes enthalten. Da die 
veränderten Programme nach der 
Infektion ebenfalls die Manipula- 
lionseicenschaft des Virus beslt- 
zon, voibrellet sich die Infokfion.« 
(Aus »Computer Persönlich». Aus¬ 
gabe 8/91) 

Virus? 

Warum Computerviren ausge 
rechnet Viren heißen, liegt bei nä¬ 
herer Betrachtungsweise der 
Funktion auf der Hand: Der Begriff 
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Aktuell 



-Virus- wurde aus dem Bereich der 
Biologie übernommen; d e Paralle¬ 
len sind unverkennbar. Ein Virus, 
im biologischen Sinne, ist tote Ma¬ 
terie, die nicht in der Lage ist. sich 
von selbst zu vermehren. Sie 
braucht dazu einen Wirt (Mensch, 
Tier) und Bakterien, in de sie ihre 
Informationen einbaut, ein solch 
verändertes Bakterium hat bei¬ 
spielsweise die Aufgabe, eben die¬ 
se Viren zu produzieren. Die neu 
entstandenen Viren ketten sich 
wiederum an Bakterien, die ge¬ 
zwungen werden, weitere Viren zu 
produzieren usw. Nichts anderes 
haben Computerviren imSinn. Sie 
hängen sich an ein File und wer¬ 
den durch den Aufruf des ver¬ 
seuchten Programms akiiviert. Sie 
versuchen jetzt, soviel Programme 
wie möglich zu intizieren und diese 
zu manipulieren. Die veränderten 
Programme produzieren cann ihrer¬ 
seits weitere Viren, de wieder 
neue Programme befallen usw 
Genau wie ihre biologischen Vor¬ 
bilder sind sie in der Lage, durch 
selbstmodifizierenden Code Ver¬ 
änderungen an sich selbst vorzu- 
nohmen. Dadurch schlagen sie 
Virusdetektoren, die nur bestimm¬ 
te Virenmuster erkennen können, 
immer wieder ein Schnippchen, 

Prinzipielle 

Unterschiede 

Auf dem C64 Ist grundsätzlich 
nur eine bestimmte Kategorie 
möglich: Der Programmcateivirus; 
nur bei Ausführung des verseuch¬ 
ten Programms kann eine Fort¬ 
pflanzung stattfinden. Gegenüber 
den PCs und AMIGAs ist das ein 


großer Vorteil, denn die Verbrei¬ 
tung ist schwierig. Bei Rechnern, 
die ihr DOS von Diskette laden 
müssen, gibt es eine wesentlich 
häufiger verwendete Variante: der 
Boot-Block-Virus. 

Im Gegensatz zum C64 nutzen 
die MS-DOS-Rechner einen Boot- 
Block, um ein File von Diskette zu 
starten. Dieser Block wird also ln 
jedem Fall gelesen und ausge- 
führi, sobald slcn d;e Diskette im 
Laufwerk befindet; und genau hier 
tummeln sich auch die meisten 
Viren. Sobald Sie eine Magnet¬ 
scheibe eingeschoben haben, hat 
sich der Virus bereits im Speicher 
eingenistet und kann von dort aus 
weitere eingelegte Disketten infi¬ 
zieren. 

Es gibt außerdem gutartige und 
böcartigo Viren Dio gutartigon 

dienen eigentlich nur der Unterhal¬ 
tung: Der Meltdown-Virus auf dem 
Amiga läßt beispielsweise die 
Buchstaben auf dem Bildschirm 


wie flüssig gewordenes Eis über 
den Bildschirm laufen. Es entsteht 
weder Datenverlust noch v/erden 
Abstürze produziert. Die zweite 
Gattung ist die wesentlich ernste¬ 
re. Sie treibt ihre dunklen Machen¬ 
schaften nur mit dem Ziel, soviel 
Informationen wie möglich zu zer¬ 
stören. Daß datei nicht nur Daten, 
sondern auch Programme betrof¬ 
fen sind, zeigt Abb. 1. 

Schutz vor Viren 

Prinzipiell ist kein Schutz mög¬ 
lich. Die angebotenen Schutzpro¬ 
gramme sind iwar in der Lage, 
Viren aufzuspüren und zu beseiti¬ 
gen. können aber nur eine gewisse 
Anzahl der diversen Variationen 
identifizieren (siehe Abb. 4). Diese 
Programm«» arboiton nach oinfa 
ehern Schema Sie vergleichen 
den Bootblock und/oder das ver¬ 
seuchte Programm mit den virus¬ 
typischen Daten und eliminieren 
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So sieht die Statusmeldung eines Vlrusdctoktors aus 
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"HEADER "" lü 2a 1 

"GEHALT 1991" - 

— PRG- 

_ nnr. 

Jrltl 1 - 

"UIRUS-PROGRAMM" 

-rKl> 

PRG 

"DATEIUERWAITUNG" 

PRG 

"DISK-TOOL’* 

PRG 

"F-COPY ++" 

PRG 

"6 4'ec SERU1CE” 

PRG 

HEADER " lü 2a 

"GEHALT 1991" - 

— PRG- 

"SPIEL 1" - 

— PRG- 

"UIRUS-PROGRAMM" 

PRG 

"OATEIUERWALTUNG" 

PRG 

"DISK-TOOL“ 

PRG 

"F-COPY ++'* 

PRG 

"64 er SERUICE" 

PRG 


Track/Sekt or 
| S0A/S83 \- 

i 

I PROGRAMM^ 


PROGRAMM~l| 


UIRUS 


SXX/SVV 


- r 


Trnck/Sektof 
I S9A/$93~1 

| SQ3/S09 | 


3 | So funktioniert ein Link-Virus auf dem C64 


ihn oder es, wenn das Muster über¬ 
einstimmt. Selbstmodifizierende 
Viren sind mit dieser Methodik 
kaum zu fassen. Theoretisch 
bräuchte man für jeden entwickel¬ 
ten Virus cas Dekontaminations¬ 
programm. was bei einer Zahl von 
1500 verschiedenen Killern un¬ 
möglich erscheint. Bei Viren, die 
rigoros die Programmanfänge 
überschreiben, ist es sowieso zu 
spat. Die Daten sind unwieder¬ 
bringlich verloren. Die Diskette im¬ 
mer schreiogeschützt zu halten, 
ist aucn ke ne Lösung auf Dauer, 
denn irgendwann will der Anwen¬ 
der seine Daten sichern. Auf die¬ 
sen Moment wartet der Virus, um 
sich zu verbreiten. 

Der absolute Virenschutz exi¬ 
stiert nicht, und es wird ihn auch 
nio gaben. Falts oino Diskette bo 
reits befallen wurde, bleibt als letz¬ 
te Möglichkeit eigentlich nur die 
Formatierung des Datenträgers, 
bevor der eingefangene Virus 
auch auf andere Disketten zu¬ 
greift. Was das allerdings für Besit¬ 
zer von Festplatten bedeutet, kann 
sich jeder cenken. 

WANTED! 

Nach kontrovers geführten Dis¬ 
kussionen in der Redaktion haben 
wir uns auigerafft, einen kleinen 
Wettbewerb zu veranstalten. Der 
raffinierteste Virus, der uns bis 
zum 15.2.1991 (Datum des Post¬ 
stempels) erreicht, wird veröffent¬ 
licht. Ein großzügiges Honorar ist 
die Belohnung 

Einzige Bedingung: Die Diskette 
bitte möglichst auffällig kennzeich¬ 
nen. Außerdem muß uns der Virus 
in der noch nicht aktivierten Roh¬ 
version vorliegen. 

Schickt Eure Killer an folgende 
Adresse: 

Markt & Technik 

Hans-Pinsel-Str. 2 

Redaktion 64'or 

Stichwort: VIRUS 

8013 Haar bei München 

Justitia läßt grüßen 

1986 verabschiedete das Parla¬ 
ment der Bundesrepublik Deutsch¬ 
land ein Gesetz zur Sicherung von 
Daten (Strafgesetzbuch § 303a 
und § 303b): 

Dac Eindringon in fromdo 
Computersysteme und die Mani¬ 
pulation von Daten ist strafbar. 

Dieses Gesetz bezieht sich so¬ 
wohl auf direkte Manipulation 
durch den Programmierer als auch 
auf Indirekte Sabotage durch Vi¬ 
ren. Strafen in Höhe von bis zu fünf 
Jahren Gefängnis warten auf den 
Saboteur. 

Wer allerdings einen solchen 
Straftäter dingfest machen will, hat 
fast keine Chance: Ein Program¬ 
mierer, der in böser Absicht Viren 
in ein System einschleust, kann 
das via DFÜ von überall her durch¬ 
führen. 
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3^-Zoll-Lauf- 

werk DD-001 


Die neue 
C-64-Floppy 

Brandneu ist das 3V2-Zoll-Laufwerk. Und neu ist auch das 
Diskettenformat: PC-kompatibel, Platz für 720 KByte. Kann 
die DD-001 die 1541 ersetzen? 



Die neue Floppy DD-001: klein und handlich 



Innen arbeitet ein Cltlzon-Laufwerk 


von Heinz Behling 

Die größte Barriere, 
VW die den Datenaus- 
tausch zwischen 
I E J I | C64 (bzw. C128) 
und der IBM-kom- 
patiblen Welt der Personalcompu¬ 
ter behindert, ist das unterschied¬ 
liche Diskettenaufzeichnungsfor- 
mat. Schreib! der C64 die Daten 
einseitig auf 35 Spuren mit varia¬ 
bler Sektoranzahl au* die schwar¬ 
ze Scheibe, benutzt der PC dage¬ 
gen beide Seiten m.t 40 Spuren 
und fester Blockzahl Daher konn¬ 
te keiner Disketten des Jeweils an¬ 
deren lesen oder gar schreiben. 

Doch viele Computerfans besit¬ 
zen mittlerweile beide Geräte oder 
nutzen beruflich einen PC, privat 
den C64 Wenn sie nun einmal 
einen Text mit dem enen Compu¬ 
ter geschrieben haben, konnte er 
auf dem anderen nicht weaerverar- 
beltet worden. Es blieb höchstens 
der umsländliche Wog übor seriel¬ 
le Schnittstellen und Kabel, 

Genau dieses Hlncernis möchte 
das neue 3'fe-Zoll-Laufwerk DD-001 
der britischen Firma TIB aus dem 
Weg räumen (Bild 1). Dazu wird ein 
nur geringfügig modifiziertes Lauf¬ 
werk der Firma Citizen verwendet 
(Bild 2). was hohen Qualitätsstan¬ 
dard verspricht. Dieses Laufwerk, 
das ln einem Kunststoffgehäuse 
untergebracht ist (Bid 2), verbin¬ 
det ein Flachbandkabel mit dem 
eigentlichen Kontrollbaustein. Die¬ 
ser residiert zusammen mit der 
Treibersoftware Im EPROM in ei¬ 
nem Modul für den Expansion-Port 
(Bild 3). Die Note für Hardware und 
Verarbeitung: gut. 

Zusammen mit dem Gerät erhalt 
man eine Diskette mH verschiede¬ 
nen Programmen: zum einen moh 
rere Spiele, zum anderen Tools 
zum Kopieren und Anzeigen von 
ASCII- und HEX-Dateien. 

Doch nun der erste Start: Nach¬ 
dem die DD-001 an cen Computer 
angeschlossen und der C64 ein¬ 
geschaltet wurde, »ersucht dor 
Computer, zu booten. Dabei außen 
der Monitor nur ein verdächtiges 
Brummen und Schnarren aus dem 
Lautsprecher, sobald der Lauf¬ 
werksmotor anläuft. Die folgenden 
Lesezugriffe erweisen sich zu¬ 
nächst als sehr unzuverlässig 
(geht - geht nicht ...). Schon Dald 
war die Ursache gefunden: Das 
komplette Gerät wird über den Ex¬ 
pansion-Port mit Sfom versorgt. 
Da hierbei Spitzenströme von über 
1100 Milliampere auftreten. aber 
nur 500 mA gesund sind, bricht die 

12 (•£&? 


Versorgungsspainung des ohne¬ 
hin bis auts letzte ausgelasteten 
C-64-Netzteils zusammen. 

Laut Hersteilerist dies bei den in 
England üblichen Netzteilen nicht 
der Fall (Schaltretzteile?). Jeden¬ 
fallssollen die in Deutschland aus¬ 
gelieferten Geräte einen Anschluß 
für ein externes Netzteil erhalten 

Um den Test durchführen zu 
können, haben wir dann ein Labor¬ 
netzgerät zur Versorgung der Flop¬ 


py verv/endet (5 Volt, 3 Ampere). 
Damit gibt’sdann keine keine Pro¬ 
bleme mehr 

Also wiecer den Rechner ein- 
schalton und booten. 

Damit wird entweder gleich ein 
Programm Gestartet oder aber ein 
Menü angezeigt, aus dem Sie 
dann auswählen können. Sollte 
sich keine Diskette Im Laufwerk 
befinden, schaltet der C64 aut Ba¬ 
sic um. Leider fehlen Jetzt aber die 


8 KByte, die das EPROM In An¬ 
spruch nimmt, so daß nur noch 30 
KByte frei sind. Dies führt dazu, 
daß z. B. Vizawrite nicht mit dem 
neuen Laufwerk zusammenarbei¬ 
tet. Auch andere Programme ha¬ 
ben Prcbieme: Kopiergeschützte 
Software hat keine Chance, eben¬ 
so solchs, die viel Speicher benöti¬ 
gen oder mit eigenen Laderouti¬ 
nen arbeitet. Interessanterweise 
stört Geos sich nicht an der DD- 
001 , es erkennt sie allerdings auch 
nicht, kann daher das neue Laul- 
werk auch nicht benutzen 

Doch kommen wir nun zum ei¬ 
gentliche Vorteil, der Uberlra- 
gungvon Daten zwischen C64 und 
PC. Dies vollzieht sich sehr einfach 
und sicher: Textdateien von der 
1541 auf die neue 3V;>-Zoll-Disk ko¬ 
pieren, Diskette in den PC ein- 
schieben und Text z. B. mit dem 
PC-Textprogramm Word laden, fer¬ 
tig. Daher bleibt als einzige Mög¬ 
lichkeit die beste Note: sehr gut. 

Auch in umgekehrter Richtung 
treten keine Schwierigkeiten aut. 
Alle Textprogramme, die ASCII-Da- 
teian erzeugen oder lesen, können 
letzt Daten miteinander austau- 
schen. Seilte dabei eineTextverar- 
beitungnicht direkt mit dem neuen 
Laufwerk Zusammenarbeiten, kann 
man immer den Umweg über die 
1541 gehen. 

Be) aller Freude über die gelun¬ 
gene Verbindung der zwei Compu- 
terwelten fragt man sich natürlich, 
welche Nachteile damit verbunden 
sind: Neben dem bereits erwähn¬ 
ten Verlust von 8 KByie RAM über¬ 
nimmt man auch alle Elnschrän- 



Nur wenige Bauteile Im Modul 


kungen. die beide Systeme besit¬ 
zen. Vc*i der PC-Seüe her sind 
dies die Beschränkung auf acht 
Zeichen in Dateinamen, vom C64 
erbt man die nicht vorhandenen 
Unterverzoichnisse. Dies bewirkt, 
daß Prooramme, die einen Teil 
nachladen, Schwierigkeiten be¬ 
kommen, wenn der Name dieses 
nachzuladenden Teils länger als 
acht Zechen ist oder sich in einem 
Unterverzeichnis befindet 
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Hardwaretest 



jedoch einzeln übermitteln. also 
mit 

OPI.'; 1.5,15 
FSIKTSl, 1* 

dann beschwert sicn das Gerat 
nicht Oberhaupt sind die Floppy- 
belehle infolge der PC-Kompatibili- 
tät nicht komplett. Blöcke direkt zu 
lesen oder schreiben ist auch nur 
wenig sinnvoll. Ebenso können na¬ 
türlich auch die Memory-Befehle 
nicht funktionieren, denn es ist ja 
kein eigener Floppyspeicher da. 

Wesentlich wichtiger ist hinge¬ 
gen die Geschwindigkeit, mit der 
Programme und Daten in den 
Computer transponiert werden. 
Hier erreicht die Floppy stolze Wer¬ 
te: So werden 202 Blöcke In knapp 


fünf Sekunden übertragen, ein 
Wert, den die 1541 nur mit recht 
aufwendigen Speedern erreichen 
kann. Note: sehr gut. 

Eine einfachere, sicherere und 
schnellere Möglichkeit des Daten¬ 
austausches gibt es nicht. Wenn 
der Hersteller, wie versprochen, 
das Netzteilproblem löst, kann 
man dieses Gerät ohne Einschrän¬ 
kung empfehlen Insgesamt Ist die 
DD-OOi das ideale Zweitlaufwork 
für jeden, der sowohl PC als auch 
den C64 benutzt. 

Hinzu kommt, daß mit dem Lauf¬ 
werk auch noch eine Diskette mit 
Tools geliefert wird, so daß der An¬ 
wender von Anfang an mit der nöti¬ 
gen Software ausgestattet ist. 








Gorochtorweise muß man aber 
Immer Im Auge behalten, daß die¬ 
se Floppy als Zwollgerät gedacht 
Ist. Also wird man es hauptsächlich 
zum Datentransfer. für die Archi¬ 
vierung von Texten u. ä. und für ei¬ 
gene (Baslc-)Programme verwen¬ 
den. Dies funktioniert auch ein¬ 
wandfrei, wenn man einige Beson¬ 
derheiten beachtet: Dio häufig ver¬ 
wendete Möglichkeit. Innerhalb 
dos OPEN-Bofohls auch noch einen 
Floppybefehl zu senden, z B. 
OPEN -I" 

beantwortet die DD-001 mit einer 
Fohlermoldung. Wenn Sie diese 


64'ef Wertung: 3'/:-Zoll-Floppy DD-001 


Kurz und bündig 

Die DD-001 von TIB ist ein 
3’fe-Zoll-Floppytaufwerk, das 
am Expansion-Port des C64 
bzw C 128 angeschlossen 
wird Das Diskettenlormat Ist 
PC-kompatibel (720 KByte), so 
daß einfacher Datenaustausch 
möglich ist. 

Dio Datenübertragungsrate 
Ist 64 KByte In sechs Sekunden 


Positiv 

- PC-kompatibel 

- 720 KByte Kapazität 

- sehr schnell 

- Tools und Sp>oie im üefor- 
umfang 

- günstiger Prois 

Negativ 

- überlastot C-64 Netzto«! 

- kerne Kompatibilität zur 154t 


Wichtige Daten 

Produkt: 

Floppylauhverk DD 001 
Hersteller: TIB PLC, 

36 - 50 Adolaido Stroot, 
Bradford BD5 OEA 
Preis: ca. 250 bis 300 Mark 
Testkonfiguration: C64. 
C128, Escom 286. DD-001 
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Test Seikosha SP-2400 


von Arnd Wflngler 

Der neue SP 2400 
steht in einer lan- 
fMV gen Tradition, Inder 
IE 91 Seikosha dio 9-Na- 
deltechnik verfei¬ 
nert, verbessert und trotzdem 
preiswerter gemacht hat Obwohl 
man nach wie vor interessante 
24-Nadler im Programm hat. ist die 
Zelt des 9-Nadiors offensichtlich 
noch lange nicht vorbei. Dafür 
zeichnen sich gerade bei Seikosha 
andere interessante Trends ab. Der 
neue SP-2400 Isl In das gleiche 
formschöne Gehäuse eingebaut, 
wie der 24-Nadler SL-92 und der 
noch preiswertere SP-1900plus 
Dio Unterschiede liegen also 
hauptsächlich im Inneren. Seikos¬ 
ha hat dadurch natürlich wesent¬ 
lich weniger Kosten bei der Pro¬ 
duktion. weil man eine Gehäuse¬ 
form für verschiedene Drucker ver¬ 
wenden kann und dadurch höhere 
Stückzahlen erreicht. Man ist aber 
so fair, diesen Voneil nicht ins eige¬ 
ne Säckel zu stecken, sondern gibt 
es In Form von niedrigen Preisen 
an den Kunden we ter. Der SP- 
2400 kostet somit nur 549 Mark, 
der SP-1900 gar nur 449 Mark und 


Der Sprinter 

Bei Seikosha hat man über die Druckgeschwindigkeit 
nachgedacht. Herausgekommen ist ein superschneller 
9-Nadler mit vielen Sonderfunktionen zu einem Preis, 
der die Konkurrenz ins Grübeln bringen wird. 



Seikosha SP-2400: preiswert und schnell 


der 24-Nadlor SL-92 698 Mark. 
Was bekommt man für 549 Mark 
geboten? Schriften. Emulationen, 
Druckgeschwindigkeit? Der SP- 
2400 hat von allem reichlich. Zu¬ 
nächst zu den Emulationen. 

Für den Helmcomputerbereich 
Ist heuto eine Epson-FX-Emula- 
hon unabdingbar, denn fast jode 
Software hat hierfür einen Druk- 
kertrelber. Der SP-2400 trögt dem 
mit einer Epson-FX-850-Emulatlon 
Rechnung. Aber was ist. wenn 
man den SP-2400 einmal an ei¬ 
nem PC (irgendwann später) oin- 
setzen möchte? Kein Problem, für 
diesen Fall ist zusätzlich eine IBM- 
Proprinter-Il-Emulotion eingebaut. 
Aber Emulationen sind heule nicht 
alles, man möchte auch in ver¬ 
schiedenen Schriften drucken und 
natürlich in NLQ-Oualität. Hier hat 
der SP-2400 gleich fünf Schriften 
fest eingebaut: Courier. Prestige, 
Gothic. Sans Serif und die sehr 
schöne Script-Schrift. Natürlich 
können alle diese Schriften noch In 
den verschiedensten Weisen vari¬ 
iert. unterstrichen, fett gedruckt 
etc. werden. Das sind Leistungen, 
die mancher andere Drucker auch 
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RAMLOÄDER: weltweit schnellster serieller flopfybeschleuniger - Lß*^T 

«USSSS!!^^ 

Geschwindigkeit *u laden. -j J 

EINFACHSTE HANDHABUNG: Per Knopfdruck machen Sie ein komplettes Backup-Tape auf Disk, Tape auf Tape, Disk auf Tape, * < au 
Disk- Den Rest erledigt Action Replay vollautomatisch. Sie geben dem Backup nur einen Namen. 

TURBO LOAD: Alle Backups werden mit Warp 25- oder Turbogeschwindlgkeit geladen. VÖLLIG UNABHÄNGIG VON ' 

DER CARTRIDGE! • 

SPRITE KILLER: Werden Sio unbesiegbar. Schalten Sic Spritefaolli&ionen ab - futktioniert __ 

mit vielen Programmen. — —* 

HARDCOPY: Frieren Sie Ihr Spiel ein und drucken den Bild- __ — ' 

schirm aus. z. B. Graphiken. High Scores usw. Arbeitet mit fast allen _ -r; 

Dmckern zusamraon. MPS 801, 803, Star, Epson usw. Ausdruck in doppol-_____— 

ter Größo, mit 16 Graulönen, revors möglich. Keine Speaalkonntnisse-- 

erforderlich. " 

PICTURE SAVE: Speichern Sie 
beliebige Hlres-molticolour-Btldschlnne 
auf Diskette. Per Knopfdruck. Kompati¬ 
bel zu Blazing Paddies, Koala, Artist 64, 

Image System usw. 

SPRITE MONITOR: Der einzig¬ 
artige Spritemonitor ermöglicht Ihnen, 

Programme anzuhaltcn und alle Sprites an¬ 
zuzeigen. Sie können alle Sprites anzeigon, 
die Animation dor Sprites verfolgen, Sprites 
speichern, löschen oder sogar in andere 
Spiele übertragen. 

TRAINER POKES: stoppen Sic Ihr Spiel per Knopfdruck und 
geben Sie die Pokes für oxtra Leben usw. ein. Ideal für schwierige Spiele. 

MULTISTAGE TRANSFER: Kopiert sogar Nachladcprogrammc von Kassette 
auf Diskette. Mit Fast-Load. Für besondere Nachladesyslcme ist eine Erweiterungsdiskette 
erhältlich. 

SUPER PACKER: Extrem lelstnngrfähiger Proarammkompalrlor lwmprimi.m 
sie als einzelnes File ab. 3 Programme pro Diskettenseite - 6 Programme pro Diskette, wann Sie beide Selten 
benutzon. 

TEXT MODIFY: Verändern Sie Titolbildaehirme oder High Scores oder schreiben Sie Ihren eigenen Namen in 
ein Spiel. Dann speichern Sie es ab oder starten es von neuem. 

££«SpXer. Deshalb Anhalten und Verändern von laufenden Programmen per Knopfcruck möglich. Drucker worden unterstütz«. 

DISKDRIVE MONITOR: Ein spezieller Monitor für den Speicher des Floppylaofwerks mit allen notwendigen Befehlen. Unentbehrlich für. 
Freaks. M üfc 
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DISK COPY: Kopiert eine ungeschützte Diskette in weniger als 2 Minuten. 

FILE COPY: Kopiert Standard- und Warptüc* mit bis ZU 2« Block*. Foi Umwandlung von St-nJu.d nach Warpfarm.» und nmgolmhrt möglich. 
FAST FORMAT: Schnellformatlerung in unter 20 Sekunden. 

BASIC TOOLKIT: Eine Reihe nützMcher neu« Basic-Befehlo: automatische Zctlennumoriening, 
iÄVE uTw PRINTERLISTER - listet ein Programm oder dk, Directory direkt von D.skeUo au« Drucker oder Btldschmn. Programme im Rechner 

»leiben erhalten. 


en erhalten. 

FUNKTIONSTASTENBELEGUNG: Auf Taitondrucb alle wichtigen Befehle vric LOAD SAVE, DIR. Ladon aus der Directory. 
- FUenamenangobc uötig. 


Seine Filcnamenangabe uötig. 

TAPE TURBO: Spezielles Turbo für Ihre eigenen Programme. 
Der Bildschirm bleibt beim Laden an. 


Alle Optionen sind in ÄCTION 
REPLAY MK V eingebaut und auf Tastendruck 
verfügbar. Alle Optionen arbeiten mit DISK und 
KASSETTE zusammen (außer multistage transfer 
& disk file Utility). 


^CTIO^ EPLÄYER^rrERUNGSDISKETTE 

Die größte und beste Sammlung von Parametern und 
Filecopyprogrammen für die Übertragung vor. 
speziellen Kassettennachladosystemen auf Diskette. 
Enthält Parameter für insgesamt 70 Programme und 
beinhaltet danut alle wichtigen Titel. Trainer Pokes für 
unendliche Spielzeit. Loben usw. 

DIASHOW für Büder, die mit einem der gängigen 
Zeichenprogramme erstellt wurden oder für Bilder, 
die mit Acrion Replay gespeichert wurden. DM 19,- 

Buzügl. DM 6,- Vorsandkoston 


ÄCTION REPLAY 

JETZT NOCH MEHR POWER UND UTILITIES! UNENTBEH 




Äction Replay macht einen Schnappschuß des laufenden 
Programms, egal wie es geladen wurde - von Kassette oder 
Diskette - mit normaler Geschwindigkeit oder Turbo. 








RUCH FÜR SPIELER, PROGRAMMIERER UND FREAKS! 


ACTION REPLAY V 'PROFESSIONAL 1 

• Action Replay V ProfessionaTenthält 32 K ROM, 8 K RAM und einen LSI Custom Chip. 


ERWEITERTER MONITOR: 

Action Roplay V ‘ProfesaonaT hat einen 
besonders leistungsfähigen Maschinen¬ 
sprache-Monitor. Da sowohl ROM als auch 
RAM zur Verfügung stehen, kann ein beliebi¬ 
ges Programm eingefroren und dann der 
GESAMTE Computerspeicher einschließlich 
Bildschirmspeicher. Zero Page und Stack 
untersucht werden. 

Enthält alle Optionen wie Disassenibllcren. 
Vergleichen, Füllen, Verschieben. Suchen. 
Relocieren usw Per Tastendruck können Sie 
den Monitor verlassen, zum eingefrorenen 
Programm zuiüekkuluun und dort weiter¬ 
machen. wo Sie es eingefroren haben. Ein 
unentbehrliches Hilfsmittel auch beim 
Debuggen selbstgeschriebener Programme 

INTELLIGENTE HARDWARE: 

Durch den LSI Custom Chip kann die Pro los 
sional Cartridge auch Schutzmethoden 
verarbeiten, bei denen herkömmliche 
Freezer versagen. 

CENTRONICS DRÜCKER 
INTERFACE: 

Mit MR V Professional können 5te einen 
Centronicsdrucker am Userport betreiben in 
verschiedenen Schriftarten. 

POKEFINDER: 

Der Pokefinder ist ein Hilfsmittel, mit dem 
Sie in Ihren Spielen die Pokes für unendliche 
Leben ermitteln können. Dies war bisher ein 
schwieriges Unterfangen, da;; insbesondere 
Spezialkonntnisse in Muiehmonsprache 
erforderte. 


TEXTEDITOR: 

Mit dom Tbxioditor können Sio einen 
emgetnirenen ’ltextblldschUiu editieren. 
Verändern der Rahmen-, Hintergrund- und 
Textfarbe. 
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UTILITYDISK ZD ACTION DISPLAY MK V 

KUiv Faäeüe von Olültie« ;u Verarbeitung vor. Hirns Rüdem. die 
Sin entweder aoibst aratnll- oder m< dorr. Acrion Replay Orabber 
nbgofrmen haben. 

DIASHOW: Betrachte« Sie Hub LebtlnqsbilUci wie in ninn: Dia 
ähow. Mi«. Tastatur adei lovsück wechseln Sie vor. einen Büd run 
andere«. Sehr etnfaciie Bedlemmq. 

BLOW 1JP rin oinagartiqrs HüfsmiBnl. Bi.ir.nn &n enran ho 
hr.fc-.ocn Teil Ihres Gildas rer vollen UlläjchirrngireVo atii. Füllt 
sogar den Blidschutntarili iua. 

SPRITE EDITOR Programm zum Erstehen und Editieren von 
Spilles. Voile RubdartfieUiitu. SpritcBiiünatloneiu Ideale E:- 
UiUüung 2u:n Spciteinotuta: von Adlon Kejilay 

MF.SSAGE MAKFP Kohtner. Sin Ihr tjebiingsbitd and wiwanOeln 
Sie ob in omo mit Musik urtnrmaltc, scroliondo Bddjclunr.nach 
rieh!. Mi» Tbredito! - emBche Handhabung Musik wählbar. Die 
Nechnehteu sind aelbaiändiqe Programme. DM 29- 

:iirügi DM 6- Versandbosten 


NEUE MONITORKOMMANDOS: 
Mi« Freeza- oder Breakpoints haben Sie im 
Unterschied zum Freezerknopf die Möglich¬ 
keit. Programme an genau spezifizierten 
Adressen cinzufrioton. 

1 UPDATE SERVICE: 

■uh Einsendung Ihrer alten MS IV 
Bfejfaföional (nur Oiitjina'modul!). bringen 
■ ftsaul den neuester Stand von MK V 
■Men DM 25.- • Versand. 


AlJ.E BESTELLUNGEN NORMALEMWEISE IN 4« STUNDEN I IFI-rRP \R 
IHM Killt I'OK I« LR DEUTSCHLAND: 

DATAFLASH GmbH 

W^.GbcrpwraOc 3-s. 4 Mm Emmerich« Telefon. i>2RJi'fiRS|5-*»ö 
Tek-fax 02822/&I547 I ft Nacht- HMdlacrvice 
BESTELLUNG BEI VORKASSE UM Vcisuuilubtiai. unnhhBnpÄ 
vnn der bcsteülm Stückzahl 

NACHNAHME DM 10.- Vmanilkvölai. unnhhünpy. vonikrb-flelllea Stückzahl 
Di-iMliim« «n Deilnii M«km Uiiiciiu<iimlk.:«.lulcirl<igci üii.S. 

1000 Brriin-.'.I ei.;i l3W752')i Siwi) 

mrOuerreicTr.Enm(KilingZe;liP,iu?i.SaHul|tai'rti‘. I 1X0Win., I cl U222/4ÜS3256 
Brclirj-r-Rinc.Graiti Sir 50. KntiäKurp/enh-rg, Tri :03ft6'2.'M95O 
Ihr die XchwjttJwfcrSufi AG.Oheryavie LV CH-3507 &*•!. IX I) 'Sltt ;11« . - 
rarrinllMdiEoftiBysicniBNt .Pwhu* I Jfl.67IIIIIHE4e.Tr1 ÜfcVi l WO: 
auch rrhÄlilich bei »llen AHVBui-Sli-Warenl4iii:iniMiilFulc*-Fui:|i'2t , iitiri!icii 
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Hardwaretest 


bietet. Aber wie sieht es mit der 
Druckgeschwindigkeit aus? Gera¬ 
de hier hat man sich besonders 
Mühe gegeben und dem SP-2400 
Geschwindigkeiten bis zu 300 cps 
milgegeben. Die normale EDV- 
Schrifx wird mit satten 220 cps aufs 
Papier gehämmert (ganz leise ist 
der SP-2400 nämlich leider nicht) 
und in der NLQ-Schnft, bei der 
über jede Zeile zweimal georuckt 
wird, um die Auflösung zu vergrö¬ 
ßern, sind es immer noch gute 50 
cps. Der SP-2400 ist also ein richti¬ 
ger Schnelldrucker, jedenfalls »m 
Vergleich zu anderen Druckern 
seiner Preisklasse. Trotzdem 
möchte man beim Drucken natür¬ 
lich so kurz wie nur irgend möglich 
nuf seinen Computer verzichten 
(beim Drucken kann man |a nicht 
Weiterarbeiten). Hierfür hat der 
SP-2400 einen eingebauten Druk- 


Schriftprobe 


£.aikaaha_SE > - 24QQ 

NLQ- Prestige 

Roman kursiv 

NLQ-Sans Serif 

NLQ-Courier 

NLQ-Prestige Elite 

NLQ-S cni.nl 

NLQ-OCK-B 

NLQ-OCR-ß 

NLQ-Gothlk 12 

NLQ-Ora t or 

fTDV-öchr i ft 

ILDV-ritr&i s- 

Schmlscnrift 

Breit 

Fettdruck 

Doppeldruck 

Hoch- und 

Ab 



Der Anschluß an den Computer 
ist problemlos, wie bei fast allen 
heute erhältlichen Druckern. Da¬ 
bei Ist der SP-2400 sogar beson- 
dors gut ausgestattet Er hat d»e 
parallele Centronics- und zusätz¬ 
lich sogar eine serielle RS232C- 
Schnlttstelle Ein Anschluß mit ei¬ 
nem einfachen User-Pon-Kabel 


schlitze. Auch die verwendeten 
vier Folientaston sind nicht mohr 
ganz zeitgemäß Trotzdem können 
wir uns nicht vorstellen, daß man 
es bereut, sich für diesen Drucker 
zu entscheiden, bei diesem Preis! 


O-MBlt DUtOOlH. &182«HI1 

Druckerpreis 


oder einem Hardware-tnterlace ist 
an der Centronics-Schnittstelle 
kein Problem. Im praktischen Be¬ 
trieb stellt sich sehr schnell her¬ 
aus, wie komfortabel der SP-2400 
ist. Er druckt in der Epson-Emula- 
tion mit praktisch jeder Software 
und auch bei der Grafik macht er 
nicht schlapp. 

Er ist somit auch kompatibler als 
mancher 24-Nadler. Das Schrift¬ 
bild ist für einen so schnellen 
9-Nadler relativ gut. 


Fazit 

Seit langem hBtten wir keinen so 
komplett ausgeslalteten und pro¬ 
blemlosen Drucker in unserem 
Testlabor. Die Druckgeschwindig¬ 
keit ist mehr als ausreichend, und 
die vielen Schriften in NLO fordern 
geradezu zum Ausprobieren her¬ 
aus. Weniger gut fanden wir die 
relatrv hohe Geräuschentwicklung 
beim Drucken und das etwas staub- 
anföllige Gehäuse, besonders 
die vorne angebrachten Lüftungs- 


kerpuffer von 21 KByte im Epson- 
Modus und von 9,3 KByte im IBM- 
Modus Beides Werte, ml denen 
man schon recht weit kommt, denn 
die wenigsten belegen mehr als 20 
KByte Bieibt zu prüfen, wie sich 
der SP-2400 in der Praxis macht, 
denn viele Drucker naben heute 
immer noch mit dem Papiertran¬ 
sport zu kämpfen. Prinzipiell ist der 
beim SP-2400 verwendet Schub¬ 
traktor weniger problematisch als 
ein Zugtraktor. Außerdem ist mit ei¬ 
nem Schubtraktor ein automati¬ 
scher Papiereinzug und eine Pa* 
pierparkfunktion einfacher zu rea¬ 
lisieren Natürlich bat der SP-2400 
beides und zusätzlich sogar noch 
eine Cut-Funktion, bei der das Pa¬ 
pier aonßgorecht vortransportiert 
wird. Ein vollautomatischer Emzel- 
blatteinzug kann zugekauh wer¬ 
den. 


_ Auf einen Bilde ledimsdie Daten des Seikosha SP-2400AI 

Preis (Inkl. Mwst.) 549 Mark 

Einzelblatteinzug: »a 

9-Nadeln. 480. 576, 640. 720, 960, 1152,1920 

Abmessungen (B i H x T) 400 x 121 x 287 mm 

Schnittstellen. 

Centronics * RS232 

Schriftvariationen: hoch, tief, breit, fett, 

schmal rfoonoll 

Druckkopf: 9 Nadeln 


Traktorart' Schubtraktor 

Schriftarten: Courier Gnfhir Qi*rlni Prociinn 

Gewicht: 3,3 Kilogramm 

Geschwindigkeit EDV' 220 ms 

Sans Serif 

Zeichenmatrix (B x H): k.A. Punkte 


Besonderes: Paper Park, Cut-Funktion Auto-Load 

Geschwindigkeit EDV: 50 cps 

Dr. Grauer» Brief EDV: 

0:15 Sek /Seite 

LQ-Matrix (B x H): k A. Punkte 

Note für Handbuch: deutsch, gut 

Zeichensätze: IBM. ASCII 

Beispiele: keino 

Zeichen/Zelle: IGO 

Dr. Grauert Briet NLQ: 

Emulationen: Epson FX-850. IBM-Proprinler II 

Durchschlage: 2 * Original 

0.46 Sek /Seite 

Empf. Interface 

Wiesemann Typ 92000 G ode: 

User-Port-Kabol mit 

Funktionstesten: On line, LF/FF, Font NLQ. Park 

Probetext EDV: 1 30 Minuten 

Set mit Mehrfachbelegung 

Probetext NLQ: 5:30 Minuten 

geeigneter Software 

Hexdump: ja Selbsttest: ja 

Nadelstärke: 03 mm 

Info: Seikosha (Europa) GmbH 
ivo-Hajptrr.ann-Ring 1 

2000 Hamburg 72 

Pufferspeicher: max 21 KByte 

Geräuscheindruck: laul 
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Druckertest: Seikosha OP 104 


Hardwaretest 


First Class 

von Heinz Behling Laserdrucker rochen bisher immer ein wenig nach High 

Society, sprich, man konnte sie kaum bezahlen. Jetzt je¬ 
doch sind diese Aristokraten preiswerter geworden. Unser 
Test zeigt, ob sich solch ein Gerät lohnt. 



ln allen Boralchen hervorragend: dar naua Referemdrucker 
Seikosha OP 104 


Unlängst noch 
mußte man selbst 
TP(T für einen Low-Cost- 

IC)I Laserdrucker etwa 
5000 Mark hinblät- 
tern. Damit war der Einsatz mit 
dem C64 Illusion, denn welcher 
Hobby-Computerianer war schon 
bereit, diesen Betrag In einen 
Drucker zu investieren? Oder an¬ 
ders: Wer kauft sich zu einem 
Knopf den passenden Anzug? 

Seit einiger Zelt Jedoch rutschen 
die Preise, so daß die ersten Gera¬ 
te deutlich unter 2000 Mark liegen 
und damit in dem Bereich, den 
sich engagierte C-64-Anwender 
durchaus leisten können und wol¬ 
len. 

Zu dieser Gruppe gehört der 
Seikosha OP 104 (Bild 1). der mit 
512 KByte RAM, paralleler und se¬ 
rieller Schnittstelle (RS-232) gelie¬ 
fert wird Dio Mechanik ist übri¬ 
gens bauglelch mit dem Mannes¬ 
mann Thlly MT 904 bzw. C Itoh 
CI 4, 

Wlo bei Laserdruckern Üblich, 
muß man zur Inbetriebnahme erst 
dleBildtrommol Entwicklungsein¬ 
holt und Tonerkassette einbauen 
Dieser Prozedur widmet sich dos 
englische Handbuch out mehre¬ 
ren Seiten und beschreibt die 
wichtigsten Schritte und die Lage 
der einzelnen Teile vorbildlich mit 
zahlreichen Abbildungen. Des¬ 
halb kommt man auch ohne um¬ 
fangreiche Englischkonntnisso 
schnell zurecht. Laut Hersteller 
soll den im Handel erhältlichen 
Geräton ein deutsches Handbuch 
beiliegen. 

Der OP 104 emuliert in der 
Grundversion einen HP Laserjet 


Damit kann man ihn ln dieser Aus¬ 
baustufe nur emsetzen, wenn d e 
verwendeten Programme (Textver¬ 
arbeitung, Grafikprogramme usw) 
über entsprechende Druckenre«- 
ber verfügen (bei Geos ist dies 
glücklicherweise der Fall). 

Al9 Zubehör sind allerdings 
Emulationskassetten lieferbar, mit 
denen sich u a. auch em Epson FX 
850 nachahmen läßt Damit kann 


dann der größte Teil der Software 
mit dem OP 104 Zusammenarbei¬ 
ten. 

Überhaupt ist Anpassung eine 
der Stärken dieses Geräts Über 
das Tastenfeld an der Vorderseite 
in Verbindung mit dem LC-Dispiay 
lassen sich zahlreiche Werto ein- 
stellen, die dann dauerhaft Im Ge¬ 
rät gespeichen werden So ist 
aut verschiedene nationale Zei¬ 


chensätze, unterschiedliche Pa- 
pierlormate oder Größe des Puffer¬ 
speichers schnell und einfach um¬ 
gestellt Die umständliche Suche 
und das Rätseln über die Bedeu¬ 
tung von DlP-Schaltern erspart 
dieser Drucker. Selbst der Wech¬ 
sel zwischen RS232- und paralle¬ 
ler Schnittstelle erfolgt auf diese 
Welse. Alle Einstellungen werden 
Im Display als Klartext angezeigt 
und sind auf Tastendruck auch als 
Ausdruck zu erhalten. Dabei hat 
man die Wahl zwischen fünf ver¬ 
schiedenen Sprachen, u. a. 
Deutsch. 

Der Seikosha beherrscht stan¬ 
dardmäßig zwei Schriftanen: Cou¬ 
rier und Line Printer In Bold und 
Italic. Außerdem kann er Im Hoch¬ 
oder Querformat drucken Zusätz¬ 
lich besteht die Möglichkeit, per 
Font-Cartridge oder mit Download- 
Fonts woitore Schriftarten auts Pa¬ 
pier zu bringen. Dlose Funktionen 
sind selbstverständlich software- 
mäßig einstellbar, aber auch via Ta¬ 
stenfeld (acht Gummitasten) und 
Auswahlmenü auf dem lÖBtolligen 
LC-Display auszuwählen. 

Sehr interessant Ist, daß auch 
dickeres Papier (Karteikarten) und 
Folien In verschiedensten Forma¬ 
ten bedruckt weiden können 

Das Schriftbild ist tadollos 
(Schriftprobe), alle Zeichen er¬ 
scheinen In sattem Schwarz. Auch 
im Grafikdruck treten keine Män¬ 
gel auf. Hervorragend gleichmäßig 
ist die Flächenschwärzung, hier 
sind keinerlei Schwachstollon auf- 
getroton. Ebenso lolslungsstark ist 
der Drucker im Punkt Geschwin¬ 
digkeit mit 3,7 Soiton pro Minute 
(entspricht 335 Zelchen/s). und 
das. obwohl er dabei nur sehr we¬ 
nig Geräusch entwickelt (weniger 
als 46 dBA It. Hersteller) 



Druckgeschwindigkeit 


■ OP HM 

■ 

gj anaw« 
| -2 Br i»w 


Boi der Druckgoschwindigkeit absolute Spitze 



An der oberen Preisgrenze, dennoch preiswert 
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Aktuell 


Der springende Punkt bei Laser¬ 
druckern sind natürlich die Kosten, 
die pro Seite entstehen. Laut Her- 
stellei ist eins Tonertüllung (ca. 47 
Mark) für 2000 Seiten ausrei¬ 
chend. nach 10000 bzw. 80000 
Seiten ist eine neue Trommel bzw. 
Entwicklungseinheit fällg Zusam¬ 
men ergibt dies sechs Pfennige 
pro Seite, ein für Laser niedriger 
Betrag. 

Insgesamt erweist sich der OP 
104 damit als sehr guter Drucker 
mit hervorragender Leistung Be¬ 
achten Sie aber, daß beim Betrieb 
am C64 für die meisten Program¬ 


me die Emulationscartridge nötig 
ist. Diese schlägt noch einmal mit 
ca. 350 Mark zu Buche. 



Fünffach vergrößert: 
satt schwarz 
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Zwei Schriften In verschiedenen Formen 


Auf einen Blick: technische Daten des Seikosha 0P 104 _ | 

Modellbezeichnung: OP 104 

Preis (inkl. MwSt.): 1998 Mark (Drucker) 

349 Mark (Emulationscartridge) 

Einzelblatteinzug: ja 

Schnittstellen: Centronics. 
RS-232, RS-422 A 

Gerauscneinarucn: senr lun-t 

Verbrauch: Toner 2000 Saiten, Trommel 10000 

Seiten. Entwickler 80000 Seiten 

Schriftarten: Courier. 

Line Printer 

Kosten: sechs Ptennlge/Seite 

Abmessungen (B x H x T): 565 x 415 x 817 mm 

Besonderes: LC-Display, Einstellmenü, 

Druckprinzip: Laser 

Schriftvariationon: Italic, Bold 

Download-Fonts 

Gewicht: 10 kg 

Auflösung: 300 dpi 

Zubehör: Emulationskassetten, Font-Kassotten, 

2 Elnzelblatteinzuq 

Emulationen: HP Laserjet. Epson 850, Diablo 630, 
IBM Proprinter, HP-GL und PDL 

Geschwindigkeit: 3 Seiten/ 
Minute (entspricht 355 eps) 

Info 

Seikosha (Europe) GmbH 

Ivo-Hauptmann-Ring 1 

Kopien: 1 bis 99 

Dr.-Grauert-Briet: 16£ s/Seite 

Pufferspeicher: 0 bis 99 KByte 

Probetexi: 68 s 

2000 Hamburg 72 



Hobbvtronic ’92 

Alle Jahre wieder 

Wieder öffnete die Messe für Computerfans ihre Pforten, 
und wieder pilgerten Zigtausende nach Stuttgart, um 
dabei zu sein. Wir waren auch dabei. 


von Heinz Behling 

T emperaturen um den Gefrier¬ 
punkt. Schnee auf der Auto¬ 
bahn und Schlamm von der 
ewigen Baustelle des Messegeian- 
des, nichts konnte Elektronik- und 
Computerfans davon abhallen. 
Anfang November die Hobbytronic 
'92 in Stuttgart zu besuchen. Ins¬ 
gesamt 60000 Besucher drängten 
sich zwischen den Verkaufsstän¬ 
den, auf denen vom keinen SMD- 
Widerstand bis zum ausgewach¬ 
senen Roboter alles zu sehen v/ar. 
v/as die Elektronikwet bietet. 

Der Amateurfunk, der schon Tra¬ 
dition bei dieser Ausstellung hat, 
wöi «vioüor einer der Mauptboroi 
che. Zahlreiche Aussteller, darun¬ 
ter auch viele Vereine, zeigten die 
neuesten Anlagen, Antennen und 
Zubehör. Der CB-Funk scheint, 
wenn man nach der Anzahl der an¬ 
gebotenen Geräte geht, einen neu¬ 
en Aufschwung zu erfahren. 

Ebenso aufwärts gehl es mit der 
Videotechnik im Hnbbybereich. 


Nachdem das Argebol ln letzter 
Zeit immer große' und vor allem 
auch preiswerter geworden ist, 
steigt auch die Zahl der Interes¬ 
sierten sprunghaft an Vom einfa¬ 
chen Filter über Kameras bis hin 
zu Effektcomputern der Spitzen¬ 
klasse wurde alles geboten. 

Den größten Platz jedoch nah¬ 
men Computer ein. Hier dominier¬ 


ten zweifelsfrei PCs in allen Varian¬ 
ten. Vom einfachen 286er (diese 
sind in der Tat mittlerweile unter¬ 
stes Level) biszum Spitzencompu¬ 
ter mit 80486-Prozessor. Topgratik. 
High-End-Monitor und und und... 

Dabei überschlugen sich die 
Händler mit Sonderangeboten. 
Auf dem Messestand eines Kauf¬ 
hauses gab’s einen Atari 286 mit 
1 MByte Speicher und 30 MByte 
Harddisk bereits unter 500 Mark. 

An anderer Stelle konnte man 
80-MByte-Festplatten für weniger 
als 100 Mark erstehen. Klar, daß 
solche Schnäppffhen heiß begehrt 
waren. 

Daneben üiängten sich die Maa¬ 
sen um Stände, an denen Geräte 
ohne Garantie und teilweise in 
recht fragwürdigem Zustand ver- 


Da schlägt das Herz des Elektronik-Freaks hoher 



Fischertechnik übordlmen 


slonal beim A.U.Q.E. 

schleudert wurden. 

Sehr aktiv waren auch die zahl¬ 
reichen Computerclubs, die sich in 
Stuttgart präsentierten. Als Knüller 
zeigt* AJG F . die Apple User 
Group Europa, einen Nachbau des 
bekannten Fischertechnik-Robo- 
ters. Dieser war gegenüber dem 
Original etwa viermal vergrößert 
und komplett aus Metall gefertigt 
(Bild). Außerdem erreichte er ein 
wesentlich höheres Tempo, das 
aus Sicherheitsgründen jedoch 
nicht demonstriert wurde. Das in 
mehr als vier Wochen intensiver 
Urlaubsarbeit gebaute Gerät wur¬ 
de von einem Netzteil versorgt, 
das schon allein bemerkenswert 
Ist Immerhin ließe sieb daraus 
auch ein Schweißgerftt betreiben. 

Neben den Apple-Fans fanden 
auch Amiga- und Atari-Liebhaber 
Gelegenheit, entsprechende 
Clubs zu besuchen und Stoff zu 
sammeln, der bis zum nächsten 
Elektronikmekka Anfang nächsten 
Jahres in Dortmund reicht 


20 


Ausgabw 1 fJanuor 1092 




























































ATARI 


ATARI 

PORTFOLIO 


Z77r 


2fach SUPER-SPARPAKET 

ATARI PORTFflUO CCC 

* 6* KB RAM-Ortra Rirls 

Da kommt Freude auf! 


222 , 
77, 
277, 


121II RAM- 
Orivs Kirte 

PoralleMatarfica 
ror ATARI PDfliraUO 
ATARI S’W-Mondoi 
SM 124 

ATARI Farbmonitor CCC 

SC 1224 nur 

ATARI 1040 STHA I MH mit dn- r#/ 

gebauterfloppy - A-Modulaior OOOr 

SUPERCHARGER 

Macht Ihren ST IBM-Kompatlbel 


nur 


366, 


Fordern Slo den Testbericht an! 

ATARI ST' 888, 

Orig. ATARI F.ilpl.n. Hr 5T rnn 
Magaflla 130 MBI nur 377 r 


SUPER-VORTEILSPAKETE: 

888 , 
1111 , 


ATARI 1040 STFM 
nr SM 124 


ATARI 1040 SP 
♦ Monitor SM 124 


COMMODORE 


244, 

255, 

44, 


Connadora C 84/11 

Dar MaisrvflrMuRfl 

Hoppy 1541/11 
5.26 r Fl0PDV (170 Kl 
Orig- Commoflora-Mau« 

IlK C 64 

Rail Cirtrldga III / t 

Umrangralche Befeniseweltsrung OOr 

POWER PACK C 64/128 

Co ■ in wo r* C 84 1)00 

mit 3 Splelan . Joysticl LLLr 

Commoflar. C 128 

128 K 


Coflimodore 128 0 


AMI GA 500 


I amiga 2000 ahne 

Farbmonitor 1044 

COMMODORE 
Farbmonitor 1084 
HF-Modulator 

Mir AMIGA 500 

Spakhararwaltaruag 512 K 

für AMIÜA MO lElgenmirkel 
20 MB-Failplatta lOr A 500 
Typ A 500 i'Ortg. Commiflorel 
2. ElnbiulaufarirK 3.5' 
CommoflDretlMA2000 
20 « Autottoal HO 
tür AMIGA 2000 
40 Ml AlltODOOt HD 
Ml) AMI6A 2000 
fC-»«arttUr AMIGA 20J0 
Incl. 525‘-Lauhiet1 
AT-Iaard Für AMIGA 2000 
Incl. 5.25*-l8utwBtK 


299, 
499, 

AMIGA 

699, 
1222, 
499, 
44, 
99, 
666 , 
111 , 
444, 
777, 
444, 
777, 


FACHVERSAND MIT FACHVERSTAND 

Wichtiger Hinweis: Unsere Angebote sind so supergünstig , daß weder Päpste, Staatsoberhäupter, 
Regierungspräsidenten noch Verwandte 1. Grades lelnschl leiblicher Kinderl Preisnachlässe erwarten. 


GOODNAME 


Oas Neue + besonders Gute 
an GOODNAME: alle Geräte 

mit DR DOS 

ohne Aufpreis 

Alle Geräte incl. 5.25‘- und 
35“ Laufwerken. VGA Karte und 
Tastatur, ohne Monitor. 

GOODNAME AT 283/16 1 OOO 

16 MHz: I WB.4C MB HD I LLLr 

Dar SUPER-GÜTE KNOLIER-PREIS: 

GOODNAME 386 SX'16 MHz 1 All 

1 MB mit 40 MB HO I‘♦‘♦‘fr 

GOODNAME 366 5X/25 MHz 

2 MB mit 40 MB HO 


1666, 


at 386/25 

2 MB mit 40 MB HD 

nur 1888, 


EHUD 


AT 486 sx /20 

4 MB mit 40 MB HD 

2222 .- 

at486 


33 


4MB mit 40 MB HD 


2888.- 


AUFPREISE ror 

mit höherer KapazHt 
52 MB-Faitplitfi, 17 ms 
(anstatt 40 MB-Fesplatte 
SO MB-Fastplitli, ”9 ms 
(anstatt 40 MB-Fesniattel 
120 MB-faitplim, f9 ms 
lanstatt 40 MB-Fesplatt?) 

210 MS-Fntplitlt, 15 ms 
(anstatt 40 MB-Fespiattel 
340 M8-F.PBl.nin, 13 ms 
(anstatt 40 Mß-FesDiatte) 


Festplatten 

77, 

177, 

277, 

777, 

1777, 


ZUBEHÖR iw*> 

HYUNDAI HMM-411 I QQ 

14' VGA-MonocnraTiB-Munltar I 7 7 r 



C= Commodore 

LAPTOP C 286-LT 

W 2%99r 

microLaser 

»on TEXAS INSTRUMENTS, Adobe-Post- 
Sctipt 17 Fonts, 1 i MB. 300 » 300 dpi 
9 Sellen 


4P 


JX 9500 Laserdrucker 

512 K, 6 Selten/Minute, Auf¬ 
lösung 300 x 300 dpi 

1555.- 

1 MB Speichermodul 

333, 


Mt SHAfiP JX 9500, Data 
Products 12R 650 und 
kompatible Laserdrucker 


nur 


2666r 


AUF ANFRAGE: HPTieientreM. 
druckar »DESKJET 500/500 C« 


RAM-ERWEITERUNG 

lAutprBise amangig von Gamdwerslonl 

V» I M8 »12 MB 
rar 286 und 335 SX/16 MH? 

VOR I MB itr 4 MB 

für 286 und 336 SX/16 MHz 

Von 2 MB 1114 MB 

rar 386 und 386 SX/20 MHz 

VON 2 MB auf 8 MB 

för GOODNAME 386 

VOR 4 MB 1118 MB 

lür GOODNAME 400 


122 , 

366, 

244, 

732, 

488, 


PC-Zubehör 


Genius Maus AA _ 

GM-6 Plus (HCl Dr. HalO) ^ 

SUPER-VGA-Farbmonitor 

(Auflösung irox 1024 » 768) 

14\(L28mm Bildröhre 

555.- 


yGA-K.fi« U Bit, 512 K 
(Auflösung mix 1024 » 768) 


1 1 1 r 


) 


Fast unglaublich bei diesen Preisen: 
Alle Drucker mit serienmäßigem Zu¬ 
behör und deutscher Anleitung. 
Einrecn 2Uchi 


X EPSON IX 400 nur 
TS EPSON 10 400 

Y* 124 KaöBlnl 

“ EPSON 10-550 

Ul 124 Nadeln) 

10 24-10 
124 Nidelnl 
Elnzilfilittslnzug 
IQrU 24-10 
VV~ IC 24-200 

ä= 12* rodeln) 

JET U 41 

Tinteittrahidruckdr 
llftl 2.1 K[. 3 Emulationen 


366, 

466, 

633, 

499, 

155, 

666 , 

555, 


C- Commodore 
599, 


COMMODORE MPS 1224 C 

24 NsKMrarb Drucket 

PROFI-PAKET zum Hei)by-Pr.li 

COMMOOORE MPS 1224 C 

tnü El weiMatteinzug xqa 

und ml 2 Scitachien OTTr 


SEIKOSHA 

477r 

\77r 

299r 


SL 80IP124 Nadeln 
NEC P e-kompallbei) 
ElnzaDlitlelnzug 
tü» Sl 80 
SPtBOO AI 
19 Nacrlnl 


SEC 

NEC P 60 

12 * Nodolil 


1099r 

NEC S 60 IQOO 

Laserdrucker I 777f 

NEC P 20 24 Nadol-Drucker. 

7 eingebaute Fonts - Ä — 
FllptraWor IUr Zug- f.UD 

n. Scnujueiriub (wahiw.l OOOr 

NEC P 30 24 Nadel-Onicker. 

ols zu 216 /eJcfvSek. Ä - - 

Endlos-uElnrelblatt- RAA _ 

einzugMiA4quir-Br.lt« UUU/ 1 
PREISWERTES ZUBEHÖR fflr NEC: 

orte- n tc-Eiiu.ibiatt- o o o 

Blnzug !Ur NEC PG PLUS OOOr 

ElnzelBattalnzug 

IU' NECP2 PLUS 


144, 


Gl.lch mltbaslellinl 
Zu lupar-BQnxtlsin 2-fach Pr.lstn 
NO-NAME 5.25‘ 2D 



:Q ;<u/! nur nw?i 


NO-NAME 5.25'HD 

;g »Kr nun nut nom 


Vn-NAMF 3 B“ 7 nn 

t-0 

NU-nAniC J.O C llll 

-*» ,(*k , (Vf rl llllt liilf^ 

O 

(U * _'«f ,*.r4. lull inu.i 

NO-NAME 3.5* HO 

■fl vti» i**ui liu» muh 



2fach Computer 


FACHVERSAND MIT FACHVERSTAND 

S 02407-33 33 

J. Hübner-Dornkaulstr. 47-5120 Herzogenraths 02407/3076 




Stuck 


I k hier Isl PLATZ für Ihre EILBESTELLUNG! 
JHj Bel 2fach ganz einfach! Ab die Posil 



Artikel 


Pruls 


Name 


IS IU» evtl, flück/raaenl 


Sir. 


IPlZIOrl 
64@ 192 


üdetuno er- Namn.inme zzgl. anteiliger Ponokosien 













































Monitore im Vergleich 

Monitor im Kreuzverhör 


Zwei Monitore gibt es von 
Commodore, die sich an den 
C64 anschließen lassen. 
Doch welcher ist besser? 

von Heinz Behling 


Spätestens, wenn 
( andere Familien- 
fn'tQtteder wegen 
I Ci# I des blockierten 
Fernsehers sauer 
sind auf den Computerfan oder 
aber die Bldqualität einfach nicht 



ÜJ Oer 1084 S 
Im nouen Gehäuse 



S Auch dor 1802 
prösontlerl sich PC-llke 


gnal, d. h. ein aus Färb- und Hellig¬ 
keitsinformationen zusammenge¬ 
setztes Signal. Der dritte Eingang 
entspricht in etwa dem eines SVHS- 
Videorecorders. Hier sind Farb- 
und Helligkeitssignale getrennt. 
Dies erlaubt eine höhoro Band¬ 
breite und damit bessere Bild¬ 
schärfe. Mit einem Schalter an der 
Frontseite kann zwischen diesen 
Eingängen umgeschaltet werden. 

Beide Monitore werden mit 
Netz- und VidecXabol und Hand¬ 
buch geliefert. 

Doch nun zum wichtigsten Test- 
Kriterium. der öildqualität. Zur 




mehr ausrecht, dann steht die An¬ 
schaffung eines Monitors auf dem 
Programm. Doch schon beginnt 
die Qual de- Wahl, da es eine An¬ 
zahl verschiedener Modelle zu un¬ 
terschiedenen Preisen gibt. 
Selbst Commodore stellt zwei Ge¬ 
räte her: den 1084 S (Bild 1) und 
seit kurzem den Typ 1802 (Bild 2) 
Beides sind Farbmonitore mit Ton¬ 
kanal, der 1084 S, der auch für den 
Anschluß an den Amiga gedacht 
ist, «st 3ogar stereotauglich 
Dieser 1094 ist schon ein alter 
Bekannter, dom allerdings ein neu¬ 
es Outfit. sprich Gehäuse verpaßt 
wurde Dadurch sieht er nun einem 
PC-Momtor wesentlich ähnlicher. 
In den Boden des Geräts ist ein 
kleiner, umtJappbarer Fuß ver¬ 
steckt. mit dem sich der Neigungs¬ 
winkel verändern läßt. Die Regler 
für Heiligkeil. Kontrast. Lautstärke 
und Farbsätt gung findet man, wie 
bei Commcdore üblich, hinter 
einer Kunststotfklapps unterhalb 
des Bildschirms. Leider macht 


dieses Teil keinen sehr stabilen 
Eindruck. 

Ebenfalls hinter diese» Klappe 
finden sich ein Drehkropf zur Kor¬ 
rektur der horizontalen Bildlage 
und ein Schalter, mt dem zwi¬ 
schen Färb- und Monochrom- 
(Grün-)Bild gewählt werden kann. 
Weitere Regler befinden sich an 
der Rückseite, dort finden sich 
auch alle Anschlußbuchsen (Hef- 
ligkeits- und Farbslgial analog, 
zwei Tonkanäle und RGB digital/ 
analog) und Schalter, mit denen 
zwischen diesen Eingängen um- 
geschaltet wird. 

Der Netzschalter äitzt leider 
nicht mehr, wie beim alten 1084, an 
der Vorderseite, sondern hinten 
neben der Steckbuchse des Netz¬ 
kabels. Dort ist er natürlich nur 
schlecht zu erreichen. 

Auch hiiim 1802 bo'indon sich 

die wichtigsten Regler vorn hinter 
einer Klappe, die leider auch nicht 
wesentlich stabiler ist Der Notz- 
schalter befindet sich rechts dane¬ 


ben und ist damit ohne Tasten zu 

finden. 

Die Rückseite 2leren drei unter¬ 
schiedliche Eingänge: einer für ein 
monochromes Videosignal, der 
zweite verlangt oin sog. FBAS-Si- 


Beurteilung verwendeten wir den 
Testbiiagenerator aus der 64'er 
Ausgabe 12/90, Zjr Beurteilung 
der Farbreinheit eignen sich die 
Menüpunkte 1 bis 3. die jeweils ein 
rotes, grünes bzw blaues Bild zel- 
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Hardwaretest 




gen. Punkt 5 (Gitter mit Kreis)dien¬ 
ten zur Beurteilung de- Bilüyeo- 
metrie. Mit Farbbalken kontrollier¬ 
ten wir die Sättigung und Gleich¬ 
mäßigkeit der einzelnen Farbtöne. 
Ein weiterer wichtiger Bewertungs¬ 
punkt ist die Schärte d9s Bildes, 
was sich mit dem Multiburst-Signal 
(Punkt 8) gut zeigen läßt. 

Beide Monitor© waren an einen 
C64II angeschlossen und verwen- 
detan getrennte Leitungen für Far¬ 
be und Helligkeit. 

Der 1084 zeigt ein selv scharfes 
Bild, In dem auch die 4-MHz-Linien 
noch klar voneinander abgegrenzt 
sind (Bild 6). Die Bildgeometrie ist 
gut (Bild 3). deutliche Verzerrun¬ 
gen treten nicht auf. Ebenso tritt 
der bei vielen Geräten mit unzu¬ 
reichender Hochspannungsstabi- 
lisierung zu DeoDachterde Effekt 
der Bildverzerrung an hellen Stel¬ 
len nicht auf 


64'cr-Wcrtung: 

Commodore-Monitore 1802 und 1084 S 

Kurz und bündig 

Positiv 

Wichtige Daten 

1084 S: Der 1084 S ist ein Färb- 

1084 S 

Hersteller: 

monitor mit 14 Zoll Bilddiago- 

- gute Schärfe 

Commodore GmbH, 

nalo. Er ist anscNießbar an den 

- reine Farben 

Lyoner Str. 38, 

C64, C128 (beide Modi) und 

- an Amiga anschließbar 

6000 Frankfurt 71 

den Amiga. Das Bild ist sehr 

- sehr gute Bildgeometrie 

Preise: 

gut, bedeutende Fehler treten 

1802 

1084 S: 595 Mark 

nicht aut. Dieses Gerat besitzt 

- Netzschalter an Frontseite 

1802: 450 Mark 

zwei Tonkanäle, die für Compu- 

- preiswert 

Testkonfiguration: 

tersound vollkommen ausrei- 

- reine Farben 

C54, 1802,10B4 S. Testbild- 

chen. 

1802: Der 1802 hat eine Bild¬ 
diagonale von 14Zoll und ist an 
den Cö4 und C128 (40-Zei- 
chen-Modus) anschließbar Die 
Bildqualität ist befriedigend, in» 
unteren Bereich zeigen sich 
Gtarho Goometricfchlor. Die 
Schärfe der Bilder ist ebenfalls 
nur befriedigend 

Negativ 

1084 S 

- Netzschalter an der Rückseite 

- Gehäuseklappe zu schwach 

1802 

- Schärfe gering 

- starke Georretnefehler 

- Hochspannung instabil 

generator V2.1 



Alle Farben werden sehr gleich¬ 
mäßig und brillant da-gestellt. 
Auch der Weißabgleich des Geräts 
ist einwandfrei. Grautöne werden 


also wirklich farblos dargestellt. 

Im oberen Bildbe'eich zeigen 
sich geringe Konvergenzfehler, 
d. h.. daß hier die dre Elektronen¬ 


strahlen nicht lOOprozentig zur 
Deckung kommen. So ergeben 
sich bei waagerechten weißen Li¬ 
nien etwa 1mm breite rote Säume. 
Allerdings ist dieser Fehler aus 
normaler Entfernung (ca. 1 Meter) 
nicht mehr zu erkennen. 

Die Tonprüfung ergab zwar kei¬ 
ne Hi-Fi-Gualität. doch für Compu¬ 
tersounds ist diese ausreichend 
Der preiswertere 1802 liegt in 
der Bildqualität deutlich unter sei¬ 
nem etwas teureren Bruder. Bel 
der Schärfeprüfung ergeben sich 
im 4-MHz-Bereich bereits deutli¬ 
che Schwierigkeiten, auch treten 
hier atöronde Faib-Moif6s auf (far¬ 
bige Streifen. Bild 5) 

Größere Fehler gibt es bei der 
Bildgeometrie: Hier liegt in der un¬ 
teren Bildhälfte ein starker Lineari¬ 
tätsfehler vor der das Bild vertikal 
auseinandergezogon erscheinen 
läßt. Der Kreis im Testbild ähnelt 
dadurch einem auf dem spitzen 


Ende stehendem El (Bild 4). Da die 
entsprecherden Regler nicht von 
außen erreichbar sind, konnten wir 
diesen Fehler nicht beseitigen. 
Leider tritt auch der Hochspan- 
nungsstabilisiemngsfehlerauf. bei 
weißen Balken im Testbild zeigt 
sich eine deutliche Verformung. 

Farbfehler zeigen sich nicht, al¬ 
lerdings gibt es auch bei diesem 
Typ in den oberen Bildecken kleine 
Konvergenzprobleme, die jedoch 
nicht sonderlich auffallen. 

Belm Ton zeigen sich keine Un¬ 
terschiede zum 1084. allerdings 
gibt es nur einen Kanal. 

Insgesamt schneidet der 1084 S 
bei der Bildqualität wesentlich bes¬ 
ser ab als de' etwas billigere 1802. 
Außerdem ist dieser Monitor auch 
an einen Amiga anschließbar, so 
daß Sie bei einem Modellwechsel 
den Monitor weiterverwonden kön¬ 
nen. Dies macht ihn zum eindeuti¬ 
gen Testsieger. (hb) 


S4 


:I.2070,W07D 


EXPRESS 

- DIRtKTVEHSAND M. PMIL - 
I.H»tlin»-r>l.:0B742i60233 


Gfä- 


BateCommand. 

- -«c- 

ConiMeslaOir 

Cona -EraWerung . 

Captnn «=*z. 

49, 

50. 
.. 20, 

Btndettga Manager .. 

Movie Prer.«r Sam.. 

(T utes. Qraminsll, 0ay6 er Thuitoer. 
Back io meFuiurölii 

PUflghter.. ... 

Race Dnvin. 

. 45.- 

45.- 
.. 45 

Sim City..... 

SlaittJÄ Nb 1 San. 

!Rirgs w Medusa. Invest. Trananord) 
Sfnusao ... 

Siegenberuei HGfelmanarar. 

.55,- 

• 55.- 

.29, 
.49,- 

Tho Simeon .... 

Teai Oivc Coli . 



29, 


34, 

34, 


(Test Orte II. £ufo=onn Ow . MjBdeCan 
SuperCar*. C.-iMoma Cnal.) 

AUCH SPIELE FÜR AMIGA, ATARI ST. IBM PC AT. 
GAMEBOY, GAUE-GEAa ERHÄLTLICH. 


tumnmimusmu 


C-64/128 -Bibliothek 

aral'.uivj-AnrWl J ILmW COc' 900 ö*.n- 

PUBLIC DOMAIN I FREEWARE / SHAREWARE 






Uber 9000 Programm*: »«Mcalicrt Oate'iliH,« tfiTertverfitc» 
IU'io/VerBinLngt-SatlMn<B/DFQ t Sound-Com&>«r / Prog-a-n- 
mle'60rocorr./G.-a«K-S.inw9re. (JUI'.esafor An Kctiörp'Cfla-n- 
.10 lOr ieoö'i Z-vsck/ MonltoraflJMluoO*'' Inro-- 
Wmo"V"6'>.lle..Progr,Wlton6K Spiel? vrele Acton-ZArrai»- 
Gamoj.’ANnBüereDew.'Smuleronan/SlralegiK&o» l*rn- 
prog'atr/Tp Tür Uni und Seime t Pregr. Kurse.. Zo-cns-isälze« 
Sprites / SounasrDigis / ßiWer / PD-DöfcmaBaiH»e Denoa 
Megaderroi. Dia-Sfto»6 ete.eic 


Bei uns ralleo Sie oro voller Diskm. m Po-Kauog 

•4 <4 ßr |m 1 900 !X»nr l> 

I ,OU “ 1.00 

je nacn Atnaffnemftige genta (roll 06 Slc 1 

Das Qakefenmatena 1 -Bl inniusvet - üwrwugon s<o - 

Fordern Se unseren kostenlosen 

an! (PostUilo/Anruf genügt). 


Wlrsindörtzuver- 
laiiigo-Paoierin 
Sachen 3c4wa re. 
Testen Sie tnav 


Katalog 

Stonysoft 



9tcrysclt 

Inh Gunttior Stein le 
Boerrow'ensiM 
0943Babonh8uian 
Tel (08333) 1275 
7 30-20:00 Uv 



Stonysoft-Programmpakete 

WertoaucMene Riesenmerge bwan- 
de--s hochwSfttg« PD-Scteore zu 
oesondei günsligon Preisen? 
Jeder? Ce* ctaditen w uns auch... 
Deahaib bmton wir umlangieicl* 
Satearr.pakeie (jew. ö Dükaeitaa) 
aus don Bereidieo - Ar.weivlorsr/l 

jß 10,* ternsoltware 

I *ikl Verpackung u. Versand!! 

Anv/.enderpacfc 'exiverarWur-g -.6 DaUm A-cnw- 
programmo Kopierpragramtne.ca. 20 Oaxrterutilniee. 
Oijkuiifews. 0-64/1541- Check-JuMsge-Software Vrenkll- 
iv ii PBCker,'ün*.e'-. Turbo-A uctcIp-. Vjsik-Cc»pose' 
Domo-Oesigoer. logaFomedilcr. ZefctenwDor., n 
ao-Zeicber)--Karata*... für nur IU, “ 

Spletegach; 43 ne<aus.ugcnae Sp-ole aus aien 
Be-echsn- (Arcade- (JumpYi'Rui). *c;cn- (SHoofemo tfl). 
Abenteuot- Stratogiespicre...) (eng und 
deul4C.nl. (Ürniirlll,- 

LcniBack; Die 101 owion lemptogi Malle. 

E"gi„ Deutsch, Chemie. Pnv^k. - n 

Boicgie... .IQ-TmI u. Ouiz. lür nur I U," 


Nur Vorauskasae! 
(Bar. V-Scheck) 


Stonysoft 

Beethoreretr. 1,8943 Babenhausen 
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Ge, schenk Tips ! 

Software 
zum Schulbuch 





f Mein freund \ 
tippt zuhause Voka¬ 
beln ein. Ich benutze 
lieber ein fertiges 
Programml Von 
H6UR6K/I! ^ 


Maßgeschneidert 
zum Schulbuch: 

Zu folgenden Schulbüchern Englisch 
(E) und Französisch (F) sind Lernpro¬ 
gramme sofort lieferbar: 
Gymnasium: »»Green Line 1-5« (El. 
»Modem Course Gym 1-6« (EL 
»Echanges - Edition longuc 1-4« (FL 
»Cours de base 1-2« (FL 
Realschule: »Red Line 1-5« (EL 
»Modern Course RS 3-4« (E), 
»Echanges - Edition courte 1-4« (F). 
Hauptschule: »Lot’s go 1-5« (E). 
Or.-Stuic: »Orange Line 1-2« (EL 
Unabhängig vom Schulbuch: 

Die HEUREKA-Reihe »Mathematik «. 


FRANZÖSISCH 


Die Programmroihen »Echan¬ 
ges« und »Cours de base« bringen 
Spaß und Erfolg von Anfang an! 


»Selbst die rechnerspezifischen Pro¬ 
grammeigenschaften üborragendie der 
Koni urrenlen bei »verfem.« 

(Nur HEUREKA-TEACHWARE erhielt 
»Sehr gut« im großen 6 4'er-Test 9189) 
»Der Hit zum Englisch-Uben heißt 
"Leaming English" von HEUREKA- 
TEACHWARE.« (BRAVO. Computer-Tips, 
Nr. 40 vom 27. 9. 1990) 


Lieber zu Weihnachten eine 
Diskette von HEUREKA 
als zum Zwischenzeugnis 'ne 
Bescherung im Januar! 


0 © Vokabeln nach Maß 

ll Die Programmreihen »Modern 
Course«, »Green Line«, »Lets go« 
u.a. sind maßgeschneidert zu den 
gleichnamigen Unterrichtswer¬ 
ken von KLETT. 

Jede Diskette enthüll das komplette 
Vocabulary mit Units, 7opic Soxes, 
Irregulär Verbs - plus Übungssätze! 
Dazu Lexikon und Abfragevarianten, 
die zum gezielten Lernen unentbehrlich 
sind. Einzigartig! Orthographische 
Fehler werden präzise angezeigt und 
lassen sich sofort korrigieren: 

Endlich das Vokabelprogramm, bei 
dem man aus FeQlem lernen kann! 


9 Englische Sprachübungen 

Schulbuchunabhängige Grammatik 
auf je 2 doppelseitig bespielten Disket¬ 
ten für 2./3. bzw. 4.-6. Lernjahr. 





































Die Programme für Gymnasium 
und Realschule basieren auf den 
gleichnamigen Unterrichtswer- 
ken von KLETT. 

Hier wird geboten, was erfolg¬ 
reich macht: Von der leistungsfä¬ 
higen Fe (TJeranzeige über Lexi¬ 
konfunktion und Hilfetaste bis 
zur Lernstatistik! 

Das komplette Vocabulaire um¬ 
faßt mehr als tausend Vokaboln 
auf jeder Diskette • plus Defini¬ 
tionen und Übungssätze! 

»Lernen ohne Firlefanz: HEUREKA!« 
!Amiga Special 3/8S) 



MATHEMATIK 


- Algebra mit AU 1001 

Ob Aufgaben von der Diskette 
oder selbstgestellt - ALI-1001 löst 
Gleichungen Schritt für Schritt, 
zerlegt in Faktoren, zeichnet 
Geraden, Parabeln, Hyperbeln, 
druckt Übungs- und Lösungsblät¬ 
ter, rechnet vor oder fragt ab. 

Für 1 oder 2 Schüler. Klasse einstell¬ 
bar. Tausendfach bewährt bei Schülern, 
Eltern und Lehrern. 

»Anschaffung für ein ganzes Schüler- 
loben!« (64 er 2/88). 

»Wir hätten nicht gedacht, daß man 
ALI noch attraktiver machen kann als er 
ohnehin schon war.« (64 'er 1/90). 

» Der neue RECHENMAX 

Komfort für unsere kleinen Kunden: 
Zusammenzählen, Abziehen, Malneh¬ 
men und Teilen werden mit Joystick 
eingeübt. - Anschaulich rechnen vom 1. 
Schultag bis zur 4. Klasse! 


SS « 



sials m 




* BRUCH-TRAINER 

Erweitern und Kürzen kein Problem! 
Abwechslungsreich lernen. Einsatz¬ 
schwerpunkt 5J6. KL, alle Schularten, 

f Geometrie mit GEO-plus 

GEO-plus für Klasson 7 bis 10: 
Von Dreieckskonstruktion über 
Achsenspiegolung bis hin zur 
zentrischen Streckung. Der Clou: 
Konstruktionsbeschreibung! 

GEO-plus bietet auch Berechnung 
sowie maßstäbliches Drucken und 
Zeichnen geometrischer Körper, vom 
Würfel bis zum Kegelstumpf. 


» Woher nimmt Felix plötzlich diese 
Noten?« 

Was? 

»Ist doch klar, die sind gekauft.« 
"Was. Loh rar bestochen ?« 

»Nein. Disketten von HEUREKA. 
Passen genau zum Buch! Brauch' 
ich auch.« 

Wo? 

»Und woher nehmen, wenn nicht 
stehlen?« 

»Aus Kaufhaus. Computer-, und 
Buchhandel. Oder ruckzuck - ver¬ 
sandkostenfrei direkt vom Verlag!» 

Wann? 

»Natürlich sofort. Vorsicht ist besser 
als Nachhilfe!>• 


FAX: 089-8201 101 • HEUREKA 9 Verlags GmbH • TEL: 089-82089-89 
Bodenseestr. 19 • D-8000 München 60 


Bitte sanden Sie nur postwendend und versandkostenhei dir den C 64/128 
Nachnahme O gegen Scheck Q per Rechnung nur an Schulen (mit Schulstempel} 


Nsire 


(Mar I.-92 


Strato 


Pl.Z Or 



— 99,- DM 


ALI 1001 - Algcbraprogramm 
Diskette mit HancöUCh, U 0 S. 

Dor neuo RECHENMAX . 

D'skctio pm Handbuch, 64 5. 

BRUCH-TRAINER ..79,- DM 

e mit Handbuch, 56 S. 

EO plus - Geometneprogramm 
•ne mit Handbuch, so S. 

PTI-MA - Kurvendiskusslon , 
mit Handbuch, ca. 20 S. 

SCIENTIFIC BASIC .. 


. 73,- DM 


79,- DM 


_ 64.-DM 


ENGLISCH 

Modem Co 

Nr: 1 2 

Let s go 

Nr t 2 
Green 



( bitte J . O und Nr. iitl 

Gym ORS 


ä B9.- DM 
- a 69,- DM 


1 2 3-5 

n Line J Red [_ O 
• 2 3 ■* 5 


Orange 


4 69,- DM 


Dlskouo mit Handbuch, 100 S 
• Baslc-Lernsplclo 
S. Buch mit Diskette 


. 64.- DM 


___48.- DM 


Ingusche Sprachübungen .ö 69,- DM 

) Paket 2,'3. C. Paket 4.-6, 

FRANZÖSISCH { bitte 3.0 unc Nr. St* ) 

□ Echanges - Edition Q longue O'courte ä 69,- DM 

Nr’ 1 2 3 4 

d Cours de baso .....ä 69,- DM 

Nr: ! 2 3 


Dir; obon ang»)!ührt«n VersandprotM gellen im Fachhandel als unvetbinc che Fieiiampleh'ung - Scnulpre-ae aul Anfrage 


Produktion: diglT ostermann gntbh, Hauptstr. 140, 5591 Bruttig-Fankel, Tel.: 02671-4100 

































Softwaretest 


Softwa re-Test 


von Heinz Behiing 


; Der bisherige 

W Desktop der Geos 
fPff Version 20 ist. für 
| I C-64-Verhältnisse, 

schon recht kom¬ 
fortabel. Darstellung. Auswahl und 
Kopieren einzelner oder mehreren 
Dateien ist damit für Jeden Benut¬ 
zer problemlos und einlach. Den¬ 
noch hat auch dieses Programm 
noch die eine oder andere Schwä¬ 
che und einige Funktionen fonlen 
ganz. Deshalb sind in leizter Zelt 
bereits mehrere Ersatz-Desktops 
entstanden Eines diese' Produkt© 
ist der «Topdesk«, der vom immer 
kommerzieller werdenden Geos 
User Club angeboten wird Gelie¬ 
fert wird eine Diskette (5'U ’) und 
eine 22seitlge Anleitung 

Interessanterweise auft Top- 
desk mit Geos 64 und 128, das Ori¬ 
ginal braucht hierzu zwei unter¬ 
schiedliche Versionen. Allerdings 
ist der Betrieb nur im 40-Zeichen- 
Modus möglich. 

Beim ersten Start erfolgt zu¬ 
nächst die Installation, bei der 
auch ein Kopierschutz aul die Dis¬ 
kette goscliriobon wird. Dadurch 
läuft dieser Topdesk nur noch mit 
der Systemdiskette zusammen, 
mit der bei der Installation geboo¬ 
tet wurde Eigentlich <st gegen die¬ 
ses Verfahren nichts elnzuwen- 
den, wer aber beide Geos-Versio- 
nen (64 und 128) mt unterschied¬ 
lichen Seriennummern besitzt, 
kann nur eine davon mit dem 
neuen Topdesk ausrüsten. 

Nach erfolgter Installation kann 
man Topdesk aul zwei unter¬ 
schiedliche Arten starten entwe¬ 
der wie ein normales Geos-Pro 
gramm per Doppelkllckoderdurch 
Kopieren auf die Bootdsketle und 
Umbenennen in -DESKTOP«bzw. 
»128 DESKTOP«. Die eiste Metho¬ 
de hat den Nachteil, daß, wann 
man aus Topdesk heraus eine An¬ 
wendung gestartet und später wie¬ 
der beendet hat, de' normale 
Desktop nachgeladon wird Dies 
wird bei der zweiten Möglichkeit 
vermieden. Hierbei ist aber zu be¬ 
achten, daß die Umbenennung in 
»128 DESKTOP« nur dann möglich 
ist, wenn man Topdesk bereits ge¬ 
startet hat Unter dem normalen 
Desktop ist dieser Name gesperrt! 
Leider gibt die Anleitung hierzu 
keinen Hinweis. Beim Kopieren auf 
eine Systemdiskette, kann sich der 
Kopierschutz übrigens recht merk¬ 
würdig benehmen, wenn man (vor 
sehentlich) eine falsche Sootdis- 
kette verwendet. Im Test löschte 
sich Topdesk einfach und nahm 
dabei auch gleich noch den vorher 
auf ein anderes Laufwerk kopier¬ 
ten Original-Desktop mit 
ln der Praxis erweist sich Top- 


Topdesk- 



Als Edel-Desktop bietet der Geos User Club seinen »Top¬ 
desk an««. Wir testen, was das Programm wirklich leistet. 


Ij Allo Lauf¬ 
werke auf 
einen Blick 
ohne Zusatz¬ 
laufwerke 



H! Nach dem 
Start von 
InstallDrive D 
auch endlich 
vier Laufwerke 
unter Geos 


das vierte Laufwerk verwenden zu 
können, muß allerdings eine Spei- 
chererwaitorung vorhanden und 
darauf eine RAM-Disk eingerichtet 
sein. Außeidem müssen auf der 
Diskette die Dateien »konfigurie¬ 
ren« und -hstallDriveD« in dieser 
Reihenfolge vorhanden sein. 

ach Sfait des zweiten Pro¬ 
gramms erscheint dann ein Fen¬ 
ster (Bild 1) das den Lau'werkstyp 
erfragt. Anschließend kehrt man 
zurück zurr Topdesk und kann von 
nun an das neue Laufwerk benut¬ 
zen (Bilo 2). 

Die Unterverzeichnisse stehen 
auf allen Floppy-Typen zur Verfü¬ 
gung, allerdings ist die Dateiaus- 
wahlbox-Funkflon. die beispiels¬ 
weise Geopaint und -wrrte benut¬ 
zen, nicht angepaßt. Dort erschei¬ 
nen die Dateien ungeordnet. Eine 
weitere Einschränkung, die aller¬ 
dings nicht sonderlich stört, ist. 
daß in unte'SChiedlichen Verzeich¬ 
nissen keine Dateien mit rjieichem 
Namen auftauchon dürfen. 

Das Handouch gehl aut diese 
Punkte erfreulicherweise rocht ge¬ 
nau ein 

Eine weitere Änderung Ist. daß 
der Borderolock (der Rand des al¬ 
len Desktop) nun nicht mehr zur 
Ablage ven Dateien verwendet 
wird Dies st |a auch nicht mehr 
nötig, da Dateien jetzt direkt von ei¬ 
nem Fenster zu einem anderen ko¬ 
piert werden können. Alle Files, die 
im Boroerblock stehen (also auf 
dem Rand abgelegt wurden), er¬ 
scheinen ganz normal im Haupt¬ 
verzeichnis der Diskette 

Erwähnt sei auch noch, daß Top¬ 
desk in der Speichererweiterung 
installiert werden kann. Dies bringt 
einen erheblichen Geschwindig¬ 
keitszuwachs. 


desk als komfortabel. So kann jetzt 
tur jedes LaüfWerK ein eigenes 
Fenster geöffnet sem und gleich¬ 
zeitig auf dem Bildschirm ange¬ 
zeigt werden Die Windows sind 
dabei beliebig plazierbar und auch 
das Formal kann in weiten Gren¬ 
zen eingestellt werten- All dies ge¬ 
schieht durch Ankncken der ent¬ 
sprechenden Rahmenfelder und 
Zeigen mit der Maus Dadurch ist 
Geos wieder ein Stück an Win¬ 
dows herangerückt. Da b»s zu vier 


Fenster gleichzeitig auf dem Bild¬ 
schirm erscheinen können unö 
dieser dann recht unübersichtlich 
wird, »st es auch möglich, durch 
Klicken auf ein Feld das Jeweilige 
Fenster auf die volle Bildschirm¬ 
größe zu bringen Diese Funktion 
erwies sich als sehr praktisch 
Doch Topdesk bietet noch we¬ 
sentlich mehr: Der Betrieb von vier 
Laufwerken is: nun ebenso mög¬ 
lich wie die Verwaltung von Unter¬ 
verzeichnissen (sog. Ordner). Um 


Fazit 

Zusamrrenfassend ist zu sagen, 
daß Topdesk ein wesentliche Ver¬ 
besserung darstellt und die Arbeit 
mit Geos komfortabler machl Vie¬ 
le Funktionen sind noch einfacher, 
der Überbfck über Disketteninhal¬ 
te noch besser geworden. Für 21 
Mark erhält man viel Leitung. 
Urteil: empfehlenswert <hb) 


64'er-Wertung: Topdesk 


Kurz und bündig 

Topdesk ist ein Ersatz für den 
Desktop von Geos V2.0. Es Ist 
sowohl auf den C64 als auch 
auf dem C128 im 40-Zeichen- 
Mcdus lauffähig 

Nobon komfortabler Fcncto'- 
technik sind bs zu vier Lauf¬ 
werke und Untarverzeichnisse 
verfügbar. Die Bildschirmauf- 
teilung Ist individuell einzustel- 
lon und Kopien/orgänge we¬ 
sentlich vereliVacht. 


Positiv 

vier Laufwerke verfügbar 
Unterverzeichnisse erlaubt 
sehr komfortable Fenstertochmk 
ausführliche Anleitung 
niedriger Preis 


Negativ 


kopiergeschützt 

kein Betrieb auf 80-Zeichen- 

Schirm (Geos 128) 


Wichtige Daten 

Produkt: Topdesk 
Vertrieb: Geos User Club 
Wolfgang Pannos 
AnnastraEe 23 
4000 Düsseldorf 30 
Preist 21 Mark 
Testkonfiguration: C64. 
C128. Geos 64, Geos 128, 
Floppy 1541, 1571, 1581, REU 
1750. Festplatte HD 20 
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T, Wenn man als Vorgesetzte r mit 
jungen Me n s ch en zu.lun^hn?, muß man 
locker und aufgeschlossen soin und sich 
trotzdem durchsetzen können. Ich würde 
mich sofort wieder als Zcltsoldat ver¬ 
pflichten. 99 


In der sogenannten Männerwelt 
geht s den Frauen sehr gut, und wir wer¬ 
den voll akzeptiert. Die Entscheidung, zur 
Bundeswehr iu gohon, würde ich immer 
wieder troffen, ich fühle mich im 
Sanitätsdienst sehr wohl. 


Gefreiter (Unteroffizioranwärter) 
Daniel Lcupold, 23, Panzergrenadier 


Gefreiter (Unteroffixiernnwärter) 
Gabi Wiehers, 24, Sanitätssoldatin 


77 Für mein späteres Zivilleben kann 
ich mir vorstcllon, dafl ich Führungs- 
qualitätcn, die ich bol der Bundeswehr 
gewinne, gut gobrauction kann. Ich bin 
zur Luftwaffe gegangen, weil mich Tech¬ 
nik, Kameradschaft und Teamgeist un¬ 
heimlich begeistern. 


77 Ich erinnere mich ganz besonders 
gern an meine Ausbildung in Amerika. Ich 
war 4 V 2 Monate in San Antonio, Texas 
zur Sprachausbildung und danach 7 V 2 
Monate in Chicago, Illinois. Dort habe ich 
die Ausbildung für mein Raketensystem 
bekommen. Es Ist tatsächlich so, daß man 
mit der Marine in der Welt sehr viel hor- 
umkomml. Und es macht sehr viel Spaß. " 


Sfabsunteroff izier 
Dirk Bcwornick, 23, tcusrleitunterafflzier 
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RAM-Link im Test (JciH Vfep 

zum Speichermillmrdär 


von Heinz Behling 


RAM-Link ist ein 
Modul von Oeali- 
ve Micro Devices 
I Eil (CMD) für den Ex¬ 
pansion-Port. Mo¬ 
dul ist hierbei eigentlich eine Un¬ 
tertreibung. da es sich um ein sta¬ 
biles Stahlblechgehäuse mit 15 cm 
Breite. 13 cm Tioto und 5 cm Höho 
handelt (Bild 2) Das Ganze wiegt 
ca. I kg und wird deshalb auch von 
drei Gummitüßchen gestützt, so 
daß der Expansion-Port keine gro¬ 
ße Last tragen muß Geliefert wird 
es mit einem umfangreichen 
Handbuch im Rmgordnor (Bild 2). 
Außerdem ist laut Vertretbar ein 
Netzteil enthalten, das (edoch zum 
Tostzeitpunkt noch nicht zur Verfü¬ 
gung stand. Aber auch ein Floppy- 
notztell (z.B 1581) ist brauchbar. 
Der Boppy-Speodor -Jlffy DOS-, 
(siehe 64’er 5/91). den wir schon 
gotestot hoben. Ist ln RAM-Link be¬ 
reits eingebaut 

Als Option gibt es eine Spelcher- 
orwoilerungskarto zum Einbau in 
RAM-Link, die bis zu 16 MByte 
(Millionen Byte) RAM aufnohmen 
kann. Außerdem besteht dio Mög¬ 
lichkeit, mit einem als Zubehör er¬ 
hältlichen Akku den Inhalt des 
Speichers auch bei abgoschalto- 
lem Computer über mehrere Stun¬ 
den zu erhalten (z. B wahrend ei¬ 
nes Transports) 


Schneller, größer, weiter - dieser olympische Vorsatz gilt 
auch für RAM-Link, womit die Festplatte HD 20 von CMD 
noch schneller werden soll. Lesen Sie, was das Gerät noch 


kann. 

Dio Installation von RAM-Link ist 
einfach Ein© Spoichererweite- 
rung (Commodore t750.1764 oder 
Georam) findet In einem eigens 
dafür vorgesehenen Steckplatz an 
der Oberseite ein neues Heim. 
Dort Wird sie dann gegebenenfalls 
auch vom externen Akku mitver- 
sorgi vor der Speicher Erweite¬ 
rung befindet sich der durchge¬ 
schleift© Expansion-Port, der An- 


scnluß weiterer Modulo bereitet 
also ke«ne Probleme 
Zunächst zum Harddisk-An¬ 
schluß Dazu ist auf die Festplatte 
ein Update des Betriebssystems 
zu schreiben Dies erledigen zwei 
Programme ()© ©Ins für den C64 
bzw C128). Anschließend wird das 
20polige Spezialkabel in Festplat¬ 
te und RAM-Link eingesteckt, und 
schon erweist sich die sonst eher 


gemächliche HD 20 als Raser. Im¬ 
merhin sind jetzt Datenübenra- 
gungsraten von 51 KByte/s Im 
C-64-Modus und 100 KByte/s Im 
C-128-Modus möglich. Mit ande¬ 
ren Worten Der C 04 lädt 200 Blök- 
ke in weniger als einer Sekunde! 

Dieser Parallelmodus läßt sich 
mii zwei Befehlen aus- und ein¬ 
schalten, so daß auch Programme, 
die auf serieller Übertragung be¬ 
stehen, keine Probleme bereiten. 

Doch RAM-Link kann noch viol 
mehr, und zwar auch ohne Fest¬ 
platte Im Gerät ist eine Kontaktlei- 
sto vorhandon. auf dio omo soge¬ 
nannte RAM-Card gesteckt wer¬ 
den kann. Diese Karte bletot Platz 
für bis zu 16 MByte RAM, dies ent¬ 
spricht ca, 100 Diskettenselten Da 
hierbei die aus dor PC-Weit be¬ 
kannten SIMM-Module olngosotzt 
werden (Bild 4). dies sind kleine 
Platinen mit mehreren Speicher¬ 
ten. ist die Erweiterung denkbar 
olnfach Nur das Modul In dio Fas¬ 
sung drücken, fertig Einsetzbar 
sind 1- und 4-MByte-Modulo Da¬ 
bei kann stufenweise entweder In 
1-MByto-Schritton bis aut 4 MByte 
oder in 4-MByto-Schrltton bis zur 
16-MByto-Grenzo auogobaut wer¬ 
den Da z ZI. mit etwa 100 Mark pro 
MByie zu rechnen Ist, stellt diene 
letzte Stute schon einen erhebli¬ 
chen Ko5lonfnktor dar, der sich 
durch den allmählichen Ausbau 
abor auf längere Zeit verteilen läßt. 
In unserem Test waren 4 MByte be¬ 
stückt, die bereits sehr komforta- 


Ladezeit für 200 Blöcke 



I-aufwcrltstypco 

Ladezeiten: kaum noch meßbar 



RAM-Link, extrem gut verarbeitet 


Auch das Handbuch ist vorbildlich 
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Hardwa 




Oie Daten in der Schnellübersicht: 

- Opaäüt 20 Mega-Byte (20 MB) entspricht ca. 170 Disketten 

- Scannt'omk. Gbos- und CP/M-kompatbel 

- schnellerer Zugnlf aut Daten als mit der Floppy 

30% G-ischwindiokenssteigemng Qe. Sclitsia-Lese-Zugntien 

- Cmulatbn Uci Fluppytype.) 1541. 1570. 1671. 1581 

- GoräteaJresse P*r Knopfdruck Umsclaltbar von 12 nach B oder 9 

- nach Systemechsel auch am PC ainatttar 

- echte UntBrditecioties 

- Echtieüihr 

- ausführliches, gut verständliches engl Handbuch und 
deulscte Bedienungsanleitung 

- starkes Netzteil (C 64 wird nicht betastat) 

Kompletiprols DM 1178,- ^ranntronih 

Mugnuer GmbH 


64'er-Wertung: RAM-Linlc 

Kurz und bündig 

Positiv 

Wichtige Daten 

RAM-Link ist ein Modul für 

- Festplatte wird erheblich 

Produkt: RAM-Link 

den C64 und C128, mit dem 

schneller 

Vertrieb: Höpfner 

sich die Festplatte des glei- 

- durchgeführtor Expansion-Pol 

Hard- und Software/ersand, 

eben Herstellers parallel an- 

-bis 16MByte RAM möglich 

Urnenfold 7, 5202 Neun- 

schließen laßt. Dies ermöglicht 

- Verwendung bereits vorhande- 

kirchen-Seelscheld 2, 

wesentlich kürzere Ladezeiten 

ner Speichererweilerungen 

Tel. 02247/69007 

Zum anderen besieht RAM- 

- Beirieb auch ohne Harddisk 

Preise 

Link aus einer Spechererwei- 

möglich 

RAM-Link. 

terung, die bis zu 16 MByte ak- 

- RAM-Floppy enthalten 

RAM-Card: 

kugGpuffertes RAM bietet. Die- 

- Emulation der gängigen 

Akku: 

co lasaon sich in mehrere Parti 

Floppy» 

Kabelsatz; 

tionen ab RAM-Disk nutzen 

- extrem schnell 

Testkonfiguration: 

und stelion ultraschnelle Lauf- 

- sehr gutes Handbuch 

C64. C12BD. 1541,1571, 

werke dar 

Weiterhin ist im Modul der 
Floppy-Speeder -Jiffy-DOS- 
enthalten. der zusäizlich sehr 
komfortable Floppybefehle zur 
Verfügung stellt. 

- hervorragende Verarbeitung 

- stufenweisor Ausbau 

- Akkupufferung 

- Jiffy-DOS eingebaut 

- komfolablo Bedienung 

- Geräteadrossen umschallbar 

- Boot-Funklion beim C128 

- eigene Stromversorgung 

Negativ 

- Handtuch zunächst nur 
englisch 

- Akku und Kabel fehlen im 

Liofornmfang 

1581. HD 20. 1750 


bles Arbeiten ermöglichten. 

Wozu wird dieser Speicher ver¬ 
wendet? RAM-Link stellt sie als ei¬ 
ne riesige Fbppy zur Verfügung, 
noch besser Es Können, ähnlich 
wie es die Ha'ddisk macht, mehre¬ 
re Partitioner eingerichtet werden. 
Dioc eind praktisch mehrere im 
RAM simulierte Roppies. 

Doch es kommt noch besser. 
Das Modul stellt nicht nur den so¬ 
genannten -native modo- zur Ver¬ 
fügung, in dem die volle Speicher¬ 
kapazität als ein Laufwerk bereit- 
steht, sondern ahmt auch die be¬ 
kannten Commodorelaufwerke 
(1541, 1571 und 1581) nach, es 
emuliert sie. Dies macht es so ge¬ 
schickt. daß neben den verschie¬ 
denen Dateialen (PRG, SEQ. REL 
und USR)auch Befehle wie z. B. B- 
R oder M-R funktionieren. Über¬ 
haupt ist die RAM-Roppy exakt so 
aufgebaut wia das Original, also 
mit BAM und Directory, mit Spuren 
und Sektoren. Und genauso las¬ 
sen sich diese auch benutzen. 

Nur in einem Punkt erreicht 
RAM-Link nicht die Werte der Rop¬ 
pies: Die Ladezeiten sind erheb¬ 
lich kürzer, selbst die Festplatte mit 
parallelem Anschluß erscheint wie 
eine Pferdekutseho neben einem 
Formel-1-Wagen. Wenn man Pro¬ 
gramme mit einer Länge von 200 
Blöcken ladt (Bild I). glaubt man 
beim ersten Mal an einen Fehler im 
Computer: Nach dem Druck auf 
RETURN erscheint nahezu au¬ 
genblicklich das vertraute READY. 
Nur Bruchteile einer Sekunde sind 
nötig, um um'angreiche Software 
zu laden. Dies ist mit Abstand das 
Schnellste, was wir in der Redak¬ 
tion Je zu Gesicht bekamen. 

Und komfortabel ist die Angele¬ 
genheit auch noch dank des ein¬ 
gebauten Jiffy-DOS. Dies stellt 
eine Menge Befehle zur Verfü¬ 
gung. Directory ohne Programm¬ 


verlust. Funklionstastenbelegung. 
Kopierfunktionen usw... 

Zum Schluß noch einige Worte 
zum Handbuch: Dies ist in leicht¬ 
verständlichem Englisch geschrie¬ 
ben, soll aber demnächst auch in 
Deutsch erhältlich sein. Schon 
jeizt ist es ein Musterbeispiel, viele 
andere Hersteller sollten sich ein 
Beispiel daran nehmen. 

Zusammenlassend stellt sich 
RAM-Link als das Supermodul für 
den C64 und C128 dar. Niehl nur 
für Festplattenbesitzer, ceren Ge¬ 
rät erheblich beschleunigt wird, 
eondorn auch ohno Harddisk, Jo 


geradezu als preisgünstiger Hard¬ 
disk-Ersatz ist RAM-Link ein Spit¬ 
zenprodukt Für die gebotenen 


Leistungen ersehen! der Preis 
günstig. Auch die Gesamtnote da¬ 
her: sehr gut. 


Festplatte für C 64/128 

Die Zeilen des ständigen Diskettenwechselns am C 64 gehören der 
Vergangenheit an. Aul der 20 MB Festplatte können Sie nun mit dem 
Inhalt van ca. 170 Disketten im 64er Format arbeiten. 
Hochwertiges PC-Laufwerk, intelligenter SCSI-Controller. pro¬ 
fessionelle Firmware. Testborcit 64er - 2*91 


Spolchorausbau bis zu 16 MByte 


Parkstr. 38 - D-8011 Zorneding-Pöring 
Telefon (08106) 22570 - Fax (08106) 29080 
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1991 - ein Jahr für C-64-User 


Totgesagte leben länger - daß an diesem Spruch etwas 
Wahres dran ist, wissen besonders die C-64-Anwender. 
Auch 1991 gab es wieder jede Menge neue Hard- und Soft¬ 
ware für unseren Computer-Dauerbrenner. 



von Pete^ Pfliegensdorfer 

D er C64 ist zweifellos der VW- 
Käfer unter den Computern. 
Auen angesichts putentei 
Konkurrenz mit besserer Grafikfä¬ 
higkeit, mehr RAM und höherer 
Rechengeschwindigkeit behaup¬ 
tet er sich mit erstaunlicher Aus¬ 
dauer. Zwar ist das Angebot an 
C-64-Zubehör im Lauf der letzten 
Jahre spürbar geschrumpft, doch 
immer noch - und zwar Immer 
dann, wenn man os am wenigsten 
erwartet - taucht nützliches, lei¬ 
stungsfähiges Zubehör auf. ersetzt 
oder ergänzt Vorhandenes oder 
holt mehr aus den 64 KByte RAM 
heraus, als eigentlich hineinpaßt. 

Ehre, wem Ehre gebührt: Die 
Frischzellen-Bombe des Jahres 
war ohne Zweitel die Festplatte 
-HD 20«, die somit hier an erster 
Stelle steht Eine speziell für den 
C64 entwickle Harddisk, weitge¬ 
hend kompatibel mit gebräuchli¬ 
cher Software - so etwas gab es in 
all den Jahren vorher noch nie. 
Versuche, Festplatten der 3000er- 
und 8000er-Sorion von Commodo- 
re an den C54 anzupassen, schei¬ 
terten oder wurden zumindest 
nicht kommerziell umgesetzt. Die 
HD 20 von Creative Micro Designs 
Inc. (CMD) ist ein Festplattenlauf- 
werk mit 20 MByte Speicherkapa¬ 
zität. Sie kann alle gängigen Com- 
modore-Floppies simulieren. Pro¬ 
bleme gibt es mit einigen kopierge¬ 
schützten Programmen oder sol¬ 
chen mit integrierten Software- 
Speedern, das Gros der C-64-Soft- 
ware arbeitet jedoch mit der Platte 
zusammen. Geos und CP/M-Be- 
trieb sind vorgesehen. Ohne zu¬ 
sätzliche Speeder ist die HD 20 lei¬ 
der ausgesprochen langsam, den¬ 
noch ist das Produkt eine echte In¬ 
novation und speziell Geos-An- 
wendern zu empfehlen. 

Letztere leiden oft unter der 
scheinbar langsamen Software, 
denn Geos-Programmc neigen zu 
permanenten Diskettenzugritfen, 
sind also häufig damit beschäftigt, 
Daten vom RAM auf Diskette und 
wieder zurückzuschauteln. was 
die Software unbefriedigend lang¬ 
sam macht. Hier kann eine RAM- 
Disk spürbare Erleichterung brin¬ 
gen. WDmitwir bei einem weiteren 
Highlight ces Jahres wären- Die 
CÖmmodo'e-RAM-Erweiterungen 
«1750- und -1764- l03öün sich auf 
bis zu 2 MByte HAM aufrüsten, so 
daß man problemlos Disketten¬ 
laufwerke im RAM simulieren 
kann. 



Flop des Jahres in England 

Nachdem die schon vor vielen 
Jahren totgesagten Nadelmatrix¬ 
drucker bei privaten Computer¬ 
anwendern einen Marktanteil von 
über 90 Prozent halten, sorgen die 
Druckerhersteller durch eine un¬ 
überschaubare Modellvielfall da¬ 
für, daß das auch so Ueibt 

So soll beispielsweso der Sei- 
kosha -SP-1900 AI- Maßstäbe im 
Bereich der -preiswerten Lei¬ 
stung« (Zitat Seikoshaj setzen Der 
192 eps (EDV) und 48 eps (NLQ) 
schnelle Drucker mit paralleler 
Schnittstelle kostet nur 398 Mark. 
Dafür oekommt man einen Druk- 
ker mit Schubtraktor. Papier-Park- 
Funktion, verschieden Schriftva¬ 
rianten und IBM- und Epson-Kom- 
patibilltät. Eine anspruchsvollere 
Zielgruppe spricht Citizen mit dem 
-Swift 24X» an, einem breiten 
»Swift 24« für 1498 Mark. Er unter¬ 
scheidet sich technisch bis auf ei¬ 
nen erweiterten automatischen 
Einzelblatteinzug, der In der brei¬ 
ten Version eine Einzugsautomatik 
für Briefumschläge integriert, 
nicht von dar schmalen Version. 

Während man beim Hardware- 
kaul rechtlich gut abgesichert und 
vor Überraschungen weitgehend 
gefeit ist, trifft dies euf Software 
nicht zu. Wenn das Programm die 
eigenen Erwartungen nicht erfüllt, 
hat man ebon Pech gehübt. Emo 
Ausnahme stelll der Softwarever¬ 
sand Goodsoft (Peter Kornmann) 
in Herne dar Das Unternahmon 
tritt seit 1991 mit einem Service in 
Erscheinung, der auch anderen 
Anbietern gut zu Gesicht stehen 
würde: Man gewährt eine Fünfjah¬ 
resgarantie auf alle im Programm 
befindlichen Produkte. Die Ge¬ 
währleistung reicht dabei von der 
einfachen Funktionsgarantie, die 
kostenlose Updates erschließt, 
bis hin zu einer Geld-zurück- 
Garaniie bei doppelt bezogenen 
Programmen, wie es beim Erwerb 
von Programm-Samplern schon 
mal Vorkommen kann. Auch für 
den Fall, daß ein Programm ande¬ 
re Eigenschaften aufweist, als 
man sich das vorgestern hat, si¬ 
chert das Unternehmen eine zu- 


Birno mit Tasten: der Joy¬ 
stick »Manta-Ray« 

friedenstellendo Lösung zu - ein 
Beispiel, das Schule machen 
sollte! 

G.S.K präsentierte eine neue 
Version des kanadischen Multi- 
funktiorsmoduls -Super Snap- 
Shot«. Die Version -V5.2« unter¬ 
stützt die Kopierarbeiten mit dan 
Flopples 1541,1571 und 1581. Das 
eingebaute DFÜ-Programm »Snap- 
term- wurde verbessert und emu- 
liet Jetzt auch ANSI In Farbe Mit 
Hayes-l;ompatlblen Modems ist ei¬ 
ne 'Übertragungsrate von bis zu 
2400 Baud möglich. Im Gegensalz 
zum Vorgänger hat die neue Ver¬ 
sion einen Reset-Taster. Dieser er¬ 
möglicht das Aussteigen aus lau¬ 
fenden Programmen auch ohne 
Ein- und Ausschalten des Compu¬ 
ters. 

Während sich die «sensationelle 
neue Erweiterung der französi¬ 
schen Firma Jeux sans Frontiers«, 
die -PC-Unit externe-, als April¬ 
scherz entpuppte (das Fantasie- 
produki sollte den C64 in einem 
IBM-kompatlblen PC verwandeln), 
waren nie e*ntisehnn Joysticks von 
Logic 3 Realität - obwohl sie gar 
nicht so aussahen Während der 
-Sting-Ray- einer Laserpislole äh¬ 
nelt. erinnert der -Manla-Ray* 


Commodore-RAM-Erwoite- 
rung mit bis zu 2 MByte 

eher an eine Birne mit Tasten oder 
ein außerirdisches Raumschiff als 
an einen Joystick. Trotzdem soll es 
sich mit OelOen verweltlich ballorn 
lassen. Spectravideo-Boß Aahvin 
Patel siehl Logic 3 als -Designer- 
etikett der Joystickwell und der 
Sting-Ray ist futuristischer Chic 
mit großem Zap«. 

Kommen wir zur Abwechslung 
zu einem negativen Highlight, ei¬ 
nem fehlgeaehleQerien Experi¬ 
ment von Commodore: Das Unter¬ 
nehmen präsentierte mit dem 
»C64 GS- einen C64 ohne Tasta¬ 
tur, eine Art Spielekonsole, die ihre 
Software in Form von Sleckmodu- 
len erhält. Das Gerät taugt also nur 
zur Videospielkotsole. an den 
nachträglichen Ausbau des GS zu 
einem -licliUyen-Ce*» ist nicht ge¬ 
dacht. Doch der Vorteil des C64 
gegenüber Videospielkonsolen ist 
ja gerade, daß man ihn nicht nur 
zum Spielen benutzen kann, son¬ 
dern auch zum Programmieren, 
für DTP und Textvorarbeitung, zum 
Messen. Steuern, Regeln usw. - 
grafisch kann er mit modernen 
Videospielkonsolen ohnehin nicht 
mithalten. 

Wir wissen natürlich nicht, was 
in den Kopten der Commodora-Mar- 


30 üjüi* 
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Aprilscherz: dl» -PC-Unlt oxtorne für d»n C64 


kotingstrategen vorgegangen Ist. 
abor der C64 GS nahm genau die 
Marktposition ein. die ihm gebühr¬ 
te: keine. In England wurde das 
Gerät - wie nicht anders zu erwar¬ 
ten - ein ausgesprochener Flop 
und zum Schluß von manchen 
Händlern für unter 30 Ptund (rund 
90 Mark) verramscht. Das hinderte 
Commodore freilich nicht daran, 
Mitte des Jahres mit dem Verkauf 
in Dänemark zu beginnen Glückli¬ 
cherweise hat man sich wohl Ir¬ 
gendwann besonnen und be¬ 
schlossen, den C64 GS in 
Deutschland nicht anzubieten - 
besser so 1 

Dagegen hört man von Proble¬ 
men, durch die Mitte des Jahres 
erfolgte Änderung des C-64-lnnen- 
lebens. nichts: Obwohl das Farb- 
RAM nicht mehr als einzelner Bau¬ 
stein ausgeführt, sondern in de' 
MMU (Memory Management Unit) 
enthalten Ist, kommt es offenbar zu 
keinen Kompatibilitätsproblemen 

Auch Geos-Anwender wurden 
mit neuen, fortschrittlichen Pro¬ 
dukten verwöhnt, z.B dem -RAM- 
Prlnter«. Schon von Haus aus ist 
Geos prinzipiell dafür geeignet, 
mehrere Aufgaben gleichzeitig zu 
erledigen (Multitasking) Bisher 


wurde diese Möglichkeit jedoch 
nicht genutzt, doch gerade, wenn 
man Texte oder Grafiken mit meh¬ 
reren Durchgängen pro Zette 
drucken möchte, ist es wün¬ 
schenswert. die normale Arboit 
nicht auf längere Zeit zu unterbre¬ 
chen. Mit dem Programmpaket 
RAM-Printer geht dieser Wunsch 
in Erfüllung Der Druck von Doku¬ 
menten im Hintergrund ist damit 
kein Problem mehr, allerdings nur 
für Besitzer einer RAM-Erweite- 
rung. Der Kern des Ganzen ist das 
Public-Oomain-Programm -RAM 
Prozess-, eme Multitasking-Erwei¬ 
terung des Geos-Betnebssystems 
die es ertaubt, bis zu 127 verschie¬ 
dene Programme in der Speicher¬ 
erweiterung zu verwalten. Das ei¬ 
gentliche Druckpufferprogramm 
heißt -Printer Buffer- 
Auf der CeBIT in Hannover wur¬ 
de erstmals diese sensationelle 
Neuheit vorgestern- der Geos User 
Club zeigte Geos m einer EPROM- 
Version Es handelt sich um ein 
Modul für den Expansion-Port, »n 
dem sich das komplette Betriebs¬ 
system befindet. Daher ist zum 
Booten die Standiskette nicht 
mehr ertorderiieh. Zum gleichzeiti¬ 
gen Betrieb einer Speichererwei- 


Das Erwolterungsmodul 
Super-Snapahot V5.2- 

terung ist der Modul-Port durenge- 
schleift. Außerdem kann über 
einen Schalter Geos abgeschaltet 
werden, so daß das Modul ständig 
eingesteckt bleiben kann. Bei 
•Geo-ROM- handelt es sich äußer¬ 
lich um eme eher unscheinbare 
Platine, die neben dom PROM mit 
Geos nur womge zusätzliche Bau¬ 
elemente enthält. Neben dom 
schnelleren Booten sind noch wei¬ 
tere Verbesserungen vorhanden, 
insbesondere schnelleres Kopie¬ 
ren und Löschen und das automa¬ 
tische Starton von Applikationen. 

Ebenfalls au« der CeBIT wurde 
em neuer Dosxtop als Demover¬ 
sion der Öffentlichkeit vorgestern. 
Dieser auf beiden Geos-Vemionon 
im 40-Zoichen-Modus lautende Er¬ 
satz des bisherigen Desktc-ps bio- 
tet vor allom eine größere Monge 
an Informationen auf dem Bild- 
sch rm Außerdem kann er jetzt 
den persönlichen Anforderungen 
des Benutzers wesentlich leichter 
angepaßt werden So sind die ein¬ 
zelnen Windows beliebig in Größe 
und Plazierung veränderbar und 
die Laufwerksumschaltung ist ver¬ 
einfacht. Sämtliche Funktionen 
und Tastaturkürzel des alten Pro¬ 
gramms sind voll enthalten 
Was Commodore nicht macht, 
müssen andere erledigen: das Be¬ 
schleunigen der Floppies Auch 
CMD. Hersteller der bereits er¬ 
wähnten Festplatte, versucht mit 
•Jiffy DOS- diese Aufgabe zu lö¬ 
sen. Das ist auch sinnvoll, den 
nicht nur die Festpiano isi lang¬ 
sam Wer die Commodore-Lauf¬ 
werke pur genießen möchte, muß 
mit einer enormen Portion Geduld 
ausgestanet sein. Schließlich will 
man nicht immer gleich beim La¬ 
den eines längeren Programms ei¬ 
ne Kaffeepause einlegen. Aus die¬ 
sem Grund haben bereits seit Jah¬ 
ren Hersteller von Fioppy-Be- 


schleunigern (Speedorn) einen fe¬ 
sten Platz im Sortiment der Zube¬ 
hörhändler Jiffy DOS ist für alle 
Laufwerkstypen erhältlich, also 
1541-, 1571- und 1581-Floppies. 

Die Geschwindigkeitsunterschie¬ 
de zwischen den einzelnen Lauf¬ 
werken sind dabei nach der Umrü¬ 
stung kaum noch spürbar. Ebenso 
sind sämtliche Computertypen 
(C64. C128, C128 D, sogar SX 64) 
verwendbar. Auch die Festplatte 
HD 20 arbeitet damit zusammen 

Ein spürbarer Trend im Jahr 
1991 war die Verbindung von Com¬ 
putern und dem aktuellen Thema 
Umweltschutz. Für den durch¬ 
schnittlichen Heimcomputerbesit¬ 
zer gibt es wenig Gelegenheit, 
beim Hobby etwas für den Umwelt¬ 
schutz zu tun: die Verwendung von 
Recyclingpapier und das Wieder¬ 
einfärben von Farbbändern - das 
wäre es eigentlich schon. Beim be¬ 
kannten ComputerzubohÖr-Spe- 
zlalisten Wiesemann & Thais sieht 
das anders aus: Die neuen Katalo¬ 
ge des Unternehmens sind auf 
hochwortigom Umweltschutzpa- 
plor gedruckt. Darüber hinaus sind 
die Versandkartons von Wiose¬ 
mann neutral gostaltot, mit einem 
Aufdruck wird gleichzeitig zur Wie¬ 
derverwendung aufgorufen Noch 
einen Schritt weiter geht die IMPS 
Microcomputor-Vortrlebs-GmbH In 
Frechen: Dort worden nur noch 
umweltschonendo Arbeitsmittel 
eingesetzt. 

Kommen wir zum Schluß unse¬ 
res Jahresrückblicks, zum lolzten 
Highlight '9t. dos man mit -C64 
legt 48 Prozent zu- überschreiben 
könnte Wie Commodore Interna¬ 
tional mltteille. sliegon die Umsät¬ 
ze der C-64-Produktlinio )m dritten 
Quartal des Geschäftsjahres um 
48 Prozent, die Amigas erzielten 
em Umsatzplijs von 30 Prozent. 

Es deutet alUW darauf hin, als 
würde unsor Computer-VW-Käfor 
noch eine ganze Weile welterlau¬ 
fen Trotz technisch üborlogener - 
aber freilich auch teurer - Konkur¬ 
renz behauptet sich der C64 er¬ 
staunlich fest. 

CMO MO ZO Festplatte Scunntroiili Mugrau- 
er QmbH. P«-WaBe 2R BOit Zo-"oO<ng 
Aufrüstung Oer Spelcherarmriterungen: 
JensWichaei Groß Herd- und SoHwarocm 
wlctdvng. Neheimor StiaBe #17, itOO Berlin, 

IW. 03IM3;g7 

Crtlttn Swift. Serie: HenscM & Stinnss 
«mamnger Str 5? 80CO V-jncnpn HO 
SsiHofcha-Drucker. Seittsha Eu-OO« GmbH, 
Sramteldcr Chaussee 10& 2200 Ma-n&jrg 71 
Gooöeoff PW Kornmann. GdwtnKlrcner- 
flrBSr» 114 43ft) Heme 2. Tel 02325(53104 
(Hotline wen 10 tu 16 Uhr) 

Super-Snapshot V5.J: GS K. Hardware 
Wfcüaan 24 M-2771 LX Scwtaop NuxMr- 
lande 

Futuristische Joysticks: Logic 3 Georgien 
HOUM, 5 Pavillon Parade B'SJhlOn 9N2 tRA. 
England 

Geos-Zut>ehör. Q-M UserOuti PTOIach 
66?. 5100 Aachen 

Jiffy DOS: Hrci-n*r & H&rdWBreverssnd 
Umenleld 7.5202 Nrrjn*irchervSBeUchM 2. 

Tö 0247630G7 
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Die Diamante 


Der Autor 

Wolfgang Strasser wurde am 
31. Juli 1973 geboren 
Er besucht z.Z. das Chiemgau- 
Gymnasium in Traunstein, 
in seiner Freizeit spieli ei 
gern Tennis, fährt Rad und 
programmiert natürlich gern. 


Noch Ist der Sternenhimmel ruhig 


Nun heißt es viel Glück und Erfolg bei der Suche nach den 
Diamanten von Tenract! (Ib) 


In fernen Gefilden des Weltalls existiert der Planet 
»Tenract». Dieser hat reiche Diamantvorkommen, die als 
Energiequelle für den Planeten dienen. Eines Tages pas¬ 
siert es: Die Edelsteine wurden von listigen Aliens gestoh¬ 
len und in einem Labyrinth versteckt. 

von Woltgang Strasser 


N achdem das große Unglück über den Planeten gekommen 
ist. suchen die Bewohner einen wagemutigen Helden, der 
sich mit einem Satelliten-Fighter aufmacht und nach den 
verloren Schätzen sucht. 

Mit dem Raumschiff fliegt er in ein Labyrinth und versucht alle 
Diamanton einzusammeln und auf den Planeten zurückzubrin- 
gon. Boi coiner Misson bedrohen ihn verschiedene Monster und 
Fallen, die die räuberischen Aliens gestellt haben Zu seiner 
Unterstützung findet der mutige Raumpilot auch Extras, die ihm 
Sonderwaffen beschaffen oder seine Energievorräte ergänzen. 


Totenschädel und andere Gegner warten 


m 


fx03 • 'XHB3 


- K 

Tiefer im Labyrinth gibt es kräftig Fouer 

Wie wird gespielt? 

Spielstart: Einfach nur das Programm -BOT» laden Das Ga¬ 
me wird automatisch gestartet und die restlichen Programm¬ 
teile nachgeladen. Im Titelbild kann mit der SPACE-Taste die 
High-Score besichtigt und mit dem Feuerknopf ins Spielge¬ 
schehen gestartet werden. 

Die Szenerie ist in zwei Welten mit je vier Level aufgeteilt 

In dei linKen untern Bildöchlrmhälfte wild die Anzahl dor vor 
handenen Leben angezeigt, daneben die verbliebenen 
Smartbomöen. In der Mitte des Displays wird dem Spieler ge¬ 
zeigt. wie viele Diamanten noch aufzusammeln sind Rechts 
davon liesl man die Score ab und daneben findet man den 
Energiebalken des Fighters. 

Der Schuß des Raumschiffs läßt sich in fünf Stufen aus¬ 
bauen. Be Lebenverlust wird die Feuerkraft zurückgesetzt. 


ExtroG*. 


Extraleben 

Energie wird aufgefüllt 
Smaribombe 
Schußkraft wird erhöht 
Geschwindigkeit vergrößert sich 
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Programm des Monats 



Wo ist dos Listing? 

Dieses Listing umfaßt über 200 Blocks und würde ca. 18 
Seiten im Hett in Anspruch nehmen. Deshalb wird das 
Listing nicht abgedruckt. Es befindet sich (zusammen mit 
don anderen Listings dieser Ausgabe) auf der Programm- 
Servicediskette und ist auch über Btx erhältlich (*64064 *). 
Sie können auch gegen einen rückadressierten und mit 
2,40 Mark frankierten DIN-A4-Umschlag eine Kopie des 
Listings anfordern. 




Schleimiges Gestein spuckt gefährliche Kugeln 


Das foindliche Raumschiff im Anflug 
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die Nr. 1 


Jetzt brandaktuell - die AMIGA-Ausgabe 
Nr.l mit der perfekten Themenmischung: 



Das meislgekaufie 
Amiga-Magazin 




Re; 

TI P**n/, 


'Ons 2.0 P 
Visio n 24 
1 'nagine. 


?äcJien : 




Trends und Sensationen: Das werden die Hits '92! 
Schauen Sie nach vorne: Mit AMIGA-Magazin _ 

erfahren Sie jetzt schon alles über neue Drucker, 3 
Erweiterungskarten, Software, Betriebssysteme ^ 

und vieles mehr. 1992 wird es in sich haben... 

Programmieren mit dem neuen 2.0! 

Was kann das neue Betriebssystem 2.0 für den 
Amiga leisten? Was sind die Neuigkeiten, und 
wie werden sie programmiert? AMIGA-Magazin 
hat die Antworten. 

Kaufberatung: Wie Sie Ihren Amiga 
sinnvoll erweitern! 

Viele Hardware-Erweiterungen sorgen tat¬ 
sächlich für mehr Effizienz. AMIGA-Magazin 
weiß, welche Produkte sich bewährt haben 
und welche nicht. 

Machen Sie Musik mit Ihrem Amiga! 

Mit den richtigen Hardware-Voraus¬ 
setzungen wird Ihr Amiga zum Mini- 
Orchester. AMIGA-Magazin stellt Ihnen 
die interessantesten Sound-Sampler 
vor und zeigt Ihnen die Plus- und 
Minuspunkte. 


**“*«*** ■ 


AMIGA-Magazin sorgt für Ihren 
Wissens- Vorsprung: So sind Sie den 
anderen immer ein paar Bytes voraus... 


OM7. 


Ab 18.12. 
im Handel! 


Erst das AMIGA-Magazin macht Ihren 
Amiga perfekt! 





Machen Sie Ihr Hobby 

zum Beruf 

Wir sind ein moderner Fachverlag mit rund 650 Mitarbeitern in Deutschland, 
mit Niederlassungen in den USA und in der Schweiz. Unser Tätigkeitsbereich umfaßt 
Zeitschriften und Bücher aus den Bereichen Elektronik und Computer sowie Software für 

Personal- und Heimcomputer. 

Zur Verstärkung unseres 64’er-Redaktionsteams suchen wir einen 

Fachredakteur 


Was Sie mitbringen müssen: Erfahrungen 
im Umgang mit dem C64/C128 sowie 
Kenntnisse der zugehörigen Hard- und 
Software. 

Zu Ihrem Aufgabenbereich gehört das 
Schreiben, Organisieren und Redigieren 
interessanter Artikel, das Testen der neue¬ 
sten Hard- und Software sowie das Bearbei¬ 
ten und Prüfen von Listings unserer Leser. 

Wichtig sind auch Freude an Kontakten 
mit Herstellern und Lesern, eine gesunde 
Portion Neugier und die Fähigkeit, sich 
schriftlich klar und verständlich auszu¬ 
drücken. 

Diese Stelle ist für Praktiker ebenso geeig¬ 
net wie für Schul- und Hochschulabgänger 


mit entsprechender Computererfahrung. 
Selbstverständlich werden Sie von uns 
gründlich eingearbeitet. 


Wir bieten ein ausgezeichnetes Betriebs¬ 
klima, die Arbeit in einem jungen, dynami¬ 
schen Team, leistungsgerechte Bezahlung, 
die üblichen Sozialleistungen, eine betrieb¬ 
liche Altersversorgung sowie den hohen 
Freizeitwert des Großraums München. 


Haben wir Ihr Interesse geweckt? Ihre 
schriftliche Bewerbung mit tabellarischem 
Lebenslauf, Lichtbild und Zeugnissen rich¬ 
ten Sie bitte an unsere Personalabteilung. 


Für Fragen und eine eiste Kontaktaufnahme steht Ihnen Georg Klinge gerne zur Verfügung 

(Telefon 089/4613-169). 



Markt&Technik 

Hans-Pinsel-Straße 2, 8013 Haar bei München 





















































“ un8 Das »Adler-Such-System« 

Vorbei sind die Zeiten, als ein Listing in stundenlanger 
Ein-Finger-Arbeit eingegeben wurde Mit »Typewriter« sind 
Sie in kürzester Zeit in der Lage, mit allen zehn Fingern 
zu schreiben. 



= START/STOP 
li = ZURUECK INS MENUE 

MH Zufallstexten Maschinenschreiben lernen 


TVPEHRITER-MEHUE 

u nODJJS 1 CTA3T ft TURMATRIX> 
ö MODUS 2 tNORMAlABFRAGE) 
H ZUFALLSTEXT 


E HILFEBILDSCHIRM 
S PROGRAMMENDE 

Das Hauptmenü von .TYPEWRITER" 


von Oliver Kreuer 


W er kennt Sie nicht, die endlos erscheinenden MSE-Li- 
stings, die nur darauf warten, abgetippt zu werden. Es ist 
allerdings nicht jedermanns Geschmack, solche -Data* 
Orgien» zu feiern, und schon gar nicht mit nur einem oder zwei 
Fingern. 

Genau hier setzt der »Typewriter» an. Mit einer Tastaturgrafik 
verdeutlicht er für den Anfänger die Lage der einzelnen Tasten 
und bringt dem Fortgoochrittonon mit Fingorübungon d35 Zehn- 
Finger-System näher. 

Nach dem letzten mühsamen Abtippen und Sichern des Li- 
stings, wird das Programm mit RUN gestartet. Mit < SPACE > 
verlassen Sie das angezeigte Titelbild. 

Das jetzt erscheinende Menü von »Typewriter« gliedert sich in 
folgende Punkto: 

Modus 1: Nachdem Sie diesen Menüpunkt mit <1> ausge¬ 
wählt haben, erscheint eine Tastaturmairix. 

Mit < RUN/STOP> beginnt dieser Ubungsteil. Die weiß er¬ 
scheinende Zahl auf dem Bildschirm muß nun auf der Tastatur ge¬ 
drücktwerden. Bei richtiger Eingabe ertönt ein heller, bei laischer 
ein tiefer Ton. Daboi wird die falsche Taste auf der Matrix zusätz¬ 
lich schwarz markiert. 

Mit <M> verlassen Sie diesen Modus. 

Modus 2: Dieser Mode ist für Fortgeschrittene gedacht, die mit 
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Die Tastaturmatrix erleichtert die Tipperei 


der Tastatur bereits oestens Bescheid wissen. Mit <RUN/ 
STOP> beginnt die Übung. In dem kleinen Feld wird nundas vom 
Computer per Zufall ausgewählte Zeichen angezeigt. das Sie 
schnellstmöglich auf der Tastatur drücken müssen. 

Bei richtiger Eingabe gibt es einen hellen Ton zur Belohnung 
und einen tiefen bei falscher Taste. 

Mit <M> kommen Sie wieder zurück ins Hauptmenü. 

Zufallstext: Hinter diesem Menüpunkt verbirgt sch eine 
Übung, in der der Computer eine zufällige Zeichenkombination 
zum Nachtippen auf den Bildschirm schreibt. Da dies altes in Ba¬ 
sic errechnet wird, dauert es ca. fünf Sekunden, bis die Zeichen- 
kottfl arscheint. Mit < RUN/STOP> Qeht’s Ins und mit <M > wie¬ 
der zurück ins Hauptmenü. 

Hilfebildschirm: Hier wird die Fingergrundslellung der rechten 
und der linken Hand verdeutlicht. 

Mit einer beliebigen Taste beenden Sie diesen Unterpunkt. 

Die letzte Funktion Programmende dient zum Verlassen des 
-Typowriters». Er kann nach Bestätigung der obligatorischen Si¬ 
cherheitsabfrage allerdings wieder mit RUN gestartet werden. 

Da der »Typewriter« vollständig in Basic programmiert wurde, 
läßt ersieh nach eigenem Belieben verändern oder beispielswei¬ 
se mit Hilfe eines Baslc-Compilers schneller machen. Dazu müs¬ 
sen Sie das Programm erst laden und mit RUN starten. Nach 
< RUN/STOP > < RESTORE > können Sie es mit 
SAVE‘TYPEWRITER ", 8 

auf Diskette speichern. Da es jetzt im Rohzustand vorliegt, isl e9 
um acht Blocks länger als die gecrunchte Version. (pk) 
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Der Hilfsbildschirm: welcher Finger tu welcher Taste? 
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So tippen Sie Programme aus dem 64'er-Magazin ab 


I m 34’er-Magazin werden zwei verschiedene Eingabehilfen verwen¬ 
de!. Der MSE (Maschinenspracheeditor) hilft bei der Eingabe von Ma¬ 
schinenprogrammen (also alles außer Basic). Alle Bas.c-Programme 
weiden mit dem Checksummer eingegeben. MSE v 2 1 und Chcoteum* 
mer erhalten Sie von uns als Listing gegen Einserdung eines mit 2,40 
Mark frankierten Rückumschlags. Sie können auch unsere Eingabe- 
diskette bestellen. Natürlich sind alle Emgabehilten auch auf jeder Pro- 
grammservicediskette enthalten 

Der Checksummer 

Basic-Programmewerden mildem Chccksummer-Programm abgege¬ 
ben. Die Richtigkeit cer Eingabe zeigt Ihnen eine Prutsumme. Diese Prut- 
summe steht am Endo jeder Basic-Zeile (siehe Bllo 1) und dart nicht mit 
einqegeoen werden Die In Dasic-Ptogrammen hfiufig vorkommendon 
Steuerzeichen werden mit dem Chocksummer in geschweiften Klam¬ 
mern und ln Klarschrift gedruckt. De Klarschrift onentiert s-ch dabe. an 
der Beschriftung der Tastatur. Auf manchen Tasten sind zwei Funktionen 
aufgedruckt z.B. <CLR/HOME>. Steht im Listing |HOME; dann 
drücken Sie die <CLR/HOME> beschriftete Taste ohne <SHFT>. 
Steht dort jCLRl. dam drücken Ste die gleiche Taste, aber mit der SHIFT- 
Tasta Die Farbangaten in den Listings richten sich ebenfalls nach den Ta¬ 
stenbeschriftungen Sie erhalten die jewe.llge Farbe durch Drucken der 
Taste <CTRL> bzw. < Control > n Verbindung im einer Zahlantaste 


Eingabemodus und können das Listing so eingeben wie es gedruckt ist. 
Alle Buchstaben und Zahlen werden ohne < SHIFT > eingegeben, auch 
wenn sie groß gedruckt sind. 
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Dl BasJc-Programmbeispiel aus der 64'er. Für die erste 
geschweifte Klammer in Zelle 20 sind folgende Tasten¬ 
drücke orfordorIJch: linke CRSR-Tasfe, lange TASTE. SHIFT 
linke CRSR-Tasto, SHIFT rechte CRSR-Tasto. 

(Beschriftung auf dar Tastenvorderseite). Ähnlich verhalt es sich mit den 
Cursor-Tasten Steht im Listing ln geschwellten Klammern z.B. 2RIGHTI 
dann drücken Sie die CRSR-Taste rechts zweimal. Entdecken Sie ein 
ISPACE| in unseren Llstings, dann müssen 3>e dio große längs Taste 
drücken. Unterstrichene Zeichen (siehe Bild 1) bedeuten- Dieses Zeichen 
in Verbindung mit der SHIFT-Taste eingeben. Uberstrlchene Zeichen 
müssen zusammen mit der Commodoro-Taste eingegeben werden (die 
Tasfe ganz links unten mit dem. Ccmmodore-Zeichen). In allen Fällen er- 
oohoint oin Grafilasichan auf dem Bildschirm. 

Der MSE 

Dan MSE gibt es in drei Versionen: MSE VI.0 von Ausgabe 2/85 bis 6^90. 
Den MSE 2.0 von 7.90 bis 4/91 und den MSE V 2.1 seit Ausgabe 5.91 Alle 
drai MGC-Ver3ionon aind nicht kompatibel zueinander Mit dem MSE (Bild 
2) coben Sie alle Programme, außer Basic-Programmen. em 

V Laden Sie den MSE von Diskette und staden Sie ihn mit RUN. 

2 Nachdem das Hauptmenü erschienen ist. steht der Cursor auf Pro¬ 
grammname. Drücken Sie < RETJRN>. 

3 Jetzt können Sie den Namen des Programms eingeben. Den Namen 
fincen Sie in der ersten Zeiie des Uslings aus der ö4'er, das Sic cintippön 
wollen Schließen Sie den Namen mit <RETURN> ab. 

4 Nun stehl der Cursor wiedereut Programm.name. Fahren Sie den 

Cursor mit don Cursor-Tasten auf Startadresse und drücken 
< RETURN >. M J 

= Alo nüohctoe können Sie die Startadresse. die ebenfalls in der ersten 
Llsilnqzelle uUilil, eiriQoben (z.B. 0801) Die vorgegebenen Zeichen brau¬ 
chen ' Sie nioht extra zu löschen Drücken Sie danach wieder 

RETURN > 

6 Verfahren SioTmt der Endadresse wie mit der Startadresse, nur oao 
Sie die hinter i)e» Startadresse, angegebene Enoadresse eingeben 

7 Nun können Sie schon mil der Eingabe Beginnen. Fahren jie dazu 
m.idem Cursor auf Start und drücken Sie < RE TURN > Sie sind jetzt im 


|_2| Maschinenprogramme (hier oln kleines Beispiel) 
müssen mil dem MSE V 2.1 eingegoben werden. 

B Wann Sie am Ende der Zeile argelangt sind, kommt dia zweistellige 
Prüfsumme, die Sie aus dom Heft otenfallc-abtippon müssen. Stimmt die 
Prüfsumma, dann sind Sie schon in der nächsten Zeile. Stimmt sio nicht, 
kommt ein Brummtor, und der Cursor steht auf der Prüfsumme. Es ist Ir¬ 
gend em Zeichen ln der Zaile noch falsch. Korrigieren Sie es und geben 
Sie die Prüfsumme neu ein 

9 Wenn Sio die letzte Zelle eingegoben haben, st das Programm kom¬ 
plett in Ihrem Computer Nun muß es gespeicner. werden (Sie können 
auch zwischendurch speichern). Drücken Sie dazu die F5 -Taste Das Pro¬ 
gramm wird dann auf das im Haupimenü angegebene Gerät (normaler¬ 
weise 8 für Floppy) gespeichert 

10. Jetzt können Sie sich an Ihrem Programm erfreuen Prüfen Sie 

noch, ob das Speichern auch gekloppt hat, mit <F2> <$> Siocohon 

dann das Inhaltsverzeichnis Ihrer Diskette. Wenn die Datei, die Sieeingo- 
geben haben, ohne einen Stern hinter dem Namen zu habon, zu sehen 
ist, ist das Programm gespeichert. Verlassen Sie denn den MSE über den 
Menüpunkt Ende aus dem Hauptmenü und laden Sio das Programm wie 
im jeweiligen Artikel beschrieben 

Eingabehilfen auf Diskette 

*Wer die Eingabehilfen noch nicht besitzt, kann sie zum einen als Li- 
stinq zum Abtippen anfordern Ab sofort gibt es alle Versionen (auch 
die älteren, die Sie für frühere Ausgaben brauchen» aber auch aut ei¬ 
ner Diskette. Wer einen 5-Mark-Schein schickt, bekommt die Diskette 
mil der Beschreibung der aktuellen Version umgehend zugeschickt. 

Markt & Technik Verlag AG 
Redaktion 64 er 

Stichwort: Eingabehilfen auf Disk 
Hans-Plnsel-Str. 2 
3013 Haar bei München 



Programme ohne Listings 

Lisiings, die mehr als vier Hettseiten in Anspruch nehmen, worden 
nicht mehr abqed-uckt. Sie können |edoch gegen einen an sich selbst 
adressierten und mit 2,40 Mark froigemachten DIN-A4-Umschlag eine 
Kopieanlordern Die Programmegibt es auch über Btx * 64064 » und 
auf der ProgrammservicedisKöiw zum Preis von ia,ao Mark._ 


Listings starten 

Manche der in der 64'er gedruckten Programme sind gepackt. 
Mehrteilige Programme sind ott zu emGrr. Programm zusammunge- 
faßi. Das bedeutet, daß Sie die a rogramme nach dem Abtippen erst 
entpacken und wioderin Einzelcateien umwandeln müssen. Dies ge¬ 
schieht durch einfaches Starten des Programms mit RUN Zunächst 
wird entpackt. Wenn dies fertig ist. sehen Sie READY auf dem Bild¬ 
schirm. weiter mehle- Goben Se nochmals RUN mn und das Pro¬ 
gramm wird Wieder In Ein/nlcJata.en umgewandelt Dabei werefen d.e 
Proqramme auf Ihre Floppy kopiert. Bitte achten Sio darauf, da» aut 
Ihrer Diskette genug Platz frei .st. Danach laden und starten Sie das 
agentliche Programm, wie Im Heit beschrieben._ 


Alle Flngnbchiifen jetzt für 


Mark auch aul Diskette erha tucn 
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Geos-Grafikwettbewerb 


Wahre Kunstwerke haben unsere Leser geschaffen, nach¬ 
dem wir zum Grafikwettbewerb aufgerufen hatten. Doch 
sehen und staunen Sie selbst. 


von Heinz Behling 


B isher hatte man bei Geos-Grafiken immer das Gefühl, es mit 
technischen Zeichnungen zu tun zu haben. Doch die Ein¬ 
sendungen, die uns erreichten, zeigten uns etwas anderes: 
Wunderbare, phantasievolle Gemälde und sehr originelle Zei¬ 
chensätze landen den Weg in die Redaktion und ließen uns stau¬ 
nen. 

Auoh das alte Vorurteil, Computsrianer besäßen keine künstle¬ 
rische Ader, erwies sich als unhaltbar, wie die Siegerbilder zeigen. 
Ebenso waren die vielen Einsendungen, die leider keinen Preis 
erhielten, samt und sondörs Spitzenklasse. Daher besten Dank 
an alle Teilnehmer. 

Schwierig allerdings wai die Auswahl der Sieger. Nach langer 
Beratung in der Redaktion war man sich einig und legte die Sieger 
foot. 

Den ersten Preis erhält Christian Heese in Blankenfelde für 
seine Elefantenherde. Diese prachtvolle Dschungel-Szene ent¬ 
stand in nur zwölf Stunden. Wir hoffen, daß demnächst Geos mit 
der gewonnenen Speichererweiterung GeoRAM noch mehr Spaß 
macht. 

Platz 2, und damit Geopublish, gewinnt Markus Mayrleitner in 
Mattighofon in Österreich. Sein Turricon begeisterte vorallem un¬ 
seren Spielefreak Leo. 

Den dritten Platz erzielte Barbara Arp in Barghorst für ihr phan¬ 
tastisches verschleiertes Wesen. Sie erhält ebenfalls Geopublish. 



2. Platzi TUrrlcan, geschaffen von Markus Mayrleitner in 
Östorrolch 



1. Plate Christian Heese schuf diese prächtige Dschungel- 
Szene in nur 12 Stunden 
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4. Platzi Eine originelle Idoe, die Zeichensätze mit 
Verkehrszeichen von Marco Radke in Waren 
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Wettbewerb 



5. Platz: Etwas für TVuck-Fans, die Zeichnungen von Bernd Kirchberg in Aachen 


Markt und Technik Verlag AG 
64'er-Redaktion 
Stichwort Geosgrafik 
Hans-Pinsel-Straße 2 
8013 Haar 


3. Platz: Barbara Arp zeichnete diese verschleierte 
Schönheit 


Platz 1 gewinnt eine 
GeoRAM, gespendet von 
REX Datentechnik in 
Hngcn 

Der zweite und dritte 
Slegor orhalton jo oln 
Geopublish 

Die beiden letzten Sieger 
erhalten Je ein Geocalc 
für Ihre Arbeiten 

Die Preise der Plätze 
zwei bis fünf stammen 
von MSPI in Haar bei 
München. Wir bedanken 
uns dafür. 


Den vierten Preis (einmal Geocalc) bekommt Marco Radke für 
seine originellen Zeichensätze mit Verkehrszeichen und anderen 
Logos. 

Platz fünf erreichte Bernd Kirchberg in Aachen, der sich inten¬ 
siv mit Trucks beschäftigte und uns gleich eine ganze Sammlung 
sandte. Auch ihm wünschen wir viel Erfolg mit Geocalc. 

Wir gratulieren allen Siegern. 


Möchten Sie mehr? 


Falls Sie durch diese Bilder ersl richtig auf den Geschmack 
gekommen sind, machen Sie doch mit. Wir nehmen auch wei¬ 
terhin Bilder und Zeichensätze entgegen und werden diese, 
falls sie uns gefallen, veröffentlichen. Selbstverständlich 
erhalten Sie dafür auch ein kleines Honorar. 

Falls Sie also solche Kunstwerke geschaffen laben (bitte 
selbst zeichnen, keine gescannten Bilder oder PD-Grafiken), 
dann senden Sie uns einer Ausdruck, die ausgefüllte Copy¬ 
right-Erklärung und die Diskette mit der Grafik bzw. dem 
Zeichensatz an diese Adresse: 
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Basic-Tool 

Die eingebaute 
Stoppuhr 

Der >flun-Time-Checker« puscht die Taktfrequenz aller 
Basic Programmierer-Herzen. Ein integrierter Chrono¬ 
graph und ein komfortabler Variablendump erleichtern 
dem Basic-Freak die Programmierarbeit. 


von Ed van Eersel und Pascal Huybers 


J eöer Programmierer will seine Basic-Roulinen so optimal und 
schnell wie möglich gestalten. Das Basic des C64 ist langsam 
genug. da kann nicht noch unnötig Zeit für umständlich pro¬ 
grammierte Routinen verschwendet werden. Ob allerdings das 
Tuning des jeweiligen Programmteils erfolgreich verlaufen ist, 
sprich weniger Systemzeit anfällt, darüber schweig! sich das Ba¬ 
sic V20 beharrlich aus. 

Mit der Stoppuhr in der linken, der RETURN-Taste unter der 
rechten Hand und den Blick starr auf den Monitor gerichtet ist die 
eine Möglichkeit, das herauszufinden. Die zweite, wesentlich ge¬ 
nauere, nennt sich »Run-Time-Checker«, kurz-RTC*. Dieses Tool 
klinkt sich in den Interrupt ein und überwacht ab sofort das Treiben 
des Basic-Quelltextes mit Argusaugen. In der rechten, unteren 
Ecke können Sie die Zeit ablesen, die Ihre Routine verschlingt. 
Zur Verdeutlichung ein kleines Bespiel. Das folgende Basic- 
Listing beansprucht ca. 40 Zyklen pro Durchlauf: 

10 ?0P. A = 0 TO 10 
20 FOR T = 0 TO IOC 
30 PORE 1024*T,A 

4o ne>:t T,ä 

Wenn Sie nun beispielsweise stat: 

40 HEXT ?,A 

40 HEXT:WEXT 

verwenden, geht das Ganze ca. 20 Prozent flotter. In den Ge¬ 
schwindigkeitsrausch verfallen Sie spätestens dann wenn Sie al¬ 
le Befehle in einer einzigen Zeile ablegen. Die verbrauchte Zeit 
beläuft sich dann auf nur sage und schreibe 10 Zyklen, eine Stei¬ 
gerung um immerhin 300 Prozent. Bei zeitintensiven Aktionen ein 
nicht zu verachtender Faktor. 

Zu alledem vertügl der »RTC» über einen eingebauten Varia- 
blendumper. dor alle Platzhalter per Knopfdruck auf den Bild¬ 
schirm holt. Der »RTC» unterbricht zu diesem Zweck das gerade 
laufende Basic-Programm und setzt seine überwachende Tätig¬ 
keit nach < — > wieder fort, als wäre nichts gewesen, Von Inte¬ 
gervariablen Ober Felder bis hin zu Strings, können alle erdenkli¬ 
chen Variablen auf dem Monitor inspiziert werden. Selbstver¬ 
ständlich geht dabei der vorangegangene Bildschirrninhalt nicht 
flöten. Bei Wiederaufnahme des abaufenden Programms, wird 
der ursprüngliche Iniiull des Bilüschlrm-RAMs restauriert. Die 
einzelnen Tastenkombinationen während des Programmablaufs 
im Überblick: 

<CTRL SHIFT>: Zeigt die Ablaufstatistik auf dem Monitor an. 
DieZeilennummer (LINE) auf der linken, die verbrauchte Zeit (JIF- 
riC) in 1/G0atel Sekunden aut der rechten Seite. 

< CTRL CBM >: Es werden alle Integer- und Siringvariablen aus¬ 


gegeben. Mit < SPACE> können Sie sich cie nächste Seite an- 
sehen (falls vorhanden). 

<CTRL A>: Alle aktiven Datenfelder werden angezeigt. 
<CTRL>: Friert alle laufenden Aktionen ein, sei es Bild¬ 
schirmscrolling oder Basicprogramme. 

<RUN/STOP RESTORE>: Schaltet den »RTC« ab. Mit SYS 
$c350 (dez.50000) starten Sie ihn erneut. 

Der »Run-Tme-Checker« bleibt selbst bei Lade- und Speicher- 
aklivilöten voll einsatzfähig. 

Basic-Programme mit Maschinenunterroutinen, die den IRQ- 
Veklor verbiegen, laufen zwar, schalten das Tool aber ab. 
Weitere Einschränkungen: 

Die Adressen 2,248,249,832-959,2023-2040.2046,2047,40960- 
53247 und 57344-65535 dürfen nicht überschriebon werden, die 
Sprites Nummer 6 und 7 beansprucht der ‘Run-Time-Checker« 



So sieht der Bildschirm während des Ablaufs eines Baslc- 
Programms aus 



Was für Variablen, wie belegt? Der »RTC- zeigt alles 
zweifelsfrei an. 



Die eingebaute Stoppuhr 
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für die Zeildarstellung und ein Basic-Programm darf maximal 
8192 Zeilen besitzen. 

Das alles stellt Sie. als Basic-Fan. allerdings nicht vor besonde¬ 
re Probleme, da die meisten der oben genannten Adressen ohne¬ 
hin uninteressant sind. Als Schmankerl zum Abschluß noch ein 
paar Tuning-Tips: 

A=. 

ist schneller als 

A=0 

NEXTtNEXT 

ist schnelle' als 


WEXT X,Y 
A«A*A.... 

ist wesentlich schneller als 

A< Pfeil nach oben)'/ 

IF A=v GOTO xxx 
ist schneller als 
Ir A=x THDi GOTO 
Viel Spaß beim 
»Aus-timen- Ihrer 
Meisterv/erke. 

(Pk) 


o 






Dor Run Timo-CHECKER Im nouenMSE V2.1-Format 


"rtC 3?S5000C' CÖOÜ cea7 


ap.0l>; udTh k5n.i tbbö ulou pv*s k5ce ag 
eOOfs 6pLj k52e 6fD6 2io3 lv4r. k6sf er, 
cOlei 6yso 2jo5 d«5x K6m7 7fxt 2qls go 
c02d; z7ci qla4 xt36 71dp b5r6 2qo2 Cd 
c03c: s7qJ kbve 6sxb gia4 pv4k käte gl 
co4o: &p;i apue 6Wb6 stf/r tvb. k5up gh 
cD5n: *vt6 2aoy t«6h k5px rbuv slow cl 
c069: pu:-K K5de 6ypj qdjp pfaj kjh7 gv 
0076: d7rr 7rrl nycd rqjs d747 7ubo es 
ß087: Jq7t xhas 7cun uau? ’“5b7 cekb cb 
e096: p,yqs edax dad2 xtf6 vvqc iaps e? 
C0a5: lbq7 «uce4 7*774 a5tx iop7 kJ71 gu 
c0b4: p 2tz rha7 e2as ,u66h zcxf qjch c6 
aOoJ: dop! dx^i iqdt 3qi7 <i?47 7ujn ec 
c0c2: hqfct Ikqs 7agu hrbe jr.pc t7el da 
cOelr f5bp bhdg 4Jts laha leur. uzwj 74 
cOfO: 7cfi7 apyg xd71 izwj 4kun uzwj ff 
cOff: 4j4j kijh park kgmj 57aj dTue el 
clCe: 7kx7 cadj ajuk 23n7 lb56 apbh fa 
.'lld: udt". J7k7 4feun uzwj 4hpk gpuf ab 
al2c: tuci tsde tvta oafta dbhl dsaq da 
Ol3h: 4!<un uwij tvhö 7a'. 1 papl jh?7 gx 
cl4a: Xhpb asc7 4jtp xha7 Xtpl armi e6 
0169: e7cb aqnd vjbk gies weö6 sow6 bl 
cl6S: 67p; sp6f vox7 qjil d7pl jfdp 7k 
cl77: 4ftr rfca7 xvts 2and d7pl Jxgj sk 
cl36: 4kur. ubwJ 4kun uzwj t?7h Iduq Di- 
0195: qwliV kreq qvxa bhbp xfp? ßllm 74 
clä4; puql qllm puqr on5J Icuj 7oeq b7 
clb3: qvh? ti&Tp 6dii 7sa7 jc7z raje 7y 
cic2; 7fp? aadr tvftj lcq7 tj4r awm4 ep 
cldl: dapl ejic pt?v &swj 4kun uzwj g* 
cleO: uddh k44b tboo qjlt pt7a r7d4 77 
olef: 66ß3 ’itEB ud2x J717 4sav bo 
elfe: 4km uj:,7 p»:»s sbäc 6brr vaoy c5 
c20d: t’ivn 45u? 7nx6 sh7a rg2J qloy dh 
c21c: r.77i c44q 6ful q%-vu 3224 77VI* i*u 
c22b: 6bxf. saoz p235 c5np 2ntti 15iiii bv 
c2‘Ja: ebt» ufdq 6gd= a%f 6jx6 urop gl 
c249: seyj r7iic 7cyh z7or tj7li 27t4 Tu 
c2f.ö: B.3&! UtgZ ipu3 cao2 ps;,J T7aq f- 
c267: 3oxV lr,an xcdm a4s7 4kun uzwj fp 
''-'76: 4km uaw.1 4kur. usvj tbZX 171a ev 
c2r.:»r e?!. : dmdf 7epn uzwj 4jrp brol dr 
C294: f5Bp ekla z7tp 6jvj &7&Z ilTyi ge 
c2a3: -h7r 3knr< qxwc 7sde 7epu xng7 fd 
o2b2; »bv, tiVuj ' übu 7k;j ydV4 7bwj f6 


c2clr 4kun -.b?p xpil ayvl 72h7 lha7 gw 

c2d0i ydll Dwfi 76h7 Ihep zxll atuo gj 

c2df: yMp ut7c dbal lfdp xyp: uzwj ge 

c2oei 4luj kdgp 75ts 6hfc dapl dha7 71 

c2fd; yqpn us-q7 7c7a qio5 mdn k6u7 m 

o30o: 7tix6 2Jw|i qjtio 2t7n ybxS 2Jub dz 

o31h: S7ax qbv6 q.jh6 zh77 yefb qpoj 77 

o32a: 4Kua U2te tydi prdj lbrs ca? go 

o339: xutj t.Beh uopj 7acl 7bbo uaoy cw 

c348: t7i.lv 1 4kun L5cl 7bfq h74l cc 

c357: xffq j7xx ud7). JTun bch7 s7ai i'5 

c366: w?fq otei cbfp 4tei cbfp ytei ck 

G375: Ebfp 6tdm awhj zenp og7H seep eo 

0jö4: uc7x zknp qtwm aknw a7(J3 ochw gl 

0393: ztvq 2z 71 xbfq 2lel avfS 3e4l c5 

0ja2: aitb 5uy7 Cud.l afpp arm s:?p a; 

cjbl: dopl bxgj 4kun uzwj 4kan uzwj e4 

=3cO: puqh ls4e 7edJ ro3c 7fqi 7na7 sz 

c3of: U9b au44 dapl dßdc 7opn uzwj bs 

c3de: 4kuj nn3e 7gut cwl frbji bxei 7w 

c3cdi pbpl 2chx ?ni’a r741 ejf:. 1731 fs 

C3fc: b3av azwj d7hl ij!i? p:&i ahfh cg 

•:40b: ipi3 czwj ud7h z?gr q.76 euo4 bq 

tohh kfld GjpJ « q? p 0 5; aßlf f- 
c429: 62t 1 u37x --772 366p zg35 uavp 71 
c436: 7zlk 266o 3g3y azw7 baxd nzud f6 
c447: $wxb csK5 t252 266o st7a aok6 de 
c456: 5tnx a3e4 66x1 s7gq wu66 cg!7 fy 
«465: 5g2Q i6vp jetj 77cq ofnö 624 q dv 
0.474 ; 6mfc 63fr. vg.3y z66p vg4y z.66q ge 
c4ö3: 1255 7egp 7kso 2ü77 cbxb r2h7 7v 
o49?: 5.10p a3vh w S 3v =7er qt76 dh77 b5 
c4al: rwlih dhgu xupn uzwj 4kur usu.1 a5 
c4bO: yd7o 7Jxx lw3x k5ne 6ltp aao- gu 
c4bf: yd:4 7aee 6gd3 od7V thni 2w5d fj 
c4co: avjp orvp 55 ts xr.bp ytpj acy? C 2 
oidd: XC-5V od3p pfax khe4 tbgk kfdt c4 
o4ec: tbih caje d7pb ag47 uwpi cell am 
c4fb: rp7n uewj 3235 m5of 6osc wt7d ef 
c50si 32*o möee 6ob6 qt7d tw4* k427 7o 
c519: 4kur, uswj 4kul refp bnr;. 6rlh D2 
0526: 57:> qsfct n fb slfj udjh Ivg27 a2 
0537: yd?4 7cuo s6dr q37g dhxl ijih de 
o54fc: pvov 7hcp xvp7 ado.v xto4 7nel nq 
c555: obby 6.1ha dbxl hxgj 4jq7 qcoe du 
0564: xrt2 5a5. : oc2v aevj 4kul r-65p a;,- 
C573 : 7n-m 3xhh iied -itJ ulta p6oh b5 
c522: ruft usm 13pe lpjr lc“t dsbe ez 
0591: ,140 132U Iyb7 7qri jiiu hhbr gb 


c5aO: jugb 7pi7 jald 5qzr he:'-, zqh? da 
c5af: lygr. 7pjr J17u rly7 hy|u jsrd du 
C5bc: 777j d7el dbnp 7&d4 77?y -77f eg 
c5cd: s.-t7 mrrp 5cpn uzwj 4Inn uzwj fr 
c5dc: 4kun uewJ 4kim uzwj 4kah 7717 cg 
c5et: 3a71 <i7d7 4kun uzwj db71 xhb7 7b 
c5fa: mvp a.?\T3 a>vp u3vp njty slifc r? 
c6ö9: i>pl dsea xzpl ajle dapl okp7 bb 
c6l8: 5jvp c3q7 rc?J d7df rb-.p z'nan go 
c627: xnpl ajnh tjapl cldp wf7o cop? sz 
c636: ?dpi ape? xbtu pho7 xjri an!7 dk 
0645: 5&Ö7 H3a7 rc7j Idsx Ut7 Q e5h7 ae 
oo54: 5bfp a3u« 7gyo s7gp qt76 eytp b5 
c663: S254 aoei atpb 4p47 xbt4 phc7 cl 
c672: xjvp cj-m 7cyb adf7 uupl cjhn bb 
oböl: d/wi ghlV uglib 7xfb tW2x k5xx be 
c690: t»3f rlde 6ip7 aio2 ukek a6y7 ga 
c69f: ra7b 7hfl leun uzwj 4kun uewj eg 
cöae: 4tub a7fl dä71 gjlv pt7x kdee bf 
c6bd: e>b6 211p pv6J k6ve fkh7 lio4 er. 
c6cc: i:x2 7eq7 7eeq qdgn dexi ej !t d3 
c6db; p;7v azwj t7ak ö6hx lv5s fcbfh ds 
c6eo: vg5r pyo5 p«6h m6m7 7btl 7xgj dn 
c6f9: 4‘uu uzwj 4kUJ dtKln 57« 77oq cg 
c703 : 6th7 ihqe ee63 qfop ?5s6 Zd7h bl 
0717: ee65 7iop 7jqb lrh7 57tl qfop 7p 
c72ö: 76dh ufop 75by brlg ydc4 77uS df 
c735: 7rby gjh7 ybl6 7a27 4h7g ynvf ar 
c744: x2ol m7p7 pkcl taqvf wi57 777b gl 
c753: 7x07 lapb 77i>7 lopf 7xa7 77:3 gx 
•:762: gtc7 lapf gl5K <ip:'7 j.c7>: p677 gg 
0771I op47 lepf 7x4^ xnpr 7xo7 ln=3 cm 
0760: 777b cqvf x2ck t6as 7xc7 lspb fx 
o?8f: 777g ynf7 zc7I ar.c3 gho7 lopf bl 
c79e: g!5? 76ex xc71 apex or4l uqvf eg 
c7aa: xx4g x7e3 K hr-7 lapf 7U77 dapf fp 
C7be: 7xo7 d777 or4l mqvf xz4g ynvf di 
c7eb: x;:cl tnriii3 7a5k uqvf x2ck t6az fe 
o7da: 7xc7 laqs op77 7777 7777 7777 cs 
c7e9: 7777 7777 7777 5d7q 14h“ i'BwJ ug 
c?f8: 4kun uswj 4kun ui ly qwt.7 ojla cm 
ofi07: qwtp ahpa q2u7 ortn 4lcr 427g de 
08I6: q2vp oewn 75gn 5sar: 4dO'.’ 4s7g a~ 
oR25: 6lbft xfen 4hcv 22hg qwv? okok or 
0034: ?4 y 5 3a3’ 4xcz 227g mvup 0000 fo 

cb43: 7J1J 22pg nuni7 OCD j 7J y j wa2m gm 
c552: 4lcx 2zxg uuv-7 n2ol 75fS xo5x cd 
066I: uwt.7 otey uwtp ölet thaj T7e4 »3 
oö70: 4tat pjop Bgx7 oroh odg; tbpj ef 
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nBVf: Bjl6 Vö51i j’iüin qh77 vgx7 ot7J d7 
c8fe: ufpl s3?B yc77 k'-gc lcur. uzu. 1 gq 
cßW: 4kun uht7 «63 Sgl6 7een a4?7 7h 
cßac: 4kun usu7 ?vfc le4l 5 xc 2 437g fl 
c8bb: lidhh 237g *E*1 °je4 hOCS r F 7c Ü J 
c8cö: 4cdl qrfr. 57c4 a3-in 5«4 av/7 IM 
c8i9: 7cUi 77gr a 7777 xtzt jia: iqxV ro 
c8fö: eqdt 3ube tl4bu d771 hyfc 5pjt cO 
c8f7: 77pa btrr aelp z7tr. 63ö2 26xc gg 
c906: ciJc4 7aq7 7cdb slfß lcur. UBVj gt 
c9L5: 4kuü 7aja jqld rv'/m 7^pL aaa7 am 
r9?4: hi»n nr,le 7fby ailn pv5* jkte gg 
c933: 6er6 4qlp sVbj xCr.e ö5x'- jhc7 o5 
i9-2; ydlj k6ki 75b6 2jh7 pvhf köte dn 
c951: 6x11 a«y7 bc7r rmde 7epn uzvj g? 
c9&3: u<S2x .5717 7ccn r7ef rgpb i'7d aa 
c9&f: t7ak c6le rhpl arir.i gtpfc 4p4f 7m 
q 97®; rg?b 1 ctVf *hvl -Mp awpb itVl' eh 
c93d: öb?l tfdp 71 pj arm! appb 4p27 du 
c99c: 4lom usp» t«5v r7rh *-w6f r7eh bB 
c%b: n7p.i cny7 2v5r 7xfb leua uz«,’ '-.5 
09ia: 4kuB U2vj 4jry Ci'hO v7qa rci7 de 
c9:9: debz kM»: lvili Jxue 6it; «akc o6 
0938; yflc4 7=e= 1X43 cd7E U£7= alt'“ dv 
-9-7: ikuj 7s4b 5bv6 faß? 7gtb t.lic7 bu 
c9f6: xlpd 3szt daju fqjd 7737 7oqb £7 
caOp: 37e6 6h71 7apa 777p d777 pp77 ab 
csl4: 7q66 6647 77ai 2q2r ruju eeje gp 
oa23: j jn4 n3t7 77a K 6663 n777 hp77 b7 
0832: 7pp7 7b7p 77BV X7C7 706* aj*6 rl 
ob41: 6£6x 777a p777 cos5 gfya ^2ma ei 
co50: oc72 fff 8 vxll clpx Xfyq qpns gt 
ce5f: Civ2 ofay p?77 c777 7gcc 66x7 gn 
atc: 777d bf42 srej Bddk tffrii qbj4 dl 
ca7d: an 3 7. uj ib d7wl gh7b vg56 7gl? bfl 
caöc: 66dk colo 6odk c6le 6rp? alo2 77 
ca9b: da<S3 kyu2 a7sn ir6:'f 66m 6j ib bz 


coatit 
ceb9: 
cqc 8: 
cad7: 
cae6: 
eafj: 
0bD4: 
cb 13: 

cb22: 

cb31: 
cb40: 
cb4f: 
ob9e: 
cb6d: 
cd7c: 
cbSb: 
cb9a: 
ebe9: 
cbb6: 
qdc 7: 
obdo: 
ebe?: 
cbf4: 
'-"03 • 

ccl2: 
CC21: 
cc30: 
cc31': 
cc4e: 
cc5ä; 
0.06c: 
oo7b: 
oeßa: 
cc99: 
ccefi: 
ocb7: 
qcc 6: 


d7o: Pxgj 
pucz j7. ; h 
t7vt a6]e 
7kaf efs7 
wtpf apsb 
4kun usvj 
(J77I ojnm 
xvp7 Ha4 
6rtp Mir. 
qbxx 2gz6 
663J r7d4 

v;;rk go-*ö 
qblb apfo 
ropn rji7 
ybpl phz? 
udK3 ph37 
6jr2 dtoa 
tvhj rhfp 
7xp7 as."X 
pufa kcal 
6 y66 sdt 6 
6624 npel 
ivro 7a4i 
«vph qjil 
xufn ucuj 
leb» rr17 
vt7o igti? 
at77 mchV 
6udk z"g5 
2mtl D7fc 
PP?3 u'ey 
t7zj h?lc7 

7cy2 t176 

77c i aTg 1 / 

7c5k e7fy 

7cny tvgö 
7znp 7P.34 


4jp7 e.o4 panl 
ud2x J 7m7 rlDru 
l,|ru froo puq^ 
debz edr.x dad2 
pt7u osuj 4kun 
4kun uswj 4jtp 
d7pl JhP7 yftr 
pvyj kohl adbx 
udsh j7mc vl^j 
55flk ccl4 0633 
o633 up77 zerz 
553V 65f.' 3c64 
23T/t 7DC i f:ppb 
debe kg;e xi-si 
xjt6 qhfb layi 
xjpb cj Ir? C7ul 
Ivfx kcmi: cytp 
Txpk aphx r7t’3 

r7ar edfa *viq 
7obi 4ioi« 6266 
6gr.u 65fp ,vb56 
7bn6 65d4 o633 
obpl rho7 xjtp 
d7wl tfbfp 6.«tr 
4kun azwj -kun 
Jcfa d7e4 7cyy 
7r5p a424 77b2 
5'5np 7a44 7c5d 
lb5p 86-7 fjb7 
mbnp avkh Jt7n 
t72x h7mn rxUil. 
th7j ra3e 7f5q 
su7o loh7 Tvnp 
vr77 ogb7 ?55p 
3t7o 2oh7 2Jnp 
adpi ü77d 91.77 
7cll r7fy 3t?n 


qlo4 fo 
dd7r br 
1X5P 77 
ihfö ak 
uauj gv 
3 and oq 
pba7 dd 

keme 70 

aiur gm 
;-7d4 g5 
11 Ld 'fn 
7741« cp 
aqnx rj 
gonx K? 
u37c eo 
gbfp bo 
aaln gv 
rlfp eq 
pylm co 
qi7c gj 
65f4 fq 
utf4 dr 
zba7 ds 
7ha7 n'j 
uzq? cy 
Zd77 g2 
S?gv a2 
qoh7 fw 
ogbV da 
qhat af 
sbnp ek 
T7d4 eu 
a4m4 cj 
avd4 gs 
aou4 cn 
kgtiT c.v 

ugh7 bl 


ood5: 

cce4: 

cof3= 

cd02: 

cdll: 

cd20: 

od2f: 

cd3e: 

od4d: 

cd5o: 

cdöbi 

cd7e: 

coov: 

cdQÖ: 

cda7: 

cdb6: 

cdo5: 

cdd4: 

ode3: 
cdf2: 
oeül: 
celf): 
cell': 
ce2e: 
cc3d: 
cc4c: 
ce?b: 
cc6ü: 
ce79: 
oeSö; 
cc97: 
coa6: 


2ocm akmm 
dbhl ehpm 
7epn usvj 
vff6 7olc 
3vio 7ami 
c2üS VTmq 
vg/.t 7rao 
udqb 7kvc 
4kun t.r“7 
ggbö bhfi? 

!pu3 bfeg7 
4kun usvj 
4W7 Zvlp 
nkdb 7eo4 
bhhm ö5y7 
7jpn UBtfJ 
jqar 7jbr 
hual vj17 
ghfp ztüa 
jllr 7ha7 
iiudu dtze 
lyiu htra 
jabu ds&5 
fl cd fqo? 
d?pc nia 
hqdt 3qze 
d7pb Tno7 
lq7t 3q7m 
jlbu fubs 

jmlu fmip 
4jqb aapb 
10.66 6666 


dghh 26p< 

q267 cadri 

4kun uzvj 
rjsi ibqx 
supp oqil 
qvb6 vreq 
3344 77 vf 
leun uaw] 
3c7f qqnk 
xb-3 vrj? 
xbr3 M1-J7 
4ldh trdx 
o7|iX 

dcvl fhoö 
tora spo7 
4kun uzu.' 
jugb Tubi 
J4ld nibt 

3 wt bss/ 

d7pb 7qjd 
Ipfu fFzh 
iisjD Tlyt 
begb 7irqc- 
jigu hüte 
fxpe rtc7 
ixft pSZl 
d7pb 7ha7 
atpe 7b&7 
jijb xbbt 
l'Vvc 7or7 
udTn kgl4 
£666 6666 


ud7x zhnp ad 
6J=c onde e7 
4kur. Uh77 ß6 
4dks 7aix gv 
jc7Z rhq7 bl 
qvb6 yt.77 ac 
6ac5 eteo fj 
4k'in uzvj di 
57jz nr67 ev 
r.c2r 7j fl 71 
BQ 2 v aczj 7n 
lbts 6chc cy 
3s«i 77*1 al: 
6tpa wymiE gt 
ytps 4,| 21 oc 
d7pb 7bbr cc 
iubr 7pah ci 
hugb 7p ry 8V 
laju rpre ce 
dakd bsq7 c6 
hebu 7 bJ a l’b 
d7&d .lrsa e? 
g7fu Har 32 
.• i&d bal7 fc 
Jyfd bpjr cn 
lq7t 3qa7 ö" 
d7pd pszl f- 
d7pe hsy7 75 
kehd jnq7 gl 
66un uawj bj 
g3a3 utgz 7u 
6666 6666 ap 


Neue Zeiler 


Es ist immer wieder erstaunlich, was ein gewiefter Pro¬ 
grammierer aus zwanzig Basic-Zeilen herausholen kann. 
Zwei Spiele und ein Programm zum Errechnen fraktaler 
Berge sind die diesmaligen Gewinner. 


einem Druck auf < SPACE > qeht’s dann wieder von vorne los. 

Das Listing liegt der Redaktion als 20-Zeiler vor. Da es sich al¬ 
lerdings um ein in Basic-Zeilen verstecktes Maschinenprogramm 
handelt, ist es mit Steuercodes vollgestopft. Um unseren Lesern 
die Abtipperei mit dem CheckSLmmer zu ersparen, drucken wir 
es als MSE V2.1-Listing ab. 


Platz 1: Crash! 


Wer auf gepflegte Hektik 
stellt, der ist hier genau richtig: 
-Crash!« ist ein rasantes Ac¬ 
tiongame für zwe Spieler. 

Nach dem Start, wird das 
Spiel mit den Tasten < 1 > bis 
<6> von rasend schnell bis 
zum Gähnen langweilig einge¬ 
stellt. 

Die Autgabc ist es, sich ge- 
aenseiiig so lange mit einer 
Schlange aus dem Weg zu ge¬ 
hen, bis der erste Spieler einen 
Fehler macht. 

Wer zuerst fünt Punkte ge¬ 
sammelt hat. geht als Sieger 
aus dem Spiel hervor. Nach 




Nichts für schwache Nerven 


Platz 2: Froktale Berge 


Martin Zipperting, 
Tiengen 


De laszimerende Welt der fraklalen Berechnungen hat nun 
auch in die 20-Zeller Einzug gehalten. Das vorliegende Pro¬ 
gramm berechnet aus elngecebenen Wedon zufällige Land¬ 
schatten. Dabei entstehen Meeresbuchten, Seen, Täler und Ber¬ 
ge Mach dem Start muß zunächst die maximale Höhe der zu er¬ 
rechnenden Lancschaft elngcgeben weiden. Der elngegebcnc 
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Programme C64 



Wen bestimmt, ob die Land¬ 
schaft steil oder flach ausfäll» 

Als nächstes fragt das Pro¬ 
gramm nach den vier Eck¬ 
punkthöhen Sie sind wie folgt 
definiert: 

1 = links hinten 

2 = rechts hinten 

3 = links vorne 

4 = rechts vorne 
»Negative- Höhen sind da- 

boi -unter Wasser-, positive 
Höhen auf dem Bildschirm als 
Berge sichtbar. 

Zuletzt verlangt der Compu¬ 
ter nach dem Berechnungsfak- 
tor. Bei einem Wert größer als 
0.5 errechnet das Programm verstärkt Berglandschaften bei 
einer Zahl kleiner als 0.5 stellt es mehr Seen und Täler dar. Nach¬ 
dem alle Daten eingegeben wurden, beginnt das Programm mit 
der Berechnung der Koordinaten. Das nimmt ca. zehn Minuten in 
Anspruch. Anschließend beginnt das Zeichnen der Landschaft. 
Das dauert schon wesentlich länger: etwa eine Stunde. 

Wenn das Kunstwerk fertiggestellt ist, kehrt man per < SPA¬ 
CE > wieder in den Textbildschirm zurück Da die Save-Vektoren 
verbogen wurden, kann man die entstandene Landschaft mit 
SAVE 'NAME',8,1 


auf Diskette oder Datasette speichern. Das Bild hat auf Disk 33 
Blocks und beginnt bei $2000 (dez.8192) wenn es absolut geladen 
wird. 

Wem die Berechnung zu lange dauert, hat die Möglichkeit 
»Fraktale Berge- mit einem Basic-Compller (Austro-Compiler. 
Speed-Compiler oä.) wesentlich zu beschleunigen. 


Platz 3: 17 + 4 


Alex Mayrhofer, 
Wien 




Ein© hoiochnoto Landschaft aus dem CC4 


Das berühmte Kartenspiel 
-17+4- ist unser letztes Gewin¬ 
nerprogramm. 

Nach dem Laden und Star¬ 
ten landen Sie mit < SPACE > 
mitten im Spielgeschehen. Der 
Computer gibt Ihnen jetzt zwei 
Karten vor. Dabei gilt: 

König = 4 Punkte 
Dame = 3 Punkte 
Bube = 2 Punkte 
Ass =11 Punkte 

Die Karten von 7-10 behalten 
ihren Wert. Sie müssen nun 
versuchen, ©ino möglichst ho¬ 
he Punktzahl zu erreichen. Mil 
<J> bzw. <N> geben Sie 
an. ob Sie weitere Karten bzw. keine Karte mehr aufnehmen wol¬ 
len. 

Steigt der Punktestand über den Wert 2t , Mat der Compuiergeg- 
ner gewonnen. 

Wenn Sie sich entschlossen haben, keine Karte mehr aufzu¬ 
nehmen. kommt der C64 an die Reihe. Dieser versucht möglichst 
nahe an Ihr Ergebnis heranzukommen. Übertrumpft er Sie, hat er 
diese Runde für sich entschieden. Die Karten werden neu ge- 
mischi, und es geht weiter mit der nächsten Partie. 

Zwei Besonderheiten von »17+4« zum Schluß: 

Wern Sie genau 21 Punkte haben, gewinnen Sie in jedem Fall. 
Bei eventuellem Punktegleichstand zwischen Ihnen und dem 
Elektronengehirn, macht der C64 allerdings das Rennen, ipk) 


Manfred Scholz, 
Hilden 


'orash! ' 


Crash!": Ein hoktisches Spiel für zwei Spieler 


CnOl 0o‘ 


0801: 

0810: 

08 IT: 

082e: 

0811: 

084:: 

ß85&: 

ÜS6i: 

0879: 

08S3: 

089": 

OSoö: 

08b'.: 

08c4: 

OSdj: 

08c;: 

OSf!: 

09(30: 

090 ii 

091«: 

UVZd; 

093 ci 

1394b: 

095a: 

'JOT: 

0976: 

C$8?: 

0998: 

TO»;>: 

09b 4: 


Jhd7 77dv ixxc ertyc 
rlib sdqg fchpl 7qiry hr4b 
biby d57r iodi dppr ohtc 
efcq -rlr dxim erlrf bhx 2 
hpie enni) riuz mnvj sbu‘ 
erin bhq2 7h r? p7c7 seqa 
Ivle hp*r ir!* Jpxr iqjl 
bhsi dp?r liny dxbc b,| t,| 
Qlxk pslr d71 k 7slr ddig 
riftö ds-.r laaq datr lyaq 
Ivlf fpxr efid 7d:e äfe4p 
7h7i rtitir o7id kdiiq bhty 
htfUr ddqi ciCc. Utjlr jdlb 
d7if dltr d;ra öllr db4ü 
nage dtrr ridd Jtlxr lmyf 
rhpb bin? d:4a d*3r llioq 
lhqc v7bg alap afib adpo 
exlg udsi nMtf J3al mevf 
efld Vilm lirl-J j’Uini bald 
biqy <lq»b bürg gdsp lurv 
rdvu 1.J16 da7b 7dud u'-xk 
bj-y dlhr mfid lüqZ 7bl7 
adqe siet ejij rll? luyk 
5Jit’ bqmv rhpr vdac rbpe 
rbpb ?daa atbt <ipxr alle 
-5fB dkjf riaq dDLr htie 
zbxv pdsp Vlea d2J f riaq 
glVn tbhe 7tlr dosp vpxy 
dou.q d£3r dUe dx3r jieq 
rlvf b51ia rlpb 7haV aevg 


urib h? 
sdi’d gd 
onlr bv 
a.'ir bq 
;n7r 76 
dheb ce 
dp 2 a oh 
ads? ce 
7srj gx 
dj17 eb 

a4hh O 

dq7r b4 
BÖrp c6 
dx3r 7h 
bWh gl 
dvli- ne 

d 21 r gl 

op7r bv 

r:«.ea cj 
iihsti cu 
Wdqjt bb 
ra77 
5olr aj 
jdäa ba 
jdqp b3 
3)LL cq 
*lab db 
llsh db 
dvsp cv 
(Ti.! 7 dm 


09c3 

09dZ 

rtO«! 

0?f0 

D9ff 

OaCe 

Oald 

OaZc 

0o3b 

0a4h 

C-aW 

Ca6c: 

0a77: 

Ca86: 

Ca?:-: 

0aa4: 

DabJ: 

!uc 2 : 

0341: 

CueO: 

Leer: 

Gafe: 

ObOd: 

Chic: 

CbZb: 

Cbja: 

Cb49: 

0056: 

ObC-7: 

0076: 

0885: 

0094: 


u?id 21 , tr bipe jeaa 
rlfe 3ai6 blff qdq? 
ipi* 5adr adac v7o2 
a d33r napy ryl7 
: v4ty dh7r r.b3y eha? 
: lple rxjr n Azv 34od 
: h71b sdq>’ bifv md r£ 
: dzid 7d3.1 nb5t p3c-z 
i epc? a7d/ dj Id r.dqa 
: rhza diel efid 7dre 
: vdib Bdq7 blby elpr 
: r!3r 7ds7 fhty dp7r 
: 'lebk tltr kdlb adrg 
: s3!d hüq2 7cnp xb77 
: dou CZ31- wtii-K 3J Lr 
: vlßK 3yu~ riha ejqe 
blbZ rla: r.lxt bdre 
rlcq dbd? grid kr,ad 
efib 7dM wcbZ tiqb 
7blr edqb bht2 Jtmy 
ueds djep rlba eins 
eflj bdm jbld fdnn 
rSra dhdr a3id lenjd 
dbic 7dr« wmbk xjlr 
hlqo V7d7 e1q 7 cflb 
ludt dp*- efid fdrn 
rlbö dsjl rlaq d.llr 
llld 2 nlr illh kiTiZm 
rleq dolr ghlf djn4 
r'.7« d3cj nbyr da*7 
dlge Idrc bbvu idvc 
btek ztulr hplf tle4 


flvj pds? cs 

whif gdrx eg 

oäa? Qtlb cf 

de7o 7dud 7p 
vtlf gdrx gp 
a*2v 3nq7 cy 
bLpi dp?:- fs 
as2ti dnx7 gl 
mld üilal Up 
rlla dqlr a5 
£fif 7dre cz 
dtib 7dre ds 
hlbk zddr du 
seqk 3jJ7 bb 
hdie enkf gg 
Vfie qjKV o-, 
Viug 73ql cb 
vppi dp7r gv 
gl7b 5bxi n 
Jf'-lu odrx a5 
t*5f tlel gt 
jjid fdql bb 
tfhty dv7r ed 
tihld xrtr 7g 
bhty dx7r gc 
Ivid fdql Pt 
itid 2 ndr es 
riiq d6af 17 
rlrq dxry 7g 
adsp v7dy gl 
bjife udux fp. 
l?.vv anjb *iv 


Obal: 

Obb2: 

Obel. 

ObdO: 

Obdf: 


Obfd: 

OcOo: 

OciD: 

Oc2a: 

0cJ9: 

0c48: 

0c57: 

0 c 66 : 

0c75; 

0c84: 

Oc93: 

0 oa 2 : 

Ocbl: 

OocO: 

Occi': 

Ocde: 

Oced: 

Ocf c; 

OdOb: 

Odlü! 

0d29: 

Üd3ö: 

Ud47: 

0d56: 

Od65: 

(1874 • 


nb 2 d ;dru bixb 
n7ty ivxr Ivle 
rlbq lOU;- U7a 
77q7 ic77 sdqc 
ftie idrb gs&t 
hlig idrr bjvi 
r.7pl dpa7 ulit’ 
dbuq dxtr npxq 
riaq eiab gl7g 
bjvii idrc bJ6d 
bidl opxr hf3t 
gfid 7ds3 riua 
htig snep riba 
*h3t jdre bhtd 
apg7 üflb bldk 
aplk txs'j rl7q 
Jbld fjjg blty 
wCLa pdui ri7q 
blj2 udu7 blu:2 
JvJr eni? bjfp 
hdic lir.tr t7i>: 
hilc ztdr hltt 
rilj iptu- Jv3b 
rjpa aniiy rllj 
ue7q dim® rjpa 
Tblr eir7 bixe 
nble xz7r lafy 
riaq dtdr Jhoo 
kb'.t pirj uilß? 
t71g 4dr7 bixe 
db.4p »nhn bd7i 
hlrt 8AVg hiqt. 


sdr* bify dv?r cl 
bdsp efij 7drm bo 
bpre jabu .mqZ ba 
nvbl kt3a dulr ds 
7jc7 h71b ludr be 
dixr nbvl dJ7r cy 
dltr hhib adi-a 7v 
cjqa vfls »driv r’z 
ho72 7blr edrf oe 
Idrc bhp2 sdr4 bb 
udsh bhsi dphr 7m 
dtdr h31j qhdr aa 
drry lrid gj7r er. 
qldr idqc v7fe cn 
adqq bldk ad-u2 7p 
d3c5 Jbld i'dq4 7x 
dqxr vbid 34qu cq 
dumy rv4j odr? n 
sdqx bj-.y dnhr d4 
57dy dh?.2 ujlr 8v 
4dra bixk jtdj* dl 
ndup rlga drnny d? 
kutr .io7ri fl’:nz *’a 
rnhr Jvls kr.tr a5 
ecgb g!7f pabp 7|i 
adrt h>>vy di.7r dj 
dt7r nblg 3drh d 6 
drdr hlic Xnlr ca 
udul n7ie knxr gv 
2c i-7 bixf so2p ilu 
ratr LdLb 2 drp gh 
2 ärp blxl d«pr da 
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0033: -bid fdrp rLh? ;dr Y. riaq dmrsy fj 
Qd92: rVJa ejlr 17 le fcr.iu wJtjF dp7r sq 
Cdnl: jvii en?r ugld bdu4 rieb anpr gv 
0300: ln 10 Ulif fciqc 777j BXi7 afib d3 
Odbf: nbif zxky luyb 71iz h?ib 3qsr cc 
Odce: hlie qdq7 blvs 2‘!q7 vhif gdrl uj 


Oddo: ltle 33'Jr mqpw rykr d7j- tp7r f5 
Odeo: eybl ipxv kblb 7dsc gvij &J7r 7o 
Odfb: hv5y sJ7r nvßb sdra bhXT dnx7 dw 
OoOa: J3ß5 P7dy ursq wtti dV07 an 
Qel9: IhiJ kdq7 bhtX gdq7 bltl fhdr eq 
De2ö: Ii7pa jjfc ff52 odr= eo5p Cl 


0637- -h*- ■>“*“ «*-- —o- 
te46: riaa elu5 rjpb dnys sxac rlla fr. 
0e55: fh77 77br. jfqp jtbi lege habe br 


Eine gelungene ..17 4- 4—Umsetzung in 20 Baslc-Zeilen 


1 POKE 53281 PilNT ’CCLR.RVSON . UH1TE.SPAC 
OFRAKTALS BEEGECSPACE.RV0FF5" PRINT"CDO 
WM,PURPLE3VON ALEX MAYRHOFEE.":G=53272 

2 POKE 53280.0MNPUT"MAX. HOEKE <32-80>":H 
:II H<32 OR H>ö0 THEN PRINT'CUP>"i=0010 

»J 

3 FOR 1=1 TO SPRINT"CDOWNIfHOSHE^I i-H; ” 
FIS'HitINPOT H<I>:H<I)-H<I»-12Ö;NEXT T ; H 
=H+128 

4 INPUT FAKTOR (0-i> *"tK?FOR 1=16500 TO 20 
7?41POKE 1.255:HEXT:POKE 1S500. H< 1 > EP=0 

5 POKE 16504.H<2):POKE 20660.H(3):POKE 207 
24,HU): PE1MT"3ERECHNUNGSBEGINNC2I>0WN:>" 

6 FOR 1=6 TO 1 STEP-ltS=2tl>FOR Y=0 TO 63 
STEP S--FOK X=0 TO 63 STE? E«AD=16500+X+Y 
« 85 * 6*98 

7 0=ß*33;21‘=PEEK< AD-J) :Z2=PEEI( AD*J >: J=J-S 
:Z3=PE£K< AD-J):Z4=PEEK<ADFJ) 

8 2fINT((2I+ZZ+Z3+»4)/4+RND(l)*2*S+l-S>+l* 
Ai>(5)=AD S*3£<5' 1 AD< 6)=AD»S*32.5 

3 KRINT"<ÜP>” ;INT(EPr CLEFTn BER.':IF AUS 
<Z-128» (H-l 28>THEN 2=2-S/2»SGN (Z-126) 

Ifl Z( 5 JrTNTf (?.ltZ+Z3l/3*KJ--2(S>=INT( (24+2* 
Z3)/3+K>'.Z(7>=INT< <Z3*Z+22>/3+K> 

11 2(8) -INT< <24 *2*21)/3*K 1 :EP=EP*. 07326 :P0 
KE AD.2* AI)( 7 )=AI»S72: AD<0)-AD 5/2 



12 

<047» 

13 


14 

<Z30> 

15 

<193> 

16 

<225) 


<153> 

17 

<Ö77) 

1B 

<168> 

19 

<157) 


<065) 

20 

<237> 


<353> 



25b AND C(OK>B THEN 2<9>=<C<9>*2<Q>>/£ 
IF ABS( 2( 0) -128 > ><H-128 >THEN 2.<Q)=Z<Q>- 
S/2*SÜN<Z(0)-128> 

POLE j\D<0>.INT<Z(Q>):NEXT Q.X.Y.IsPOKE 
53272.29rPORE 53265.39:POKE 53270.248 
POE 1=0 Tü 999:POKE 1024*1.213:POKE 552 
9Ö-* X»102 ‘ HEXT: FÜR 1=8102 TO !3191:P0KE 
1.0 

NEiT.FOR Y=0 TO 64:FOE X=0 TO 64:AD=165 
00-Y«65*X:3=PEEKlÄD>-IF S<;128 THEN S=12 

S=S~ 128 = U=2* < X*Y*13) • TS=S- 5«53N<S) : FOK 
T=TS TO S V=Y* 90 _ T: H=IMIT<U/0) * 8 : BT =8 + B- 


EKiA2)ANÜ(255-3*2tBT>-.IP S=0 THEN D=3'-W 

D=I>-INT(<« AND 3)/9> ! POKE A2.P OR D*2tD 
T:WEXT T.X.Y;POPE 190,0«WAIT 196.1 POKE 

POKE 1 53265.27 SPF.1NT “ CCLR. 2I»0WN3PÄ43 • ü • P 
Ö44. 32 :PÜd5.0:Pfi46 ,B4CHOME3”i 1 POKE 631. 
13'-POKE 198,1 


<i:-ö> 

<168> 

< 120 > 

<1 Ö5> 

<21 V> 

<243> 

<I40> 

< 12 r. > 


Fraktale Berge ., Landschaften aus dem Reich der Mathgmatik 


1 PRINT CCLR)" »FS( £. Ä j?#A2>= * S &' 

:F0< 3 > = •& 3 fi M :D*=“CDOWN,5LEFT)“*CS = “COM 
PUTER >" 

2 DIM A*<11).KS<33>,K(32):A$<0>="CRVSONJiü 

ASi-«A0(l».="aA AÄ'JAS(2)=-fiK KÄ":HS=’OT 

3 AS(31 = ÄD DÄ" ; AS(4 ) = "ÄB B£': AS< 5 ) = ".5l 1£ 
• •. A* < 10) = -£C3£PACEJfi“ • A® (11 > = ". JAMJ LCRVOF 
PO":VP=8 

4 AS(9>= M Ä7 7Ä->A$(7)= Ä9 9fi":A$(8) = 'Sß 6& 

:A4<Ö> = "Ä0 01 :FS<0)= 1 1 Q," :VC=8:P=2 

5 FOR 1=1 TO 7:fcS<33>=KS(33)+HS*D$:NEXT:F0 
R J=0 TO 3iRESTORE:FOR 1=1 TO 8:L=J*8*I: 
FOR H=1 TO 6:EEAD A 

g v:3XL>-K««L) t A»( AWDiliTF H=3 THEN KKL)=K 
U L > * FS(J )+J »;PRINT TAH <L+2>"CUP.LEFT.WH 
ITE,SPACE)17*4“:POKE 532Q0.0 

7 NEXT H.l.J’.FOi 1-1 TO 6 :READ A.K(I)=A=K< 
l+a)=A:K(I-*l6i=A:K(I*24)=A«NEXT X = PB1NT 
CCLR)' 

8 PRINT TAB(18)'1?*4C8LEFT,2L0WN)V0N M.SCH 
OLZ":PS(2)="KARTEC2SPACE)(J/N) ?“sPOKE 5 
3281,0 

9 POKE 198,0: WAIT 198.1 :PS( 1 ! = "DEIN SPIELC 
2SPACE)!f':PS.fl)="MEIN SPIELC2SPACE)l1 * 
Ss=‘ SPIELER - 

10 G=0:S=0.Z-INT(RND<1>*31f11iC=K<Z):Z1=IN 


<096> 

11 

<183> 

12 

<010> 

13 

<159) 

14 

<121 > 

15 

<037) 

16 

<241 > 

17 

18 

<24Q? 

1 9 

<059> 

20 


T(RND<1>*3l-1>:n=K(2l)•PRINT"CCLR)"CSC. 

sss 

PRINT“C2D0WN,2SPACE3"KS(Z >'C7UP, SRIGHT) 
"KS(33 ) -- PRINT "C2SPACE, DOWN) “Ö(ZI M POKE 
214,20*• PRINT:?SINT TAB( 13>P3<P) 

Z=INT<RND(1)*31-1):S=S*K(Z>:POKE 214.11 
:PRINT:PRINT TA3(VP)KS(Z)=PRINT"CHOME)' 
GfC.SSS 


0,1,18.10 

0.3 


1,11.0.2.10,10.2.11.0,3,10,1 


20:DATA 11.0.4,10.10.4,11.0,5,6,5.6 
POKE 198.0: SAIT lSö.lrGET D$; 1 F BSO J 
AND BSO "N "TUEN 15 

I? BS = ” J “TUEN VP=VP+B : GOTO 1Z:»>ATA 11.0 
,7.10,10,7,11.0.8.10,10.0.11.0.9,10.10, 
9 

7,=1 NT(KND< 1 > »31 *1) =C=C* K(Z>:PRINT"C2DQB 
N)"TAB(VC 1K$(Z1 j PRINT"CHOME) *CSC.SSS 
P=0•-IF C< 17 THEN VC=VC+ 6 jGOTO 17--DATA 1 
l,i 1.4.3.2.10.8,8,7 


=Q:VP=8:P0KE 193,0:WAIT 19Ö.L:P=2:GOTO 

lö 


<075 > 

<04B> 

<268> 

<081 > 
<253> 
< £47 > 

<983 > 
<B29> 
<250> 
<671> 

-:Ü9l> 



46 34'üi* 


Ausgabe i/Januar 1992 


















































Der Level der eingeschickten Programme steigt und 
steigt. In dieser Ausgabe im Breakout-Fieber mit 
»Kickout«, im Textrausch mit »Super-Mini-Noter«, und »22 
More«, eine komfortable Basic-Befehlserweiterung. Das 
sind die Gewinnerprogramme in dieser Ausgabe. 


1. Platz: Kickout 


Wenn Sie schon immer ein¬ 
mal eine gute Breakout-Va- 
riante für weniger als zehn 
Mark spielen wollten, dann tip¬ 
pen Sie das nachfolgende Li- 
sting mit dem neuen MSE V2.1 
ab. Das Programm besticht 
durch Farberivrelfalt und be¬ 
eindruckt mit neunzehn (191) 

Levels Mit einem Joystick in 
Port 2geht’s dann los. 

Die Aufgabe ist simpel und 
allgemein bekannt: 

Sie müssen so lange einen 
Ball gegen eine Steinmauer 
donnern, bis sich diese in 
Wohlgofollcn aufgelöst hat, 
und Sie ins nächste Level gelangen. 

Wenn es die Kugel jedoch dank tatkräftiger Unterstützung 
Ihrerseits schafft, das Spielfeld zu verlassen, sind Sie einen Ihrer 
Bälle Ics. 

Das geht so lango gut. bio Sio olle Ihre Bälle verloren haben; 
“Game-Over« und Sie sind der Verlierer. 

Um Cas Spiel zu »knacken«, müssen Sie selbstverständlich alle 
neunzehn Spielstufen erfolgreich absolvieren 

Viel Spa8 beim »breakouten«. 



»Arkanoid—Feeling mit »Kickout« 



Einen Notemaker in 2 KByte 
unterzubringon. ist programm¬ 
technisch schon schwierig ge¬ 
nug. Wenn er aber dann noch 
Features wie fünf verschiede¬ 
ne Animationszeichen, eige¬ 
nen Zeichensatz. Sprite-Ga- 
laxie, drei Blinkeffekte und 
Soundeffects hat, grenzt das 
schon fast an ein Wunder. 

Nach dem Abtippen und 
Speichern mit dem neuen 
MSE V2.1 wird das Programm 
mit RUN gestartet u 

Mit <;Fi > bzw. < space > Hubert Steiner, 

läßt sich eine Nachricht schrei- Pernegg/Österreich 

ben bzw. lesen. 

Wenn Sie sich mit < SPACE> für-Schreiben- entschieden ha¬ 
ben, bekommen Sie zunächst Hilfsseite 1 zu Gesicht: 

<T> : Toston dor Nachricht, wobei per cSPACE^ die jeweils 
nächste Seite angezeigt wird. 

< 1*9 > : Auswahl der Seite, die Sie editieren wollen. 

<SHIFT 1-9> : Maximale Anzahl der Seiten. 

< F8> : Speichern der Nachricht. 

< H > : Hilfs?eite 2 

Im Schreibmodus gilt: 

<SHIFT> = Blinkeffekt rot 

< REVERS ON> = Blinkeffekt blau 

<REVERS ON> + <SHIFT> - Blinkeflekl grün 

< @ > : Animiertes Zeichen 1 
<£> : Animiertes Zeichen 2 

< I > : Animierter Smiley 

< - > = Animiertes Telefon 

< = > : Animiertes Herz 

< RETURN > : Rückkehr zur Hilfsseite 1. 

Es ist zwar nicht zwingend notwendig, die leergebliebenen Sei¬ 
ten per < CLP/HOME > zu löschen, macht aber bei einem späte¬ 
ren Einsatz eines Packers durchaus Sinn. 


im: Mn& ich urRGEssnc habe - aus tan 

IIMMUUU» *1J KOI1I1&T IUI MIT KtilURH 
»Hl fUR ins MnUPTIJFHUI !!!!!!!!•*!! 

I D ■ I I II I I H H B n B 

.. lahm: rinciiT-s dein iiohitok kiciit iiihr 

ortRUM : 


Alles, was das Autorenhorz begehrt 


3. Platz: 22 More 


Wie der Name schon sagt, handelt es sich um eine Betehlser- 
weiterung mit zweiundzwanzig zusätzlichen Kommandos. Dabei 
belegt das Programm keinerlei Basic-Speicher und ist auch nach 
< RUN/STOP-RESTORE> ncch aktiv. 

Nach der üblichen Abtipperei mu8 -22 Moro- omt gespeichert 
und dann mit RUN gestartet werden. 

Das neue Betriebssystem meldet sich daraufhin lapidar mit der 
Meldung »22 More aktiv ! All Basic-Bytes free.«. 

Die einzelnen Befehle In der Kurzübersich!: 

Dir: Directory ausgeben ohne Datenverlust 

Lock: < RUNSTOP > <RESTORE> < SHIFT > und <COM- 

MODORE >-Sperre 
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Unlock: Sperr© aufhehen 
Alarm: Alarmion 
Protect: Kein LIST oder Tasta¬ 
tureingabe mehr möglich 
Text: Scrolliexteingabe (< ® > 
für Textende) 

Message: Der mi! Text einge- 
gebone Text wird am oberen 
Rand gescrollt (vorher MODE 1) 

NScreen: Bildschirm abschalten 
Screen: Bildschirm anschalten 
Mode 1: Kleinschritt 
Mode 2: Großschnft 
Reset: Systemreset 
Cspeed.x: Cursor-Geschwin¬ 
digkeit 

Cset.x.y/Text": Cursor an x.y positionieren und Text ausgeben 

Cols.h.r: Schritt-, Hintergrund- und Rahmenfarbe setzen 

Clear: Bildschirm löschen 

Fill.x: Schirm mit ASCII-Zeichen x füllen 

Kill.x: Zeile x löschen 



Scroll.x: Scrollt Bldschirm ab x 
Effect 1: Zeichensatzeffekt 
Effect 2: Rahmeniarbeneffekt 
Effect 3: Hintergrundfarbeneffekt 
Help: Listet alle Befehle aut 

Es können alle Befehle mit Ausnahme der -TEXT- und »MESSA- 
GE-Funktion in eigene Basic-Programme eingebaut werden, so¬ 
fern sich -22 More- im Speicher befindet. 


Hans Müller, 
Hamburg 


22 MORE 

SCROLL . X 

KILL.X 

UHL OCX 
HLSSAGE 

p cs E r 

r LEAR 


AKTIU' AIL BASIC-BYTES 


ÜEIE 


C REE N 
F*EED 


Die Befehlsllsto »on -22 More- 


Listlng 1. uKickout-, eine gelunge ne Brcakout-Varlante 


'kLckouc“ 


0801 Ol'fe 


ultll r.o3!> Theo . U>7 777j d7rth "1 
üclui .ihn: qac7 eepu alql qahv 7z 
Sbqa kepx »7p.i iy&b 7552 pot4 7v 
S3b3 Cdgtf t75J dopx dCXO 6lip7 72 
VYö7 3'r.fr 66 tl rgr,p 5Vtv icho 7y 
arl>: cchr zrtp send oclie dq 
JUT 51 üiucl 7nfq qjol dffp iuox gl 
udyx j7nn 7o5p acd4 77xk z7fq äb 
at7c coQ7 Zjnp 71u<i zcüZ ra3s :v 
7olj fl7s4 lxgi 2 tar 4:ho oh?7 gi 
Ml»27 6gll7 fgtn 7bfp 5«p veib 65 
zbtp 2 cia zbq7 aji7 sx77 ggb? go 
BCttt «4rc 7073 vut4 U7pn Ce 

zcz? s?ln 67ox 25bg ufah 25pg br 
u«JbV. zree obtp 2 ehx 7ntp qchy es 
7aq7 the- vuT? 4s7r zonc ucl7 bä 
2 bfr cvfh 4cpb iritgl t7dh qtg4 nz 
ud71i s:.fp Ctp4 ahc : g nein uoip b5 
2 ,|r.ü cvvj bü2x xlfs *171 qglp cs 
?gtn 7j i'p obvp avsl b.'h7 i'.-iiiv gb 
afvq wadn 7g,|d yioSi uiqh 2apb dv 
dobr kjr.7 qibrn dj ©6 qtJ4 ajhk bx 
qtr4 e,|i,l «|tna fijho qts4 «elf. d 4 
zbtp zell r.b-q ychx *7pf 3bl7 ct 
uhft y7nl udax Zgfp tn'/lc 217d ej 
3t7n 0S(-7 72ho Jxci 7b f~. 773c b 6 
»dar dfjn fthaz rejn px»j s53m fk 
3996: bghj xp'fo uy7p ffe? 7 '-6a Rvq7 sr 
09&5: r.i: 6 z 3piC uqa? ffa7 5:6s svq7 bp 
nob'.: sk 6 ? uu7p grhy ?.’ 1 j üvdm cn 
D9c3: lü’lij d7e4 bxgy 2z7a vtap 6 glli I»! 
Q9d2: 7vjv ?cl4 c7cn qx7t- z-ts rbdii bg 
09el: VuJJ a63m 72J.! .-bin osjb a 2 xl go 
OOl’O: obp: . . 

09IT: iird’q cDXhm 07—1 onfq otöb gu 
Oaflc: l*ov-. vt:’p Cndl 71(r-- 7nPn fbj» .•*- 
Quid: uddii zait qten ljh5 qt74 tlliej 7q 
Cä 2 c: avtö 6 cjn Trft 5741 7flu dTta 7i. 
üa'jb; tb7.i 77p- qtgs up7M ykln Cy 
Oa4a: 7Kflp sJitv r.7tp qt.7v ut7m aruv 71' 
ja>9: v7g5 3? , 'p 4«7n a2p7 abvp szdir, 7h 
Oanö: Tilil pjid r.7kj aTCp yavi. 7=5r. V.4 
Qa77s 7ctil 27t’P yx7h akb'/ :bfp otem ftf 
Calib; ix =6 7h<B 7oM oRÄp nhlf zlpo 7t 
r.^95: qtbn 7efni ojtp ac.'n Tr.tp aond fo 


CßOlr 
1810: 
C81f: 
0826 : 
OBJd: 
064c: 
05*A: 

as6e: 
0879: 
C8&B: 
0897: 
CßaS: 
08 Db! 
08c4: 
•38dj: 
•38c2: 
08fi: 
79Ö0: 

090ft 

091«: 

J92d: 

373c: 

094b: 

C9*3a: 

Ö969: 

3978: 


0as4: zrzq echd aqfl ebum 7fihl rbdp fv 
0üb3: ahjn :tpc qtbc 7s fB B,!n co.'n oq 
On«!?: 7ntp aohä zrtq cchd arvf 576p Cc 
Oa.il: ,‘dp.i 3«em j7aj* p7oc bvtt lebe do 
OoflÖ: ?btp iqJo 7r.fp iusi bffp iubl ab 
Oa$f: dle3 3er,p utbm 7r.gi enuj zanp dk 
öafe: gets nja7 adfz s*«xcc 57kJ rVdm au 
ObOd: 13 öx iai*-. udpx CB ft u*b4 7fdl cl 

Oble: 7nfp ftlil ntar aWp! uuh7 fjbb 66 
Üb2b: 57£B sylm 7uhj r73= 13sc r7dc en 
0D3a: 7sjj rdlrn 7sjd x4hb 4xb4 aknd fn 
0b49: z7Jn rl'4J uib4 7ngl fvtb Tbhin 77 
Ob 58: u'ikp 07x ud7x zsxc ud?h zaft 7!: 
0b67: udpx zaft utfci 7rgl 7rfp kleb es 
0676; 7bp7 asfp &udl YD Pp 6owh h74t<- 
0bB5: ppa3 rafp ebtp 001c 7nq7 akfp b3 
0b94: fj54 sl±4 z7yn qx7f zczx yuyr dt 
0ba3: itb4 sriv r7c3 s3nf 7mfr. benn bk 
üb'-2: ld?.2 17dn 7sjj s71n 7sjk =p7n =e 
Obel: t7pl xdvp sc4x abnj 4opb atgr. 71 
ÜCOO: udTfi zhr,t. «li-7 alp" l77n qtg* 7 P 
Obdf: ycb: idOl 7od6 6.77c Lpr.7 ts«4 ap 
Oboe: nntp eojk 7ntp ocjl 7owd p74*' bn 
(iura: i?ar r7op 7owd r?4t. Ihn? bV>o ~q 
OCOo: qufp G'cjm 7oxc 7jl? c7rj Srxo an 
oclb: uyf7 ffB7 5c6z rha? ckbr ätwö ey 
OcPa: aoic 52rK 7owe Wön Hau 3a!io 7u 
0c39: ipgp ykfck 7a«d x7zz dexn 6jn2 :‘«i 
0c4S: deiö 6,1 r.3 de io 6jr.- dcio £2ri: cp 
0e57: 7owd v76n llap 3shc ipgp yi'r.l 73 
Occo: 7ovö x74m Ipa3 rd«? sbtp ecjk üv 
O r.75: 72:7 io6b 7btc 4ßfcs 2fnc uvui 7y 
0ü84: ajnt cv’4 pknj rcdl >ilrly »vwa f7 
0c93: udfy 2dvy etym uJhX svÄm sgej ej 
0 oq 2: 2„* tp 6gob 2gtn 71'1‘p yypj zanp gl 
öebl: yeat 7efi grhd ujb. qur.7 fsfn a 
(KiuO: asd5 tdoö ygvlc 7nut 7jfu 774m 7t 
Ooof v : 7cha q2nd z?xa erb; v7r.J :’7dn ei 
Onde; Lxac rVtm jhat >:7r-i ygri 7bel 1.' 
Uced: 7ffu d7al 7hf3 sülp anfcp ccjn elf 
ÖQfo: Ttttp aejr 7mpj i'7(K: J7av aars 7; 
OdOt: 7ßfe b?4l avfv n7ul 7l'b3 -, : S7 e, 
..... 

0rt?0: üovu jWjJi J-aX* a4tr: 77: 1 rbpn pß 
0d38: jxa3 iu70 reze sühn nyt7 ffa7 IT 
Öd47: 5c6r Vluf ydpm 7a\il 7bfu s.7Z7 fl 
0.156: ygm: b4v! 2oü 7 qjc7 qug7 fac6 fv 


0d65: 

0d74: 

0dö3-* 

M92: 

Odal: 

OdbO: 

Odbf: 

Odce: 

Oddd: 

Odee: 

Odfb: 

OeOa: 

0el9: 

0 e 2 ß: 

0»37: 

0e46: 

Qe55: 

0e64: 

0e73: 

0e82: 

OcOl. 

OeaO: 

Oeaf: 

Oebe: 

Ooed: 

Code: 

i>==t>: 

Oafa: 

0f09: 

0115: 

Of27: 

Cf36 

01'45 

Oi'54 

01*63 

0f72 

orei 

0090 

0191' 

Ofoe 

Ofbd 

Ofcc 

Ofdb 

Ofea 

orra 


avdA yt7f yyjp fäCÖ aud4 2-0 cj 
yyjp gsru Vntp oejn 7r,ve J?4n gx 
jzsq pbgp 65 tr 7afr 63pB> e6y7 h2 
zkcz rVlin JjEq ql,|x /mta ecjx ü- 
7n>:7 f-e.;, am r74i 75 fx 17u7 hj 
dfc7 ll'a7 5c6z z-ho uyl7 fhfn. bk 
wvpb ohpj c7po aWi 7bwd r7y*7 7 t 
y.'ts 7hmb oxlb a3ß6 ud?J 3r7c of 
dc.f2 zxeb 7b5p 74i’l kaca uoh7 7x 
7wcu v37t «77 cj.2 57f5 qtgh fq 
uuc7 grfis 57cd ml Iqbp Iihp7 er 
vvbp 4glx 7vtp cgH 2f.tr, 7cfp o5 
5b'li asai bcho rsad azq7 somv ae 
asn5 rami 7fn5 5«roti 5?d4 ejem g3 
Y.-m rdfp 6ef7 ra7f axac 7apk ca 
nxtp f77f ao46 3-P° s3ap f?xc 
a3sP 5cpk q!q 7 njxo £*« 177c es 
axeg r.6h7 :u5p %k4 uiög 5626 7n 
o4 c \ 0 ejaj 6k66 cceu 7otj qjeti g3 
4c3c h7du eakx cji7 3XX5 raiy e3 
rrab 7pry d^ofc >pj loi'y laje dr 
7uld 2d'oa iygo Äxi 71ep 5ehl 1*3 
de>: r.'igc nsrp r7hm 7tp7 5cpe 7p 
bhlp 5cl7 0 tVp M17 adöb S777 fb 
7777 7777 7777 7777 7777 7777 i;3 
7777 777c juhb v66h u56o Sjuj an 
ubl45qH 66fc7 JuJp 7797 7777 
7777 7777 7777 7777 7777 7777 vo 
7777 7777 E?77 76p7 7757 7dxc e!i 
: a317 J7pa apfa lo7e bxtp x?77 c5 
: o7?c 4625 gpl7 “gö 7c6p a6x7 gd 
: 637o 57g6 777d eyog 66sj npp? ar. 

: 777g 2666 OUju ,Ur;4 ©v7o 66xq 02 
: bdia l-?d3 scö5 62«n hphe priVp U J 
: bavn 37e.1 ai,iu lju,| JuJz ujp7 gz 

: 666 p ay 6 g 3665 »7g6 637h cp2f d4 
: crls xyvn pd7m w52 20(1.4 uv52 5g 
: 2rn4 wfla Tbrp a6x7 tt7Q cfne cy 
: so» 0666 66ö5 op5c 777o 5Ve.| g 6 
: J«i7 nfit7 771«j ivrz 6666 5'.y*z p 4 
• grl 1 drld ridr -d:*i arli z6 3n dy 
: nw W 4 h Lv 5 x ; 6 yJ hjis klna dx 
: l\ry rpq3 7 cuf 57o 4 pf72 87(17 uv 
: 66 y 6 Wiü* co62 :m4v vnya 5oy6 72 
. 7cy6 5.1x7 777o r *66 6666 6666 gb 


Llstina 2. Der ultimative 2-KByte-Notemakcr 


"Guper-niird-notcr' 


0801: <fld7 b7d5 llatfl ilt7 T77o ß5pl fr 
Oft 10: Ud7fc Bhfp qtp4 6,1,12 qtb.4 njtir. ar 
061”: qtlw r.‘r,7 qtv.4 ooh4 sbtD 6chu bc 
Ö32ot übfq .viel azi'r V.tcl ’ffr m'.o7 '=2 


oaft Offlii 083d: 75tp lu‘iR abtx efox "'/ds a341 W 
0&4o: 3bfq it« udyx J7c.b 7b5p atd4 öi 
Oo5D: 77-k s7fq -t7b ajhV atTb 88fp f*’ 
036a: 4rtr acj6 dtfy xtica tbpli 2vi7 q3 
0B79: «wri* ajlx qvor scn.l dbf5 (Biel bl 
C88£: 7jf4 3hel r.af4 5hei i’5bp 00h? es 


0&97: «bnp bjai Thnp 7]o4 77ty z7U cp 
Uäaö: u17’. .’.7ul qblf i'bej seqz d77i fg 
0öb5: t77z ä7«l4 77« trdx Gvpb ptut c3 
0804: natu 7ül’p 45tfl ycop cb:'6 iijai za 
0803: c«£ft t.'.flm 67th 36ah u_. 

0 c« 2 : q-aü qcor c^rrt t>J«:l uvfd l.'ol ^ 


Auuyabtf UJanuar '^V. 
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unbekannte Wesen 



Ein "DYSP-Scroll“ im Y-Border 


Imponierende Spezialeffekte, und immer besseres Sprite- 
hantiling zeichnen die Demos von heute aus. Ein speziel¬ 
ler Effekt, der -DYSP«, ist bei den Demo-Writern beson¬ 
dere beliebt. 


von Peter Klein 


W em bisher »DYSP- nur ein böhmisches Dorf war, dem sei 
auf die Sprünge goholfon: -DYSP- steht für Different 
Yielding Sprite Position. Darunter versteht man die 
sinusförmige Auf- und Abbewegung von Sprites, die zusätzlich 
horizontal über den Bildschirm gescrollt werden können. 

Listing 1 zeigt die Hauptroutine des DYSPs(Turbo-Ass-Format). 
Zunächst werden aömtllcho Y-Positionen der Sprites testQelegt 
(Sufcroutine -YJUMP-). Die Werte werden einfach aus der Srnus- 
tabelle bei S4000 (dez.16384) gelesen, und nacheinancer in 
SdOOl, $d003, $d005 usw. geschrieben. Es wurde hier für jedes 
Sprite ein Zählregister verwendet. Dies ist zwar programmlech- 
nlscn der etwas längere Wog, lohnt eich ober im Hinblick auf die 
gewonnene Rasterzeit. 

Nach Festlegung aller Positionen, beginnt die Hauptarbeit der 
Routine: Allo acht Sprites werden zunächst um 4 Byte nach links 
geschoben (ab »ST0-). Bei Latel -ST4- wird dann überprüft, ob 
ein Unterlauf einer Sprits-Position 3tottgcfundon hat. Wonn ja 


wird das entsprechende MSB (Mcst Significant Bit) aus der Tabel¬ 
le geholt und mit SdOlO (dez.53264) verknüpft Danach wird die 
aktuelle Sprite-Nummer in das x-Register gerettet, damit spater 
das nächste Zeichen In das dafür vorgesehene Sprite gelegt wer¬ 
den kann Jetzt wird das nächste Byte aus dem Scrolllexl geholt 
und auf Abbruch überprüft (Sff). Wenn dieses Byte ungleich Sff 
(dez.255) ist, dann wird das geholte Zeichen um den Spnte-Block- 
Offsel (in diesem Fall $c0 dez.192) erhöht, und in den entspre¬ 
chenden Sprite-Block-Pointer ($07i8 dez.2040) kopiert. Gleich¬ 
zeitigwird die Position für dieses Sprite wieder auf $58 (dez.88) 
festgelegt. Es befindet sich dann am rechten Rand und kann 
wieder mit neuem Inhalt nach links geschoben werden. 

Zu' Verwendung der Routine in eigenon Programmen Ist fol¬ 
gendes zu beachten: 

1. Der -DYSP- muß mit 
.TSR DYSP 

angesprungen werden. 

2. Die Routine erwartet den Sprite-Zeichensatz ab idOUü 
(dez 12288). Diese' muß als erstes einen leeren Sprite enthalten. 

3. Der Scroll-Texi wird ab $4300 (dez.17152) ausgelesen urd mit 
Abbruch-Byte Sff von vorne gestartet. 

4 Die Sinus-Tabelle wird ab $4000 (dez.16384) erwartet. 

Die Einsprungsadresse der Hauptroutine liegt bei $4080 (dez. 
16512). Für den Profi ist es keine Schwierigkeit, die Lage des 
Scroll-Textes, des Sprite-Zeichensatzes, der Sinustabelle oder 
die Geschwindigkeit der Sprites im Code zu ändern. Die dazu not¬ 
wendigen Adressen sind in Listina 1 mit einem Pfeil markier!, (pk) 


Listing 1. Der kommentierte Que llcode zu ^DYSP- 


*• S'IOOO 


■ BYTE 

■ BYTE 
.nvre 
.BYTE 
. DY TE 
.BYTE 
.BYTE 
.BYlfe 

PVTE 
. IIVTE 
.HY IE 
.BYTE 
. BYTE 


il«. 
• 16. 

• *r, 
*Z6, 
•r>*. 

• OH, 
•5.1. 
•70. 
•3*. 
Mü, 
töt. 

*!C. 

• 16, 


*14. 

•17, 

t!E. 

•U*P. 

Hb, 

•30. 

•6C. 

•BT, 

• 53, 

• 2«. 
*IP. 


» I fl . * 15 , 
*10.617, 
■SO, 62'., 
*2C.•-£. 
*3C,S3', 

♦60,«64, 
*68.«65, 
T'Jt , 

630.»IE, 
*22.621. 

• IA, SV?, 

♦ IM13 


«’A.llB 
*72,42« 
*30,»33 

*34.*37 
«AH,**: 
9ÖU, SPI1 
«IC.elD 
45C.439 
*3C.*29 
*?f». nr 
«Ul, *17 



• - 

»«f>oo 


TJA 

11 UCK 

. 

6C7FH 

,SFRIT€BLrO'POINTEH 

LI 5TA /AEG*.« 

si T -r 


»DO IC 

sSPRITEb rJUICQLSE® 

INK 

GPflU'l 

1 

»DO 10 

i SFR LTES r*| / UFF 

CLC 

AUL 

SPBDI 

= 

440C0 

jBINIB 1 hliLL-E 

nr* Bsoe 

OWE _! 

CLFO 

l €U'l 


t i •er, 

STAE6 


IDA #«01 

STA »1*0 Iß 

YBEGö 

»REIrA 

; 

«16E7 

41 MIR 

1 SINUS WEfT 3PRHO 

JSR SRRIN 


m 

* i*!B 

; EIIII13 Wl PI BIHtTi 

LDA =*7F 

XBEGe 


STMl- 

IBIWJS «EU SPPU7 



*I6ED 

11 tmi t e . wtnr sth»3 





ibiwus we r <t 5PnA-> 


»PF F-F 

- 

*1£CF 

1 SINUS WERT 



JHfc&A 

xbegd 


= jBJ'Jua wept ur-nno 

- «IBP! |Ol Ml 15 WERT SFRM7 

SEI 

LBft tibiART jirü auf 

i.DY »5TM- iErseurc. Pfl5 
5T ft S07.t 5 t VtHBlEOEN 
El Y *03JA 


LDA I*"'* 

-.TA ftiCGA 
GTA »0020 
STA *0021 
LDA H'9CfrT»l 
STA IMD<1 
L1)0 t SUKTHT 
BTR TH 3-2 


(ALLE REGISTER 
,VORB3Ul(TEW 


isCRLU-TE*Ti4NFAM& 
I BETZEN 


ii'lll VCRGOHEBET« 
tSINLSWERTE TH ACH” 
;f'£G!Qttl( LADEN 


:»HR HftSIERlRO 
;?UlROSEN 


SPINTES INI 


3 TON¬ 
ST! 


st; 


l3A 

C>F •□OIL' 
fiME 311 
UJA •«"> 
TTft «.".FFF 
IJJA •♦IB 
57 A 4001' 
.(Fr* DYEH 
UJft U»F1 
OFn 1D012 
INF S12 
LDA *4=F 
StA 93FFV 
LQA weil 
na sogt ! 

.irC *EA31 


: i uHut 
HJ.IT HßS I ITfPCQlTl ON 
!*,57 WORTEN 

ibwnimlts 

«L ÄSCHEN 

iY-BCAOEff AN 

:KU7- TNIX m NE 
l/'.ll RAGT ERHOBST ION 
i*F® WARTEN 

iFElBrEKDYlt 
iFLELLEN 
sl-BClRPEP AUS 
! 

iCU> IRQ 


UYSP 


UTU 


; rnö »UHT 
| LWSCAALTFN 

.(IICUT INC BR5 11 


17 A 


DER YJUWr 
LD» “*“E 
Üfe * dc*:i . X 
mn 

iBC <404 

BTT» *0ooo, t. 

ICK 

ie* 

HFL. STO 
LD* lt*0€ 

LOY <*D7 
Lüft 4D000.X 

U1F-U 
WIE 575 
Ul« «DOlO 


-3IIBJB ROUTINE 


sALl.E EWU TES Ul 
,•04 MACH LTUKU 
; aCJUTLLt'N 


sniT Fs>BnF7 
«SEE1NHSH i«iE- 
: «POQ >>'137/107- 
S-I5BTA» 5PB71 IHD 
, AUT nGD TEST EM 
still M3BTAB VEP- 


l 


Ausgab“ 1/Januar 1993 





























Tips & Tricks 


IME: 


:HB2 


HÜ 1 


YJ2 


vj:a 


EUR 

irr. 

»wo 

DEC 

f.TX 

3TY 

'VA 

TAU 

INC 

LÜY 

LOA 

cnp 

3>IE 

LDA 

STA 

LDA 

STA 

STA 

OMP 

IDV 

d*v 

EHE 

If*C 

O.C 

PDC 

ofc 


KSBTAB.V i»:NUCPFD. FAUJi 
«DO 10 iGPW-35 l(LEIt<ER 

riEB'AD.y ini_5 *oo wird 
BT 3 » UENtd ÖLE1CH SOG 

»DANK HALCH5TE3 5PP 
•.AHUELLE SFRM.MMEIY 
-.MERKEN 

I SP KN UMS ES N>-/i 
•XOllllili i HTLEW üMD'M1Ü1T 
lAUBSC« TESTEN 
t SFHM.IHMER D4 x 
;DVTEZAEHLER 
• Ft-ER TEXT 
ITEX7BVTE LADEN 
»FALLS ABfiRUCHB/TE 

i 

1T£STAMFfl«G RIEDER 
«AUF s-30u 
; 3ETZEr- 
7 HMD 

»nVTCZAI-LER AUF «00 
»MH NAECHS-F" 5PR 
iWElTERlWWHEN 
iLtffl l l OP'TG UE5 
«BVTEZAEKERS 
! -1FT DAKJI 


HELFT» 

itLp; 


YRESO 

VRFT.O 

SC.RTXT, Y 

M*FF 

THB2 

*>5CRT*T 

THB»*02 

»<5CRTXT 

rKBf»,U 

VRESO 

THE3 


VRFGO 

«iFF 

THR: 

V»(B-«03 


•»FCO 

tT_UL>..X 


THQ3 LDS 
LJA 
STA 

LOY 

f.n DE< 
KX 
Q:Y 


HELFO 

«*sb 

»dooo.« 

HELFl 


v.TT,A 


YJ30 


V.15 


V-3A 


LDA »«00 i. 

STA XRE36 s. 
J«P YJ« 

R”S 

LDA SPRDT.I 
STA «DOOS 
INC IPSGi 

LDX XREb7 
CP* B*S5Z 
BfvE YJ3A 
LDA BSC-» 

STA XPEG7 
<3MF YJ5 
LDA SPROr.X 
STA 9D007 
INC XR££7 

LSI »REBE) 

CP< »932 
bns VJZA 
LDA «900 
STA XREÜB 
JUF YJ6 
LDA ÖPUDT,» 

6TA 9DOOR 


YJI.BIf 


YJ l( 


RTS 

LDX XREG4 
cpx «nz 
P«C YJ1A 
IDA BUX) 

Li>A XNES« 
J«P YJZ 
LOA SPRDI.X 
5”ß SD001 
nin »red') 

l(>» XKE&S 
CFX #«52 
«VtE VJZA 
LDA »tOO 
STA »PF.D5 
JMF V.13 
LM 5FRDT, X 
3TA CDOOS 
I!4T XRE-it 

LDY Y.r<EG6 
CPX »«SO 
DKL VJ3A 


DE* 

BPI SPRO 

lda -arr 
STA 3PP.RC 
STA STROM 

LDA II9G2 
STA XDC>rS 
LDA BSC,/ 

•TA »DÖ26 

UM »907 
LDA #*>V» 
il BTA *D027,X 
OCX 

epl sr-ni 


SPR7 


l-'U GEHfX’E^ CHAR 

INC SteES 

;S=R-DLDC.-QFr5ET 


iADDIEAE. i 1- OEN 


lOEt.C.LILEr, SFRBLDC 


1 PO.'fiTEn SCIIKE-rfcn 


: SPRt-'JfMEH HULil* 


iLIMD AUF 'IT,6 IM2D 


:GESETZT) ZURIJECI 

Yte# LDA SI RDT, X 

SSSTZIf» 


;FFKNUMTEF MULEN 


:r,n_.--<L-L i-s 


SALLE ACHT 

Y07 LDX XRFSA 

ssroc UEDERFTiUEFT 

CPX h*—: 

, u*,-' i.-x-iPirM u 


»wunncN 

LC«r, »«00 


BTA JI-FL-A 

lEVTEZAEHLER SIN 

JMP V,76 

ihERTl HCT FM UND 

YJ7A LDA RFC DT. X 

SUEBERFRLLFEf, üfc 

STA »2O0D 

; DIE r„0 LfcPElT“ 

TNC «PEOA 

,vü5e-.kbf:te' 


! .luRoe 

,'JB _DX ’-EGE, 

iWENN NIC IT X-TES 

-»sc 

lELEMEN' IOLL'1 

FNE YJBft 

iLi-iu ;pi ai-Ro 


sEPFlEHERN 

STA <P£GB 

! BYTEZAcl-LEP: S5N- 

ATS 

SUtnTZ HOLÜN L"ID 

'J6A _D»T ÖFRDT.X 

; 1 iES , cr<i’RDE ; L?i ae 

STA »DOOF 

»DIE 1AL- 6Efs:ts 

tm XREBB 

sGAHl ABGEARSteiTET 

RTS 

: IVjhDE 


iLEMI NICHT X-TES 

KSBTAP .BYTE 6OI,SO2.*O4,Si>8,«10.*ro 

:ELEMENT H3LEN 

.BYTE SAO.taO 

i-JI-D If, ,'P3E S°RO 




)S:fhf v.iz 

SFRIM _DX «40* 

;• 

-DA It«C-i 

! • 

SPF... STA BLncH.I 


SPFa 


SCPTXl 


uu« •*Oo 
LDX B*0F 
STA SDOMO.S 

oex 

DGX 

BPL SPfC 


LDX 8900 
LDA 8*3D 

’fC STA SDOOO. V 
CLC 

ADL "'»-’L 
IN» 

IN* 

CPX B9AA 
DNE SPRC 

LDA tTV.I I lOC/O&i 
STA *UOH> 


LDS «SCO 
LDA BSOS 
STA «DO00i» 
CLC 

ADC BS2C 
IN* 

1NX 

CPX «*os 
ÜNL SFR« 

IDO B9FF 
STA *0015 
r<Tc 


»= «330A 


- BYTE 900,*Ö1,*01,»Ol, »CI . 901 
-BYTE 9«>l,C0l , «CM, 901, «Ml , BOI 

- B V 7E »01 ,«01, SOI .901, *01 ,*01 
• BYTE «01,901,901,*,,l.»oi.101 
.BYTE i01,9<:i t *ol.*iu t 900, 9FF 


Listing 2. Die • DYSP DEMO- im neuen MSE V2.1-Format 


^.Vop’ 


0B01: 
0810: 
081 f: 
Q62e: 
083d: 
0&4c: 

085b: 

086.ii 

05??: 

0888: 

0897: 

08a6: 

08b5: 

0804; 
0Bd3: 

0Ao2i 

Oöft: 
0900: 
090f: 
09le: 
092d: 
0?jo: 
094b: 
095QI 

0969: 

0978: 


b7fii hu35 
777g qiiuö 
qxni o2qp 
ecbi 4aeo 
<14o2 a;<7i 
l’.'ft qtgn 
bht? cja7 

p«3T nxje 

--w5i r7de 
x23^ eqi7 
qrJn »,’ca7 
7eL? baho 
iwfih fccee 
qrrh wlofi 
rg6li Qvg:.' 
57P? ji5nJ 
qaxö yaoz 
x35J m6f7 
f5bp csqp 
77dt a7b7 
v76p av?6 
6t73 u6p7 

o37c laa7 
Tbrr 57fx 
p-^r Cpg5 
4pct e 4 Pi ? 


fhic Lnq7 

sj5s nb<J4 
abe7 cjlli 
c7ot «77* 
SKt7 C?.l'ji 
tcab agba 
Sh7v rat,, 
qnrO xuge 
6vh>: zhdf 
EC76 7b 17 
st76 7boli 
pve5 phdA 
qur6 oalm 
3vox köup 
ib6n t7mi 

uddl» Kb 4c 
J6hn yig4 
abtq wchq 
dbgj Isen 
7cv7 57gv 
lafip alafc 
6lai a6be 
0?n xcx? 
7apg 57ep 
7c4p g7g4 


0801 0cc6 

Jx»r 3177 fd 
6771 utg« Cc 

taue Jkld fj 

7ali7 c7hk da 
56-7 d7on 7u 
57wl ratp gk 
ahuft ogba co 
qnb6 ,»o 11 cp 
7;3o s37d au 
Sh7z d7tf ge 
fjbnp bhdz 7p 
7gdb ofpa äp 
g7ph 17op 'jf' 
7kco 6111 bg 
7Dbx 21g2 eh 
boyj pxd.i 7o 
qcro yt7b dt 
X7c4 auui eb 
zalj rVrlm 73 
*-3op nch? fd 
737o v737 gk 
7cla 57gl fe 
xc67 7xc6 e3 
5xcp s5xo av 
C37m pgx7 gy 
7g7o 37a7 ba 


09S7: 
0996: 
09a5: 
0-964; 
09o3: 
09d2: 
09el: 
09f0: 
09ff: 
OaOc: 
Oalc: 
0 a 2 c: 

Oa3b: 
Oa4a: 
0o59: 
OaöS; 
0a77: 
C9Q6: 

0a95: 
0aa4: 
Oöl<3: 
0 ac 2 : 
Osdl: 
OaeO: 
0&cl‘: 
Oafe: 
ObOd: 
Oblc: 


o37k 7cx7 
7n7o i7:7 
mp; ( | 3p7c 
tia^r ek7d 
?0J7 7viv 
a7th 7qgx 
7q:<5 7c7y 
scfe pli5 
4r;d hqbf 
tluu rip7 
dtoä hqja 
i löc kx4j 
MSt 47DT2 
_4uZ uo'rv 
p7ca dpr/ 
mjVz tula 

m2x2 tg66 

27op oP7c 
6x7: 76x7 
737o v7x7 
bp,'3 lhxv 
flXlr xkqp 
jeje nvi< 
Kiku iitja 
eivb rlqd 
bxks 'eh* 
7r,ffi T75J 
tpbn oonb 


27op a27o 
6yza uw?6 
kfp7 e7nv 
b7bv Jp7f 
6vpe fls7 
hxkq 7 bco 
hro7 ejho 
u7y6 p*ru 
kfly t 2 un 
in 167 76vo 
dqad 7171. 
f!6a w73c 
o376 3bg ’j 
UEud Uy7c 
bb7p el7d 
Jy7j t7ro 
67bu jtby 

v76p au76 
3«pu qsav 
c71q tfxj 
fl 2 a roan 
larf p 2 ep 

indd jpqr 
dhpr 7gp3 
ev7' T.5ci 
ari7h ahfp 
Tbei nvgn 


7c2? n7g2 «15 
lsap y7an 
3p’m eahp «6 
ui77 c6h7 f<j 
tuSc binu 74 
u2w7 4fre Op 
7pdc 777h gs 
Jqj« 77aq b3 
4y6c 6u6l df 
’/mi: rvqr dV 
Üp7c ao77 gl 
7ri: fipkf q 3 
kücj uh77 dy 
bTnc Iqbu dt 
177g 67o5 co 
7dle uysf ec 
bxo2 7 cmc 7 a5 
7n7u *7i)7 er 
7ov7 :.7gv hl 
67flX fc7t dd 
expb bl.qd cc 
hlbt prrn e7 
nqtf jxb4 cl 
gr>35 nyp- 7j 
elca rf7w bq 
hbpk 6onu oi 
qtp4 7x6p 73 
grvn? ux7h ex 


0b2b: 

Ob3a: 

Ob49: 

Gb53: 

Üb67: 

0b76: 

Ob85: 

0094: 

Ob«3: 

Ubb2: 
Obel: 

OhdO: 

Obdf: 

Obee: 

Obfd: 

OaOc; 

Oelb: 

0u2a: 

0cj9; 

0c48: 

Oc57: 

Oc66: 

0c75: 

Oc64: 

0c93: 

0ca2: 

Ocbl: 

OccO; 


SJXf» r71m 
kifk yrh- 
347.1 s5rnt 
bafq etbl 
4dbh xjih 
jbuu tlby 
fcatli ysnh 
hodx 7ehp 
ledt ckgg 
xeze Itkve 
q^üj iixen 
j7vr- uqqb 
ne5 vnln 
qiip kbul 
dsb? nxvni 
aüü2 bvgn 
qxö7 uj?v 
Ipat riuo 
7ztp ar.hx 
177c r757 
J127 ecie 
slar Wig» 

6dtc EghV 
th?j rbd4 
5rt6 6ah2 
Tnld aer7 
bime ti7po 
i,7?v ’rm 


e.knq vfrh 
f6qt Taes 
bkhn a5z7 
fg-rb 7vra 
5nq7 4h7g 
x<Jh7 huay 
o7 tv 6jvn 
ueax rnhq 
b2'7o 6fc7c 
breu ptgg 
gud7 phyh 
ayal jb7j 
piuV rpsl 
xuU hpjd 
fdkg bd7q 
qqbq xqdd 
44qq b.ißq 
atjn ujTv 
ga5p 7pdn. 
sv37 fi.]77 
zbtp ob li' 
Uf7J dezb 
p<J3q pxi5 
akfiü pell 
cnpe co7d 
paqp cp7b 
7pbp h37b 
h777 7777 


•ler.u «enj 73 
q7nt 7!iq7 ca 
gxeo 5o4i gd 
nlx7 poyx dl 
Uki-,1 Söl'p dy 

nyeo 7ptr. ge 
nq7e ynh7 71 
f7qt cchx ob 
4xid bfcl ün 
uöm mlox d,J 
iqyr. Ia7a gm 
ire: Jhpe. üv 
pbbt yhBfi oo 
ca?t ya4a a‘ 
liyhl yt,4h 7a 
bdjd ysca di 
ab?J h77j b3 
ux4j 7tvp dv 
a6hn 4jhV eh 
phnn üchti bh 
brqp ojh,l cc 
t 7e 1 urpp gs 
d2pn zdrp 73 
4ctn 7avp c4 
Q7hD 7pd7 cfl 
7711 !9C?D oo 
777’ h7oo cl 
7777 7777 de 
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Unsere neue Rubrik ist speziell für Assembler-Program¬ 
mierer gedacht. Es werden an Musterbeispielen diverse 
Probleme mit der Maschinensprache des C64 anschaulich 
und für jeden, der mit einem Assembler und einem Moni¬ 
tor umgehen kann, verständlich erklärt. 

von Peter Klein 


D ie Beispiele wurden mit dem »Turbc-Assembler« vor Omi¬ 
kron erstellt, sind aber mit entsprechenden Änderungen auf 
jeden beliebigen Assembler übertragbar 

Problem: Scrolling mit Hilfe des 
Rasterzeilen-lnteiTupts 


Das kennt jeder, der schon mal mit cem Softscroll-Heglster 
Sd016 des C64 gearbeitet hat: Die Scroll-Routine schiebt nicht nur 
einen definierten Ausschnitt, sondern gleich den ganzen Bild¬ 
schirm durch die Botanik. Die Lösung nennt sich »Rasterzeilen¬ 
interrupt». Mit dieser Technik ist es möglich, die horizontale Posi¬ 
tion des Rasterstrahls abzufragen und auf bestimmte Koordinaten 
entsprechend zu reagieren. Was sich allerdings so kompliziert 
anhört, st in Wahrheit recht einfach zu programmieren. Dia zwei 
Register, die dazu benötigt werden, liegen im VIC-Bereich, und 
zwar bei $d012 und $d01a. In $d012 sieht das Low-Byte der 
gerade aufgebauten Rasterzeile (SOO-Sff) bei SdOla legt dor Pro¬ 
grammierer die Interrupt-Quelle, auf die das Programm reagieren 
soll, fest. 

Es gilt also die Rasterzeilenposition ($d012) so lange abzufra¬ 
gen, bis die Obergrenze erreicht ist, ab der wir scrollen wallen. 
Jetzt müssen wir das Scroll-Register herunlerzählen und bei 
Unterlauf die Hardscroll-Routine starten. Um festzustellen ob der 
Rasterstrahl den definierten Ausschnitt wieder verläßt, fragen wir 
nochmals die Rasterzeiienposition ab, Falls der Bereich über¬ 
schritten wird, setzen wir $d016 wieder auf den ursprünglichen 
Wert zurück, um ein Scrollen des gesamter Screens zu vermeiden. 

Da der C64 nur in Lage ist, den Bildschirm um acht Pixel hori¬ 
zontal cder vertikal zu verschieben, muß ein Programmteil her, 
der alle Zeichen um zusätzliche 8 Bits verschiebt. Das erlecigt die 
Subroutine -HARDSCROLL-. Wenn 7 Bis geschoben wurden, 
werden die Softscroll-Register zurückgesetzt und ein paar Millise¬ 
kunden später alle Bytes des Bildschirms um t Byte (also 8 Bit) 
nach links rotiert. Das geht so schnell, daß man das dabei entste¬ 
hende Rucken nicht mehr wahrnimmt. Das gerettete By:e vom 
linken Rand schreiben wir dann in die letzte Spalte der ersten 
Zeile, um ein Endlos-Scrolling zu ermöglichen. 

Um beispielsweise einen Text zu scrollen, müssen wir statt 
Bytes von $0400 nach $0427 zu schreiben, immer neue Zeichen 
von rechts in die Blldschirmzeile schieben. 

Diese Aufgabe übernimmt Listing 1. Der Computer holt sich 
den Tex*,, der ab der Adrosso $1800 im Speicher steht und schreibt 
nach dem eigentlichen Hardscroll-Vorgang Byte für Byte in die 
letzte Spalte der zu scrollendcn Zeile. Sie können Llstlnc 2 ein¬ 


fach urrwandeln, indem Sie die Zeilen ab Label »HARDSCROLL» 
bis Label »PRESET« durch Listing 1 ersetzen. Der Zähler muß jetzt 
mit der Zuweisung 

ZAEHI.EE = SFB 

definiert und auf S00 gesetzt werden, damit die Routine ord¬ 
nungsgemäß funktioniert und dem Scroll-Genuß nichts mehr im 
Wege steht. 

Eigentlich fehlt jetzt nur noch eine Textende-Markierung. die 
den Scroll von neuem starten läßt, wenn das letzte Zeichen gele¬ 
sen wurde. Am besten geeignet Ist dazu ein $00-Byte im Text Das 
nur als kleine Anregung zum Schluß. Viel Spaß beim Experi¬ 
mentieren. (P k ) 


Die Register $d012 und $d01a 

$d012 

Bit 0-7 enthalten das Low-Byte der aktuellen Rasterzeiie 
SdOla 

Hier kann der Programmierer die IRQ-Ursache auswählen 

Bit 0: IRQ durch Rastorzellendurchlaut 

Bit 1: IRQ durch Sprito-Hintergrund-Kollission 

Bit 2: IRQ durch Spriie-Spilte-Kollissioo 

Bit 3: IRQ durch Lightpen-Impuls 

Bit 4: ohne Bedeutung 

Bit 5: ohne Bedeutung 

Bit 6: ohne Bedeutung 

Bit 7: kann auf 1 gesetzt werden, wenn eins der 
Bits 0-3 gesetzt ist 


Achtung! Wer hat Probleme? 

Sie haben eine INPUT-Routine entwickelt, die nicht funktio¬ 
niert? Einschicken! Das Linienziehen im Grafikmodus Klappt 
nicht? Einschicken! Ihr Sortieralgorithmus weigert sich hart¬ 
näckig zu sortieren? Einschicken! Von der Floppyprogrammie- 
rung über Grafik bis zur Anwendung; alle Bereiche sind zulässig. 

Schicken Sie bitte ihr fehlerhaftes Source-Listing (Hypra- 
Ass/Turbo-Ass/Macro-Ass-Format o.ä.) auf Disk, am besten mit 
Ausdruck, an untenstehende Adresse. Die interessamesten 
Probleme werden in Form einer Analyse und eines Listings im 
Heft veröffentlicht. Einzige Bedingung: Die falsche Routine 
sollte so klein wie möglich sein. Also bitte keine Anfragen in der 
Art: -Meine 24 KByte große Textverarbeitung funktioniert nicht. 
Schaut Sie Euch doch mal durch und korrigiert den Fehler!-. 

Keine Angst: Kein entstandenes Problem ist zu klein oder zu 
einfach, um nicht doch gelöst zu werden. Also richten Sie Ihre 
Programme bitte an: 

Markt & Technik 

64 er Redaktion 

Stichwort: Assemblercorner 

Hans-Pinsel-Str.2 

8013 Haar bei München 


Listing 1. Text-Scroll (bitte In Liating 2 elnbtndcn) 


HARD9CROLL 

LDA 

*S07 


STA 

SCRHELP 


STA 

3DQ16 


LDX 

♦SOO 

HARD1 

LDA 

30401.X 


STA 

INX 

S0400.X 


CPX 

♦ 527 


BNE 

HARD1 


LDX 

ZAEHLER 


LDA 

S1800.X 


STA 

30427 


INC 

RTS 

ZAEHLER 
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Tips & Tricks 


Llsting 2. Scrolling 


*■ S1000 

SCRHELP 

- $02 

;SCR0LL5YTE RETTEN 


SEI 

LDA *<START 
STA 80314 

LDA #>START 
STA $0315 

LDA #S01 

STA $D01A 

JSR PRESST 

CLI 

RTS 

:IRQ DURCH RASTER 
;ZEILENDURCHLAU? 

START 

RASPOS1 

LDA #837 

CKP SD012 

BNE RA3PC0L 

i 03EKGRENZE S37 
;SCHON ERREICHT“ 

I NEIN ->RASPQS1 


JSR SCROLL 

sJA -> HAUPTROUTINE 

RASPOS2 

LDA #$3A 

CMF IDO12 

SNE RASP032 

.•UNTERGRENZE S3A 
:SCHCK ERREICHT ? 
jNEIN ->RASPOS3 


LDA *S08 

STA SD016 

l ZURUSCK9ETZEN 
;AUF NORMALWERT 

IRQEND 

JMP SEA31 

.•ALTER IRQ 

3CROLL 

LDX SCRHELP 
DEX 

9TX SCRHELP 

STX SD016 

;PSEU3C9CROLLREG 
jDECREMENTIEREN 
: UND 

rSPEICHERN IN 8DD1Ö 


bestimmten Bildschirmbereichs 


EMI HARDSCROLL 
RTS 

HARDSCROLL LDA #$07 

STA SCRHELP 
STA SD016 


HARDi 


LDY $0400 
LDX #$00 
LDA $0401,X 
STA 50400,X 
INX 

CPX #$27 
BNE HARDI 
STY $0427 
RTS 


j WENN UNTERLAUF 
;DANN HARDSCROLL 
;2URUECKSET2EN 
:PSEUDO- UND 
:SCROLLREOI STER 

:27ES ELEMENT MERKEN 

.'ERSTE LINIE DES 
«SCREENRAMS NACH 
JLINKS ROTIEREN 
J 
I 


.GEMERKTES 

.BINFU33EN 


ELEMENT 


PRESET LDA #807 

STA SCRHELP 
LEA #$0F 
STA $0286 
JSR SE344 

LDX *527 

TXT1 LDA TEXT1,X 

STA $0400.X 
3TA 50428.X 
DEX 

3 PL TXT1 
RTS 

TEXT1 .TEXT ''SOFTSCROLLING PER " 

.TEXT "RASTERZEILENINTERRUPT' 
.TEXT " 


Programme einschicken - ober wie? 


Gute Listings sind uns stets willkommen, und wir bemü¬ 
hen uns, möglichst rasch zu entscheiden, ob wir ein Pro¬ 
gramm veröffentlichen oder nicht. Sie können uns dabei 
helfen, indem Sie die folgenden Punkte beachten. 

1. Anachrelben: 

Auf der ersten Seite Ihres Begleitschreibens müssen Ihr Name, 
die vollständige Anschrift, Ihre Telefonnummer und das Einsen¬ 
dedatum stehen. Bitte vergessen Sie auf keinen Fall Ihre Bankver¬ 
bindung (Girokonto oder Girokonto der Eltern), damit wir ihnen 
Honorar überweisen können. Als nächstes sollten Sie angeben, 
wie Ihr Programm heißt, und was für eine Art von Programmes ist.’ 
Hier dürfen auch Informationen über Ihr Computersystem nicht 
fehlen, wenn sie wichtig sind. 

2 . Copyright-Erklärung 

Ein weiterer wichtiger Bestandteil Ihrer Programmeinserdung 
ist die Copyright-Erklärung: Ohne die ausgefüllte Erklärung Kön¬ 
nen .vir Ihr Programm nicht veröffentlichen. Falls wir uns aus an¬ 
deren Gründen gegen eine Veröffentlichung entscheiden, ei hal¬ 
ten Sie die Erklärung (und damit alle Rechte) selbstverständlich 
zurück. Ihre Einsendung darf keinem anderen Verlag vorliegen! 

3. Programmierer 

Unsere Lese, interessiert natürlich auch, wer Sie sind und was 
Sie mit Ihrem Computer sonst noch machen. Wir Ireuen uns. 
wenn Sie die Gelegenheit nutzen und alles Wesentliche zu Ihrer 
Person kurz niederschreiben. Auch interessiert die Entstehungs¬ 
geschichte des Programms bzw. Artikels. Wir treuen uns über Ih¬ 
ren Lebenslauf In Kurzform und ein gutes, tarbiges PaBfoto. 


4. Datenträger 

Wir benötigen grundsätzlich alles, was Sic einroichon, schrift¬ 
lich und als Textdatei auf Diskette, Ihre Beschreibung lesen wir 
uns sorgfältig durch, während wir Ihre Texte auf IBM-PC-Format 
konvertieren, so daß Sie von unserer Satzmaschine direkt verar¬ 
beitet werden können. Das gilt besonders für lange Anleitungen, 
tiir Ihren Lebenslauf und natürlich für dio LioUngasolbat. Die Texte 
müssen sich in einem der folgenden Formateauf einer i54*-kom- 
patiblen 5'Zj-Zoll-Diskette befinden: Vizawrlte 64. Startexter 64, 
Print-/Pagefox. Mastertext oder ASCII. Bitte senden Siekeire Tex¬ 
te im Geos-Format! 

5. Beschreibung 

Bi;te denken Sie daran, daß Listings auch von Computerfans 
verwendet werden, die nicht den vollen Durchblick haben. Ihre 
Beschreibung sollte also so aulgebaut sein, daß auch jemand, 
der auf programmrochniachem Gebiet weniger fit ist, auf Anhieb 
versteht, was er zu tun hat. Ein guter Vorspann. Zwischenüber¬ 
schriften. eine ausführliche Beschreibung aller Programmfunk¬ 
tionen (gegebenenfalls mit Beispielen, Bildschirmfotos, Hardco¬ 
pies oder Diagrammen) sind immer hilfreich. Aussagefähige Bild¬ 
unterschriften sind unbedingt notwendig. 

6. Mehrere Beiträge 

Wellen Sie mehrere Beiträge gleichzeitig einsenden, so tren¬ 
nen Sie diese bitte nach obigem Schema. Das ist natürlich etwas 
aufwondigor, kann aber dio Bearbeitung enorm beschleunigen, 
weil wir und unsere computergestutzle LisUng-Verwaltung mit 
Elnzelbeiträgen erheblich leichter klarkommen. 

Unsere Anschrift: 

Markt & Technik Verlag AG, Redaktion 64’er, 
Hans-Pinsel-Straße 2. 8013 Haar bei München 
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Hilfe zu sog. Geos-Mäusen, Retten von Geowrite-Texten, 
ein Kniff zum Parallel-Interface und Escape-Sequenzen für 
den Drucker präsentieren wir diesmal. 


Mäuseplage 

ln letzter Zeit werden immer mehr sogenannto Geoa-Mäusc 
verkauft Diese sollen voll kompatibel zu Geos sein. Doch bei 
manchen Typen trifft dies nicht zu Da bei unbewegter Maus die 
Pegel am Ausgang nicht die üblichen Werte annehmen, wird die 
Funktion der Tastatur durch diese Geräte gestört. Der Computer 
reagiert dann auf einige Tasten nicht mehr. Außerdem kann dies 
unter Umständen die CIA 1 gefährden, da sie dadurch überlastet 
wird. . 

Dabei ist dieser Fehler recht einfach zu beheben: Die integrier¬ 
te Schaltung, die die Ausgänge speist, muß nur durch einen ande¬ 
ren Typ ersetzt werden. Im Originalzustand ist ein SN 74 LS 00 ein¬ 
gebaut. Löten Sie diesen vorsichtig aus der Platine und setzen da¬ 
für einen SN 74 LS 03 ein. 


Um an die Platine zu gelangen, öffnen Sie die Maus (zwei 
Kreuzschlitzschrauben an der Unterseite) und ziehen die Licht- 
schrankengeber von der Platine ab, ebenso den Kabelsteckver- 
binder. Dann löten Sie das in unserer Zeichnung gekennzeichne¬ 
te IC aus (wenn Sie ungeübt sind, überlassen Sie dies einem 
Fachmann) Anschließend setzen Sie den neuen IC ein, fertig 
Der Zusammenbau erfolgt in umgekehrter Reihenfolge. 

Damit ist die Maus dann wirklich Geos-kompatibel und die CIA 
vor Beschädigung geschützt. (Wolfcang Ewald) 



auszuwechselndes 

‘IC 


Nach dem IC-Tausch Ist Ihre Maus Geos-kompatibel 


Parallel-Interface 

Um Geos zu booten, mußte bisher, falls der Drucker über ein 
Parallelinterface angeschlossen ist. dieser lange Betehl eingege¬ 
ben werden: 

OPEN 4,4,25: PRINT# 4: CLC5E 4: LOAD “GEÜS\S,1 


Copyright-Erklärung 


Name:.-...-.~ 

Anschrift: ...-.-— 

Datum:. 

Computertyp: .-...... 

Benötigte Erweiterung/Peripherie:. .-. 

Datenträger: Kassette/Diskette ....“ 

Programmort: ..-.. 

Ich habe das 18. Lebensjahr bereits vollendet 

... den...— 

(Unterschrift) 

Wu geben diese Erklärung für unser minderjähriges Kind als 
dessen gesetzliche Vertreter ab. 

.....den .......... 


Bankverbindung: 

Bank/Postgiroamt: . 

Bankleitzahl: ...*.-. 


Konto-Nummer: ...-. 

Inhaber des Kontos-... . 

Das Programm/die Bauanleitung:. 

das/die ch der Redaktion der Zeitschrift 64‘er übersandt habe, 
habe ichselbst erarbeitet und nicht. auch nicht teilwgise. anderen 
Veröffentlichungen entnommen. Das Programm/die Bauanlei- 
lung ist daher frei von Rechten anderer und liegt zur Zeit keinem 
anderen Verlag zur Veröffentlichung vor. Ich bin damit einverstan¬ 
den, da6 die Markt & Technik Verlag AG das Programm/dio Bau¬ 
anleitung in ihren Zeitschriften oder ihren herausgc-gobenen Bü¬ 
chern abdruckt und das Programm/die Bauanleitung vervielfäl¬ 
tigt, wie beispielsweise durch Herstellung von Disketten, auf de¬ 
nen das Programm gespeichert ist, oder daß sie Gerate und Bau¬ 
elemente nach der Bauanleitung hersteilen läßt und vertreibt bzw, 
durch Dritte vertreiben läßt. 

Ich erhalte, wenn die Markt & Technik Verlag AG da» Pro- 
grammüie Bauanleitung druckt oder sonst verwertet, ein Pau¬ 
schalhonorar. 
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Um die Tipparbeit zu verringern, habe ich diese Zeile in ein 
Basic-Programm umgewandelt; 

10 OPEN 4,4,25 
20 PRINT#4 
30 CLOSE 4 
40 LOAD "OEOS".B,1 

Dieses Programm habe ich mit 

SAVE m l m ,8 

gespeichert. Das I bezieht sich hierbei auf Interface. 

Wenn ich nun Geos booten möchte, brauche ich nur noch 

LOAD 'I',3.1 
RUN 

einzugehen Für jemanden, der oft Geos bootot odor boim Pro¬ 
grammieren mit Abstürzen zu kämpfen hat. zahlt sich dies mit Si¬ 
cherheit aus. Der geringe Platzbedarf auf der Diskette dürfte da¬ 
bei kaum stören, denn die Sysiemdiskette wird ja ohnehin nur 
zum Start benutzt. (Guntram Kodlin) 


Die Codes eines »stör NG-10« ($ 

= ESC-Code) 

Escftpu-Ojdo (hier als $) 

• s 

Schmalsc-.fi« EIN 

» » 

Unterstieichen AUS 

= s-o 

Unterstreichen EIN 

- S-1 

Zedenabs’and Zoll 

= SO 

Zeilenafcs'nr.d v.v Zoll 

= $1 

ZeilenaBsiund ’fc Zoll (Standard) 

• $2 

ZflllonaDsland n/21Ö Zoll (n = 32 bis 1?2) 

= S3n 

Kursiv NLQ EIN 

= S4 

KUrsIv NLQ AUS 

- SS 

Druckcrroi.Gt 

. f.5 

ZeilenatMOnd n/72 Zoll (n= 32 Ois 152) 

= SAn 

Soitenlänge n Zellen (n= ...) 

= SCn 

Schaltenduck EIN 

= SE 

Schallend-uck AUS 

- SF 

Fettdruck EIN 

= SÜ 

Fettdruck AUS 

» SH 

ELITE Ausdruck EIN 

- SM 

PICA Auscruck EIN 

- SP 

Superscnpl EIN 

-SSO 

Subsoript EIN 

- SSI 

Super-. Scbscripi AUS 

« ST 

Breildruck AUS 

- SWü 

HroilrtnickeiN 


Propoitionudruck AUS 

= SpO 

Proportionaldruck ein 

= 5p t 

HLO-Ausdruck AUS 

= s»o 

NLQ-Ausdiuck EIN 

- S*1 

Null mil Schrägstrich AUS 

= SB0 

Null mil Schrdgslrich EIN 

- $81 


Escape-Sequenzen an Drucker 

Üblicherweise übernimmt der eingestellte Treiber aie Steue¬ 
rung des Druckers. Doch manchmal möchte man selbst Steuer¬ 
zeichen senden und steht vor dem Problem, wie man diese am 
Treiber vorbei bekommt. Diese Druckerbefehle beginnen immer 
mit dem ASCII-Code 27 (ESC), ein nicht druckbarer Code. Folg¬ 
lich kann man Ihn auch nicht in lexte eingeben. 

Doch es gibt eine Möglichkeit, bei der man allerdings auf ein 
druckbares Zeichen verzichten muß. in diesem Beispiel auf das 
S-Zeichen (ASCII 36). Suchen Sie sich zunächst einen NLQ- 
Druckertreiber. gekennzeichnet mit <*>. und kopieren Sie ihn 

unter neuem Namen, z B. < ■..StZ> auf eine Diskette. Dann 

starten Sie < PRINTER EDIT> aus Geos 2.0 und editieren den 
Treiber so: 

Am Ende der Doppelzeile <Conv. Tabelle > sind no:h einige 
Nullen übrig, die man nun mit zwei Werten belegt. Zuerst den De¬ 
zimalwert des Zeichens (in unserem Fall 36), dann den ASCII- 
Wert für Escape (also 27). Dann sieht das Ende der Conv. Tabelle 
so au s:.36, 27,. Damit ist der Druckertreiber bereits fertig. 

Immer, wenn jetzt im zu druckenden Text ein $ steht, wird jetzt 
ein ESC-Zeichen gesendet, Damit können nun die entsprechen¬ 
den Steuersequenzen an den Printer geschickt werden In Ihrom 
Druckerhandbuch linden Sie die Befehlsliste. 


Wenn die Sleuercode, druckbare ASCII-Zeichen sind (z. B. G 
für Fettdruck), dann müssen Sie nur SG in Ihren Text einsetzen, 
um den Drucker auf Fettschrift umzustellen. Handelt es sich je¬ 
doch cm Zahlen, sind diese erst in ASCII-Zeichen umzurechnen 
(ASCII-Tabelle). 

Nun können Sie Ihren Text in Geowrite mit der Schriftart 
Commodore_Ge eingeben und vor dem fettzudruckenden Wort 
SG setzen. Ist der Fettdruck oeendet, fügen Sie $H an. Wenn die¬ 
ser Text jetzt gedruckt wird, erkennt der Drucker den Befehl und 
handelt entsprechend, Die angegebenen Beispiele gelten übri¬ 
gens für einen Star NG-10 (Tabelle). Die Codes körnen von Typ zu 
Typ unterschiedlich sein. (Klaus Stratmann) 

Geowrite-Text retten 

Ist es Ihnen auch schon einmal passiert, daß sich Geowrite mit 
einem -System Error near...- verabschiedet hat oder sich der 
Computer mit seiner Emschaltmeldung wieder me det? Dann war 
der eingegebene Text verloren. Doch man kann ihn wieder her¬ 
schaffen. 

Meist Ist er nämlich noch im Speicher des C64 vorhanden. Mit 

OPEN 1,8,4, "Name,s,w' 

FOR A . 17000 TO 27500: PRINT#!, CHR$(P2EK(A))i: NEXT 

kann er auf Diskette gespeichert werden. Anschließend starten 
Sie Geos erneut und konvertieren dieses File mit dem Text- 
Grabber. (Thomas Gschwind) 

Von Geos nach Printfox 

Wenn Sie Geos-Grafiken in Printfox übernehmen möchten, 
können Sie dies mit Hilfe von <Giga-Paint> machen. Die abqe- 
bildete Kurzreferenz zeigt Schritt für Schritt, wie. 

Da Geos-Bilder meist sechs bis acht Bildschirme haben, müs¬ 
sen Sie allerdings in zwei Durchgängen konvertieren. 

(Artur Scnenk/hb) 


Konvertierung von Goos ln Print - Pagefox 
mit GIGA-PA1NT (C) 1988 M&T 

’jICa - Pntii mir ,0.i i cier, Bueh?TabGH aunJan-en lasssri 

.OPTION T AS f T - *~~M~EN Tr 
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64'er-Kurzreferenz 

Stundenlanges Blättern in Handbüchern muß nicht sein: tes Wissen auf kleinstem Raum. Mit dieser Hilfestellung 
Mit unseren Kurzreferenzen bieten wir Ihnen komprimier- lassen sich Fragen oft sehr viel schneller beantworten. 


Publish 64 


Kurzrefeienz von Matthias Rase 


LADtN 


Grafikeditor (Joystck in Port 2) 

h 

Wechseln der akt. Halbseite (Graiik unbeeinfl.) 

1 

Bildschirm *. der aktuellen Halbseito anzeigen 

2 

Bildschirm 2 öei aktuellen Ha'bse’e anzeigen 

3 

Büdschem 3 de« aktuellen Halbste anzeigen 

•l 

Bidschmm 4 dei aktuellen Halbseite anzeigen 

r 

Umschalten: Normataode Zoommode 

Im Zoommode kann der Bereich mit den Cursor- 
Tasten gescro'lt werden. Alle Befehle, außer 

1 , 2 , 5 und d bleiben wirksam. 

a 

Grahvcursorposition in ria'xe l(fll) ubemeh«. 

b 

6ra*ikfur«nrpo<ition in Harke 2 (112) ubemehm. 

m 

Umschalten: 5r3**oode wählen 

Mode 11 Mode 2; Mode 3 

Anzeige m Status : | ;J j A 

Feuerknopf 

Punkt j setzer. loschen ; inuert. 

g 

Lnie m ♦* M 2 ziehen loschen »wert. 

r 

Block nrn.m fiflen loschen «wert. 

V. 

Block Ml’D^rc an Grafikcurscrpos. kopieren 


Block ni*D,n: an 6rafikcurs-fpos. verschieb. 

e 

Block H!’D,ri2 in Textboxfiste nnfugen 

i Textbox aus Tevtboxliste feschen 

V 

Text aus Te/txjxen der akt. Halbs, loschen 

V 

Textboxen der akt. Halbseite invertieren 

P 

Text aus Tex'editor in Grafik drucken 

FS 

Grafik Speicher ausdrucken (norrr.jie Auflösung) 

F4 

r.raiik-.pou-her ausdrucken (hche Auflösung) 


: fi 




Zeichensätze 


ln Publish M besteht die riojlichkelt eigene Zachensätze zu 

entwerten und in den Ausdruck einzubauen. (Herbei handelt 
es sich nicht um e.ne Veränderung des Ze*chors*lzes im 
Texteditor 1 ) 

Gie daxinahch» eines Zeichens betragt 18 Pixel <urvj kann 
immer auscenutzt werden), «* flaximaibreite eines Zeichens 
betragt 85 Pixel (kann aber aus Speicherplatrgrunden bei 
Definition fine» vollständigen Zeichensatzes rvcht ausgenutz« 
werden (durchschall. ZeiOnbreite ca. 9 bis 10 Pixel)). 


2 **rhen definieren 

Schrittfolge zur Zeichendefinitions 
1) Zeichen <» ßrafikedltor entuerten 
Z) mit a (Ad b einen Block defmieren, 
der das Zeichen umsch&pilt 
S) d drücken (Rahmenfarbe ändert sich) 
<t> Taste auf der Tastatur drucken, 
welcher das Zeichen zugsord. we*der> 
soll 


f 

/-Koordinate des Grafikcursors dis Gesamt- 

ibhe des Zeichensatzes Übernamen 

BspL: Zeirnensatzhohe 12 Pixel 

1) Grafikcursor auf x=U_ fahren 

2 a « drucken 

u 

Jnterstreichingszeile festigen .Uerfahren s.f) 

s 

Pixelversatz für Hoch- und Tiefsteiien (Sub- 
und Superscrpt festlegen) (Uerfahren s.f) 


r*n 

iS; 

& 


\e 

21 

jo; 

’.ö: 

;ui; 

iS! 


T exteditor 

Rt'URN 

ZeilenuTörurn erzumgen 



Shit t RETURN Cursor an Anfang der nächsten Zeile setzen 

Cursortasten 

Cursor im Tex» bewegen 



INST 


Umschalten: Ejnfü;e--ode *♦ uberschreibmode 

*- 


Trennvorschlag in Text einfugen (Ideüefdir.ie) 

F5 


Uirsor e.ne 5eite hoch setzen 


F6 


Cursor an Textan-ang setzen 


F7 


Cursor eine Seite nach unten setzen 


F8 


Cursor an Textende setzen 



a 

Cursorzeile als Bicckantang definier«» 


C= 

b 

Cursorze-e als Blockende definieren 


V 

markierten Block laschen 

Block verschieben 


k 

narberten Block kopieren 

C=k und C : y 


Ex 

Satzart für Text festlegen 

x=l Btocksatz 

«=? linksbündig 

x=3 rechtsbündig 

x=d mittenzentriert 



Zx 

Zeichensatz benutzen 




R*x 

rechten Rand um * Pixel nach rechts 

* ? 


R-x 

rechten Rand cn x Pixel nach links 

? a, 


L*x 

linken Rand um x Pixel nach recht' 

3 * 
w II 

CTRL 

L-x 

Imker» Rand um x Pixel nach mks 

SÖ 


Abx. 

Buchstabenabstard aut x Pixel setzen 


Arx 

Zeilenabstand auf x Pixel setzen 



v 

Kursivschrift 

(ein/aus) 



t 

Fettschnft 

(em/aus) 



d 

doppelt hohe Schrift 

(em/aus) 



u 

Unterstreichen 

(ein/a is ) 



h 

Superscript (Hochsteüen) 

(emZajs) 



t 

Subscript (Tiefslellen) 

(nn/ajs) 



w 

fextboxufcnsei erzwingen 



Disk 

ettenoperationen 


s 

Henu rum Speichern 


1 

flenu zum Laden 

C- 

d 

Directory anzeigm CSPACE Uf.terbricht) 


c 

Diskettenbefehl '-enden 



Piktogramms im Gr afiked. 


akt. Grafik Seite 


1 

2 

3 

4 

1 

2 

3 

4 


•Cl 




fSz=> js 


Koordinatenanzoigon 

linke Pos. des Brafikcur 
mittlere Biocka’ifang (a) 
rechte Blockende (b) 
Anzeige Grafikinode 

GS> □ !^> A 
3 




K 


Zoommode 
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S(hnee im Bild 

Bein Betrieb des C64 an ei¬ 
nem Farbfernseher über den An- 
lennelngang herrscht Schnee¬ 
treiben auf dem Bildschirm. Erst 
nach einem sanften Schlag auf 
die obere Hälfte des Computers 
Ist das Bild in Ordnung. 

MieiiM Berg. Tötungen 

Hlorliogt der Verdacht nahe, daß 
die Spannung am Antennenein¬ 
gang aes Fernsehers zeitweise zu 
niedrig ist. Offenbar liegt im Com¬ 
puter ein Wackelkontakt an der 
HF-Buchse vor Prüfen Sie zu¬ 
nächst oh das Kahol zum Fornc«- 

her gut an den Steckern befestigt 
ist. Meist löst sich im rechnersei¬ 
tigen Cinch-Stecke» die mittlere 
Ader. Mit einem einfachen Durch- 
gangsprüfer können Sie leicht fest¬ 
stellen ob die Mittelstifte und die 
äuOeie Abschirmung mii de* Je¬ 
weils anderen Seite verbunden 
sind. Sollte eine Unterbrechung 
vorliegsn, tauschen Sie das Kabel 
am besten aus, da eine Reparatur 
kaum tahnt. 

Eine weitere Möglichkeit ist die 
HF-Buchse im C64 Diese ist vom 
Typ Low cost. was man spätestens 
merkt, wenn sich der Mittalkontakt 
nach längerem Gebrauch weitet. 
In diesem Fall biegen Sie mit einer 
feinen Pinzette den Kontakt wieder 

etwas zusammen 

Ruckende Maus 

Bei meiner Maus 1351 sind die 
Bewegungen nur noch ruckar¬ 
tig, daher kann ich damit nicht 
mehr exakt positionieren. Was 
ist ZU tun? HonrBd RotHO. Cmlecfian 

Die ruckartige Bewegung deutet 
daraufhin, daß die Mechanik der 
Maus durch Schmutz an freier Be¬ 
wegung gehemmt wird. S« sollten 
zunächst die Kugel aus der Maus 
nehmen und mit einem feuchten 
Tuch und etwas Spülmittel reini¬ 
gen. Sie setzen die trockene Kugel 
dann wieder ein und testen. Soll- 



Dio gaöffnoto Mau« 1351 - 
der Pfeil kennzeichnet den 
Öl-Punkt. 


ten dßr Fehler dann immer noch 
auftrelen, so sind die beiden Ach¬ 
sen . d e von der Kugel beweg! wer¬ 
den, varschmutzt. Zu deren Reini¬ 
gung müssen Sie die Maus Offnen. 
Wenn Sie nun die Kugel etwas be¬ 
wegen, erkennen Sie. weiche Ach¬ 
se sich nur schlecht dreht (Bild 2). 
Meist naben sich dort Haare oder 
Staub aufgewickell. Entfernen Sie 
dies vorsichtig mit einer feinen Pin¬ 
zette und die Maus wird wieder ta¬ 
dellos arbeiten. 

Funkstörung 

Mein C64 störf einige Radio- 
und Fernsehgeräte In unmittel¬ 
barer Nahe. Kann man ihn Ir¬ 
gendwie entstören? 

Peter Kennt. Itzehoe 

Da im C64 auch Hochfrequenz 
erzeugt wird (Taktgoneraior. Farb¬ 
hilfsträger u a.), kann es Vorkom¬ 
men, daß ein Teil davon uner¬ 
wünscht abgestrahlt wird Um dies 
zu verhindern, befindet sich die 
Platine innerhalb einer Abschir¬ 
mung Diese besteht aus mit Alu- 
minlumfolie beschichtete* Pappe. 
Übereinen Klemmkontak: ist diese 
Pappe mit dem Modulschacht ver¬ 
bunden (Gehäusemassei 

Oftmals wird beim Einbau von 
Zubehör (z. B. Betriebssystem) 
diese Folie entfernt und aus Be¬ 
quemlichkeit nicht wieder einge¬ 
baut. Dann kann es zu solchen 
Störungen kommen. 

Die zweite Möglichkeit ist. daß 
die Verbindung zum Modul¬ 
schacht unterbrochen ist. 

Kontrollieren Sie. ob die Abschir¬ 
mung eingebaut und der Kontakt 
richtig befestigt ist Dann kann es 
keine Probleme mehr mit dem 
Störsender geben. 

Programme 
lauten nicht 

Programme, die auf dem C64 
eines Bekannten laufen, stürzen 
auf meinem Computer Immer ab, 
obwohl es sich um dieselbe Dis¬ 
kette nandeit. Ist der Rechner 
oder die Floppy defekt? 

Merlin Granen, Ungcnhogen 

Wern Ihre Anlage mit anderen 
Progtemmen reibungslos arbeitet, 
kann kein Defekt vorliegen Es 
handelt sich eher um unsauber 
programmierte Software, die mit il¬ 
legalen Op-Codes arbeitet. Dies 
sind Maschinenbefehle, die auf ei¬ 
nigen Serien des Mikroprozessors 
zwar teufen, jedoch nicht aul allen 
Da das Vorhandensein dieser An¬ 
weisungen vom Hersteller nicht ga¬ 
rantiert wird, nennt man sie illegal 



Und weil sich jeweils im 
Computer <6510 bzw. 8510) 
und in der Floppy (6502) 
ein eigener Mikropro¬ 
zessor befindet, können 
auch beide zum Absturz 
des Programms führen. Ab¬ 
hilfe schafft hier nur der Aus¬ 
tausch gegen einen, derdie ge¬ 
nannten Befehle versteht. 

Da jodoch dia Prozessoren nicht 

entsprechend gekennzeichnet 
werden, müssen Sie sich bei der 
Beschaffung auf Ihr Glück verlas¬ 
sen 

Einanderes Problem kann durch 
geringfügige Untorschede zwi¬ 
schen verschiedenen G64- oder 
1541-Serlen auftreton, n diesem 
Fall ist keine Lösung möglich. 


Userport-Killer 

Ich habe am Userport die Pins 
10 (9 Volt AC) und 12 (Ground) 
verbunden. Seitdem funktioniert 
der Brotkasten nicht mehr. Wie 
kann ich ihn reparieren? 

Oliver Hopp. UidwigsBurg-Ossiml 

Durch Ihren Fehlgriff naben Sie 
die 9-Volt-Wechselspannung Kurz¬ 
geschlossen. Dies hat die im C64 
eingebaute Sicherung mit Durch¬ 
brennen quittiert. Da be den älte¬ 
ren Modellen aus dieser Span¬ 
nung auch der Video-Modulator 
gespeist wird, funktieniert der 
Computer nicht mehr. 

Tauschen Sie die Sicherung 
aus. Sollten Sie bei Ihrem Händler 
keine bekommen (amerikanischer 
Typ), versuchen Sie es einmal bei 
einem Autozubehör-Geschäft. 
Diese Sicherungen weiden auch 
für Autoradios u. ä. verwendet. 


Haben Sie Problems mit der 
Hardware? Treten unerklärli¬ 
che Fehler auf? Dann schrei¬ 
ben Sie uns. Wir können zwar 
nient versprechen, daß wir auf 
alle Fragen eine Antwort wis¬ 
sen, aber vielleicht standen an¬ 
dere Leser schon vor dem glei¬ 
chen Problem und haben es 
gelöst. Falls Sie also auch Fra¬ 
ger beantworten können, 
möchten wir Sie bitter, uns zu 
schreiben Auch für nllgemei- 

ne Tips aus dem Bereich Hard- 
waie sind v/ir sehr dankbar. 
Lassen Sie Ihre kleinen Hard¬ 
ware-Hilfen nicht in Ihrer Com¬ 
puteranlage vor sich hin schlum¬ 
mern, sondern schicken sie 
uns. Andere Leser trejen sich 
über jeden Tip, der ihren Com¬ 
puter leistungsfähiger macht. 

Mark! & Technik 
Redaktion 64er 
z. Hd. Heinz Behling 
Stichwort: Rcpornturcckc 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar bei München 


Fragen und 
Antworten 


Quietsdigeräusche 

Beim Betrieb meiner Floppy 
quietscht os immer dann, wenn 
der Motor anläuft. Was kann man 
dagegen tun? 

Christian Schaosdei. Berlin 

Dies ist eigentlich nur sin 
Schönheitsfehler, denn die Funk¬ 
tion dar Floppy wird dadurch nicht 
wesentlich beeinträchtigt. Wie oft 


bei Quietschgeräuschen hilft ein 
winziaer Tropfen Öl an der richti¬ 
gen Stelle weiter 
Öffnen Sie das Floppyiaufwerk 
(vorher Netzstecker zleten!) Nach 
Abnehmen der oberen Gehäuse- 
hälfte können Sie den Übeltäter 
bereiis sehen, es ist die Achse des 
oberen Andrucktellers (Bild 1). 
Wenn Sie hier mit einer Nadel 
etwas öl aulbringen, beruhigt sich 
das Laufwerk spürbar. 



An diosor Stelle müssen Sie die Floppy ölen 
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Da arbeitet man jahrelang mit einem Modul der Extra¬ 
klasse und stellt irgendwann per Zufall fest, daß es da 
Funktionen gibt, von denen man bislang nicht das Gering¬ 
ste geahnt hat. 


von Peter Klein 


i n Mage Formel wimmelt es ge¬ 
radezu von diesen versteckten 
Tricks. Besonders der lei¬ 
stungsfähige Monitor besitzt unge¬ 
ahnte Möglichkeiten. 

Der E-Befehl zum Editieren von 
Sprites und Zeichensätzer kann 
beispielsweise wesentlich mehr 
als in der Anleitung beschrieben. 
Die Funktionen 
e! tx>.S TW 
für 8-Bit-Darstellung 
e ¥ xxxx yyyy 
für 16-Bll-Darstellung und 
cif v.xxx yyyy 

für 24-Bic-Darstellung sind hinrei¬ 
chend bekannt Dieser Command 
unterstützt andererseits die 32,40, 
48 und 65-Bit-Darstellung. Grund¬ 
sätzlich wird wie Immer verfahren, 
statt aber -!«, -'. und - #« zu be¬ 
nutzen verwenden Sie für 

32-Bit, ■%- für 40-Blt. für 

48-Bit und für 58-BH-Darstel- 
lung. 

Nehmen wir an, Sie befinden 
sich gerade Im Originalmode des 
Hoahnora, Magic Formol ist also 
ausgeschaltet. Sie rufen jetzt den 
Monitor auf, um ein paar Bytes zu 
überprüfen. Anschließend wellen 
Sie Ihr Basicprogramm neu nume- 
neren. Nachdem Sie In der Moni¬ 
tor geswungen sind, müßten Sie 
ihn normalerweise mit <X> ver¬ 
lassen, dann mH <F5» in MF- 
Basic gehen und mit OLD das Pro¬ 
gramm zurückholen. Erst jezt 
künnton Sio es mit 
fcKNUH X.Y 

neu numerieren. All das läßt sich 
allerdings erheblich vereinfachen: 
Drücken Sie im Monitor < - > 
und <RETURN>. Damit ist das 
Modul angeschaltet. Gehen Sie 
mit <G> zurück. Die Be'ehlser- 
weiterurg ist jetzt ohne Datenver- 
luot aktiv Wonn Sio dio Neunume¬ 
rierung durchgefühn haben und 
das Mcdul wieder ausschalton 
wollen, verfahren Sie wie oben. Mit 
< - > können Sie also absturz- 
und datenverlustfrei zwischen den 
Modi wechseln. 

Das wichtigste ln einem Monitor 
ist die Statusanzeige des Prozes¬ 
sors und die Vektoreninfomation. 
Bei beirten übertrifft »MF-Mon* die 
kühnsteri Erwartungen dos Pro¬ 
grammierers. Aber auch hier gibt 
es zusätzliche Funktionen, die die 
Anleiturg geheim hält So lassen 
sich In Cer Vektorenliste (m l < t > 
aufrulbar) die ersien drei Parame¬ 
ter überschreiben Diese Zeiger 
sind der IRQ-, der BRK- und der 
NMI-VeMor. Die Werte werden 
nach <G> übernommen, d.h. 
wenn Se beispielsweise ScOOO in 
den IRQ-Vektor schreiben, legt der 


Monitor rach Rückkehr $00 ScO in 
S0314/S0315 ab Genauso funktio¬ 
niert es mit dem BRK- und dom 
NMl-Vektor. Aber Vorsicht! Solche 
Spielereien können leiern zum Ab¬ 
sturz des Rechners führen wenn 
an der angegebenen Adresse nur 
Müll steht. Ähnlich aktiv kann man 
auch in die Registerzeile (mit 
<R> aufrufbar) eingreifen. Hier 
tun sich ungeahnte Möglichkeiten 
auf. Grundsätzlich sind alle Para¬ 
meter veränderbar, bis auf don Op- 
code. Um die Flags zu ändern, fah¬ 
ren Sie mit dem Cursor auf das ge¬ 
wünschte Bit und setzen mit < • > 
ein Flag bzw. löschen Sie mit < ->. 

Sie Können alle Registerinhalle, al¬ 
so Akku, X-Reg. Y-Reg und sogar 
den Stackpointer verändern. 

Desweiteren sind Sie in der La¬ 
ge. den Prozessorport frei zu wäh- 
fen (dazu spater). Auch der Pro¬ 
gramm-Counter läßt sich beliebig 
ändern. Damit ist es möglch, ein 
unterbrochenes Programm an ei¬ 
ner anderen, vom Programmierer 
definierten Stelle weüeriaufen zu 
lassen Alle Werte werden nach 
<G> als Default übernommen 
Falls Sie sich schon gewundert ha- 
ben, was die Anzeige neben -OPC 
xxxx=- bedeutet: Das ist der Inhall 
der mit -xxxx- beim Opcode ange¬ 
gebener absoluten Adresse. 

Das interessanteste Thema be¬ 
züglich des Monitors ist de Pro- 
zossoi port-Behandlung des Mo¬ 
duls. 


Speziell für Besit¬ 
zer der Versionen 
ab 2.0 (mit Text- 
verarbeitung/ 
F-Tasfen-Belegung 
usw.): 

Die Anleitungen der Module 
VI.0 bs VI.2 sind lückenhaft 
Viole Funktionen, die Magic- 
Förmel beherrscht, wurden 
nicht aufgeführt. Ab Versiun 2.0 
ist die Beschreibung wesent¬ 
lich genauer und ausführ icher. 
Die hier erwähnten Tips ft 

Tricks sind also für deren Besit¬ 
zer ntr teilweise inteteswml. 


Zu den fünf gängigen Zuständen 
des Memory-Multiplexers (PLA) 
533-837 sind noch drei weitere hm- 
zugekommen. 

Normalerweise wird riet Prozes¬ 
sorport-Zustand beim Memory- 
oder Disassamble-Befehl voran- 
geslellt also nicht, wie bei den 
meisten Monitoren. In der Adresse 
SOI angegeben Beispiel: 

M jXeOfO ffff 

listot den RAM-Bereich unter dem 


Kernal-R.OM Das funktioniert 
auch bo Hunt, Fill. Compare, und 
Transfer. Das vorangestellie Byte 
wird bis zum Verlassen des Moni¬ 
tors als Default benutzt. De'einge¬ 
baute Diskmonitor benutzt den 
Portwert SfB. um die eingetesenen 
Daten, cie er ab S0300 im modulin¬ 
ternen RAM ablegt, nicht über die 
Vektoren und das Screen-RAM dQ9 
C64 zu schreiben Beispiel: Mit 

K F6Ö300 0400 

zeigen Sie den Pufferinhalt 1 an, In 
dem der zuvor gelesene Track und 
Sektor steht. Mit 

D PSeOOD fffr 

disassemblieren Sie den ROM- 
Bereicn der Floppy von s<ooo bis 
Sffff. 

Um sich das Betriebssystem von 


ständen mit »MF-Mon» nicht spei¬ 
chern. Mit einem simplen Trick ge¬ 
lingt das Unmögliche. Zuerst müs¬ 
sen Sie per 
t jacco:- riTf ioou 
das RAM unter dem Kernel nach 
S1000 verschieben und dann mit 
5 1030 3000 

auf Diskette speichern. 

Bei Beaarf können Sie os jetzt 
Im Monitor mit 
L 'HAKE" 34eDÖ.O 

wieder an die ursprüngliche Adres¬ 
se laden. 

Hat es Sie nicht auch schon ge¬ 
ärgert. JaB der ansonsten hervor¬ 
ragende Monitor keine Druckfunk- 


Magic-Formei anzuse¬ 
hen. müssen Sie als Pro- 
zessorportwert nur $f7 
übergeben, und schon 
können Sie sich per 
M f7e000 ffff 
oder 

D f?eOCO ffff 

in die Geheimnisse des Mo 
duls emarbeiten. 

Auch das Magic-Formel- 
RAM ist vor dem Prozessor¬ 
port nicht sicher. Mit diesem 
Trick können Sie weitere 8 KBy¬ 
te aktiv nutzen, sei cs. um vor¬ 
übergehend im Monitor ein paar 
KByte zwischenzuspeicharn oder 
sich nur die geretteten Bildschirme 
und Daten anzuschauen. Mit 
xz ffWCO ffff 

sind Sie Herr überden Zusatzspei- 
cher, wobei xx für die betaue MHf 
C/H/F/S/L/D/A/E steht. Wenn Sie 
diesen Bereich belegen, müssen 
Sie allerdings darauf achten, daß 
keinerlei Informationen, die Magie- 
Formel beim Aufruf des Interrupt- 
Menüs abgelegt hat. überschrie¬ 
ben werden, da sonst das Modul 
Ihre Versuche mit einem Absturz 
quittieren würde. 

Die versprochenen 72 (zweiund¬ 
siebzig!) KByte RAM, die Maglc- 
Formei verwaltet, können Sie lei¬ 
der nictl nutzen, dadao Modul don 
Prozessorporl intern ständig um¬ 
schallet. 

Wenn Sie irgendwann einmal 
versuchen sollten den RAM-Be¬ 
reich von SaOÜO-Sbfff und SeOOO- 
$fff! auf Disk zu speichern, werden 
Sie merken, daß obwohl der Pio- 
zessoroon richtig gesetzt wurde, 
Magie-Formel nicht zulä3t, diese 
Bytes aul Disk zu speichern. Für 
alle anderen Befehle gilt cfiese Ein¬ 
schränkung nicht. Wenn Sie also 
ein Programm oder diverse Daten 
in diesem Bereich ablegen, kön¬ 
nen Sie sie unter normalen Um- 
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tion cesitzt? Keine voreiligen 
Schlüsse, solange Sie genügend 
Zeit und auch Geduld besitzen, 
funktioniert auch das. Gehen Sie 
ln den Monitor und listen Sie dio 
Bytes, die Sie drucken wollen. 
Donnern Sie solange hartnäckig 
aul die RESTORE-Taste, bis Sie 
sich Im Interrupt-Menü befinden. 
Falls os mit <RESTORE> allem 
nicht funktioniert, drücken Sie 
gleichzeitig <CTRL>. im IRQ- 
Menü funktioniert dann alles v/ie 
gehabt. Mit < Fl > die Hardcopy¬ 
funktion anwahlen. die Parameter 
richtig setzon und dann mit 
< DEL> die Hardcopy störten. Bei 
ganz alten Modulen empfiehlt es 
sich, d e Rückkehr in den Monitor 
zu vormeiden, da es zu einem 
FOBM’JLA ICC COMPLEX EHFCS 
kommen kann. 

Der Floppy-Monitor ist zwar im 
Gegensatz zum Maschinenspra- 
chemonitor recht langsam, kann 
aber alles, was für Diskettenmani¬ 
pulationen nötig und sinnvoll ist. 
Aber auch hier kann es zu Fehlern 
und Mißveiständnissen kommen. 
Die Anleitung räl beisplalsweise, 
bei der Fehlermeldung 
STATDS VRQHG ID 
die Diskettenstation mit 
@1 

neu zu Initialisieren. Bei unseren 
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Tips & Tricks 


Testexemplaren hat das in den we¬ 
nigsten Fällen geholfen. Wesent¬ 
lich besser ist es. das Directory der 
Diskette zu laden, um einen Flop- 
pyimt durchzuführen. Dieser Kniff 
funktioniert mmer. 

Um Sich jetzt einen bestimmten 

Sektor anzuschauen, muß dem 
Monitor mit 

zunächst mitgeteilt werden, daß er 
von Diskette lesen soll. Den Puffer 


01 für $0300-$03ff 
02 für S0400-S04K 
03 für S0500-S05ff 
04 für S0600-S06H und 
05 für $070C-S07ff 
steht. 

Die Track- und Sektorangatae 
kommt als letztes in Hexschreib¬ 
weise. Folgendes Beispiel liest die 
BAM in Puffer 3 (S0500-S05ff) ein: 

®R 03 12 IQ 
Mit 

M F8O5O0 05iT 

können Sie sich die eingelcsenen 

Doton botrochtcn und vorändern. 
Beim Rückschreiben ist zu beach¬ 
ten, daß Sie den korrekten Puffer 
auch in den korrekten Sektor able- 
gen. da Sie sich sonst relativ 
sohneil ein File oder die Directory¬ 
spur zerstören können. 

Wenn Sie umfangreiche Verän¬ 
derungen meinem Sektor vorneh¬ 
men wollen, empfiehlt es sich, den 
Pufferinhalt ins normale RAM zu 
kopieren. 

T FS03CO Ojff 371COC 

Dieser Befehl verschiebt Puffer 
0 in der, RAM-Berelch ab $1000. 
Mit 

x iooo 10fr 

steht Ihnen wieder die normale 
Verarbeitungsgeschwindigkeit zur 
Verfügung. Danach müssen Sie 
den im C64-RAM stehenden Sek¬ 
torinhalt mit 
i 371000 lLff fb0300 
zuriirkRChreihen und kennen Puf¬ 
fer 0 dann wieder mit 
@V 00 12 00 
auf Diskette speichern. 


Der letzte Trick zu »MF-Mon-, 
nur der Vollständigkeit halber: Es 
gibt zwei Möglichkeiten, den Moni¬ 
tor direkt zu verlassen. Die etste 
mit Taste <G> kennen S>e be¬ 
reits, Genausogut geht es aber 

auch mit <J>- Den Unterschied, 
falls es überhaupt einen gibt, konn¬ 
ten wir bislang nicht e'gründen. 


packen Das spart Ladezeit und 
Diskettenplatz Das eigentliche 
Programm-File ist nicht packbar. 
Selbst wenn die Einsprungsadres¬ 
sen in der Bootroutine geändert 
werden, kommt es zun Absturz. 

»UNDQ« mit 
Magie-Formel 

Ein weiterer genialer Kniff ist die 
»Undo<-Funktion des Moduls. Sie 
haben beispielsweise ein Pro¬ 
gramm geschrieben, von dem Sie 
nicht genau wissen, ob es funktio¬ 
niert RulcnSio vor Ste't Ihres Pro 
gramms mit <RESTORE> oder 
Knopfdruck das Interrupimenü 
auf. Verlassen Sie es wieder mit 
< RETURN > und starten Ihre 
Routine. Wenn es jetzt zum Ab¬ 
sturz kommt, drücken Sie den Re¬ 
set-Schalter. Im Haupimenü dann 
zweimal ENTER >, und wie von 
Geisterhand sind Sie wieder an 
der Stelle, wo Sie kurz vor dem Ab¬ 
sturz waren. Was anfangs unver¬ 
ständlich erscheint, wrd bei nähe¬ 
rer Betrachtung der Funktionswei¬ 
se des Moduls klarer. Bel Knopf¬ 
druck oder <RESTORE > wird 
das gesamte RAM des C64 im Mo¬ 
dul-RAM untergebracht. mit Zero- 
paga, Color-RAM und Screen- 
RÄM. Beim Verlassen des Inter¬ 
ruptmenüs wird der Speicherinhalt 
des Moduls wieder in den C64 ge¬ 
schaufelt Dabei wird das Modul- 
RAM ledoch nicht gelöscht oder 
überschrieben, sondern vielmehr 
belassen wie es ist. Das heißt, daß 
das Verlassen des Inlerruplmcnüs 


mit < RETURN > Magie-Formel 
veranlaßt, seinen RAM-Inhalt in 
den Speicher des C64 zurückzu¬ 
schreiben. Der Inhalt des Moduls 
war in diesem Fall das C64-RAM 
vor Aufruf Ihrer fehlerhalten Routi¬ 
ne. Diese Funklionoweioo erklärt 
auch den zwangsläufigen Absturz 
des Rechners, wenn Sie direkt 


ben. 

Die <RESiORE>-Funktion er¬ 
weist sich auch in der Praxis als 
äußerst zuverlässig. Probieren Sie 
sie beispielsweise während das 
Ladevorgangs der Floppy aus. Dar 
C64 lädt anstandslos das unterbro¬ 
chene Programm nach Wiederauf¬ 
nahme mit < ENTER > weiter, oh¬ 
ne abzustürzen. 

Reset-Schutz 

Viele Programmierer bauen in 
Ihre Spiele oder Tools einen Resot- 
Schutz ein. der mit dem normalen 
Betriebssystem nicht zu überlisten 
Ist. Mit Magie-Formel geht auch 
das. Rufen Sie mittels Knopfdruck 
oder < RESTORE > das Inlerrupl- 
menü auf. Wenn Sie jetzt versu¬ 
chen, mit <F7> ins Hauptmenü 
zu gelangen, blockt der Reset- 
Schutz ab. Gehen Sie also per 
<F5> in den Monitor und verlas¬ 
sen Sie diesen mit <X>. Da bei 
Verlassen des Monitors nicht auf 
Modulkennung bei $8000 geprüft 
wird, befinden Sie sich jetzt m 
Hauptmonü, wo Sie beispielswei¬ 
se mit <DEL> das RAM löschen 
können, um den Reset-Blocker 
auszuschalten 

MF-Windows 

Der letzte Trick zum Thema 
-Windows«: Um eine Diskette un¬ 
ter Maglc-Formel-Wlndows mit ei¬ 
nem belobigen ID zu formatieren, 
müssen Sie im -FORMAT DISK— 
Menü das ID-Feid anklicken und 
dann mit <DEL> den Inhalt lö¬ 
schen, bevor Sto Inron eigenen ID- 
Code einsetzen können, 

Modulfehler 

Bei einer solchen Fülle von 
Funktionen und Tools bleibt es 
nicht aus. nach den möglichen und 
unmöglichen Fehlern des Moduls 
zu fragen. Es gibt sie. allerdings in 
winziger Zahl und noch dazu kaum 
von Belang, da sie sehr seiten auf- 
treten. 

Um Magie-Formel einmal richtig 
in die Wüste zu schicken, mit allem 
was dazugehör!, müssen Sie njr 
unter MF-Windows mit gedrück¬ 
tem Button das Interruptmenü per 
<RESTORE> aulruten und mit 
noch immer gedrucktem Feuer¬ 


knopf durch < EIJTER > wieder 
verlassen. Jetzt den Feuerknopf 
wieder loslassen. Spätestens beim 
zweiten Versuch haben Sie den In¬ 
halt der Zeropage aul der Matt¬ 
scheibe und das Ganze, zur Krö¬ 
nung. nooh in Fo>Pe. Der Mouaznl 
ger, der sich weiterhin steuern läßt, 
ist nur noch als wilde, sinnlose 
Bytewüste zu eikennen. Nach 
< RUN/STOP RESTORE> kann’s 
dann weitergehen 

Der zweite, etwas ernster zu 
nehmende Fehler Detriflt die Inltla- 
Use-Funktion im Disk-Command- 
Menü. Die funktioniert eigentlich 
nur sporadisch, ind zwar Immer 
dann, wenn man sie sowieso 
nicht benötigt. Ein Druck aul 
den Aus-Schalter der Floppy 
schont zwar die Hardware nicht 
unbedingt, klappt aber dafür 
immer. 

Auch der komplexe Monitor isi 
nicht frei von Fehlern. So verhed¬ 
dert er sich beim Rückwärts-As- 
semblieren, wenn er aul den Op- 
code $78 (=SEI) irifft. Er erkennt 
diesen nicht als SEI-Befehl an, 
sondern VGrouaht, ihn mit den 
darauffolgenden Bytes zusam¬ 
menzuschustern Dabei ist er un¬ 
glaublich erfinderisch, und es ent¬ 
stehen so die tollsten, illegalen Op- 
codes. 

Daß Im Monitor sogar ein Aus¬ 
rufezeichen zum Absturz führen 
kann, beweist die Sequenz 

UM s*!00 

Nach Eingabe des Befehls 
herrschl Totenstille, die nur noch 
mit einem Reset unterbrochen 
werden kann. 

Der letzte FoNor betrifft die 
SAVE-Routine des Monitors. Bei 
Absaven eines bestimmten Be¬ 
reiches wird Bildschirm 2 und 
das Screen-RAM automatisch zer¬ 
stört. Also vor dam Speichern 
aufpassen, ob der aktuelle Bild- 
schlrmlnhalt noch gebraucht 
wird. 

Zuletzt noch zwoi kloinoro Feh 
ler in der Anleitung: 

1. Die Dezimalschreibweise 
funktioniert, entgegen der Anlei¬ 
tung. im Assemble- bzw. Dis- 
assemble-Mode nicht Bei allen 
anderen Befehlen wird diese ak¬ 
zeptiert. 

2. Ein Ansprung des Kernels aus 
dem Monitor heraus funktionierte 
bei unseren Testmodulen ein¬ 
wandfrei, obwohl die Anleitung 
wörtlich davon ausgeht, daß »mit 
<G> nicht an Adressen im Kernel 
(SaOOO-Sffff) gesprungen werden 
darf.-. 

Sicher gibt es roch wesentlich 
mehr Kniffe und Fehlerursachen, 
als die genannten. Falls der (die) 
eine oder andere Leser(-in) Erlah¬ 
rungen mil diesem Modul gesam¬ 
melt hat bzw Tricks kennt, die hier 
nicht erwähnt wurden, freuen wir 
uns über einen klainen Brief. Wir 
werden alle eingehenden Tips 
sammeln und zu gegebener Zeit 
verolfentlichen. (pk) 


für die ankommenden Daten müs¬ 
sen Sie als nächtes festlegen 
wobei 
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Diese Funktion aus dem Inter¬ 
rupt-Menü gehört zu den lei¬ 
stungsfähigsten jnd sicher¬ 
sten Freezern, die es derzeit 
auf dem Markt gibt. Einzig 
störend ist die Länge des 
Boot-Files. Das umfaßt un¬ 
nötige 63 Blocks auf Dis¬ 
kette. Schaut man sich 
dieses File einmal ge¬ 
nauer an, fällt auf, daß 
es zu 80 Prozent aus 
Null-Bytes besteht. Mit 
Hilfe eines Sequenz- oder Byte- 
Packers ist es also möglich, den 
Loader aul bis zu sieben Blocks zu 


nach dem Einschalten vom Haupt¬ 
menü aus die Taste <ENTER> 
zweimal betätigen. Das Mo¬ 
dul versucht, seinen (noch 
gar nicht vorhandenen) In¬ 
malt in das C64-RAM zu 
kopieren. Da auch die Zeto- 
paga mit sinnlosen Werten vdl- 
geschreben wird, rennt der C64 
mit fliegenden Fahnen ins Verden 
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Interessieren Sie sich für Grafikeffekte oder arbeiten Sie 
oft mit relativen Dateien? Suchen Sie ein ganz besonderes 
Zahleneingabegerät? Haben Sie Probleme mit Ihrem 
Basiccompiler? Dann liegen Sie hier genau richtig. 



Es steckt noch viel im C128 

D er C 128 ist noch lange nicht so gründlich durchforscht wie 
sein kleiner Brudor. Und colbct bei diesem gibt es je immer 
noch Neues zu entdecken. Dementsprechend zahlreich 
sind die weißen Flecken im Inneren des 128er Dies merken wir in 
der Redaktion immer wieder an der Anzahl von Zuschriften, in 
denen uns Leser ihre Entdeckungen verraten. Hierfür machten 
wir uns herzlich bedanken. Wir .verden auch weiterhin gerne Ihre 
Tips entgegennehmen und Sie auf diesem Wege anderen Lesern 
vorstellen. Selbstverständlich gibt’s bei einer Veröffentlichung ein 
kleines Anerkennungshonorar. Scheuen Sie9ich also nicht, uns 
zu schreiben. Die Anschrift lautet: 

Markt und Technik Verlag AQ 
64’er Redaktion 
Stichwort: Tips & Tricks C128 
Hans-Pinsel-Straße 2 
8013 Haar 

Doch nun schauen Sie, was diesmal in der Trickkiste wartet. 

Grafisches in Basic 

Einige Interessante Gratikeffekte auf dem 40-Zeichen-Bild- 
sohirm lassen sich auch in Basic programmieren. Geben Sie 


doch mal diesen 2-Zeiler ein: 

10 FAST: A = 6 

20 CÖL0R4.2: FOR I = 1 TO A: HEXT I: C0L0P, 4,16: FOR 3 = 

1 TO 4: HEXT I: GOTO 20 

Damit erzeugen Sie waagerechte Farbbalken, die über den Bild¬ 
schirm wandern. Dia Variable A bestimmt dabei die Geschwindig¬ 
keit. mit der dies geschieht. Dazugibt es noch zwei Varianten die 
ähnliche Bilder erzeugen. Hier die erste: 

10 FAST: A = 10 

20 COLOR4,2: COLOR 4,16: COM3 4,13: FOR : = 1 TO A: 

NEXT I: GOTO 20 

Interessant Ist auch dieses kleine Programm- 

10 FAST: A = 3 

20 CGL0R4,2: COLCft 4,16: FOR I = 1 TO A: HEXT U GOTO 20 

Sie können natürlich auch mit anderen Werten in der COLOR- 
Anweisung experimentieren. (Michael Schön) 

Listschutz 

Wenn man ein Basic-Programm vor Werkspionage schützen 
möchte, kann man dies mit folgender Programmzeile tun: 

0 FCKE 774,25 

Mit 

Poke 774,61 

kann man alles wieder rückgängig machen. 

Das Verfahren funktioniert aber nur, wenn das Programm vor¬ 
her gestartet wurde. Also muß dafür gesorgt werden, daß es sich 
um ein automatisch nach dem Laden startendes Programm han¬ 
delt. Dies macht man am besten mit dem auf der 1571-Demodisk 
vorhandenen »C64 autostart-. (Sven Rauscher) 

Minisdirift mit Superscript 128 

Wem die Schrift seines Druckers zu groß ist. und trotzdem mit 
viel Speicher arbeiten möchte, der kann ml folgendem Trick 
Epscn-kompatiblen Druckern die kleinste Schriftart entlocken. 
Zunächst bedarf es dreier Schritte zur Vorbereitung: 

1. Man lädt die Drucker-Defaulis-Tabelle wie ein Dokument von 
der Arbeitsdiskette (<Fl D L>. zweimal <RETURN>) 

2. Veränderung der Zeile 32 (Zeile mit Sonderwunsch 1, denn 
den amerikanischen Zeichensatz benötigt man sowieso nicht 
allzuoft) wie folgt: 

27,15,27,51,15,27,77,27,63.4»: 5©naerwunad* i (Mlnl- 
Schrift) 

3. Man speichen das Defaults-File wieder mit <F1 DR>. 

Nun ist die Minlschriftfunktior in die Default-Tabelle eingebaut 

und kann mit <Fl F F 1 > aufgerufen werden. Wem die Schrift 
noch zu kompakt ist. der kann noch den Zeilenabstand verrin¬ 
gern, indem er ein 

xfe 27, 51,12 , , _ . , 

anhängl. Und nun viel Spaß beim Schreiben kleiner (Spick-) 
Zettel. (Dirk Hambergor) 

Murks bei Basic 128 

Der Baslc-7.0-Programmterer. der sich zwecks Zeitersparnis für 
den Compiler »Basic 128« von Data Becker entschieden hat, wird 
irgendwann bei der Verwendung von Integer-Feldern, mit der 
Möglichkeit, diese über Pointer binär abzuspeichern, Bekannt- 
scheft machen. Das klappt tadellos, solange man die Programme 
nicht kompiliert. Danach macht die Programme nämlich nur noch 
Murks. 

Die Ursache: Dar Kompiler ist zwar bei Befehlen lOOprozentig 
komoatlbel ist, unterscheidet sich aber im Speicheraufbau von 
dem des Interpreters. Dieser speichert Integervariablen in der 
Reihenfolge High-, Low-Byte; Basic 128 hingegen macht es ge¬ 
nau umgekehrt. Zumindest bei Integer-Feldern kann man da¬ 
durch Abhilfe schaffen, daß die Daten mit AND und OR wieder 
entsprechend vorbereitet werden. (Ralph Haberkern) 

Komprimierte Zahlen 

Relative Dateien, bei denen die Anzahl der Zeichen pro Feld ja 
begrenzt ist, kann men dennoch erweitern, ohne alle Datensätze 
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auf ein größeres Format zu bringen. Durch Umwandlung der Dezi¬ 
malzahlen in Hexadez malwerte vor dem Speichern und dem um¬ 
gekehrten Vorgang beim Lesen kommt man mit weniger Stellen 
aus. Mit vier Hex-Stellen lassen sich Zahlen von 0 bis 65535, bei 
drei Stellen von 0 bis 4095, zwei Stellen von 0 bis 255 und bei einer 
Stelle von 0 bis 15 darstellen. Für vierstellige Felder verwendet 
man z. B. diese Befehle zur Umwandlung: 

INPUT A: A$ = HEX$U) 

Beim Lesen goht's entsprechend andersherum mit 

a = EEC(A$) 

Damit lassen sich dann relative Dateien programmieren, die 
wesentlich weniger Platz einnehmen (Siegfried Block) 

Bildrandflackem mit dem VDC 

ln nahezu jedem Spiel wird es verwendet, das impressionisti¬ 
sche Flimmern und Flackern der Randfarben auf dem 40-Zei- 
chen-Schirm. Doch auch mit dem VDC, also auf dem 80-Zeichen- 
Bildschirm, ist es möglich, mit diesem Effekt mehr Farbe ins Bild 
zu bringen. In Basic/.= ist dies mit dem COLOR-Befehl nicht wei¬ 
ter schwierig, jedoch Können dann keine weiteren Berenie abge¬ 
arbeitet werden. Folglich bleibt nur noch, die Routine in den Inter¬ 
rupt einzubauen, um dann laufend Im Hintergrund das Register 
26 mil neuem Inhalt zu versehen. Doch trat beim ersten Test die¬ 
ses kleinen Programms ein verblüffender Effekt auf: Die Hinter- 
grundfarbe hängt von der Cursor-Position ab Ebenso reagiert der 
Bildschirm damit auf in Basic programmierte Musikstücke. Doch 
probieren Sie selbst diese Lichtorgel (mit dem Monitor eingeben): 


.1300 sei 



.1301 lila 



.1303 B-OT 

20315 


.1.506 lös 

#$0f 


.1306 s^a 

20314 


.130b oli 



• 130 o Idy 

#$0f 


•ljüe rts 



.110f ld>: 

#$ la 


-Uli fcya 



.1512 .|sr 

Sbdcc 


.1315 cpy 

#$00 


.1317 beq 

313U 


.1319 dey 



Jnip 



-lllö Idy 

#20:' 


• Ulf jap. 

Sfa65 

(Udo Kastilan) 


Zahleneingabe per Telefon 

Geht es Ihnen auch manchmal so: Alles Normale gefällt Ihnen 
nicht mehr und Sie wollen mit Ihrem Computer mal etwas ganz 
Tolles machen? Wenn man dann beim Kramen in der Bastelkiste 
noch eine alte Telefonwählscheibe findet und außerdem stolzer 
Besitzer eines C128 ist, kommt man auf die Idee, diese Scheibe 
als Zahleneingabegerät zu benutzen. Dazu reichen drei Drähte 
zum Paddle-Anschluß und ein kleines Programm. 

Nun zu den Einzelheiten- Verwendet wird ein Telefon-Wählauto- 
mal, wie ei c. B. bei Conrad Electronic für einige Mark zu haben 
ist. Dieser besitz» als Anschlüsse drei Drähte, den weißen verbin¬ 
den Sie mit Pin 7 des Controlports 2, grün mit Pin 5 und braun mit 
Pin 9 Damit ist die Bastelei schon erledigt. 

Wenn Sie nun noch dieses Programm eintippen, können Sie 

die eisten Zahlen eingeben: 

80 1P POT(4) = 2 THEM 100 
90 GOTO B0 

100 TP POT(3) <> 255 THEM a = a ^ l: GOTO 130 
110 1P P0T(4) = 255 THUN PRINT A: GOTO 70 
120 TOTO 100 

130 IP POT(4) - SW TUEN PftLHT A; GOTO 70 

140 3F PG?(3) = 255 THEM 100 


150 GOTO 130 

160 PRINT ?0T(3), P0T<4): GOTO 160 

Dieses Programm kann auch für den C 64 umgeschrieben wer¬ 
den, indem man die POT-Befehle gegen die entsprechenden 
PEEK-Anweisungen tauscht. (Jörg Hutterer) 

GOTO X simuliert 

Da das Basic 7.0 des C128 kein 

GOTC (Variable) 

bzw. 

GGSL3 (Variable) 

kennt, muß man dies anders nachahmen. Schreiben Sie z. B. statt 

10 GOTO A 

einfach 

10 1RAP A:XXX 

Dabei darf XXX kein in Basic erlaubter Befehl sein. Sobald der 
Interpreter auf diesen Fehler trifft, verzweigt er wegen der aktivier¬ 
ten Fehlerunterbrechung in die Zeile, die in der Variablen A steht. 
Am Ende dieser Zeile kann dann mit 

RESUME HEXT 

wieder an den Ausgangsort zurückgesprungen, oder ganz nor¬ 
mal m Programm fortgefahren werden. Dann muß man allerdings 
mit TARP ohne Zeilennummer die Fehlerunterbrechung wieder 
abschalten. (Florian Preiß) 



ist in unserer Trickkiste bestimmt etwas für Sie dabei. 

I ch glaube, es wird Zeit, mich einmal bei unseren Lesern zu 
bedanken. Es ist immer wieder erstaunlich, was da so von 
Ihnen ausgetüftelt wird, Herzlichen Dank also an alle, die sich 
an dieser Rubrik beteiligen, 

Gleichzeitig aber auch die Aufforderung, weiterhin Tips und 
Tricks an uns zu schicken Auch, wenn es einmal etwas länger 
dauert, bis Ihre Einsendung im Heft erscheint, wenn der Tip gut 
ist, werden wir ihn aut jeden Fall bringen. 

Ihr 

Heinz 

Erste Hilfe für gelöschte Dateien 

Wie oft passiert es selbst dem erfahrensten Computerfan, daß 
er versehentlich eine wichtige Datei löscht? Da stockt einem der 
Atem. 

Aber falls man danach noch keine andere Datei benutzt und 
Computer und Floppy noch nicht abgeschaltet hat, lassen sich 
zumindest Programme noch einmal laden, und zwar mit 

ißAc 
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Der Computer speichert den zuletzt benutzten Dateinamen. 
Wenn man nun mit dem Wildcard-Zeichen * ein Programm ladt, 
verwendet der C 64 eben diesen gespeicherten Namen. Auen die 
Floppy macht es glücklicherweise so, denn obwohl das Pro* 
qramm im Directory nicht mehr auftaucht, findet es das Laufwerk 

Irolzdem. (Frank Scfiadt) 

Kopien in Kürze 

In nur zwei Basic-Zeilen läßt sich ein komplettes Kopierpro¬ 
gramm unterbringen. das alle PRG-Dateien verdauen kann, also 
Basic- und Maschinenprogramme. 

Geben Sie dieses Programm ein: 

1 FOR X = 53226 TO 53247: REAL' A: POKE X,A: NEXT: 

DATA 32,104,225,32>213,255,96,32,06,225 „ . 

•> DATA 169,172,166,174,232,164,175,200,j2,216,255,96 

Dabei dürfen Sie die Leerzeichen, die wir hier wegen der besse¬ 
ren Lesbarkeit eingefügt haben, nicht eingeben. Sonst werden 
die Basic-Zeilen zu lang. 

Mit den folgenden beicen Befehlen können Sie ]etz. kop-eren. 

SYS 53266 'name',8,1 , „ ._. 

Nun befindet sich die Datei im Speicher. Anschließend wech¬ 
seln Sie die Diskette unö geben 

SYS 53233 "name',8,1 

ein Das Programm wird nun auf die neue Disk ge^cnreDen 
a (Martin Burkhart) 


Ordnung muß sein 


Immer wieder braucht man in den verschiedensten Program¬ 
men Sortierroutinen. Auch in Basic sind sie nützlich, insbeson¬ 
dere, wonn dor dazugehörige Programm^! auch noch kurz ist. 

Solch ein Unterprogramm ist -Ordner-, das hier in zwei Versio¬ 
nen vorliegt. Die erste iListing 1) sortiert String-Variablen, die 
zweite (Listing 2) macht das gleiche mit Zahlenfeldern. 

Das einzige, was Sie an diesen Programmen ^passen müs¬ 
sen ist der Name des zj sortierenden Feldes in Zeile 100. 

Wenn Sie diese Routinen in ein eigenes Programm einbauen, 
können Sie es mit einem entsprechenden GOSUB-Befehl an- 
springen. Dann muß jedoch am Ende des Unterprogramms noch 
RETURN eingefügt werden. ( Tll > Coenen) 

SID, wo bist du? 

Vor einigen Monaten hatte ich die Möglichkeit, einen C64 mit 
Stereo-SID zu programmieren Dazu benutzte ich unter anderem 
das Programm »Stereochanger«, um Musikstücke mit ölereo- 
sound zu versehen. 

Das Problem war nur. daß die so gewandelten Sounds aut 
einem C64 ohne Storeo-SID ziemlich gräßlich klingen. Ich suchte 
daher festzustellen, ob ein Stereo-SID überhaupt vorhanden 
ist. Nach einigem Probieren gelang mir mit folgender Routine 
die Lösung: 

CHECK SEI ;Interrupts aus 

LPA #0 

STA 54273 iSID-Register 1 iöeenen 
IDA #255 ; Fats-^torgana-Adr esse 

STA 54273+32 ;des SID-RegUtera 1 beschreiben 

I.DA 54273 iHouptadresse noch gelöscht? 

CLI ;Interrupts wieder an 

RT5 ;ur,d Tschüß 

Diese Routine Ist einfach mit 

aufzurufen, danach kann anhand des Zero-Flags festgestellt 
werden, ob ein Stereo-SID vorhanden ist: Bei gelöschtem Flag 
handelt os sich um oinen normalen SID 
Der Trick beruht darauf, daß SID-Register nur direkt nach dem 
Beschreiben ausgelesen werden können. Bei einem spateren 
Leseversuch erhält men eine Null zurück. Wenn man nun in die 
Spiegeladresse des SID (wo bei Stereobetrieb der zweite biu 
liegt) einen Wert schreibt und sofort dleOngmaladrasse ausllest, 
erhält man beim Monotyp dun gleichen Wert zuruck, bo! Stereo 
,edoch Null. (Thomas Binder) 


Extrathars verbessert 

Beim 20-Zeiler »Extrachars VI.7- aus der 64’er 9/91 ist es sehr 
störend, daß es nicht möglich ist. diese Zeichensatzerweiterung 
auch im Kleinschriftmodus zu benutzen. Erstens wird die um- 
schaltung blockiert und zweitens werden die neuen Zeichen im 
Kleinschrift-Zeichensatz gar nicht geändert. 

Durch Anpassung der Zeile 2 «st dieses Manko zu beheben: 

2 FOR T - 0 TO 7: P0KE 1228S+8*I+T,A: POKE 14336^5« l+-,a: 
NEXT T.Z: PRINT CHRS( 142) 

Nun werden die Kleinschriftzeichen ebenfalls geändert und die 
Umschaltung nicht mehr blockiert. 

Das reverse SPACE ergibt durch die Änderung des Zeichen¬ 
satzes nicht mehr die gewünschten breiten Balken. Benutzt man 
jedoch SHIFT SPACE, ist auch dieser Nachteil aus der Welt 
geschafft. (Hans Rubsam jun.) 

Modi mal Unscratch 

Das Basic-Programm -Unscratch- (Listing 3) ist ein Utility zum 
Zurückholen gelöschter Programme. Wichtig ist. daß seit dem 
Löschen der Datei (Programme, sequentielle , USR- oder fiel 

Dateien) kein Schreibzugrift erfolgt ist. _ 

Tippen Sie das Listing mit dem Checksummer ab und spe - 
ehern es auf Diskette. Gestartet wird es mit 

R Wen-i Sie den Namen des gelöschten Files nicht mehr kennen, 
können Sie auch • eingeben. Falls die Date, gefunden wurde 
müssen Sieden ursprünglichen Dateityp angeben. Dann wird der 
Directory-Eintrag rekonstruiert. < oem uan > 

Hoppy-Blinker 

Möchten Sie die LED in Ihrer Floppy blinken lassen? Ganz 
einfach, sogar in Basic: 

10 INFUT "Geschwindigkeit"jg 
20 0P2N 1,8,15 
30 PRINT#1: GOSUB 50 

40 PICHT #1, "Ul": C10GE 1: OOSÜB 70t GOTO 20 
50 PRINT# 1: IF A=G SHEN A=0: RETURN 
60 A*A+1 

70 IF 3=0 TUEN B=0: RETURN 
50 B«B+.5: GOTO 70 

Nach Start mit 

RUN 

und Einqabe des Geschwindigkeitswerts gibl Ihre Floppy Blink- 
ziehen ( ulrich Felzmann| 

Wackeldemo 


Auch in Baoio sind roizvolle Grafikeffekte möglich. Das folgen¬ 
de Listing bringt das gesamte Bild zum Wackeln. 

10 PORE 53280,14: POKE 53281,14: PRIKT CHR$(l47): PRINT 
15 PRINT CHR$(5); %aekeldemo* 

20 FCR I-Q T0 7: POKE 53270,1: GOSUB 60: NEXT 

30 FCR 1=6 TO 1 STEP -1: POKE 53270,1: GOSUB 60: NEXT 

40 für AS: IF AS=" GOTO 20 

60 F0R^T=1~T0' 100 : ÜSt T: RETURN (Ulrich Felzmann) 

OLD in Basic 

Wio hott man ein mi NEW oder einem RESET gelöschtes Pro¬ 
gramm, das noch nicht gespeichert wurde, wieder zuruck. Viele 
Basic-Erweiterungen bieten dazu den Befehl OLD an, das Com- 
modore-Basic V2 kennt diese Anweisung allerdings nicht Doch 
auch mit den normalen Basic-Befehlen Kommt man weitet 
Dazu müssen Sie die folgenden Eingaben im Direktmodus aus¬ 
führen. Wurde nur NEW eingegeben, dann reicht: 

POKE 2050,8 

POKE 45, PEEK{ 174): P0KE46.PEEK<175>i CLR 

Das Programm kann nun wieder gelistet und gespeichert wer 
den Aher Vorsicht, auf keinen Fall mit 

RUN 
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starten. Dann ist es nämlich wirklich zerstört. Nach einem RESET 
ist es nicht so einfach, da die Adressen 174 und 175 auch auf Null 
gesetzt sind. Doch auch hier geht’s in Basic: 

POKE 2050,3 - 
1 

PRINT PESK<2D49) + PEEK(2050)*25fi 

Daraus orhalt man dio Anfangsadresse der zweiten Programm¬ 
zeile (z. B. 2061). Mit 

FOR A = 2G61 TO 40960: IF PEEK(A-l) + PEEK{A-2) + 
PEEK(A-3) <> 0 THEN PRIKT A; PEEK(A): NEXT 

erhalten Sie auf dem Bildschirm drei Speicheradressen, die den 
Wert Null enthalten (z. B. 3009, 3010, 3011). Die darauffolgende 
Adresse ist der Anfang der Variablentabelle. Der Befehl 

PRINT INTf3012/256) 

ergibt den Wert (z. B. 11). den Sie mit 

POKE 45,3012-11*256: POKE 46.11 
CLR 

wieder in diese Adressen schreiben müssen. 

Jetzt muß nur noch die erste Programmzeile erneut eingege¬ 
ben werden, da wir zwischendurch eine Variable verwendet ha¬ 
ben. Dann kann auch dieses Programm wieder gelistet und ge¬ 
speichert werden. (Andrea? Friedrich) 


Nadiladen in Basic, aber wie? 

Immer wieder fragen uns Leser, insbesondere, wennsiegerade 
mit dem C64 angefangen haben, wie man in Basic Programmteile 
nachlädt. 

Der Befehl LOAD kann ja auch innerhalb eines Programme ein¬ 
gesetzt werden, z. B. 

LOAD "TEIL2',6 

Dies hat dann allerdings eine Besonderheit: Nach dem Nachla¬ 
den wird automatisch ein RUN ausgeführt. 

Dies hat einige Konsequenzen. Zum einen werden alle Varia¬ 
blen gelöscht, falls der nachgeladene Programmteil länger ist, als 
der erste. Zum anderen beginnt das Programm wieder von vorn, 
wenn der neue Teil nicht an den Basic-Stan geladen wird. 


Dazu ein kleiner Exkurs in die Speicheraufteilung des C64: Der 
Basic-Speicher beginnt ab Speicheradresse $0801 (dezimal 
2049). Das Ende des Basic-Programms vermerkt der Computer 
in den Speicherstellen S2D und $2E. Dieser Wert stellt gleichzei¬ 
tig den Anfang des Variablenspeichers dar. Diese Doppelverwen¬ 
dung is- auch der Grund dafür, daß beim Nachladen eines länge¬ 
ren Programmteils die Variablen gelöscht werden, sie werden ein¬ 
fach überschrieben. 

Wenn jedoch mit 
LOAD "TEIL2",8,1 

nachgeladen wird, packt der Computer den neuen Teil genau in 
den Speicherbereich, der mit der auf der Diskette gespeicherten 
Startadresse beginnt. Dies kann ein ganz anderer sein als der 
Basic-Speicher. Daher bleibt in diesem Fall das ursprüngliche 
Programm erhalten und beginnt nach dem automatisch ausge¬ 
führten RUN-Befehl erneut. 

In den meisten Fällen ist dies jedoch unerwünscht, denn dann 
wird eir, und dieselbe Routine immer wieder nachgeladen. Wie 
aber umgeht man dies Dilemma? 

Ganz einfach, der Computer muß sich nur merken, daß er den 
LOAD-Befehl schon ausgetührt hat. Dazu plaziert man diese An¬ 
weisung am besten zu Beginn des Programms und setzt einen 
bestimmten Wert in eine Variable. Je nach Inhalt dieser Vanablen 
wird de' LOAD-Befehl ausgeführt oder nicht. Beispiel: 

10 IF A = 0 THE» A = l: LOAD 'ROUTINE!', 8,1 
20 REM hie:* geht es veiter 

Wenn der Computer nach dem ersten Programmstart aut Zeile 
10 trifft, schreibt er zunächst den Wert 1 in die Variable A Diese 
enthielt vorher den Wert Null, da das Programm ja eben erst 
gestartet wurde 

Nun wird die Routine geladen und das Programm beginnt von 
neuem mit Zeile 10. Da jetzt aber A den Wert 1 enthält, wird bei 
Zeile 20 fortgesetzt, ohne LOAD nochmal auszuführen. Mil dieser 
Methoae können Sie übrigens auch mehrere Routinen und Pro¬ 
grammteile nachladen. Beachten Sie aber, daß das alte Pro¬ 
gramm nicht von einem längeren uberschrleben wird. 


Mit ‘Unscratch<> holen Sie versehentlich gelöschte Programme zurück. 


500 REM « UNSCRATCH DT OEM CAN * <057> 

530 : <254> 

1000 POKE 53280,0:POKE 53281,0sPOKE 53272, 

21 'PRINT"<UHITE,CLR>"‘CHJi$<8> :CLR <143> 

1010 PRINT"CUP,15RIGHT YELLOWJUNSCRATCHCUH 

ETE>" <155> 

1020 PRINT"<3DOWN>NAME DES GESCRATCHDEN FI 

LES ">INPUT NS <155> 

1025 IF LEN(N*)s0 OR LEN<N®).-16 THEN 10150 <124> 

1026 PRINT" CDOWN . RIGHT P.VSON , YELLOW. SPACE} 

DISKETTE EINLEGEN UND SPACE DRUECKENC 
SPACE,WHITE,RVOFF) <1Ö8> 

102? GET AS : IF ASOCHR8« 32 >THEN 1027 <010> 

1030 V=lß:Ö=32:F=25fi:T=lÖ:S=l:tf=0:D=0:28=C 

ÜKSt0>:D»=RIGHT«(STR$(D),1) <199> 

1040 H®=LEFT3(NS,7)sLrLEN(NS>:IF RIGHTS NS 

1)0"* "THEN 1060 < 179> 

1050 L=L-1 »NS=LEFTS(Nff L):W=l:CKHO 1080 <111> 

1060 IF L=V THEN 1080 <146> 

1070 FOR X=L*1 TO V:N*-N*+CHRS<160>= NEX?= L 

=V <046> 

1080 OPEN 1.8,15,*1"tD8:GOSUD 1330$OPEN 2. 

ö 1 2 , "Ü ” : GOSITB 1339 <122> 

li*90 PRINTwl 1 Ul' ;2*E>> T iS -GCöüB 103C s23£> 

1100 PRINTÜ1•"B-F:"i2:ö:GET«2,AS,BS <059> 

1110 rR=ASC(AS+ZS>;SC=ASC(BS‘2S):H=2 <229> 

1120 PRINT»!. B-P:"I2iH:GETR2.TS <054> 

1130 C=ASC(TS‘2$)ilF C>0 THEN 1160 <212> 

1140 GETB2.A3,BS:FSr""■POS Xrl TO 7:GET32, 

T$:F»=FS+T«:NEXT:IF FS= 11 "THEN 1180 <161> 

1150 IF L-Ö OR N®=LEFTS(K®,L)THEN 1210 <134. 

1160 H-H+Q:2F H<F THEN 1120 <2245 

1170 IF TR:-Ü TUEN T TE G-DC'QOTO 1030 • 0G2 

11Ö0 IF W THEN PRZNT"CDOWN,RVSON,YELLOW.SF 
ACEJD1RECTORY-END2CSPACE,WHITE.RVOFF} 

' 1 GOTO 1315 <037 > 


1190 PRINT"CDOWN,EVSON,SPACE}SCRATCHED FIL 
E NICHT GEFUNDEN " 

1200 FOR X=1 TO 5000:NEXT:GOTO 1320 
1210 A=ASC< AS *-2® > ■ B=ASC( B#»ES ) 

1220 FRTNT“CDOWN1FILE BET TRACK :A:"SECTOR 
“;B: GEFUNDEN" 

1230 PHI NT - CDOWtOZURUECKHOLEN <J/N> 7 JC3L 
EFT}';:INPUT XS 
1240 IF X*=“J'THEN 1270 
1245 IF XS='N"THEN CLOSE 2:CLOSE 1:END 
1250 IF W THEN 1160 
1260 GOTO 1320 

1270 PRINT"CDOWN>l=SEQ / 2=PRQ / 3=U5R / 4 
=REL" 

1280 INPUT"CDOWN>WELCH£N FILE-TYP ? 2C3LEF 
TU"; P 

1290 IF ?<1 OR P)4 THEN"C2U?}":GOTO 1250 
1300 PRINT«."B-P: ;2;H:PRINToß.OHRS<P*i28 
)!:PRINT»1."U2 : “;2VD;T»S : GOSUB 1330:G 
=1 

1310 PRINT "CDOWN. RVSON. SP ACF.1FILE UNSCRATC 
HED “-IF W THEN 1160 

1315 PRINT"CDOWNUKEHS FILES 2URUCKH0LEN <J 
/N)C3SFACE3JC3LEFT5 , 

1316 INPUT XS : IF X®<:-" J"THEN 1350 
1320 CLGSE 2--CLOSE 1 :GOTO 1000 

1330 INPUTül.E,K$,J,K:IF E=0 THEN RETURN 
1340 PRINT"CRVSON,SPACEUERROECSPACE.RVOFFU 
:C2SPACE>“;E;MS:JiK 
1330 CLOSE 2;CLOSE 1:IF G=0 THEN END 
1360 PRINT" CCLR,RVSON,SPACEURRHUTLDTNCl VAL 
ID DAM ON DISK * 

1370 CTEN 1,8, IS, CLOSE 1>END 


<198> 

<117> 
< 1 00 > 

<248> 

<214> 

<084> 

<664> 

<009> 

<040> 

<253> 

<!Ö4> 

<!44> 


<180> 
<241 > 

<197> 
<148> 
< 155> 


< 1Q3 • 
<113» 

< 217 > 

< 0Q0: 


R7 
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von Steffanie Bauer 
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ir 9lnü schon ganz schön 
weil vorangekommen, ha¬ 
ben die wichtigsten Basic- 
Befehle könnengelernt und sind 
boraits fähig, erste kleine Pro¬ 
gramme selbst zu schreiben Nur 
einen Haken halte die ganze Sa¬ 
che bis jetzt: Sobald wir unseren 
C64 ausgeschatet haben, waren 
sämtliche Daten hottnungsios ver¬ 
loren, alles futscil Wozu haben wir 
dann überhaupt einen Computer, 
wenn er sich nicht einmal die Da¬ 
ten merken kann, und wir jodocmal 
au's neue unsere Programme in 
mühevoller Kleiistarbeii eintippen 
müssen, um damit arbeiten zu 
können? 

Wir haben natürlich verschiede¬ 
ne Möglichkeiten, unsere Daten 
festzuhaUen, sie zu speichern und 
nach Bedarf wieder aufzurufen, zu 
lesen Bisher haben wir aus 
schließlich mit unserer Tastatur ge¬ 
arbeitet. jetzt aber kommen noch 
ardore Geräte hinzu: 

Hardware - diesen Bear« ha¬ 
ben wir bereits Kennengelernt. Er¬ 
innert Ihr Euch 7 Zur Hardware ge¬ 
hören u.a. Tastatur. Bildschirm, 
Naizgeräle, Disketten eic Um Da¬ 
ten speichern zu Können, benöti¬ 
gen wir jedoch noch mindestens 
0 n Zusatzgerät. Zusatzgeräte wer¬ 
den allgemein als Peripherie be¬ 
zeichnet. Wir haben die Wahl zwi¬ 
schen zwei Geräten: Disketten¬ 
laufwerk (Floppy) oder Kassetten- 
laufwerk (Datasette), Beide Geräte 
erfüllen im Prinzip dieselben Auf¬ 
gaben: Daten aul einen Datenträ¬ 
ger (Diskette oder Kassette)schrei- 
ben bzw wieder lesen. Einer von 
beiden muß ner. Es sei denn, ihr 
wollt Euer Üben damit vorbrin- 
cen, endlose Programm-Listings 
abzutippen, jedesmal wenn Ihr Eu¬ 
ren C64 anschaltet. Na gut, dann 
ist Euch nicht zu helfen Den 
Durchblickern ans Herz gelegt: 
Lauft nicht geich zum nächsten 
Computeriachhändler und kauft 
öas erstbeste und billigste Gerätl 
Denn damit Konntet inr unter Um¬ 
ständen böse Überraschungen er¬ 
leben! Genau wie beim Weinb'ond 
in der Fernsehwerbung gibt es 
auch hier ororme Unterschiede! 
Um Fehlinvestitionen zu vermei¬ 
den, müssen wir uns zunächst ein¬ 
mal tragen, welches Geräi für uns 
n Frage kommt Dazu kann ich 
zielleicht einige biauchbaie Tipo 

geben 

Floppy oder 
Datasette - das ist 
hier die Frage 

Wir allo haben schon einmal Mu¬ 
sik vom Radio auf eine Miisikkas- 
salte aufgenommen unc sie uns 
danach angehört. Die Musik bleibt 
so lange aul der Kassette, bis wir 
sie überspielen oder löschen. Un¬ 
sere Musikkassette ist also auch 


nichts anderes alsein Datenträger 
Genauso funktioniert das Spei¬ 
chern und Lesen mit unseren Da¬ 
tenträgern. DlSkülte und Kassette. 
Floppy und Datasette dürfen \vr al¬ 
so metwa mit einem gewöhnlichen 
Kassettenrecorder vergleichen. 
Wichtig ist allerdings, daß beide 
Geräte ihre Arbeit auf verschiede¬ 
ne Art tun Die Calasette schreibt 




Alles futsch? 


Die erste Hürde ist 
genommen! Damit unsere 
Programme aber auch 
gespeichert werden 
können, muß eine Floppy 
her - oder eine 
Datasette? 


nach dem Speichern die Daien. 
Leerdisketten gibt cs für relativ wo- 
nlg Geld In jedem Computergo- 
schätt zu kaufen, es gibt einseitig 
und zweiseitig bespielbare. Für die 
Datasette benötigen wir Leertas- 
selten. wie es sie in den Musik.ab- 
leliunger. der Kaulhäuser zu er- 
werten gibt. 

Aber nun wollen wir uns einmal 
eine Diskette etwas genauer anse- 


Datasetto und Floppy - 
das sind die beiden 
Geräte, mit denen Daten 
und Programme 
gespeichert werdon 
können 

die Daten nacheinander auf Band 
und liest sie demzufolge auch 
nacheinander. Wenn wir also ein 
bestimmtes Programm suchen, 
müssen wir die gesamte Kesselle 
abspulen, bis zu der Siede, an der 
sich das gesuchte Programm be¬ 
findet Das kostet natürlich sehr 
viel Zeit Dieses Problem naben 
wir mit der Flcopy nicht. So spei¬ 
chert die Daten auf eine Diskette, 
de In verschiedene Abschn tie un¬ 
terteilt ist Suchen wir auf dar Dis¬ 
kette ein bestmmles Programm 
schaut die Floppy zuerst eirmal im 
Inhaltsverzeichnis der Diskette 
nach, in wolahom Abechritt das 
Programm zu finden ist. Danach 
fährt der Lese<opf exakt zu dieser 
Stelle auf der Diskette und I est die 
gesuchten Daten. Die Floppy 
braucht also nicht erst me ganze 
Diskette abzjsuchen. urd das 
spart eine ganze Menge 2oit. Er¬ 
fahrungsgemäß Ist der Arbeits¬ 
und Zeitaufwand mit der Floppy 
wesentlich geringer als mitder Da¬ 
tasette und caher wohl auch der 
Datasette vorzuziehen Allerdings 
sind die Preisunterschiededer bei¬ 
den Geräte erheblich. Während 
der Anschalfungspreis de- Floppy 
bei etwa 280 Mark liegt, ist die Da¬ 
tasette schon für ca. 70 Mark zu 
bekommen Jeder Dataeaton-Be- 


Sitzer wird jedoch früher oder spä¬ 
ter auf die Floppy urnsteigen, so 
daß die Anschaffung einer Floppy 
sicherlich gleich zu empfehlen ist. 
Laßt Euch bitte von Eurem Fach- 
händlor beraten Er wird Euch ern 
zum C64 passendes Gera emp¬ 
fehlen Nicht jedes beliebigo Gerat 
läßt sich an den C64 ansch ießsnl 
Bld 1 zeigt die boeprochonan Ge¬ 
räte Auch ich arbeite übrigens da¬ 
mit 

Ich gehe davon aus, daß sicher¬ 
lich einige von Euch schon entwe¬ 
der eine Floppy oder eine Cataset¬ 
te haben Deshalb werde ch die 
e nzelnen Arbeitsgange sowohl für 
Floppy als auch Datasette erläu¬ 
tern. 

Diskette und Kassette sind die 
eigentlichen Datenträger Wir kön¬ 
nen sie auch c-ls Speicher bezeich¬ 
nen Denn auf ihnen befinden sich 


hör: Dia Diskette selbst ist eire fla¬ 
che, runde Scheibe mit einem 
Loch in der Mitte und einer Kerbe 
an der Außenseite, geschützt 
durch eine schwarze, quadrati- 
sene PiastiKhUiie, dte von «men 
mil einem weichen Vlies überzo¬ 
gen ist. 

Disketten sind mit großer Vor¬ 
sicht zu behandeln, wenn wir un¬ 
sere Daten wirklich schützen wol¬ 
len. denn sie snd gegen Jede Art 
von Schmutz, besonders aber ge¬ 
gen pralles Sonnenlichl oder Hilze 
und extreme Kalte empfindlich. 

Zum Schut2 gegen Datenverlust 
ist eine Diskettenbox eine recht 
sinnvolle und nicht allzu kostspieli¬ 
ge- Anschaffung Wenn erst einmal 
Eure kleine Schwester die wertvoll¬ 
ste Spielediskette auf Hitzecestän- 
digkeit in der Mlkrowelie gatestet 
hat, dann werdet Ihr Euch be- 
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stimm! tragen, warum Ihr Euch 
nicht schon ehereine solche (ab¬ 
schließbare) Disketlenbox zuge¬ 
legt habt. Bewahrt Eure Disketten 
also immer in der 3 apierschutzhül- 
le aut und vermeidet vor allem Fin¬ 
gerabdrücke! Dann anoonolcn 
wird der Lesekopl der Floppy sich 
schwertun. die Daten zu lesen. 


Vorbereitung der 
Diskette - 
»Formatieren« 

Bevor wir nun mit dem Spei¬ 
chern von Daton beginnen kon 
nen, müssen wir unsere Leerdis¬ 
kette erst einmal formatieren. 


Die neuen Begriffe 

Formatieren Ene Diskette (ür die Benutzung vorbereiten Dazu 
wird der NEW-Befehl als Teil des OPEN-Befehis 
verwende!. 

Speichern Daten und Programme werden auf einer Diskette 
bzw. Kassette gespeichert ähnlich, wie Musik auf 
einem Tonband. Da beim Speichern von Program¬ 
men der SAVE-Eefehl benutzt wird, sagen manche 
auch sehr undeutsch saven (sprich sejven) statt 
speichern. 

Schreiben Daten vom C64 auf Diskelte/Dataselte speichern. 

Lesen Daten von der Diskette/Kasselte m den C64 holen 

Hardware Im Gegensatz zur Software alles was man anfassen 
kann. Mit Software bezeichnet man Compuierpro- 
gramme. 

Peripherie Geräte, die an den C64 angeschlossen werden, z S 
Drucker, Floppy, Monitor, Joysticks. 





Man kann sich diesen Vorgang 
mit einem Bild verdeutlichen: Das 
Formatieren läßt sich vergleichen 
mit dem Einrichlen einer Biblio¬ 
thek. Der leere Raum ist die leera 
Diskette und das Formatieren en:- 
spricht den Regalen, die wir jetzt 
aufstellen Das Speichern der Da¬ 
ten ist somit das Hineinstellen der 
Bücher Ino Regal. Und wae wäre 


So ist eine Diskotto 
aufgobaut. Die Magnet¬ 
scheibe steckt von Vlies 
umgeben in einer 
Plastikhülle. 


eine Bibliothek ohne ein Verzeich¬ 
nis?! Also gibt es auch auf jeder 
formatierten Disketle ein Inhalts¬ 
verzeichnis (Directory genannt), 
das automatisch erstellt und ak¬ 
tualisiert wird. 

Achtung! Wir sollten sicher ge¬ 
hen, das wir wirklich eine leere Dis¬ 
kette in der Hand hallen, denn so¬ 
bald wir eine bereits beschriebene 
Diskette formatieren, führt des 
zum Verlust jeglicher Daten auf der 
Diskette! Im Klartext: Formatiere 
niemals eine bespielte Diskette, da 
sonst die Daten gelöscht werden! 
Wir nehmen die leere Diskette aus 
ihrer Papierhülle (nur an der 
schwarzen Schutzhülle anfassen!) 
und schieben sie mit der beschrif¬ 
teten (glatten) Seite nach oben n 
den Schlitz der Foppy und schlie¬ 
ßen diese, Indom wir den Hoböl 
nach unten drücken. Danach ge¬ 


ben wir eirmal sorgfältig tilgende 
Basic-Belehlszeile ein, ohne groß¬ 
artig darüber nachzudenfcen, was 
sie bedeutet: 

OPEN 1,3,15, "W:NAHE,Ol"sCI/JSE i 

Für-NAME-geben wir ein belie¬ 
biges Wort ein. daß bis zu 16 Buch¬ 
staben lang sein darf, z.B »Probe¬ 
disk- Je!? heiß! unsere Zeile also 

OF'Et,’ l.e, :5, 'KiPß03EDrSS,01 ,, ! 
CLOSE 1 

Hiermit geben wir unserer Dis¬ 
kette einen Namen. Nachdem wir 
mil der < RETURN > -Tasce bestä¬ 
tigt haben, leuchtet die rote Lampe 
der Floppy (LED) auf, und es ertö¬ 
nen furchtbar laute Knack- und 
Knirschgeräusche in der Floppy. 
Bitte nichl gleich alles ausschal- 
ton! Diese Geräusche sind beim 
Formatieren alnor Dickotlo völlig 
normal! Eire Anlage ist nicht ka¬ 
putt! Wenn nach ca. einer Minute 
der Formatiervorgang beendet ist, 
erscheint aul dem Bildschirm die 
uns bereits bekannte READY-Mel- 
dung. Jetzt können wir die Diskette 
wieder aus dem Laufwerk nehmen 
und beschriften, um Verwachsun¬ 
gen für die Zukunft zu vermeiden. 
Zum Schluß wollen wir noch te¬ 
sten. ob alloc geklappt hat. Des¬ 
halb versuchen wir, uns daß In¬ 
haltsverzeichnis der Diskette an- 
zeigen zu lassen: 

L0AD*V,5 

«IST 

Vifenn alles geklappt hat, wird 
jetzt das noch leere Inhaltsver¬ 
zeichnis gelesen und angozeigt 
Zu sehen st nur die erste Zeile mit 
derr, Diskettennamen (in unserem 
Beispiel -Probediftk- und der freie 
Speicherplatz. (gk) 
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Wollen Skte*» gecfBUttiteßCcmputor vertäuten «W«™*«* Sucheni»•«*£ 
Se Software anzubie'«i oW< suchen Sie Prcflrsmn* o<»r Vectmdunpan? 3er CO*/PU7E^ 
MARKT von .fr-Tor. b*tat alten Ccmpuiedans di« Geegentsjit tu- nur £v OM «ne pnv.to 
XWnanzaQe mn cu zu 4 ZewmTct i„ ec nub.ih ihrer Wohl 

prtvaleKMiwudge n osn COMPUTER-MARK* oar M.rz-Amgabe <er^r«,.,ani4 Fabma . 
Schicker Sh ihren A«z«i*ntea es zum 10. Januar .Engar^Mlum , 

S<ifiter ernjahenOeAullrö^fl *triwn ir. dm Aprll-Auagaoa (erscheint am 13K 92, vemirenlhcM. 


Am besten verwenden 5le dazu die vorbereitete Auftrags!«.« aut dom Durchhettor. 

Bitte beachten Sie: Ihr Annigeniext der? maximal 4 Zollen mit|e -10 Buchetaben oorragen. 

Sch***« Sia uns DM5 - nl« Scheck Mer rBargeld. Der Verlag bsh« sich oo Verütferlcruiq 
argeisrTeitevor. Klwiarvoigen. dieBnUprKMMgoMnnzeicnna sirvj oaereuren t„.i uirdr» 
gewerbliche TfitipraitscMieBen laßt. werden ln der Ruhr* “GeweRlmhe Kienanrelgan- - Prc-s 
von DM. 12.- |e Zeile *a»t vefertentlicht 


Privote Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


COMMODORE 64 


VortameCfr* i. i04i li. MP&*ß30. ro in ? 
joysxM 100 Dlste. 2 uicke Bicher. jO Wer 
Hone 100 0> Kn 1000 DM. A Mett¬ 

naus. BAKkenslr. I B, 0-8270 Cce* 1 : 

Hfltei Las Ninja I dete<! Wer Kinr. mir oesea 
Spin verhauten? ZaNegiü. tausche auch! Llere 
an Steffen Haarig. Nicoeisteg i. 0-9250 mm- 
i-en rDante) __ 

C 64 * 1B4t m vi& Zubehör. 2 SePioocsyste- 
me vlöä 3(>Jier. ZorÄti HMthWlHSO defekt, z. 
verkaufet T 0 l 0 ?lgH.'8f.8t _ 

tJucnn CcmitvMoro RAM-Erwe-femtrg 1750'ür 
Geus. Te Mi 130.591 949 _ 

Volk. lOCiO K.?Mnn »I! - lHnnr-n:oln-C64 
II 4- DM = .'00 DM. 1602-400 DM, IWI li - 
.'00 DM.NonJK Poiver = 50 DM Goä 2.0 - 
Mocise . Disk. erta votlA. - IOC DM D. MeyM. 
Eiwn-Bclz-Str. 6o. W-7120 B«:gl>eim 

Sixne HtmJrscanne' W fl 00 ■Hak). Netzteil» 
Karte voi scanrorank. ve«atfe Wohriyens 
C64 (Orcral, keine Raubkopo} Jel.nurMo ab 
14- 10 Uhl 02O5.'?7l30ß 


Verk. CM - Daieseile 


e - Joystick - iCO Seid* 

. _..__. - viP Zucebor. alle« ICO 

% o k Enrieo Tmks. ZsOiach* tzewr 18.0- 
8036 DrestWn (Prei s 310 DM) _ 

Spitzel Vertt. C64 - IW1 - Farbm 1802 - 

Drucker SP I80VC • Gec«2.0- Megepack t - 
i . Iflit-l rWlip. - U,* 40pCWriM . Vauo • s 
Joystcki ♦ Literatur lür VB t IOC DM. e, ab ■/ 
Uhr 0531*2731 


Veix. C&4. Fkjppy 1541 II. Cat«-. Srnons 
Baste, Mal C. III, Geos 2 0,2 Jüysi- 60 Disk/ 
Kaes . «*di. Spiele Anw., bl wepan dy- 
stemwecrwl lür -BOD QM VbE. W. Htokn, 
hoverswerOaersir 24 O IISO Ba-lir _ 

Hopoy '54 *.ll mll Netzteil lür B»8tlK. Nertztell- 

O Im Floppy tehll eri 6522-IC -SW19I al’-3&l. C 
- tili DM 100. Versand Ire. Heib gegen Nach- 
nahn» fei. OaQ''*527973 


Verkauf. CfrJ all - FVop» • Muhtor - 2 
Oiskbo*sn |voll| - Datanetta - ZUwk tut 050 
OM «rtweder Vr-hariiHung^asis Mer er 
Meiettuwiden. Aul Wunacn aucn onw« 
r einer Dataphai S21 -23d, pwairtetMsen, und 
BTX in Präs 220 DM. Run ai* (cden Far an- 
05172^1160 (Uiiz Watnetl 


mea als WcfiiiacmsMsckenk rar Enoteiosr. 
C-G4 u. FlDppy 1641 rar 270 DM xu ve-haufei 
Tel 326'.'305713___ 

Hitfet Sucne dnngond Lälha 'MmT lür Sp*i 
•P«slns’ •?. 5-ire> Midital Bei Chnrten S^- 
ruur. Aachener 51- 35. IMO B&tlin 3\ T« 
03C.3217300 

Ven CW. l54i.TfisiaMl 
Aoctes. Mmiior (bemal |. Maus, ong -s>o 
re Pagelox Scanner FX-JO. Dasy. Nur tenv 
plur lür 400 DM Tel 022V3W336 von 'S CO 
bis 21 30 


»rSXfr»), T. Trana 

. Maus. Orig-Soltwä- 


VeriduleC-04. 
vie' ZubehCr lür 
Mtcrael 


'641-li ura Monitor und 
DM Tel 071716153 


Rädilzailig zum Fear Ver. kpl Anlage. C04 
u-ll 2 x Ficppy 1641. Dal&ieiie. DruckerMPS 
802. Monte' ur*j div Zih tDBk Joystick. 
Bürhe -I ral 0021 /813201 

Ver-ei.ir EtudBa Francusas Echange«-EO_ 
üor Icngun 3 (Ftanz.-voWceltrarnerr VB- 50 
DM &ser-Au&getben iisi • iCfSi VB 5 DM. 
Stick Tel 03543.^070 (Maikus Hom| 

Ver.. C64 li IWI alt - rvw. 1571 Maus. AD- 

dsdcti. Ltghl Phaser. RAM-E-v. '571. Goos 
64er File. Colc Mega-Psck | + li - Gece- 
HanabiCT. wer-zensetu. - au.idemctio - Disk 
♦ DesX-Pack templ. VB 1.4C0 DV. Tel 0203- 
86H0 


Fftppy 1541 preswert zukaulen. 
I Pocner. ‘ 


Fani noj - gekuull3.?1 • VertäuteMOfgDM 
1200 iauai elrreln) Cfi4l|.TE41IL l '0O2/ae^ 
2 , 0 (M<wBe(D'itns./NnrdIC'Pjw>' , D sff*. d 
lAiy-ir P^olfarn 1600 W- 7120 BalQhelm 

Suche C84 u. Floppy. 1511. n doi ü* ICa 
öüsochsll (I) sir* u T-ucker slar IC-24 2&3 
Cnlor Tri, BTX 04121-75267. Ftnum Pirnecerg 

SOS" Suche Kii *uei^ Flrfpy' 541 o. 1731 lür 
C64. r^eis n vB üßernehir« V«rs&«dkosfer 
Cleurfc Riurüow. Mamiiwr M. O .'«04 Gra- 
Irjy 


baian .»ml 

Ba; Köalrln 


A.-Puscl*n-Str 3a, 6514 


Vvk. C<*"'"orin»oOal»r-ii'0<(lor_ 8chl«rhr.l- 

le 'V 30 Cs< Datuplvon 32'd - Diskette und 
deutsches Eedenrngsravibucr für 170 DM. 
Te 0236-V21449 

Verk C.64 - Floppy 1541 -JOy. (erst 4 Men ati| 
M De* m 1 Besitze 3 Fufi . 


C64 * Flcppy 
Cerrngn MK V 


SW-Mcrtlor (Philips, wie neu «0 DM. Geis 
2.0 40.-. GechRAM 100. Geoa-Mcusc JE.-, 
AF-r jo. - urva DaiasaoeJS zuUw 
GHzanfeuchlw. 5ch'amm5tr. 2a. 0-8H0Ö ZH- 
lau__ 

lUu’Hlp : C 6.1 II. PIU»y 154’^' De'«» l -‘£u 

tui,3Joysllcte.Moute 580»to.-DtskB.4Om.- 

Kass. 1 Boi S4c. Aae >0CTa o.x. VBflODCftil 

T«i - 02604/3510 ab 15 Uhr 


Vtfkai/e RAM 1764 <Bi2Wtl IW DM. 4--.di 

Modulpon-Ew» v- Acoto 5Ö DM. Qlga-CAp- 
pius. i-oam. Engtsh Gym4|e2SDM i c* 0231- 
1674 


Vedrauln Qncter Epson LX 8CC rr>i Cammer 
dom 64J128-W$fhlun für DM 5C0. T-l. 
0617275203 _ __ 

ver« C64 li m Pappy Jüyel. OnC-M bub. 2 

DrcckertnWifeKS par iw , i>eos 2.0 urd ca. 
150 Sa'*« B.I» Oüek IC# BEO DM Re'erd s.rn* 
da. Lipwer str. 02. 0-754’ Gosoa 

Vcrk.C 64 - F-opey IW li - lAiuse 

A R .C- MKV - Joystick 4 PrOTramma 


tüc3B0 DM Do- Hit' Besi-ze 6 FuOballo-lginaF 
3061a (u. a. V United Euren*, E. Hugh» 
Sccccr-I. labe auch nco TieBrea*. ) Nrch. 
Gell uo . MI*eKi'QChtel Dorgw»? 1. 6170Bad 
~iu. 0BQ4lt'503899 


Von,» • Drucker - Fins.- 

F>ju5m. II. Dragon wem . 

_ tuch Ghnsaan Mngee Tw 

0021065797 (Preis VHBl 

Vcik. C 64, 1541. Faibnön. *70.’ 2Joy.il. 
eöiueo. Pcoel-ToWe (UUriaiu' Hanlmva 
BJStelQisn, Woowetepr 54 HnrWDücher) an 
Sdbslachoier Tel. 07541,54260. Gregor. VS 
GW- 


AdteJj« 

1 Oig -Spietö^Tei' C803I%T86' ab 


Verk. C-64 II - FIkuv *-54t II - 120 De-* - 
Disk:--" • 1 Jovsncxiiir 550 DM. Mak Hicrrer. 
HanoeaiT. 21 . Q-42’0 HensiMf 

Vetknuld C 6-1 r 129. 4 HM&4> '57171581. 
Vor.1 IUH4S.5*kOtti.'SL0Ö. Erizabl.Mc-IUe 
11761. Pagclox. BT*J. 64 er Hella, a!-8Ok n 
Franko Tel.’BTXi 051B17 2275 _ 

Pmlorince Q v. RKT 160.- DM. ForiOTasMr II 

40.- DM. learn. Engl Modem. Course11 u.it j» 
30,- DM M. Gehikf. 5020 Frechen. Aib.-an 
etoin-Sl. 0. T al. 00^4'15076 _ _ 

C 64er 3-7,85.10,'c8-1099.12.8-9-&9i 3o> 

DOM. OnpnWielO.-DM. MasclUr^rech^^.. 
Bk>Rhyihmu6. FuWnaaie#. M .johrke. At- 
Eiraein-Str ß. 502©Frecten.Tfc '. 02^4/16076 

Verk C64. MoriKr Gtfd 5tar Maus '151. 
DruckerSoikosta SP-1$0VC. Ro ( oy 'S4MI - 
lil - IM I. UrJ-, SC- Oculllp. Oitilxill«r>. 
senrffien. Biirhta rü 1201) DM. W. MBier. Tel. 
07241, 1 406522 ___ 

-Disk Klax gaocliL T«i 02104-35057 nb 

hr 


Verk C64 , VC 15-M mll2S'- ihv.n.ilr-niCon 
uns ntBtt-SlHatWf. 6i lür -B.irh. lür 

nsg 400 DM Jans Stopl Jn.Nach ceri reu- 
BanluiS '3.0-9903 Plauer.".agil 


V«k , Man. alior CW - r&4l II - (Jcfnr 
VflOBflf - Joyst- I K Disk - Disktc» • Gera 
20 ücocaK ’ Druck-ikac- - &-u. 

Spin« lur WO OM .1 i«dnn lol 

eiarj.iü 1* UN- 


Achtung; 

Wir machen unsere isaererten darauf aufnerkt-im. duB due Angeboider verkauf cs» 
dir Verbreitung vnn urtwboriBOhUicl. ga»ch U «i-r -tojtw-irn -iur (ur O^ina^uuterr -^ 
erlaubt V. 

D« H-rsteilen. Anbteten. Varteufeo und NVi«br-iien von „Rnubiopien. veraiaai geo-n 
das Uiheberrecht&gesetc und «ann str»«- und ^»ochtich vHalQl vwrtea B» W- 
gIoTvii iiiuü mit Anwalts- und GBhrJitStoBen von über DM l OCO - ijerochr«! werttei 
Oilu^lu.ugramme und du Copyright-«"**“ unc am d«. D-.-._ 

tiisws |!>skA-te «ter KD3sellu) zu e^rren und rr.-rrnicnvef.- originalwnD»-kl. MH 
dem Kauf von Raubkcpten -rwirbt der Kn« ifer auch Kain NuUuiiguechl und geht ms Hra 
ko einer edatW.igen BWchlagnnhmung ein. 

Wr Uttel, unsere l«e. n deren mgenem Intom Rauhkoplan ven <>; 0 in*$ 0 l 1 v«re 
«»der enxuCidtCn Al verkaufen noch zuvertWHZBh ErzlohungsbeiKhUgte harten ur 
m Kinder. 

Der veflafl wird m ZuVunll Hmw Anxeigcr. ment VBiotlunUluhn.. um .mmu» 
teasen, doli Rnubkoaier. angetoien 


^hl«Oon 


Verk. C&4 ll nutFaibmoniioi 1BÖ2. F1o»v 1541 

n Daiasene. «deckhaube. 24 1 

Jjysllck, loerdakotlon. AeUOr«opijy- SW l'4 tu- 

300 DM, Top Zuslandl Tel. 06350-8247_ 

Vor» *.64,2 .FIcopv * Fartrrtwr«piuckar 
- Exp-Püit-Eraeiteaing * MK V - lAcuw - 
Zuwhj - SotkVBra hir 1 IM DM Ta. WB56 
680 


Vom CM . FiJIOy 1541 * MPStH»« Di'ti- 
tri * zeimmr. -iei. or - rw vn ootdm t*ä 
cötCöfr:fi7 _ 

Sucno: Aciic*. RkiIbv MK V o.VI. FCppy 1541 
il. 1581.RAM-£rw..TV-TunF-- wenr 55)1,0». 
dann schrcibl nn Prgisvoraieiurg an Fe. erb.. 
PF 38-24.0-OWTAiS 7513 _ 

CM - 1541 . Farbir.cn 1802 - DroCier B32 - 

Mau* - »ysick *- cj. M Disk-, ijd. Geos, 
AsuL, Startwwi • Utaraiw - 64er Helle nw 
UorV VHBIOOO Te 0öl1/^7ft1 (Peter® 
19 h| 

Suche kspjtie |od« nota) C64eri Farm. Br«; 

lasten "l aWmax,26DM! l. Tel 04142'2365 


(liK.1^: L'jyö'i&roai 

rCÖfisa 


tfiolltsk iur 
MWinr. Am Rajansmoiger 


□eliixaill. mil Bturailabl. 

j Pmy-IÜIC128. Frar» 
}»n 17. 


4äiü Conmund 


C l.'AD 1571.175CMauS.EpBOn l X-90. ton- 
mr.5oh*iim 1 .l»..lur. Uito r-* 0 *n n/,rl<rnr:c 
VP rS: ! OM. M. Ple-Ogrer. Rec-er.a iSIr 7. CH- 
6406 VAn!8rihur 

RoclixeJiQzurFaill Verk i-D 1 Anlage.CM I. 
II 2 « Flrppy 1541. Dntaseoe, Oru;*.o- MPS 
POP. Maniltn unddv. ZuB. |D*» . Bwnnr. Jny- 
aUck I T el 062161320 9__ 

Verk. C64 ll SID döekl 41541II - Final C III • 
MPS 1230 - Oro-Sccole * ****** T ^01“ 
«Ur 650 DM Tal/Öilbedm 649'3Tz ab 15 UH. 


Pkt8M verk. lucmp PluS/4. Flopp/. 1h-B»t- 
U^'P-d. EF^CM-Brannei SCr.pt-. Wese- 
n-ann-iF. SV/ Ferra. Soll. Ll. Joy. an Säb; 
stach. Iur 600 DM O-VOOFt&be-g.Tel. ->2644 
(Pixberg iH0ii«r| _ 

VerkaufeC&-.ll»Fcppy 154t Hh-OMMM« 
DBkbox - 25 Dukecten - Jayslick. VS4,‘0 DM. 
To 0236452» 


Swfeo uieisoünsliä« ricepy W4 1 te CM, i ff. 
1. o*. Bille um verbiMliche PioMt«6M, 
AnaöD *n Cl'Wn Söieioel. Borgur. iö. o 
750' Grcßafnig 


Vor». C64-.I (11 Monötet. FWpy9®3. «dMl- 
Srlujlter. LHcralui. JO Lwrcisks miip-Qc;Bc. 
für 909 DM. Aom R.-Kod-Slt. 5.0-9273 
Oterlunpwiw 

Verk. C64 nw D'Sk«nenlaup«rk mH Dekatier, 
tur 33Q DM. OlakelWn »tanc-i o,nh wUMin 
gere.rt werrnr lür 20 DM. T P- 02274,6932 

Voraaufs C64,T28 - '64' > 15343 • Maate- 
romei - 20 Wer Holte - 4 Bücher-IteMÖen 
- dsteUeh. V9 180 DM Tal {»5«>'33o61 at 
18 Ulv ___ 

€€■- [roisujostm tu kaufen. :lko GruO- 
A -SUV«Pln:tr-6lr. 19. G-ÜS.JU l-ai* " 

Nuau Giltst Die uirr-stv hcißry OraUxon (i> 
Prtit- ird Pwefox, V prillvoio uvwaensoller 
hlr 25 DM tei W. Via sfe : Ulepranp-msfe '= 
775K Meer^urg 

9asllerau£Ndet«tenC-84.Fa»y I6»i. '57t 
1 GQ 1 los'OrtOO Coludonn «vonSMtoent-«ro 
A d. Kfliaamühlo 4.4C60 vfersen i 


70 ^ax* 
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üJi'dj* Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Vctkaufe Geos 2.0 49 DM und C64 Intern van 
DATA-Bec*« 22 DM. aas grcAa Garn-otvcrc 
64-Buch22 DM sowie Hanlwa-etaatelerän 10i 
C$4 30 DM. l-rtkawa Lola/. Odo-v.-üueinke- 
S» 4 07270 Deutsch 


Suche Lotus. Teins Sruni-Car-Racar. Rc« 
DanoMSfi i iOfjg.1. Raab. Krchenweg 1. 
65nt Hgn.KJ.Pte Tel ffni.Wfii _ 

Verk. Oij -Bun«sli3n-Vervii>-r 25 DM. Nighta- 
hfl 25 CM. Castle Mästet 25 DM und Mpcnwtt- 
ker 15 OM. Henning AcfcttmttMV Nordstran- 
demir B 2222 Mare Tel 0485'7i3 


Veck EPSON-D-NadeOtu*« LX-9D me Inter¬ 
face für C-64 - Ti&’.lodihn.ng für Endosp/t- 
per. Reis VB . drv. Bücher a‘ to DM Tel- 
DB77i'38aiatll 10 Uli 

Vrck SX-64 «u» Ö50 DM. Mon. 180? - TV-Tunot 
für300CM. Men '80'. -TV-TuratürSOODM. 
orig >50' für 2M DM. Star-LC-'O C für 250 
DM. alles '00"- OK an ScfcstSbteter TeL04® 
846263 


Verk. PD-Grapfthen für Koaia-Ramter Paim- 
Amleo Paht. Dashou UO-v (Ro.) 
i OM Urkcfflcnbeitian. Liste gg. RP’ 
»■ ScNerralMt, Lisztstr 19 4!>oC Bosnische 

SX-fW itTagcat m Floppy u. Monte«) zu vertt 
HO DM Ts- 06105/54 lö 


VHB 6:0 I 


Verk. CW. Final Cartridge III XVcuo- Repley 
Canndgi* MK VI, 2 Lai/warfca, Hancbüetw 
tsw, für nur 600 DM. Michael Mattnil, 'ei 
WSV38M7I 

EnölCW mit Floppy 1541II, L-ieratuT.MoniM» 
(Falbel. Disketten, ca GO Stück «lir VB 4C<j 
DM. Tf. 06181 <72700. AlaransetWeras, 6454 
Bnchkccel _ 

C64 PuMc Domain Habs ca 203 PD-Qlaket- 
len isoten). Suche Tauschpartner i;l. S. 
PMwil, PosUftU! Iia7, O'OOWIntwn/AMtr. Tel 
05143® 13 

Suano C64*Scnrolt t 1541 - DfickB'Star ML 
10. |e GstaiD(650 DM undDrtoMiBhdCüchec. 
Tel. 09233-5581 _ 

Achtund Vorkaufe rcuMie Versen Ose 64’er 
9TX-Maagers(Vi.3) •» «adel* rton-joo; nur 
50 DV' Ire. Pore I I Tel 0K9&.1OM Hl» 
09526ifi540CÖ2 


Vemaufs Drucket MPS K)3 T '. absetzbarem 
Zügtrakor tut VB 180 CA« Tel 0743 3.-20707 

Verk. Cm H 2 Pom* 1641 .StarLC-tO. Farb¬ 
monitor Pagelco-IAxlu Supo scann« m. 
Bookwara, cJlv. L :.. 64'e-' u arderee Auch 
enzeln abzugohsn Preis VHS. Tel: 06327/ 
2502 


SX64 (l8Qb. C64 m. eirtceD 
osa OM. D-uckot 3Wr LC-10C MO DM 
620 DM 7 t* 04131 <35597 Sb20Uhr 


COMMODORE 

128 


Vom C-12S D. Ftttunan. 1901. 5Qr ML-10, 
ProSpeeo GTl 2.0, M-npcEotne! 64K-VDC- 
RAM, EPROM-Btenner. -WodW kompkru VB 
rw 00'S0025S(MÄe)at.i7U»r 


Verkauf CI 28 < Eoppy 1541 II. Dausetle - 
Abdecknaobe, alles 100 r.< 0 K für FP 550 DM. 
TP 05262351 = 


Cl28D Monitor, Drucket. umta«qreche Soft¬ 
ware, nein nur Sprale, zu verk. ü» DM 893. Tel. 
D7152.25317 (Leonirerr) m 20.CQ Uln oder 
071-./W04-353®nmonrt| hl M*inalr.kl 


Verk CI28 1571. Phllps-MOr. (4000 ZJ. 
PrflBldffrt 6323 1351. $4 o. 87 -'91. Cenlr.- 
kitoriaos. 230 Diski. Oufckbyle il. u «k.i 
einzeln Tel. 08171180847 


a nal Mi.'plan.'oBsite jo 00 DM iui.. 150 
RAM-MwM 1750 150 DM Grunrrcnitor 
12- mn Kabevumsch 4iv«i z 100 DM Tel. 
06W7U7752 


C 120 • 1571 - D<» + BWC - Ha« ihn * OIq ■ 

E s f Joys • Tmipiuui. . Gew r Buch * 
e * LU 1 Jan-' alt. DM SCO,— Ducker 
btar lC iOC. abs. netMBrÜQ, OM 390 - F«. 
oen üsn'.Tc 02lM<t30a6 


C USD 1371.1750. Mau». EpwvügO. Uonk- 
W. ^nitajnm. I lüiiwtiif Liulu graan Hüdpo*to 
VPsFr. ICCO.-.M. Ptied»r«r.VAenBustr f 
ch 5446 wimornuir 


Suche Commcoore-Ficopy tön iw uh., 
b s zu 210 OM A GruRörwiU. K.-UeOkr«ch1- 
Sir. 4. C-2850 ParcKm _ 

CI280 - RAV 1750 (512 KB.I • Mlxise 1351 r 
Joysick-Woros'B-30 . c9ase II »Supe-bass 
- su-eivc'C • Mmterbase r GigaCed pus • 
Gms 2.0 . Geolile « Megacack i - Sp«le. Alles 
/B950OAI. TW. Ä2t.515443 


Warum nicht giecn nrhtig’ AMIGA 5001 MB. 2. 
y.VlMluator. 


org. u.v.m..Prei5V0S 


•» • QO<. I 

einzeln,Preis WC. Tb! 
19.00 Dir (Lull) 


(Sound), auch 
11-24'.943 *on 16- 


C126D rc MPS-iODO-Drixcs.-. Srj-Z.-Grünma- 
nitar. 1351-Maua. Gec-RAV' 512 Sprrcherer- 
v/e.fsiw'g, orig Gor« 123 . Gecflle 129. Dis- 
koH-n .ltei nöLNvarfg. für 9SO TpI t\W. < 
4987273 


. FICCPV 154 

Sanro < Mcniiof tOßl Farce. Ep-ommer- 
Scfir/a/e . Bücttet/BTX Preis OKI DM . 4M 
DM tut Gera kfittpl. Tel. 05631 57M SO 1&.M 
Uhr 


Volk CI29 . FOOW 1571 - Modtgr ur<l Joy- 
stok. Sehr ojMi Zustand, für TCO DM. lei. 
06592.1724 


0123-1571*1581 i RAM 1750« Maua 135' 
* Farfnonrt aiMkjZ • 2 Jbyü•' Prasdent 
6320 - 5dtrelii - vemched.no Soitv« - 
Sacl-OiChsr. nur k»nplell für DU IBCO Tal 
19 Lhr 


0321.-17334 ab 19 I 


0128 * 1064 * 15Ai * 1571 • Maus. Geos 12H 
2C - Inoriacc Joysticks, ütaratir DM 900,— 
Tfr 02TSa.5M23 


Tausche Cö-i II u. 1541 II (laich; do'nk! atei 
turktiorsl.; gegen C1280 mit vienauagiaich 
t>5 PB. <00 C?M Suche FartmorUCf Cis 2<30 
DM. M Guton-sky. Waipu-giMt» 34 04336 
Thale 


Verxaule Fopp, 1571 rurC-128 Preis VB. Tel. 
Z67T'4m nach ifl 03 Utv 


Druckar Star ML-10 zu »erkauten i tss! neu»/o'- 
Uo) tür v-B 250 »« Te 06039.2317 

Verk. Ct23.1571.60 Dw JoySicks, Diskt» 
xer 64er. 3ü:har * Katdlsaäi alias t/2 Janr 
oii, lür SW) D»4. Tot. Oedi1C.(Jt 1(H 


Vwk C128D - Rzemar-NLQ-^J + Mau» - 
Viza-erte 128-Oatamai 128 *Gwa * 28 (alles 
org.) * 20 64e-Hette. Zustand nou AlCi 
einzeln VB sFr 500— Te. OGH.6’764068 
(CH) MatK 


BioioCi2B. 1571.153t. allesong verp . W-T 
rera'oi misHoce. U«.. PoH Kolx.1 mW. Sotlo- 
r/nre I. Drucker. DiSks. Bc«. Haut» 64e<- 
Magazne. VHB SCO. - Tel 052j3'H 3i75 

Verk. CI28 D korolc-tt. hsöc« Jahr alt. SW- 
Monitor. Omcker MPS 1230, .Go-RAM, Geos 
l28konp«n.Sucercasel23usu .alescno - 
Hardo.ch. NP 2400 OM, VB 15M DM Nur 
BchiiDI. an: Th Ntoolaua. 0-7113 Markktee- 
h=m. Oammr.tr Ifl 


Veröde C128, FVjppy 1571. Man*«, ca '00 
Du« Pli Bo«. JovsOC*, Bilchoru. Hebe, nur 
ko reimt lür VHB 7EO— DM. taleltm 0303' 
313497 Bb 15 Uhr 


Stcne 0129 O acr cul Ddptvn Dra umpan/- 
stet I2L 'COO % ck. Roünn KuAhwni. 440C- 
Münster. MtumillUnsl'. 138. T el 0251.-235287 


Veröde: C128. Flcppy VC '541 - Uatasetto 
. MoriCf CD12G grün* DriÄko Selkasta GP 
100A •Inlarlace - 80 Disketten fir VB 5CO DM 
Fairlck Zwahr. Tel. 040,-52790» ab 15 Uhr 


Verk. 5 Monate alten C128 DmflMaus. Joysi. 
Supertoee SuwrscriDt. Oalawtto. 9 64er- 
Kaos. Qiak» und TastGturaboaciomg tü- 960 
DM Id <*21/974418 


Sucre dnnpend R4M.Erv.»n»nng 1750 eder 
1764 ina Flcppy 1581. zbWo gut. Aroobow 
blte ar Andmas PrC^or. E.-W.-Hr. 36.0-623' 
Pm/silicrulürt 


Tcp-An gebet! Vttkaute CI 280 im-ue Version. 
'A Zurand) • Fmbrnrniior - EO Disketten * 
Oüchtn . öt-r taoott 10. 899.- TW OGIOOl 
31570 (Gute«) 


G128 - Fdppy 1571 • Fttbirwilpt 'HOI - 
Drucker MfG 801 i Jnyatick. S:ftw. SupatBC- 
rtK. Suourtjase u P< Inlshop für DM 750 kem- 
pira. Tal. 033**256 iad'< 18 Ute 


&j chcnn'.-o'nchraur.l11n Fbp a, '571 u.'ei 1581 
i'nr-nr it-ekt < m hh nrr**c eures Zecherorc- 

K rm lür C-'28 D. BUTe.0836&'«5H abi9 
v Öchware Klaus 


g laaDmiiG isaiunüRAM i7M,9terNG-io 
mit se'.Ccmm- Wiwrtace. 2 MAuo. 3Jo>-sbcks. 
Pon-E'eellerunp 31ach ua*v. Gm» 129 D mil 
Cab. Fic. Chan. Publb.ii ua«v. Supe-scnpl 
128. Bjpwusse 128 u&iv.. ZotäcnrHten ca. 
120. Disketten ca. 250. zu verkaiits'f VB 20M 
DM. BU 00874t277 COOt (Maier BMihotd. 
Hiuigercraüe 27. W-88CB NeuendeCtc-sau) 

KOmpWI: C128D - BU-MMul • -loppy 15B1 -r 
RAV. 1750 - Maus - Fa-tjmonroi - Star LC- 
lCC-Di.C'.« • GOOS 128 2.0 - AkuSikkWpler 
- Bücke-' - Schwam lür DM 1700. BTX Oder 
Tel. 0211/7331874 


Dringend! Suche Turoc-Pascal Dt CI 28 sowie 
-JbiaraibuCh tür CPC 6128-Ve'iicn weil «hin 
Fdcpv 1581. Prögramm-eieo in Asserroier mit 
Top-Ai« Wur GliO unu ROM UWling C 110 
Vem. 3) CONSTRUC7ION-K1TC64 mit Vaeo 
lür 50 DM Tel. 0621/151914 — bitte öfter 
orcöle'on! 


SuckeClZB-Uteralur VT »195 - Das C128- 
HancbÄh. MT 93196 - CP/M 30 ArwinOgr- 
nardbuKi Ct2e MT £«170 - C2fl. Anes über 
CP.M J.0 Tei 0511/B091219 ns 20 Uhr 


Suche Cise-Ltemror MT780 Wordstar für 
C12E. MT 90220 - C 'M RCM-Lisina. MT 
51443- PRQOATIQr C128, VT 90375 .PRO- 
TEXT HirC 128. Tel. 05113091219 ab 20 lAir 


SOFTWARE 


Suche tür CS4 
Chuck Y- 
Pig. für 
hauBS-i 


l,, Ojiw MIG-2S. Scliaon 3D, 
rsosr.j v a (DtsV s Org ). Verkaufe 
VC-20 Mur Kass.) J Lucht B-au- 
22.00302 Annacerg 


Siche dtinüerid CAD-Procramr, iur OCa mit 
Ausnruck aut oem MT-81. Hans Brand. Ed! 
iianlstr. 14. BS'OGtfizburg. Toi 08221,30645 

C84-PQ-SofTwa/e! Wir haben üe Beate aus 
allen Bwbcftt» /um reinen Seltötkoslenpre's 
Fordert Into pfus 2 Prcoaöskeiten gesen 3.- 
DM Ruckuoro an J D »AoflttlJef, Stichwort 
*, linubli 21 


CC4. 


?a. »boo Boanoti 


Verk. Ong-Saie-« aut Oisk. ZakMcKrack.cn 3S 
DM. i-vest 30 DM. suche Gea 2.0 (tausene 
auch) Tel. 0351/40101. nach S9lan träger 

Veik.Geoäao.Meoa-Pack t *:.Dc5k-Packu. 

LI. 1urC64. VB 200 DM. Tel M327/25Q2 

Sun« C64-Scflwara BUt Dmlc Bmihnr Ditth 
und kfcntezuma Schurke Gerhard, riemmtng- 
*aya!- 16,0-4090 Ha'ie, Tai 0337/4&6S7727 

Sucne gutes Assemblerprogramm üzw As 
sombUf-Modul mn allem KomlcR. Ardrc Hage¬ 
dom. ocruienveg 14 4&20 Lerrgo. Tel. 05232<’ 
64319 


Suche ü* Onamalspele <a ' 
Purst,' aut GBÜ uis». zäme It 
anrutsi unter Ct30<4527973 

89Ü3C217. RCulger Grüne 



ir und Trivial 
DM jo Bttn 
oder geach 


iae 128 oder 
I zerstör 
Rödental. 


5,,«-,. alltr Arl vor alle--. La»! Ninjn III. 

Fluosmulatr-nn (F-16) usw. kn zahle * tau¬ 
sene. M. W&no. Kun-Hcm-Si 20. 0-8250 
Meissen 


Suck« Scic« aller An. vor allen Elite No Mar- 
Cv. Zzk VcKracken I. Butvieüigathänaser V 
2 0 Jno-eas Kuitze. Weiöurgamir 16. 6346 
HKtrm-Markanbaöi Tel. 027^535'0 

Hey Cooera' Mit hat» laean tm Supw-mlsS, 
aber lann iCth nicht so gut «den Wenn Du 
Bock Hast «Iur PD twaposn * Ut. co'lact me 
Positicn 28,0-4500 Deisau. Gafewskl Axol 

CP/MAnv,i«idiugrii|ip«r bietet Edanrungsau*- 
Husch u. PD-Sollware. Liste g«g. DV 5 |n 
Bretnarken u. Angabe des Rechners vnn M 
Altmann. Ktrcnatr 23.5180 Ersttviuil«. 

Vcrk.tür ie 25 DM: Seconn wertd. Bundc-aiga 
Var.a-ier ViO. 5im City. Kick 0<l 2 m! 
Vera, und dl. Anleitung R. V«iir/R-L-sssei. O* 
1147 Benin, Memheimrr ßrr 05 

VorKHufeSpWe Tran« WurkT tNP 

,e 50 DM) tür ja 30 DM nvt Ut. Anlegung. Frank 
Watifch. Kenlaer Hir s. fMiSCö Gara-Uaan 

Sucmi«Ci>4:PiratQB'nürOrr;.i. AngetM»- a 
Künc Waldftr. 7 b 0-3271 Wc-er 


Suche zu t CI 20. Conp-ter. Soni"' 

Rc-jt iMesch -Spr.) Ci 28 Inten. Ecror -Ka- 
Ie, Bücket, Cl?3-Son-ert«tt m. Disk. Tal. 
053524747 


Verk. Gipa-PaimAOOV.RiÄox-Scoll Yard25 
DM. Sato-Flichl 10 DM, Rnoeo' Moauaa '5 
DM. Multwek- Eng: 20 DM, alle» Org.. Te. O- 
6514 Pud Ko«nt2y6l9 

Vekaule 25 Games. Tel. 079! 1'45235 (Nu- 
Orgirule und e/es n Deutsch) 


Verkaul Drews BTX-Vanager V1 3 tür 50 OM 
Tel O-h’481503 


Biete, sucne LOd tausche PO Di C54. Suche 
außerdem Demos, mfo ge-gen 2 OM In Bnc! 
<r.ri«‘ oder Eure i isron hoi: CnrisLan Ries 
Inland» 34 8444 VAidect OOtarsuhl 

Suchsdas Programm ‘Gamemckar' »-«i Aclivc 
r.icn tu den C6-1 Prc-snaoh VB Lrwe Zirrune:- 
mann. EWtehardsf 5t. 7703 Segen oder Tel 
07731625391 Uwe) 


Tausche Trivial Pu&ult Genus llg-ger, R-Typs 
tür 064 (nur Ong.i. Renhc/r) Zflis Köligstr 
"9. ääiOHmn 


Suche lür C&4 gutes Programm zum Enteisn 
von Phgrammcn n AflMrobler AngebKe .m- 
Klaus Uh-en. PamMussir. 4i 6iC0 Damv 
sadt 


Suche für C64 gutes Programm zum Hüteten 
ucn Patmenlayouis mit Drucker und Ptotler- 
auopne Angooote tt". Kaua Lohnorl Pnrl- 
naisKr 45.6100 DamslöT 


So*e<eum Amveriunnen tür C84;Disk bllig zu 
ve-tiauten. auch nach O-Dsutscnland. Gratish- 
In Bei Mario Sedisk. BemoUlütr 4/11/12 A- 
•227 Wien. Tel: 0222/2327672 


Suche tür C64 Summei Gttnia l -II. Gan-a 
Sleleis. AnooBoto an Jor; Vi-a Rinn«, luti 
Weyrauch, Z-icxauer Si- 67 a. 0-7030 Le»pzig 


Verk. Orginal Flghl-Simulator ll Dalamai. Paint 
PIC nil Anleitungen tür zusanmen 100 DM 
Tel. 0?233'St 19 


VkSOox. Mw«, Edrttson. EdJilu«. Pa^fox. 
The Video Studio. Usetyjn-V.Hiche. alles zu 
50%. T» 02234/72C62 


PD-Softwü/etauSCh. z 8. Turban ll (PD-Vcr- 
äCn) u. a. bei VP-So'l. Mar» Raoke. 0 - 
5ditaatt-Str. 3.0-2C60 Wamn 


Sucht Supeiüaae 64 sowie sras-r, Anwcnder- 
lyogmmme und 'Howard Ihe Older'. nirOrtQi- 
nale! Uwe Simsohr. Hohmwktstr. 54.0-1020 
Berln 


Verk. Pro. tür C64 ,Dc>* - Kl«) und C-iQ 
(Käst! Lute gegen Rückporto vor M Baste, 
Aug -8eb*-Sir 7. 6458 RndnrMiih_ 

Geos '28 2 0 und GeopLoHsft. Gecdlle 120, 
Geticic t28. Deetipech für DM 200.—. Qeo- 
RAM-Vo<fcl5i2Kv. Rexzuaätr' tür DM tC0,— 
Te' 93191/5092 


CPAAOngirttsoltwaie mit Handbuch. Word¬ 
star 30. eftaaa 3. MuKplan je '20.- OM. Tel 
09191/5092 

Such« Tausche hi' Ce4-Safteare. Listen an. 
U. Nfllch. Etsefne str. 62e. Ü-3W1 Bertlel. 
Verkaufe Jlftks; Top be on Tcc: SOTager. um d. 
Wett e 10,- DM, habe Andltirg t Top bc on 
Ton_ 

Verk Goos 2.0. GeoNe. Geotub'Sh. Goobn- 
sic. Maca-Pack l. GooRAM-Maii Geos-Mcuae 
—Iür370 DIA Thomas Arapac \ flitterSr 5.0- 
3234 HB'ZmotsWbsn 

äpelt-Org: Kalakis. X-Out. Chase HO. Tun- 
tan l Rambo* Itfanas Anere: Banat, zu ver- 
kaulcn. Aucti Taotdi gagtm <nd«r» Orgirale 
mogbh U. Scnick. Konauwralr. 17, 0-0500 
Zwb.au 


Suclu das, Soiel ‘SDnobi' tür C64 bezahle gut 
140 OM), nur Dt«ene. Tel. 08663-5843 (W. 
I Ib'tnenn. An dar Au 5.822? Buhpolding) 

Sud»/ Ylrlruerd' Anleitung tui ’CB»tOme 
Garn»» - V - Tue Garne * Games' und 

nn.f.plr- -«tim Ctv’ - Arteilirg NW Li'bOan. 
DIiarcH&c. t6 W- 4040 Neuss 1 

IteMTurrcfln I. II Manrno M/nslb-i. Kulukis, 

X Ou.Otl Imperium. Grand M«stertitam ll v J 

Preisnach vmemren/ig. Söuri Koro. Borgstr. 
4. 0-3407 Lnssnitr ton Amt Auc,J552:- 


Sucte HrograninivBiwaUunfl mit Enlese- u"(1 
Sortioduiliiun tür Düketten (Cfüi An&Rüoi- 
01. V 2«erscl»«e Miakoue* 3tr '2, O '203 


FfBnttur-.-Cd&r 
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r-f.V: 


hi* Computer-Markt 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


cub s*M nocn MiigrtJw Alle, de um :• dm 
SC t«*en. bekommen unsveOubdlsk. SciwelW 

•uv CCA. Mai« Büti ’ Dorf«« 77 H ’ O'W 
Altnvn»eiC»3. , Sa. (3 BM lür Poin • Dl 

Soöie gutes WWeAuCToreg. < 11 -enqio wgl 

- Ot min. 15C0D wcnor! und SpWjS««« 
Oarcfi'; laWegul, auöi rausch. M. F encnci 
K&tl-MEfX-Slr, %. Q-96M* TanrarC9>»ynti l 

Höu ■ Hein * Help • Suche dringend cfeUsc-ie 

Anlzu Silent Serv« • Zahle 15 DM Auch 
Kopie" lei 07531/723)0 ah’9 Uhr 


GEOS-JSER und BTX-uSEFt sucht < or-ace 
War ha ician PGXI mH Ccsn-TOOaB uW 

8gJR! fffSTE gg&tg" 

Sucre iO’Zeicher-MonlBf 1. 128 0. Bleie 40- 

Zeichcr-Mcnüor Auch lausch m. Weröistf 
Tiqte Zisch», an Kais G^d. Mötzllchestr 
14. 0->OBO Halles cdr Tel: 046/5OM42 ah 
13.00 


Vfrdr Onginal-Soltwa.'a (Sim City. Oil nw-. 
PD M er) urd verach MoOule iF.nal C. 3 
py). Btka,e 

SuchtProtexl 128ll AcreO»on.AzaS»■*. 
S-43)3C> Varberg 1 Scha-eden, <e( 0346 
34010878_ _ 

Sude Manne Manaicn. Zok Secrel o- lA=n- 
»ev .'dmnu Jorcu 3. TurrPan? 

St Diagcn alK»Ong..£ms«g.«0%*« mti 
Anlehing. Jan Groboe. Tel. 07l3a>fa72 


Sucre lür Druck«. MPS-S02 «in Öeo* u« 
iuche Drucker iColef) fü 2G0 DM Silvio Bub- 
.«Q 22. C-T 


sjuiw yiwvw \wwm; 

_ not; Lechenweg 22. C-'59!> SpremDerg 


pule: 12-86 £V69. eaOOOer 137 - 
. . /eil 1.87 - 7l& R in 2 • 7;S7. Pn*te 
nijy i a a.1« i .«5 • 15/87. ASM 3-89 - 689 
AtmOS-DOS l 39i. Vela Soocorrette'iTel. 
174679 


verk. Gsos i 2 i HaraSuch 20 DM * Gecchan 
35 DM • 64er 12/86. 2 • 4/87 ' Dateeetlc • a 
Spiele 50 DM 1 Jovboafe 30 DM * McusepaaB 
QM • Aila9 ICO S OK *- Orig. H Bukt*. 
FiUJerusnsu. 110. 29l*ü Poi.eri.-uts 


EfisteiOK ausM kciienlK irAÄ-Malenawni 
DRI uncBTXICÖ4). Kai Stephans. Pacsei Sli 
11.0-2790 Schwerin 

Wer versehen kl an <X+Sns»Mr Zeusen- 
Buchnr. Soltware. Zicerdr usn.' H.Bnxwn 
KÖh. Lands" 23 O -SOLO Dnaaden _ 

Bete RtixüorvDrucker 1152 Wir« AnschUß- 

(oihe) u .2 Mortaco-Boxw V. 2 ä 166000 . tu:he 

Cammr.liira-nrcrirt K Liskur. PromemOe- 
15.0-4850 WciUen tels. T°i 532B _ 

Suche Mer CvB9. 7*9. W». 10«?, 1289. 

7 a wo tu 3- DM pro Heit Verkaufe Dcer-ior 
de-hehiS G-aik (.AnucaRiliiiJ.Danie» Schmal, 
Erge&QrtBTSir 9. Q- 70S) LcipJq _ 

C12E. 1J. an, 210.-/ 1571,4«*.-.' isai, aso.-/ 

Star LG-IOC. 2M ■ SupöDsse 126.80,-/Star 
Painier. 60.-' FC III, 50.-' WK VI80.-' Oeos '28. 
K- -f Groä €4.60.*/ MP5-301 1 &>,-/£ P'omia-- 
te 256 < 150,- T el. 021)6-1303 9_ 

Tauscht u. verkante PO 1Suche Soundogüaer 
unU BuuKter qü-imig u. lt> 

Anoeoote an T Zindel. Mille 1, B444Wltttck/ 


l«W • 

IF nibcs 


Vorkjule MINJA-Remsr- Fon"n!ia;t 6* und 
zahlmichs Garne On’s'lh Suche Fghic Hom- 
bor. LoiriBard Rüy. To/ote Mca uod I 
QuEfl. Ten 08621-2513 (B»rnate) _ 

Verkiule Geos 128, SeoPubl*" GecCnan, 
-Pack 2. Mouse 13E1 rua tO' 2K) DM; 
i Becker-BascWlürSO DM. Tfle'cn' 
O2C03’3457 an 15 U"r 


Var. lidupen m D^. NP80 DM. VB ÖC DM. 
O'Iq-SdiC'S Balliäl* Mnj». X-15. FircUeg. BQ 
Tiwbta und «W«re Wirts, r.udie Pac-Man 
ode r amlicha. Te. 08683948 82_ 

Vork. 6ci»«nlioolk Proihk»' vWoadälllZK 150 
DM • Coltrprnlar 50 DV*K«itieeet36M * aorrv 
10 01/ • Uahmen 3C D-.1 • .Alles ICO ^ 
Adremfr Kdgflr Beker. r<denker-,". 110.2990 
^aoerhurg * 


Apoeocrsi 

Ra-Sao« 


1561 tur 33*-- 
— Tel. 09191/5)92 


(neuweniel lür 


WcnnacHen' VwUufe 028 ml 1571 ird 
Duahri-D». Drucker MT-81, Hardyecarma. 
64'er Magazins und ZubahW LBIe 09 Frewr- 
vtiing i Frömter. Brrvaus* Gflssete 10 77iC 
UbcdW Tel. 07 551/85137 _ 

Veikaulel E»pansicd-Pon Erwoiler.ms 3-l«h 

rnaui 50 OM. Btx-Mcdul ll 50 OM) zanlrerOie 
IAinb-D(i«B. Game en und Gokten-LkeKs »e,. 
0962 1 102075 |Hube <11 _ 

Vetk. CommtaarL-5peV=iet.-c-iB>ui.B J> 
KRAM) 1 VC-20 lut DM . Scnwarjivoo 
lenken DM 50— Tal. 02385-21449 

Daiencostiraguig vom Gfa nach MS-OOS- 
v-er Über7aa Kit mich et.« D=»kig b«i MS- 
DOS Formar? Wallhor Neu. Andcnet Sh 11. 
0000 Fmikhutl.- Mam. Toi. OBa-iaiie? 

Suche Osk I Sundorhel: 13. 64er Servire- 
Div.ü. -Jtl Hartr«re 'ür C54 (ROpOT, DmcWr 

SASmEI re of° 

79-35154 

h‘Ie' Mite niöir* Anallang zun; Vioeo-Rr» 
verlegt ird <ann e-o ntch mehr lir.ian »lar 
Il-in>.eien? Tel 330-37/1M3 o^er BTX 716 
» * 3212X19059 4 Dsnksl 


wMSSaKS SSSSS “ 


»'»'se 

(yjprr Soccer DM 25, Setfembe- DM 20 Tel 
030/1527973 _ 

. Adiling €Rkironier " 

l.avcal-DeBlono'-MoiSil vor. RöflmöWr das 
cecte Plaiinanprogr. lur den C64. tür nur 50 DM 
aluvojben Tel 077i a6M ab '8 l/hr 


VERSCHIEDENES 


Verl. *Das Ci28 Buch' i670 Se-tem. _Or«j. 
FinM Shfiulator ll uni 128er Helle mit Dukei- 
len Te: 09lö3.ai72eb *.8 Uhr 

&imo Handbuch zun Selkcsna GP-1CQ VC 

(auih Kopie!, soa-« x-uui. lumcan i - e, 
VC-oio> 4 Moi'iea U Sl Dragcn. G. Büchler. 
Tel C2272'2680 _ 

Vexaufs Schneider Euro-PC II I^M KB) • 

Mn* « Sohuare. Przle 400 DM. Tel. 05805’ 
7fl7l _ 

Surhc dei. Gerate (Campurar, Ftoppv. Drucke' 
Javsilck eic.) zur, A*Khüachlan Stfrte« ela 
rnrauf mene Kosim-untre!- zu- P. Ru/. B.ihn- 
Iwßlr. 7, 3103 Wlnsm/Aller _ 

ZewaMfler HBc!<«(Ca4) euch! Kcriaun»zu 

r-lorhoBÄnMen n Fötal u UmpaburO. Tele- 
Ion 02925-753 __ 

Verk FÄcreneciviii ExpenmcH.il mii p«v 
Iniedace lur C64 unoNelhalL VB2250M Tet: 
06’ 07/3567 udE' H.J. Mich». 6092 KelBerbach. 
Am Mittelfeld 14__ 

vükaul« (M'ar MBSMlno 7/0* 1BJW oowio 

rj-varse Date Becke Bücner m m C6*. -’imse 
VE Tel. 030'fi?3S8.!3 |0. Barsch. S.'tUteretr, 
13 O 1950 Neuruppin) 


Poloi 

Dtea^in 


-ko’ Suche dtiroerd Hardbuc-n (auöi Kopfe) 
10 t Gio RAM- spemhererweyenwg. Nauriicn 
gegen Hor-ora- Dünke Tel 29 024.-2594 

Verk ^<xnpleneC04«r Oammlung.v»» ' HcH 

an hrtHelt 1291 und ca. 35 C 64et-ScnWrhef- 
ie m leslom Zusteno nur alles zusammen iur 
1flOOM.Tel.OM/t2B2BOO _ 

Suche Servlce-Dsk zu 64er SH 1 26.«, 43. 

44 45. 5Su 3.8.14; Chips. 1190 mit Plus; 
mouie-i *i 5. e. io. ii 19*5 i-9'R? r- ‘ 
PC-PoxB '0-89: 790; SH 2 (88) Tel 
3163230__ 

SuchsPM-Comp -Reh 1.2/87; 3pafer d Wies 
•Oflpuier Kurzwei I* -67): Ccnun.- WeliSpoc 
A.B6.3, 5. 7.‘S7; 4. ö/* u Teelishrbjd- 0/88; 
teama cm 11.12'58; i 1G'89. 1.4, 10’M Tel 
089.'i1632M _ 

Suche Amiqa 500 kompl. und fur*1lonsflchUg 

o Vv-nilo’ M Hülse. 0-8023 D^sden. Edw- 
teralr 11, Tel. 57595C vr.n 16.3 0 bis 2050 

BWc dH Atar(-Con»p*ur « DateMlUi - Soft¬ 

ware Sich»04er-_DUih«' (Clr^leao^'rtol.i- 


HNfot 1 r.ran-.na drr penrl 1- 64‘er AujaöLen; 2J 
90,11 rW. 12/901! Zah/e bis 5 DM pro Ausgtbe^.’ 
Angenue an: Sven Püleil Baiomamswop 2 
<3-7590 Spramberg _ 

Suche Schaltblri rürCornrodore-Vonr.or ’KÖ 

na. onoen Un-c«tnetaiailutyj Nr. S’N 
vnn 5.6.36 — Tai 07221-65864 

Vom. 84er Hehe 10.90 - 1001. sehr jufe* 
Zuetard - 64er Tcc-Spiafe-Heil - S[<e|e-ucn- 
Östfvoll -Haopy Compul-f hlr VB 65 DM. Ber- 
Iln-Ost Tri 4360663 (Marlin) 


Verk. <-Oui - Rgdfn Ho* (Oie 
DCciw. 1. Elirt. Chll, 2 ratuan. \ 


nq ) a 40 t 

__ . , .Ohunqjfci 

Vert KUhla zu|e30 DM Jürgen Lüwe. 01 
LobeUl. HoOelschwinQSr. Ea 


30 DM 

■3i: 
1281 


Sptö&Frwks) Sch'cfca Euch Tos. Tricks, Fokea 
zu ca. 203 Game» lür nur 5 DM | .Porto) A 
Kröckal, Flicks". 23.06630 POGnec* 


Veik Wer Hah B (25 SU 65 DM. ICO DIm 50 
DM. Sjpergraiikbtcn 2CDM. W er T os 4 - hos 
20 DA) Geos-Handbixh 10 DM J- Stephan, 
Nach Mm TauberOerg 13,099C0 Pteu« 

Com^ore PC-20’3. S.25*-LW, 29-MB-MD 

US-rXlS 3 7 ICO Arivendrr- Pro kgnrfeB 
DM9«.—.S Tavaur-PesiaWiva" 46.BuOÜ 
Müncnen 5_ 

Vark :U41 r ll (lecnt dH.) zu ie 50.~. Pscetex 
ICO.—. Smoni Baslc-IAcdul 5.—. fcxpnne- 
Venaiaeruid 10.—. Datosetle 20.—. M*ae» 
C64 i?. Tel C55a&7M 


F. Snarrt. Sir. d Rep 25.0-21! 


:inö 


Vor* Convn PIUS’4 nil Florpy '551 u MuH 
achtel Handbüchern * r amdnKKer Cojrri MC>. 
631 -nil enö Handbuch. Ates -.oll lu^oicns- 
Ijchig Für 250 OM T 0 . O -Bedln 529>:0 9_ 

Suct- Kompimiiösunq zu Zak McKraciem di 

Bafisnimosar/enungAiFlOB Corniogell (CW). 
ro-oiwjnslioer unc vc« luridiEnstehgo Faib- 
monlor f CW. Siechen Mplanle. Emn-Thal- 
mam-Slr. 7. 043301 G*l*ie 


Suche VC-20. wenn mml«m kcmglen ui 
BoraShig.lürV8100CM Tel CBWa-l 
Wccierinde (Sic-Ian) 


unclunk- 
726 am 


Goos 
Gece2 0- 
CW G&ac 
ZS.— Tel. 00191/5092 


Wemorschenkl od. gO üilla Bu;n über Srallk- 
Pioorammienaig? Tel 07720-7583 (Ronny) 


Verk,C84, i Wi, Doaaelte, 4 Stele iVic-op-o- 
,e Soccer Kick 011. Fc/Wall Marwg|* 
IntBuwien * CJl Di««anon la-ZuBlaro I. 360 
DM r« L«231/81759 

grehnitnr Cnpy-Paryl Kaimt pm n unsemr 

E'SÄÄ« 

Vsikuu'e auteri-eltervinCW t . • vorv:lvedene 
Hüiü-una oottw-a: o li D. A--"u.inapwy mi. au 
D-icudai u»w | Aikp einzeln GUNä'IGI Tel 
06031/71113 


Brx-Decolsc MuJui II I» »er -verlmife men 
BTX D(«uJei-MoMl (Original Onmncaor»). 
A’Uüt<Jl an BTX 0f16117123 0CQ1 

"G008“ Volk. RAM 1704 lur HlO OM; Goos 
20iur 45 DM; Puütah -15 DM, nie ihd C<Uc a 
3JDM, 8 aSO 45 DW U J- (1541111M3WI MW 
CtamD-, T»». 02391/70 630 BTX-C OCb _ 

Al«, PCM 124-MOWU1 ir : 

»881 7 BnielftCBaaolluri 10 Aian0O.-xi 4 
SÄhirlü. Alar «UAL. m 07132M7 m 


Wichtiger 

Hinweis: 


Zur Bezahlung von 
Kleinanzeigen 
werden weiterhin 
keine Briefmarken 
angenommen 


-nteinaenes RS 232-(V24.|i-'tartacc- von lAla- 
vim.mr - Thelsa. AüJreMJr08064, cEnwnii.' 
ZusUunlyrauciil W Walaöior.ProorltevEMn. 
Sc. 21. 64 03 RngmsOurQ _ _ 

Stiche Klir.1l. EriahnmgesuWuMh mj"»C641I 

M.Kimn. PF 137, 

0 - 1 138 BfrUin 


Zu voi» «üur.Hohi: 1.SB- Q-PI - SH 49 - « * 
Dr... Bichtei Pcckes^Pckcs sawe Maschl- 
iMnsprathebuch. AB» Ag^rman ter 80 DV - 
Vernar-kosten. Tel. 033339632 SMtan («18 
Unr) 


Vark- Ztsachr.h Wer. Xcnpl. Jahigenpa 1984- 
1991 - da-. Sordamollü. Gut erhalten, nur 
komalei ADhcilung I" «OJU MCclien 0 '-. aor- 
ZlrteS" gt II. Tel 083*14646 _ 

•• Gips Puhls" " Wer canr. neifen, mfcier. 

Ciuckei (MtXtel CcrrnvjlO-O MRS 12331 :n>- 
srammiDia mü Hille dw Druckeronneraors 
»nziBleWll? BeChrong E-nlading zumEs- 
aen- Te. 0E776C770G _ 

Verkaue. Dalachc-i S 2 i -23 BTX-Akusnkkcpp- 

i=i - Arsch, an 61V fü 220 .-: W er Intern 
26.-. Gröl* 20 - und Supe-graflMiiÄhM — 
; Final Cwbid&s II 40.- 64e- Sourdsairpler 
15 StefeTKoroms PHi Splrdlzzy (Dwa) 
14» 10 - nir-kaltcn. VB; Tot 0617271160 
(LuQ »«‘eines) 

Wer kann hellen» Suche Disk (Ccpvi *u_SH 5-’ 

80.12.13. 15.18, 24.32 u 35. Sfr M - i »ätt 
zu Mkammen. Kosten *eraen emtadei i c-. 
BTX: -35501-5939 


Maas-Pack 1 u. 2 fü DM 63 —; Bu^ 
l oAnvsertlema'db. (WcOrämS Vd.|u 
tixic i 3 Ctenmudero-SacfibuCB * DM 


ZUBEHÖR 


Benstsin-Mor Philoi BM 7522 net/*-. 1a_ 
Zufiiä'O. mit Ion - Kael. tet L.W ito CM 
i30.— - sw Ponogen p: vetx.. 'et c*d09- 
9311 __ 

PC-Unaieoar .erkauh seinen Händyscanrter 
64 unorema 170 Oisketan m.i Grarken lur VB 
350 CM Angebote an R. Heymarvi. Kazan- 
icjm ; 3252 0ad M/ir.lcr 1 _ 

Verkeile: Stef-LC 20 (reull DM 438.-. »a». 
InlHflece WH:««n>arin(8KB) DM 75 Uieip- 
Ce«m-KabalOM 26.-.Cas»-P«HJhr- Ami 
, Of. DM 35,— M Möller. Wcrr.-neSh -- 
3578 Schwalnwlaa! I. Tel. 08691 WIM jD20 
UW 


Sudiu. HEU VC-1750, Rmif. VS. suche dnn- 
n^d- Daien 6PROV )U 1B) REU l?M 2fe 
Rapa.-alur! Koereneradfiunn! Verkaufe. CM * 
1541 Vir DM 300.—. M Malter. KWnreter 24. 
357Q s-h.*nimntaai i Tal. 06891 «4154 ab 20 
Uhr 


Suche RAM-DwelUHunO 17 H 
Slolfol Knwa'czy*. AuiMus" i >. 
diolfenwc 


1750 


Verk.Floppy 1541 II Klr?70DM, vark.! 

W BrtODM ("lrC84|u .vife** Zuhnhbr nach 
Cnrnmi liaae n.T». «54196/9 _ 

VorX.OKI-ML IE2. weBfl Q*'- ( ~ 

Farne r^mrlldch in. 3 Heere" BuQCDflÖOr 
Sb. a-21 005. 0-8010 Druiden 


euere aaoan H&^«lo«ba Flopp) '981. Tel 
07721 .'21506 ab 16 Unr (W. I liHerprnrH) 


72 üJfai* 


AuagaOe «/Januar 1992 




































































































































Ütfüi 1 Computer-Markt r 1 Computei^Markt 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Gewerbliche Kleinanzeigen 


VcrK. ScanrnroniK-HandystamoroAtPageiox 
t PIN ?4 für 500 0'/ Tel 0421/656230 ' 


Su»e bibgen Fammorxtcr (o. Modul I. An- 
sahluO an enea PC-MonlOr) zweite Flomy. 
Sicoi-TeitveiHibaSinQspoiramm Goos 2 0. 
SixtefZaKbenutogranijn Irnli 3>D-FutlWon), 
Aclior RWay C*rWdQ9 MKV0d8n\ITKJ (M&lge 
SIMtoPÖKE-llOo. Harvij-Scannw iAIUs zu 
Tetstnesanbnel). Adr. Cmstapn Lunk B’en- 
e*etel« 16 (WÄOGmiBwalO 


Star NL-iG. uii. u. parateil. Interface. 5 BiiCfier 
für 060126. DM 250 — Tel. 0209/505264 

Schüler sucht Pacerux-Mcdu IQr nra.lma' 
124. - DM Nu- gul erhallen urd mit Gebrauch- 
sanamrg lei. 051 9^6524 an ie Uhr. Nach 
HeKblragenf 


Verkante F-opoy für C&4. neuwertig. Mujlecn 
«ie 1&11. ur>3 AcUon RapBy MK Vt tür Vli 150 
nr.i T- co47i/eai6 


Suchealls Flocay ‘54! (mjgl. nicht II) türmaic 
130 DM Verk EnQ 1 -Vo«ao? f -T- lür nur 39 DM 
Tel. 0(092/4562 


Verknote Scarnlrcnik-Sicrerscsnner li: tu-Star 
NL-ldzu 2co dm. Tei oacaTazeae 


Varkaife Color-MOnitorfOtC64: GWdstar MCP- 
■1026 tä wertig. 100% 0.kVHB4Dö OM lei 
0523205260 - all 16 Ul« - Sven BauiCOei 

Stiche dringend 1581; t€C% c*4 deutsekea 
Handbuch. Angebote an: Jürgen LO«e. 0-1261 
Lobatil 


DiuCHei. Sökuslia SP-1BCVC, neuwertig, an- 
SchlV'Wr ftn alle Csrrn»odi>:e-Cofripuler 
lepcoer Stecker! tür VB ’99.— Tel. C6034/ 


Vark. BTX-Dwodsr.MoÄilll KirCO^Cliöl Mit 
Kabel und Handbuch, seaea benutzt {fast neu). 
Preis; 90 DM 'T» 1)6162/7146 1 

Verkäste Docket seftbtfia SL-aovc < 24 - 
Narfte) liir 350 DM. AuOwdem Literatur rum 
C64. Zak M; Kracken. X-OJt. Grand Morsler- 
Sam. Tel. C6&54r5?77 


Suche 1581 II50 -200,— . CP/M-Modul |um 
20,—| Innui64- Rur. u.a. Ausgaben tolltest) 
llritulvi Uwe. Hnl/marii*!' 61 0-1020 Rer.n 


Su:te Scanntronk-Videcotditizer ineue Ver¬ 
sion). 54-MaO. I - 6. 6 - 10,13/34. I - 10/85.6 ! 
86 2,4 7 12.87 1-1&E8 1 - 5. 7 - &B9 ' 
Anr,et an 5. nwi, H.-B>aui-S'.i 103 B. O- 
9501 JwcMu 


Stiche Paoeto. Printin«, Vk Weint ns CM* 
Sonwere. sowie diverse- aroore Drucker- bzw 
GratKyos'amme » Zubeny rt 0557V4349 


Wichtiger 
Hinweis für 
alle Klein¬ 
anzeigen¬ 
inserenten ! 

Kleinanzeigen- 
aufträgo ohne 
Absenderangabe 
auf der Rückseite 
der Karte 
sowie 

Anzeigentexte 
unter Postlager¬ 
nummer können 
leider nicht 
veröffentlicht 
werden 


' BTX * BTX ’ BTX ’ BTX * BTX * BTX ’ 
Vergüte 8TX-M.rul Wrden Cfi4 (nw Kabel. 
GeorauCiear-w) lür 110 DM. Tel. G533ßC-a7 
|Holg=r UlIfCtL FF 1912 3344 WF> 


snarp PC-1450 — 5 1016 “neu' RAVVKanen 
CE-fiOIM, C&WEM- Anasbotc bitte nir. Je>g 
Frcmme. RontaERstr. BIOS, 7990 FreSrithB- 
baten 


SuchH Cartroqö MK V. Maus. Fadimonnor. 
Org -Speln Alle* mit Preis «m R Htnmann. 
Tcepier Sir. 36.0-8021 Dre&den. Tc-i 331237 


Suche dringend Jjvnlt* T AC 2. Stallen tftner. 
GottnlllRlre’ä 36 5520 Trier 


Drucker, OKI-M.:roli"693, Breitrorma». Cemro- 
rics. einwarxitmer ZuWand, DM 290,—. Tel. 
0331/63760 


Sti LC-10 ISO.—. BurslniMter VI9 30.—. 
BBH ’2b 3Ü,—. J etepMd 128 40.— üaoDu 
bish 25.— Gecürop-'ammof 64 60.-. Data- 
phan S21-23Ü 200— Zerrtet. Tä 0511/ 
3501041 

Verk C-Daicker MPS-801 mit Beschr. 10K) 
Kfltler, 2 Fartitiäridern sb.sle 3 JoyBii.xs (mmd. 
2C0 DM1 Degen ricchsSgebot 1 MarkoZinmer- 
mo-m, ElDana fn-.l«oll» PWl 1404 O 13M 
SdmadUOder 

Maus . Gooti - Pjü . Haller 50 DM, AnleiYUjn- 
Ks»C*l 5 DM. Ufiklpon 2C DM. Jayhnl 10 DM. 
MPS-S02-HOM10 OM.Sott Bi!6 IDl.GunshO 
I'/a- 35 DM • atei ga-mrien O.K! * Tel MB57/ 
263 


Verkoule Handyjcaaner tür C64 sovrie Post- 
Te«ten DehoMl iöX. ali&s VB A/iorOola un¬ 
ter: Q64I.7411? «b 1B I 


Taiscna-vorVaulB/Paaelo.. 1541II. RFX-39M, 
Geus. Göo-ROM, SofTwa*e, Iniertacs Sudio: 
1750'1764 GK-RAM, 1561. PfClC0iC-D05. 
Geoa-ZbPQhor Igl: C671/75392 ab ifuh- 

A!e BcetdbnB Atfllungl Vfirttaure eicht de!. 
Joystick: Joy Bcn'd-Miillihinclion.Mwol JB-2 
mll Dauerfeuer, Umstellung 84 - Amöud Preis 
au' Anfrage Tc- 07452-6300 


Suche lür C12B 0 S-W-MonBO» (rn! AischluB- 
kabel). Anoeboisan. Nco Jacob. Aicen-Levy- 
sir IO.O-/4COAI|pnmrijrTR- 402 III310 


Suche Flcopy VC-1581 mH H8, ic-cnn. »>. Preis 
nach VB Ziachrfien ntr H.- P. Mlederslraßer, 
M&ne-Curie-Slr. 16 r. 0-2703 Schv-Plrv' Tole- 
lan 213165 


Verkau'-e Epson ?-Nad6i-Mairr.orucler LX-90 
mit Uileiloue lür C 04.120 . TioKlj-führuilu >ü- 
Endlospapier. Pmts VB Toi 03773,493 nach 
iSDnr 


Suche bür C64 Nadeldmcher. GeqiuiliBh urö 
Bursl-Nlbtslor bro2M DM Tcbias Ltejuchrer. 
Dr.-W.-KüU-Sli 35 0-8514 Pulsnitz. Tetefon: 
3472 


Suche VC 1520ritmach. Schaden -zahle bis 
50 DM (mc Versand) rom 64=r Heft» bs ind. 
1/B5.6'85.7,85. 3'55, 9B5.2,86.5/66,6/B6, V 
Bö. 12/66. raHozDMTStck .Schmid J. Habe-- 
ihq 20.63*5 Bao B'mbach'Rottal • 


Suche tili. 1571. «vt! ohne NltztoH und Contro- 
nra-ir.-qrfnce. Kir PrAslOent P6320 von Robo- 
irc<n svv auch \ susen gedpn cormcoore- 
Iniehace Tb- OHalle |46) 509361 


Suche drinqend 158’ 100 % O.K. Bitte an 
Löwe, Bocclscheinghclr 6 a 0-12B1 Lobetal 
inur achnriltchl 


Flrppy 154! ■ (uchmecr u optisch ’A), vnm 
racrimannge elKqllKcun. 4 Jahreoi " ICO 
DM •" Günther »Oltcrann Tel: 079*P'379 


Suche i>lrii«r>i -iwpl Atzaniage mil ZibcViOr 
AnMbptu an: Bjjm Elchlei, Kauptilr. 33. O- 
4301 Neu-oH.’H^fr Tot Ha.-igeroo- 6234 


Verkaufe Szar Nl-10. !80Z'9.3.ianr?eir. ater 
"tu. ite kai": 'j-briin-.hl. 9pilzen->:l”i'l 
n MIO. Imorian C64.''28 (Fpson-tcmp) - 
Fa- Dtano. VH3 200.—. Tel. 09971/2665 

Verkaufe: AKkuslkkcippler 300 Baud, ir.t Kabel 
lüi C64. Geuterm . Sul-r/a/e _. 120 DM VB - 
BTX-Manager V 3 45 DM. Uswpco-Wnrho 
tä OM. MCtöet. Tel - BTX C8l7Q'7d51 

KnlKirral lc«lnnal u DOtomal (loxlo- u 
Deramot mcl Üwnssnc-nrlbuch) zu# hir DM 
110 und eingn fendert-^fte zu OM 5 Tei?*cn 
0241/5 


Ver» Fiappy t5il (TopzusMnd) tut t.v) 
VXfeOdlQlÖZäi rn«t GöioiiUö 2t0.— N«tzta,i »C r 
C64 2b.— öde* TeusitK gocon Mcusf M 
DbUo, AunL-argef Qli. 10. 07C-7 WlkeUc-TI 


Gewerbliche 

Kleinanzeigen 


SPACE SOFT Int. 

RoMföluren ilrd Vonr/umswchc' Wir 
haben uns seil Jofiren auldie Reperdlur von 
C 64 jid Flcppy spn.-ialir.cn cdolg-ech. 
&*" «Jahren harten ««inscor. PairtcNal 
pule stabil, liniz hüheer LChna ub« 

C64/Boppy-ReparaturinM. Eraatateilo 
und Garnntle 60— DM II 

AuT-arOam haoon wir r«h drv. Zubehör 
(Moule. Belrtebsayal-Unachalter u§«v.l 

SPACE SOFT Wagner 

AUfnteMMW jy iEii«j* NUSSWlBO.I 
33 CO Braunsrms'Q 
T«. 0631(74051. Fd« 0531711-30 
Wr halten, wae anitere versprechen! 
Ung lobo dor C84 I 11 

Waanahnsinns Wlrtechatsaimutatlon ! I! 
En Muß für(oeen Fan BUS Ä TAXI 
für <vr?a DM (p MM) ! 7u bodehen bn, 
Micnasi zonzer. L beweg 25.3527 Ceiden 5 

FINANZBUCHHALTUNG C-126 

— 89 O Konten Irei definlwtar 

— naüi den Grundsätzen crdenLich-' 
Buciführung. Sofortakltaiisianjng 

— DM139,00 

KASSHNBUCHFUHRUNG C-139 

— Stoensailen. Konlenasalle 

—DM 79.00 Nfl-Varsand 

(ba,da Programm» zusamnon DM 199.«)) 

HERTZ DATA TEL (07922) 2157 

Hsne-'noma-Str. 22 FAX (07922) 9135 

D-7636 RINGSHEIM 8TX 078222457 


' * * Olac ordnen mH Computer - - • 

C 64. c 1 23 und PC. dE zu CO 005 Das Such¬ 
zeit t Sekuide.lrirü gegen FüöiponoBei.Dipl.- 
Irg vy GmOraMBn. Gmr..v->enlr 14. 7C60 
ScnorriWt Te, 0 71 dl/428 46 


DIH-A3-PLOTTER 

Kein Spielze-jDl BausaC kompl nv Ge 
Mine u Inter-ö-a nur DM 349 .-1 Fontgge- 
rflt tu- DM 449.-1 Bauplan DM 10.-! Aullö- 
sixioO.I mm. QeschnlncinkertCD 70 mm/ 
s. Kastentose Info nci F. Haaoe. Dycker 
Sh 3.4040NflUSB22.Tel.02l 31/84340 


SKAT I C 64 Slgior-Skatl Noch immer unge- 
echiapen' Dtek 39 DM. 

J. Bohcllcr,H. W •ropl tUi IC. 21M Lüneburg 

Messaneuhelt- umOaunenaieelürCea, 
kcntoletl md intecnertem T rafo. separatem 
Ksyrcant Plaiz Tür 2 Laifr/eha - k-iteima- 
lion ScnmcIz-UnlernenmensSefeluno, 
4040 fteuss, Tel. 021 01/3 50 44 _ 

P’/C-Fnsleloehäusn in PC-De«iiri 
■15 « a X Iä cm: DM 35 - HQ tnf c: 
Scnmiiz-UnlPmrrhmenstiniatixia. 4040 Noiss 
TÖ. 021 01/3 30 44 


COMIAODORE-SERVlCE-MANUALS für alte 
Typen liefert ab solot; Schalturxisdienst 
LANGE BERLIN. PF 4706-3 lOOffBerlin 47. 
T«i 0 307 03 60 60, Toter 184 339 


• • • • TOPSOFT« ■ • ■ 
SOFTWARE-VERSAND 
Postfach 4,8133 Faioatinc 

’a"nÜga’"c€4"ik’A.m’gÄ-PÖ* 

C Q4J126-PD ’ SCHNEIDER CPC 
ATARI ST • SEGA MASTER $VST 
FC*ENGINE * SEGA MEGA DRIVC 
GAMEBOY • ATARI I YNX 
Comouier-HamvnvrB'Zutietiör 
Giaüsfleie sofort jnlotüem 1 
Bitte Computerlyp arrjobcnll 


Wir "epaneren ihren Computer an 
THel.-r» o? 41/50 ns 5« 


T D Q" 


Taicche Amga 500 oepm Cö4-Anlage 
— Kaulen. Verkaufen Tauschen — 
Alles aus einer Hand 
V/ir Zählen z. B. lür 
CG4II bis 120.- Cot bs 00 - 
CÖ4 b* 100.- del.bä 70.- 
1541 li bis ISO.- cef bsfOO.- 
1541 Uia 130- del ba 90.- 
AnoKial ade« GerÖG schicken 
Lnser AngobM an Neugeröten 
06411288 «54111319- 

C 84-Poner-Pack nur 28».- 

«mipa 503 nur w. 

Deila Eleklronik. FnodhofMr. 1, 
4Z7i MohanwaiUie, Tel. Mftoar 7J3 


Achtung: 

Wir rröchen unsere Insorenlen üar- 
aul aufmerksam, daß das Angebot, 
der Verkauf oder die Verbreitung 
von urhebeireclitlieh gescniizier 
Sofhvare nur für Onginalprooramme 
erlaubt ist. 

Das Herstellen. Anbielen, Ve'kftu- 
len und Verore-ten von »Raubko- 
plen„ varslöäl gegen das Umeber- 
rechlsgesel; und kann straf- und zi 
vBrechtßch rarfoigl werden Be! 
VerMdBen muß mit Anwalts- und 
Genchtskosten von Ober DM 
1 000.— gerechnet werden 
Qriginalp/ogramme 3.f>d am Copy¬ 
right-Hinweis und am OriginsJauf 
kleoer des Datenträgers (Diskette 
oder Kassette) zu erkennen uno 
normaterweae oriQ-naJverpack:. Mit 
■ fern Kaut von Raubkopion erwirbt 
dor Käufer such kt*" Figontian und 
geht das Risiko einer jeder«Hgen 
Beschögnafmung ein. 


Geos Ueer Club, d&' Tretfpuoki türaleGeos- 
Artwendfir! infopa^at lür DV 5,—' GUC. Xar.te- 
IBI Olr 40. 4270 Duralen 19 


LOHN-/EINKOMMENSTEUER 91 (C64/128) 

BerechngJSleuefarstattg.-fnachzanlma ’9' 
und neue Bardcibnder Leichte Bedie- 
nuno ausl AnBIUng. Auch 86 • 00 lielomfir 
Diak 69 DM 1 Veaantf«.. AWual. 92.35 DM. 
Info - Oomn-Iik ' DV 

Dlpl.-Flnanzw, C Bohnenkamp. lAamsaner 
Dortstr. 3a. 4950 Minden ( 0571 / 33855) 


PD40stelondlSk(rn4CODPnwriviimBn. DcmD 
Diskette gg. 5 ON ,n Briefmaike-i MProdaia, 
A0t-64. Posiotozjisb 4£ MOOMuncIten 5 


• ÜMtSD-ale Proo Texte, ml. Dnleler v 064/ 
128 rn/ DOS (auch CP.'M-Formale;-. C64/12B- 
Ba&c-Proai .etztaut PC laulfahg !! Dip« -Ing. 
Beter. Tef 0 9653/15 60 


Verelnevorvraltuig ab 59 DM 
Kassenbudi 30 DM 

■;C04 Ci20. MS-DOS). Info be 
IS-SO FT, Bergted 21.8201 TiKmonng 


Börscnnoltv/are ... das sind wir 

64er-ln!c qrate Mi MBör&e-Comniter. 
Oiio-Suidle<-s:r 15. W-4790 PMarwrr 


EDV-Büch.r. Proipaklo gialU I 

EDV-Bochversard Monika Trps-Niezxidks 
ClausCialorStr i?,4i«)0»jisbu-o24 
Toi 0203700501 


”* Lohn-Emiommonsloucr 10Q1 *" 

vom Feclxnaiv. Beiecnnet (fast) ües. 
Monrwjkigo Auaabr C84/C '28: 56 DM. 
Info I OM Olp -Fnanrxvr U Ob's, 
Bachstr. 70 c. 5216 Nieden-assel Z Tel 
0220a'4fll5 ( aa 19:03) BTX ■ OLUFS * 


• Coör-Fc/o-Elkeiten (eelMIklnbard) * Odor- 
Folo-ViäiterAane-i * Adr.-Au(ket»r Prvat- 
und Geath-Dructaachen * Saezialatceiien * u 
v e. meh- SUPEP-QUAUTAl und SUPER- 
GUN571G Info lUuStär) gegen Püc-c-Hlo 2.40 
OM H6EG-M4RKETING. Ludwig*- 13.8733 
Bad Kajingen. T-,Bt* 0371/65643 - T777 


verkfiut- xegen Systemwecreef mene C64- 
PD-Soflwam .lc doppekwiliDir DiskcitodbeS 
DM Liale antardam Kamma. Kieloi 3lr 689. 
2000 HBflbUtg 54 Tel 0406707157 


*****»***«**»**«»***•**** 

* Neueste C6< - PD - Soft aus USA 1 » 

• Gute Spl«l*. Anw.-Prg.. Ciallkai • 

• Dct-cs Sound. Primfox - 70 x Geo». • 

* » 300 iDs je nir 90 Pf.. Katatcg gras v * 
» Mettnlas Manna — Master MM-Soti * 
« Sng D .-«r 11 OÖW5 D-Kdor • 


INEU' C64/C178 - Dafon -> PC NEU! 
Icxic PEi. . UirrRUugmib-uateen |7. b Star- 
Darel) schnell nra pre*wart auf PC-Ctak (7ai 
cr.?n . Um aule racn ASCII) SOHAE'A-SER¬ 
VICE Ktemmey. 24 3579 Scmvahr.'.iadl i 

.*.ExUaWinälioöSoltwara’-".. 

PD C-64 - C-128 Cf AI Am-ende’SOir 
c 6 - 1 C ' 38 / PC. h ifo 2 DM. 3V KjM6<. 
G'aloi- 40, 5Ü4S Erlteledl 


Ausgabe 1/Januar 19&2 
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Leserbriefe 




Verbesserungs- 
Vorschläge 

Ihr habt in den vergangenen 
Jahren sehr viele Basic-Erweite- 
rungen vorgestellt, z.B das 
Disc-Basic. Ich habe diese Er¬ 
weiterung abgetippt. In der Hoff¬ 
nung, daß nun Programme fol¬ 
gen, die sich dieser Erweiterung 
bedienen. Gibt os dlesa Pro¬ 
gramme nicht? Fragt doch mal 
Eure Leser! Weiterhin fände ich 
eine Möglichkeit gut, sich mH an¬ 
deren Lesern zu messen, das 
heißt, eine Hlghscore-Liste der 
Leser der unterschiedlichsten 
Spielo. Auch ein Spiel, en dem 
Loser gegen Leser oder alle Le¬ 
ser gegen einen Computer ge¬ 
meinsam spielen, fände Ich in¬ 
teressant. Jpnr. Jabiowtki. Berlin 

Vielen Dank für die Anregun¬ 
gen. Zu den Basic-Erweiterungen 
läßt sich sogon: Wir ve'öffentli- 
chen die Erweiterungen, um den 
Lesern Hilfen beim Prog-ammie- 
ren zu geben. Es ist nicht Sinn der 
Sache, auch noch die Anwendun¬ 
gen nachzuliefern. Komplette 
Schrift-für-Schritt-Anleiturvgen blo¬ 
ten untere Kurse Dorf wird von 
den Grundlagen bis zum fertigen 
Produkt alles genauestem erklärt 
Dan Vorschlag, eine Hlghscore- 
Tabelle oinzuführon. finden wir 
gut. Wir werden uns in nächster 
Zeit überlegen, wie man das am 
hohlen durchführt. 

Verbesserungs- 
Vorschläge II 

Ich möchto Euch heute mal 
schreiben, um ein paar Vertoes- 
sorungsvorschläge zum Thema 
Druckertests loszuwerden. Bei 
Euren Druckertests ist mir aufge¬ 
fallen. daß Ihr kein objektives Sy¬ 
stem verwendet. Wie wäre es. 
wenn Ihr folgonde Kriterien je¬ 
dem Test zugrunde legen wür¬ 
det: 1. Schriftbild. 2. Guschwln- 
digkoit. 3. Papierverarbeitung. 4. 
Ausstattung. 5. Anwender¬ 
freundlichkeit. 6. Verarbeitung. 
7. Grafik. 8. Preis-Leistungs-Vor- 
hältnis. Belm Schriftbild wird der 
»Grauert-Brlef" in allen mögli¬ 
chen Qualitäten gedruckt. Die 
Ergebnisse werden bewertet und 
gehen gleichmäßig in die Teilno¬ 
te Schriftbild ein. Beim Ge¬ 
schwindigkeitstest werden zwei 
Testteile durchgeführt, die zu je¬ 
weils 50 Prozent In die Teilnote 
elngchcn. Zum olnon des Dnik- 
ken von 100000 Zeichen und 
zum anderen der fortlaufende 
Ausdruck von 100 »Grauen-Brie¬ 
fen". Bei der Pupierverarbeitung 
wird ein Paket Endlospapier bis 
aut die letzte Seite eingezogen 
und wann möglich, auch wieder 
zurucktransportiert. Dabei wird 
bewertet, ob das Papier gerade 
bleibt oder gar zerrissen wird. 










Bei der Ausstattung worden die 
eingetauten Schriften, der Puf¬ 
fer und die erhältlichen Zusätze 
bewertet, wie sich der Drucker 
einstollen läßt, ob er ein gut an¬ 
gebrachtes Bedienfeld hat. die 
Qualität des Handbuchsund der 
Geräuschpegel. Bel de- Berar- 
beitung zählen Garantiefristen, 
mechanische Stabilität und die 
Qualität der verarbeiteten Werk¬ 
stoffe (Plastik- oder Metallschie¬ 
nen). Belm Grafikdruck werden 
verschiedene Raster, schwarze 
Fächen, ein Graustufenverlaut 
sowie ein Strahlenkranz ge¬ 
druckt und bewertet. Bei der An¬ 
wenderfreundlichkeit sollten 
auch dlo Installierbarkeit bei 
Standardprogrammen bewertet 
und die Tests In einer Tabelle zu- 
sammengefaßt werden, in der 
Name, Preis, Gesamtpunktzahl 
und die Ausgabe in der getestet 
wurde, autgeführt sind. Wie 
stark die Teiltests in die Gesamt¬ 
wertung eingehen, sollte eine 
Leserumfrage ermitteln. 

r Koma» Hyal. Berlin 

Vielen Dank für die ausführli¬ 
chen Anregungen. Viele von den 
Ideer. die hier so umfassend be¬ 
schrieben wurden, werden wir in 
unsere künftigen Tests mit aufneh¬ 
men. ^ucammon mit ein paar 
Ideen, die wir selbst haben. Die 
Kritik der mangelnden Objeklivitäf 
können wir allerdings nicht ganz 
nachvollziohen, denn gerade un¬ 
sere Druckertests sind allgemein 
als oojoktiv anerkannt 

Echt begeistert! 

Ich bin zwar erst 16 Jahre alt, 
aber schon ein echter Computer- 
Fon. Noch vor drei Jahren habe 
ich nicht im entferntesten daran 
gedacht, daß ich |e einen Com¬ 
puter besitzen werde, denn ln 
der DDR gab es ja keine. Doch 
nach der Wende habe ich mir ei¬ 


nen C64 zugelegt. Die Entschei¬ 
dung war nicht leicht, aber Ich 
kann heute sagen, daß es die 
richtige Entscheidung war. Der 
C64 Ist erschwinglich und 
gleichzeitig leistungsfähig. Nun 
habe ich ihn schon sechs Mona¬ 
te und ich benutze ihn zum Spie¬ 
len und für Hardware- und Pro¬ 
grammentwicklungen. Beein¬ 
druckend ist auch die Literatur 
zum C64, dio ich meistens mit 
Genuß verschlinge. Danke an die 
Redaktion, die jeden Monat die 
64 errau5bringt. 

Marto Hennchel. Berlin 


CP/M-Ecke 


Zu der Diskussion, ob im 64’er 
eine CP/M-Ecko eingerichtet 
werden soll, muß Ich Euch unbe¬ 
dingt meine Meinung schreiben, 
besonders da Ich erst jetzt ge¬ 
wisse Informationen bekommen 
habe. Daß es keine CP/M-Pro- 
qramme auf dem Markt mehr 
gibt, ist eine glatte Falschinfor¬ 
mation. Tatsache Ist, daß es in 
Deutschland noch kommerzielle 
CP/M-Programme neuwertig zu 
kaufen gibt und zwar werden 
diese ganz In Eurer Nähe ver¬ 
trieben. Ein Herr Helmut Jung¬ 
kunz in Ismaning offeriert lau¬ 
fend Wordstar, Turbo-Pascal etc. 
Außerdem vertreibt er noch wei¬ 
tere kommerzielle CP/M-Software 
(vor allem Eigenimporte aus den 
USA), sowie PD-Soflware fast 
sämtlicher US-Gruppen. Ich be¬ 
teiligte mich bisher nicht an der 
Diskussion, da Ich schon ander¬ 
weitig CP/M-Kontakte geknüpft 
und etliche kommerzielle Soft¬ 
ware auf dem Gebrauchtmarkt 
gekauft habe. Ohne CP/M-Soft¬ 
ware kein Interesse an CP/MI 
Schon die Falschlnfcrmation im 
Sonderheit 04, Gelte 30, daß we¬ 
der Wordstar noch Turbo-Pascal 
noch sonstige kommerzielle 


Programme mehr Im Handel er¬ 
hältlich seien, mußte das Inter¬ 
esse an CP/M vollends einschla- 
fen lassen. Mein Vorschlag wäre, 
daß Ihr ohne Diskussion eine 
CP/M-Ecke einrichten würdet. 
Außerdem solltet Ihr bai Euch im 
Hause ausloten, ob es nicht 
möglich wäre, daß der Verlag 
Markt & Technik sich noch ein¬ 
mal dazu aufrafft, seine CP/M-Li- 
zenzen weiter auszuwerten, da¬ 
mit auch alle C128-Besitzer In 
den Genuß legaler Original- 
CP/M-Software kommen kön¬ 
nen. Die ständigen Ermahnun¬ 
gen, ja keine Raubkopien zu ver¬ 
wenden, würden auch auf einen 
fruchtDaren Boden fallen, da es 
ziemlich viele CP/M-User gibt, 
die nicht so viel Glück wie ich 
hatten und auf dem Gebraucht¬ 
markt Originalsottware ergat¬ 
tern konnten und so aus reinem 
Informationsmangel mit Raub¬ 
kopien arbeiten müssen. Außer¬ 
dem trenn Ihr Verlag damit zu¬ 
sätzliches Geld verdienen. 

Ulrich Hebeck", Stuttgart 

Wir werden prüfen, ob die Anga¬ 
ben über die CP/M-Quellen stim¬ 
men und gegebenenfalls darüber 
berichten. Für die Anregung zu 
Mai kl & Technik CP/M--Software 
sind wir dankbar. Hierzu müßten 
wir allerdings wissen, wie groß das 
Interesse wirklich ist. Wer also 
CP/M-Software haben wf I, soll uns 
bitte schreiben. 

Es wäre nämlich auch aus unse¬ 
rer Sicht sehr schade, wenn CP/M 
so seng- und klanglos in der Vor- 
Senkung verschwinden würde. Im¬ 
merhin gibt es unter CP/M die mei¬ 
sten Programmiersprachen für 
den 0128 und auch im Bereich der 
Text- und Datenverwaltung ist 
CP/M stark. Unsore Adrosse steht 
oben auf dieser Seite. 


Nur 99 Tips & Tricks? 

Ala ich die 64'er Ausgabe 10/91 
kautte, war Ich sehr neugierig 
aut die 100 besten Tips & Tricks. 
Nach wenigen Minuten Intensi¬ 
ven Lesens der Seiten acht und 
neun, fiel mir etwas interessan¬ 
tes auf. Die Programmiertricks 
10 und 38 sind identisch. Was 
steckt dahinter? Auf den einen 
irlclc wäre e» doch nicht mohr 
angekommen! Nun sollte es an 
Lob aber ouch nicht fehlen. Das 
64’er-Magazin ist ointach super! 
Am besten gefallen mir die 
20-Zeller und die Splele-Ecke. 
Gut finde ich auch die Tips & 
TrickQ für Elnetelger. Sie merken 
bestimmt schon, daß ich mich 
sehr mit Tips & Tricks beschäfti¬ 
ge. Das hat Buch seinen Grund. 
Ich staune immer wieder, was 
man alles z.B. mit einem kleinen 
POKE aus dem C 64 herausholen 
kann Macht weiter so. dann blei¬ 
be Ich Euch auch noch lange 
treu. Thomet Lanke, Hallern 
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IttfAu'ls 
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CCS Computer Shop 

HARO & SOFTWARE • REPARATUR 

Ersatzteile-Zubehör 

ANKAUF BIS 50 % VOM NEUPREIS. 
REPARATUR VON C 64 & 1541 IN 46 STD. 

REPARATUR-FESTPREIS C 641 75,-/1541 90,- 
Mehr als 2503 Sottwaretitol aut Lager. Neu und 
gebraucht. Disk ab 1.50. Tapeab2,-DM 

Für C 64 • AMIGA . ATARI ST • C 16'P4 

Angebote: 

DTV-Beschleunigersysteme C64 ab 49 : - DM 
Gebr. C 64 ab 159.- DM Floppy ab 198.- DM 
Disketten 20 DD No Name 
10er Pack 3.5 = 8,50. 5,25 = 6.90 


CCS COMPUTER SHOP 

Lanoenhomer Chaussee 670.2000 Hamburg 62 
Telelon C40/52764O4. Fax 04Q.'5276973 
INFO KOSTENLOS ANFORDERN 


Hanl- und Software 

Black Magic 

u. joom & I.. Hnnmann 
Frankfurter Sir. 264 • 3300 Braunschweig 
Tel.: 0531/892009 • Fax: (»31/894064 

Reparaturen vom Meisterhetrieb 


C 64 1 

70,- 

1541 I 

90.- V 

C641I 

98.- 

1541 11 

105,- 1 

C 128 

148.- 

C 128 P 185.- 1 

1571 

128.- 

A 500 

298.- M 


Fcsipreitc fürckku. Repanuurcn von Geraten im 
OrigrnilzusmnJ. 

iVcl*e inUL Criauicilc und M«*5L 
Auftcwcclisclle Tüilc und Austuoshtcile.' 

3 Mumie Gaiiuilw auraii^nvKhsdlc Teile! 
Verwind crfolot per 1 'PS-Nachnihmc: 
Hlinölcrimlnmen envfintchl' 


** Lotto-Wettprogramme ** 
* C 64/C 128 * 


Mathm. stat. Analysen. System¬ 
generatoren, Ziehungsauswer¬ 
tung. Speicherprogramm f. 1000 
Reihen, Datenbank, Lottobarome¬ 
ter, VEW-Auswertung, f. Sa - und 
Mi.-Ziehungen, alle Programme 
menügesteuert und selbstorklä- 
rend, z.Z. 33 Auswahlprogr., nach¬ 
weisbar hohe Gewinne, das Non¬ 
plusultra für Spieler und Tippge¬ 
meinschaften, ausführl. Info: DIN- 
A5-Freiumschlag (1,70 DM). 


Olaf Jordan 

Birkenweg 3, 8678 Döbra 
Tel. 09289/5962 oder09289/6469 


FÜR JEDES TEIL EINE ANDERE DUELLE? - 
BEI SCHAEFER IST VIEL AN EINER STELLEI 


ACTION-CARTRIDGE MK V - Original 119.00 

RN AL-CARTRIOGEIII-Original 29.00 

OCEANICFIoppy mit DOS-Syalem 245.00 

Da:aphon521d-2 246.00 

Da!apftonS2lü-23d 356.00 

Spaedücs-PluBmlFCopylll 119.00 

nnOSPEED GTI PC 120 (D). alle Mcnll 24Ö.00 

PAGEFOX 248.00 

PRIVTFC» 90 00 

VIDEOFOX 98^00 

Handy3Cö'-nor(5cannlronic) 49Ö.CO 

MOVl E5 (Errreitorungzu Videotox) 49.CO 

MAXIPRlNT-Fa'tCandtränker 89,00 

Commodoie- Maus 1351 75,00 

VIDEOTEXT-Decodör.'Pnnl-Technlk 24B.C0 

VIDEO-DtghM'/Prinl-Techni* 176.00 

BUHST MIDDLEF! Onomnl 53,00 

GEOS2.öt0rC64 DM 09.00/furC 126 119 00 


Aße GEOS-Programme. Böch«r und Software 
von Mirkt & Technik, BOMlCO und amioro 
VottaM mir iojct VotVSRoo ^ « OM oder Nach' anmc -10 OM 


(CLS) - COMPUTERLADEN SCHAEFER 

Klingelhall 111.5600 Wupjicrtal 2, Tel.: 02aZ,'5081Z1 

GoKhalKKiUn. Mord. Oo.fr 14-iH 30 Uh«. Sa *U-I3 /141 Ulv 


Pay-TV-Decoder 

Schallverstärker xur Darstellung 
von Astra-1 a-PAY-TV-Prograntmen 

GERÄTE DER ZWEI1EN GENERATION 
MUAUICMATISCHERCOKERKENNUNG 

Zuk-jnlhv-her durch programmier bäte logik 

Updalnm-vjcodurcheigeneE'ihvrckking 

+ 

konifajfceichei Bild. roti.voelreue Forber 
♦ 

Mikroprozra gMleuerl brw. »Xca'ulc lurC-64 
Zu«r>d'.nn?e<p 

IIEFERBAR AISBAUSATZ ODER ANSCHLUSS-E9.TIG 

BüutalilOrC-64 .. ab 178- 

BcuwrsTCO-4.288/ 

Hörvll-ranfraga.' er~\ir<ich' 

"ordern Si« vnwra Infa on 

MeteC GmbH Haid und SolMuioedwtilung 
Wicscnwoq 45 Tel. 05053-662 

3105Müdon-ölze Fax 05053-659 

C«r Vr •*>vm Dvr<kn> «IliCI “ oij- «J'.vi.kIhti Vourgntlvi 


Große Auswahl: günstig + schnell 

C64/128 SOFTWARE - 

PUBLIC DOMAIN schon ab 2/ 
MARKENSOFTWARE seionab5- 
SOFTWAREPAKETE 

z.B SPARPAKET (50 tolle Proot.) nur 10 • 
99 ANWENDERPROGRAMME für nur22 - 
(Lieferung flegen VORKASSE zzgl. 3,- Porto 
Oder per NACHNAHME zzgl. 5.50 Gebühren) 
außerdem im Angebot: FgrbMnder. Etiketten, 
Leerdisketten, Zubehör, u.v.m... 

X Forcern Sie noch heute unser neuestes 
S0FTWAREINF0 Kostenlos und unverbind¬ 
lich an! Postkarte oder Anrut genügt 

DATA HOUSE SOFTWARE 

lluiumer Str. 10 • 3502 Vellmar 
_ HOTLINE 0561/824846 _ 

(getestet in 64er. Ausgabe 6/91, Sere 91/92) 


Satz, Drude geoWrlte, geoPalnt, 

GE05 LO, 9-Nadler Star LC-10. 
Originalgröße. 

Roma LQ - California LQ 

(Becmon ®otf)ic PD 

'faiil **(au H3| - fion^us LQ 
PeiqNOT LQ - Quadro LQ 
(ätnaxn&nt !£& - BttttA LQ 

Orator LQ - Script lq 

Typewriter LQ 

Toi mein LQ - Lightiine LO 

VooJ LQ - CJnziA LQ 


GE 05 



Druchystem für gcoWritc 


kxxxxx 


LQ 

_ 

Interpolationstreber ft*?. 

Dn 49 - QEOS LQ StandardpaLct 
7 LG-FonU - 2 beidseitige Disketten 

DA 79 - Giros LQ Gcsamtpaket 
47 LQ-font» - 6 beidseilige Disketten 

k w.lls mit Mriihrllchar Anfcltun«. 
£rh*llich MI Thilo M«rrm«ni> und Dolor nsrlKi. 
VortuiSBtzurgari 6E0S 64/128 (40'80 Z.Jctwn). 
9-/2<-N«4l.r (5wl.ll odar paralkD. UnUupUch: 
5P-IÖ0VC. SP-W00VC. HPS EOI/2/3 

QE05 Porever 


GE0S64 

89- 

6E0S 128 

119- 

geoChart 64 

49- 

geoPuDHsh 

59- 

geoCalc 64 

59- 

geoFile 64 

59- 

MegaPack 1 

59- 

MegaPack 2 

59- 

MegaAsm 

89.- 

int. Fontpack 

49- 

TopOes« 

21- 

DeskPack 

49- 

Echtzelluhr 

79- 

MakeRamTop 

1480 

Userp.-<abel 29- 

Tools 

19.80 

geoRam 

199- 

Slfcentrenner 

14, ao 

RamPrint 

1480 

DataProtect 

14,60 

BTX-Modul (Restposten) 

79- 


Versand: Vorkasse portofrei, 

Inland-Nachnahme zzgl. DM 7- 
Ausland nur Vorkasse zzgl DM 5- 

Bestellungen und kostenlose Informationen 
Pelm GEOS-Speztaltsten: 

Thilo Herrmann 
Croissant-Rust-Str. 7 
D-W-8000 München 60 

Telefon für Anfragen und Bestellungen: 

089/8203565 ab 17 Uhr 


Ausgabe I/Janiar 1992 
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WßW\ 

ERSATZTEIL-SERVICE 

Adan-Opel-SiraBe 7-9 • W-WOO FrankturVMaln 61 
STÄhDIG ÜDCH QOO VERSCHIEDENE ORIGINAL 

C0MM000RE-ERSATZTE1LE AM LAGER 

VC20 • C64 • C16/116« Plus 4 • VC1541 

78.00 CM BWt.-Nr. 7770B-9IB4 


final Caiiridqa III 
|CMJndC12B> 
riettltil C641 und II. 
VC 80 

IC 6610 (CPU) 

IC 6570 |C1A| 

IC *!Ä9 (V1C| 

IC HZ S 100 
(PU 906114*011 


,16.00 DM a*M.-Hr 77708-5*03 
19 95 DM fest-«' 77BO0-651Q 

24.95 CM BMt-N' 77808-6527 

54.95 DM 3*61.417 7785S-6569 


(PU 906114-UM 'MIO OM BMI* 77808 0210 
FAR8BÄHDERINREICHHALTI3ERAUSWAHl,7.8. 

Brass T55 St Ä 

« m Än MIHI nm m ' 

EminOotn atch Sie lieh ratf« unurtm LfcteP'E*»™' 
Hiid^anlmDtii «iwüiwM. PiKaamMruigen VOlWalle" 
Vpsa^ 0«' »KlirahW 


060,404*1769 ■FAX 0694252601 414894 »011 


Commodore 
Ersatzteil 
Service 


X Wir liefern 
für Händler und Privot- 
anwender preiswert und prompt 

X Rufen Sie uns an: (02331-43001) 
oder schreiben Sie uns: 

CIK-Computertechnik GmbH 
Berliner Straße 49b* D-5800 Hogen 7 


TELEFAX: 02331-42499 


C-64/128 - ZUBEHOB 


toSme NetzD« C-M tu O*« 
NaanafärClB 
Netztoll IQrlMIU, 157111.1*1 
Cr.rr/roMi? V.ltu 1351 Hfl »*«"* 3(4 DOMT» 
o-u/ W tic«DM=-'.i wtwnwe 
neu 1 JcytEcl (Verl ie WWIX DECK 
.l.iyiUck Conwtinon Pm 3f*R 

ummnu"*» um. J/! 

MID, lnOiUc«4Ubd 2*5t>: DN 


47-0 

'4M 

6960 
4BS0 
ttiC 
U.3) 
ravt 
950 
»SO 
7930 
17,JO 


MID< IntSIttCl^riM^ JZr'. w» « " 

UrMpen Maon «. 0 3Miai«”. Msikswop t> ).LK>"3 
Turöo-ujMpen na D^n-SV/cutof-Ci^ 
UwranVScnutrrrodul 

Down, n- .-u- TfH' »«--•os HAMt u< ROM. 

R.« Time CX*. RTC W-C CKWM9«. öEOS- me. ».» 
Dntcw-IM-Mce Kr m ^ -> *** ’IS“ 

ST '***«•#> ““"SS 

Urart«iV^V9vunQa*5«3crr "tu 

E,ao^,u 1 upcn-v.^mxr 1 "g a >3 or 
cwxi»t46«i(*Bton*Ä'mrra 

ÄÄÄ e«. »•« 

Tüll* Conto., CW®aeMI)» 

Sp-tm-HmellenirqOEatlAM 512(1674) 

(MD jJDOS CW *'*22 

CMD HO J0 DV-?5M HDW 


CMD »Äygjw 





Festplatte für 
C64 / CI28 

20,40, 100 und 200 MB 
sofort ab Lager lieferbar 


CWID-H02O 0M1775,- 

CA1D-HI40 DMIS50,- 

CMO-HIIOO OM 224V 
CMD-HD 200 DM3049,- 

JHI»-D05C64 DM199,50 

bkLFlam-ROM 


GATE-WAT 64’er 
GME-WAY 12*> 


DM79,- 

0M7V 


2 -005121 0M?19,M 
Floppr-ROM 

OrtD-HD/RAMLINK 
FABEL DW 55.- 


IAML1NKBATTERIE OM 79, 
UkLrwfa-vi 


P.AMUHKOMB DM 39 V 
RAMDI'IVEOMO DM399,- 
Iiw.litiuttgi*MB DM ISO, 

F.tlpl«rl4n-BB« fflrmBx.JtompotemietocrCMD-HD DM459- 
lkliri*4l2M«dno- 

Höpfner 

Soft & Hardwareversand 

Umenfeld 7, 5206 N.-Seelschcid 2 
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Q tne Ftnfli CirriOg* III 

O cas Ksnir-vnoxl. J6^' 
omtscneA"*«*« 


iaui<KK)i«ne-6 tOq. 


o 

nur 69.- DM Q 


o 

-OM Q 


SScsää-, § 


*» CrKMBIM r^C'1 ■jun.rnruu.-,.- 

§ »TÄ'ÄT 

O Dünnen imr.wvKiien?'Hiut4r»f>i-ö(»>r_c • 

ri UKJ,e'In«M»ui09fll.»'-TranBiW- 

g 9an»a-n Km Idam vor Ckvr«..?. 


HEIK ToitMtor 10» *— -•-s—-•— 

f\ Dp- fctlUi-.n rui Mild-dKO Oounn? 

X n-JSCT« fcleiMMJ 

V EtctniU-, Hautralcrtf*- und PnrTO-SMMan- 


nu. TO.- DM O 

o 

ntiMSO. DM O 

8 


nu. a- DM 


nur 70.- OM 
aut An-rJ^» 


i, ,|.| r.^.> li„ Um.,... IrlKKlÄhaCk 1 

. ■ QU -o[n-.-n™..',»t"l »u.arOJ,rt*-l'VO> 


•■ii 9 Jilaen 


§ ASTRO VERSAND 

n H. 6 S. MachM * Postfach 1330 » »02 Vollnw 
X Tao & Hach! Htrtl.llteleloo: (04611 864111 
q Tolofa«: |0Si1| 885507 v 

ooooooooooooooooooooo 


8 

o 

o 

o 

o 

o 

o 


TOP 300 


über 300 Top-Programme aus allen Bereichen! 

Anv.onaemmorr.mira. Spiele Demos W««®«* 
inomakor. LernprOT^mme BiWeriflioMusikJHie. 
ein Weiner Auszügen Crane Schreibr aschra. 
Trainermaker, Bicryihmus.GunFignter. l'O^Jerrti 
64 (Erstklassiges DFU-Programm). Ma«c-Ass-mb- 
ler. RaMeredilor, C84-Vlru5-K.l^ Votco-R^kmon. 
SupervirilerGolMinner. CrockedTherne (Per- 
... r-, \fxrnr* fYT. DiC‘* 



cSKÄr»: SAt.1 (sprechender 0MLD» 

8SS äsää 

Wusik-Eötlor, ZX Speclrum-Emulator und wei¬ 
tere 27 D Spltzenprogrammo. 
ideales Grundpekei tür Antängor b-.s zum Fron 

20 doppelseitige Disketten nur49,- DM 


Mallander Computersoftware 

Knufstralie 28 • 4290 Bocholt 
_ Hotline: 0287 1/185115 _ 

zzgl.Vernanakoslen VorttasseS.-OM. Maoiratme-3. L-M 


12 OaralteohattMP)*i* C-64/IM_Astrol. Kosmoaramm 

- —« " ßeb. 0 rt(geogr. Lage) und 

•echimtiSlcrnEcit.Asaon- 


C-64/118 _ 

pumitu, Oone. Mühle. Kniffen g®|V«;On 

äaekgarnon. 1? ± 4. Htnotaurus.« Steine 
Skat! Wärter A-Z. Lott o IW 4*.- 

IS Unte^rh---*-Intelligenz-Spiel e C-»4 /m 

Al ko lest.- B.orhythpui m-Ausdr.-Kudanra- 
uhr- IQ-Test- Chamäleon-.Turme v, Hanoi 
Mögliche Quadrate- 5j|perMrn- 4 ^ema- 
Phraie ndres cher- Mathe- Weltuh rjjüjjj, 

C-64/128 12 Reaktionsspiele 

ÄDlenkmantiyer- Auto-Crash- Schlag-5alte 
Steme treffen- froschleben- Ker.er-.Ü- 
RnnT.-Mause-6n idmirie--.eakt. i es. 


-te 11 ' werden ’ er' 

.1 Id. m/o Druckerausgabe 


Boot_ 

12 Privat-Anwender 

!tik 


DM 26.- 

C-64/128 


konto- Kalen- 

^chirml- nigitril- 

ftenatsßnanz- Au- 


Adressen «.Etiketten- yiroK 

der (dphi ;6ru<l.Won U i.iScnr 
uhr{schirmprafij- Priv.Monat 

fiaus49. 7aus38. bew.Faste usw. DM 


& 

C-64/128 


mit Casinoabend 
marienzenverfolßuns. tnancent 
lilnn, Ka p l tat bedarf s recliriuna 


Casino- Roulett 

-5chne11simuiatiorj. 

Cliancente5t,i>e«j|jn- 


IDEE-SOn-Prooromm« 

■ £*Mllenl ln Ihrar Siruktur - all* Proflramm* In D*ut*ch - 


Kalorien-Polizei 


C-64/128 


snt- 

1541 TEST/DEMO (P) 


erdeutsche OrlginaT-Floppy-BeEJ|itdisk 

C-64/128 SOUND 4M ERGE 


2lT Sound-Ertakte 
Binroeln. Bomben 
Maschine. P*«™» 


or 


o /Ui ElnblniiunR m POG 

, Düsen. Fanfaren. Moto 

. ._ ■. i/SW. usv. U« ->V 

Proorammothek___C^84/l28 

1 iest IOC Disks ein i dnekt alphab/nu- 
ner»sche; Verveithr . .alleg Fi ^5 Ij M 36. _ 

ir .; jaa satgt fBäS - -ssLiiiil l 

lOEE-SOR-Programm* 

•EuelWnt In ihrer Siruklur - alle Programm« In Deuucn • 


G ELD c-»4 ÜAI 

BÄSUSSrlia*«» 

Satton- Kredit- Halen- LpUTze.it- fe'fek- 
-v/Nominal-Z-ns- i lliungsploifl-.Glei t 
».el- Diskont- Devi sen 


ouse 


DM 49.- 


er_ _yr. -i. 

GESCHÄFT 


C-64/118 - --- 

” irp.. Varsnor 


l'tiönen m. Rabatt,,.,-., 
ndbetrag. Zohiuno. V, 
FormuI 0 r . 


m/o eigenes 


jrp. , 1 

Firmeiidat.Dr 


TYPIST 

"c 


na 


Jomputer als elektr 

eilan-DiSplay. Korre 
e. 4 Schriften. Sri 


C-64/128 


C-64/118 

.r.Schreibmaschine 

... 

Etikettendruck 


r.itr^eicht,' Äülia 
f D’sk fürs nach 


[tiket L-Korraate - Uestn 

,f, ,IFS tei "-* ,r öH 


m 'u .U 

IL.uyvi'MJ 


DiV«- 


8 


iMf*t* > Ffnmunui7 

I. DINKLEH 

A.nBc'ini.ap't"'’ ' 1 ”77' , 

r , H4 - D-0700 "BN9WIQ • 
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Kurs 



Das Diskettenlaufwerk ist unbestritten das wichtigste 
Speichermedium des C64. Wie man es richtig nutzt, 
anspricht und programmiert, soll unser neuer Program- 


Floppy-Kurs 


von Jörn-Erik Burker! 


V iole komtorlable Programme 
arbeiten mit Diskettenzugriff 
und erleichtern so dem Be¬ 
nutzer die Arbeit mit dem Compu¬ 
ter. Wie aber die DiaKeltonstatiun 
des C64 programmiert wird, ist olt 
unklar, besonders für Assembler- 
Programmierer. 

Wer mehr über die Arbeit mit der 
Floppy aul Assembler-Ebene wis¬ 
sen will, der sollte in diesem Kurs 
gründlich aulpassen. Die einzel¬ 
nen Kurse sind modular aulgebaut 
und ermöglichen das schrittweise 
Zusammensetzen aller Floppy- 
operotionen bis hin zum Kopier¬ 
schulz und Speeder. Die im Artikel 
beschriebenen Rauliner bezie¬ 
hen sich auf die Floppy 1541 
Grundlage für den Kurssind gu¬ 
te Kenntnisse über die Program¬ 
mierung des C64 in Basic und As¬ 
sembler und über die einzelnen 
Datei-Typen. Außerdem benötigen 
Slu einen Assembler (z.E. Hypra- 
Ass. Tlrbo-Ass) oder Maschlnen- 
sprachmonitor (z.B. Smon). damit 
die Beispielprogramme aingege- 
ben weden können. 

Haben Sie alle notwendigen 
Dinge beisammen? Dann wollen 
wir gleich loslegen. 

Um die Arbeit zu erleichtern, 
nutzt der Programmierer oft das 
Betriebssystem. Programmiert 
man mit einem Assembler. Ist es 
ratsam, die Betriabssystemadres- 
een als I ebei am Anfang zu defi¬ 
nieren. Die wichtigsten Adressen 
diese Kurses finden Sie In Tabelle 
1. 

Programme von 
Diskette 

Das Laden und Speichern von 
Programmen und Speicherteilen 
ist die häufigste Fluppy-Anwen- 
dung. Das Laden erfolgt in BASIC 
bekanntermaßen mit dem LOAD- 
Befehl In Assembler muß diese 
Angelegenheit gewissermaßen 
per »Fuß« gemacht werden, so wie 
alle Floppyoperationen. 

Als e’stes wir die Geräte- und die 
Sekunöäradiesse gesetzt. 

HK #C!f : Gtf = GeraetEn-inmer 
HA' «*‘£A ( EA - C«iiur.fi»*r- 

Bdresse 

.IHR Kl UW ; FQltiuietW «taten 
; Adresse siehe 
; Tabelle 1 

Für die Sekundäradresse SA 
gilt: 

Ist sitr gleich Eins, dann wird aas 
Programm an die Stelle des Spei¬ 
chers geladen, an der es beim 


mierkurs zeigen. 

Speichern mit SAVE stand. Ist die 
Sekundäradresse gleich Null, soll 
das Programm an eine bestimmte 
von Ihnen festgelegte Adresse ge¬ 
laden werden. Der vorgesehene 
Speicherbereich wird spater fest- 
gelegt 

In Basic würde die Gerätenum- 
mer getrennt mit einem Komma 
hinter dem Namen des Pro¬ 
gramms stehen und die Sskundär- 
adresse dahinter. In Basic sieht 
dies im allgemeinen so aus: 
lOADTtae'.ON.SA 

Ais nächsten Schrift teilen wir 
dem Computer mit. welches Pro¬ 
gramm geladen werden soll, d h 
wir bestimmen den Programmna¬ 
men. 

Dazu muß der Name des zu la¬ 
denden Programms als ASCII-Text 
im Speicher abgelegt werden. Das 
Low-Byte der Adresse, ab der der 
Name des zu ladenden Programms 
steht, wird in das X-Register über¬ 
tragen und das Hfgh-Bytelndas Y- 
Reglster. Die Lange des Namens 
kommt ln den Akku Dann wird in 
dio Betriebssystemroullne zum 
Namen setzen gesprungen. Hier 
ein Bespiel: 

LDX # > (,‘JAME) Lc-Byw Name 
LW # >(HAKE) ■, Hl-öyte ftome 
LBA #UENQE ; locn# Maac 
JjH fl_fiAM 

MAKE .TEXT ‘FrogrMrnn&s** 

Nun schließen wir den Ladavor* 
gang ab. In den Akkumulator 
schreiben wir das LOAD-VE RI FY- 
Flao. das heißt abhängig davon 
was im Akku steht, wird ein Pro¬ 
gramm geladen oder mit VERIFY 
geprüh. Steht Null im Akku, wird 
das Programm geladen und bei 
einer Eins ein VERIFY ausgefühn. 
Soll das Programm an eine be¬ 
stimmte Stelle im Speicher gela- 
don wordon, dann worden im X 
und Y-Register die Stanadressen 
angegeben. Wenn mett, dann 
können die beiden Register unbe¬ 
achtet bleiben. Das Lader an eine 
bestimmte Stelle funktionert aber 
wohlgemerkt nur, wenn die Sekun- 
däradresse bei Parameter3eizen 

aut Null war (siehe oben). Der 
Quelltext sieht dann wie folgt aus: 


LOA SSOD ; LOAÜ-Fiag 

auf Laden 

LDX # (Stu-.adresöe-Ui; 

LDY £ (StarWdresse-Hi) 

JSR LOAD ; LAD Dl STAATEN 

Directory in 
Assembler 

Um die ganze Sache abzurun¬ 
den. ein Praxisbeispiel. Program¬ 
me, bei denen viel geladen und ge¬ 
speichert wird, haben nieist eine 
Directory-Anzeige. Um das Lisfing 
besser zu verstehen und effiziente¬ 
re Ausgaben zu programmieren, 
ist es ratsam, sich den Directory- 
Aufbau mit oinem Monitor zu un¬ 
tersuchen. 

Mit der vorgestellten Lade-Rou¬ 
tine lesen wir das Directory-File in 
einen freien Speicherbereich und 
zeigen den Header (Titel) der Dis¬ 
kette an. In unserem Beispiel (Li- 
sting 1) wird das Directo-y mil der 
Unterroutine »dir- in den Speicher¬ 
bereich SIOOO geladen. 

Dann wertet die Routine»dump« 
den Speicher ab $10ÜÜ aus und 
sucht nach dem Gänsefüßchen, 
das vor dem Titel der Diskette 
steht. Die nun folgenden Bytes 
werden, bis zum Titel abschließen¬ 
den Gansetußenen, in einen reser¬ 
vierte! Speicherbereich abgelegt 
und spater als String mil Hilfe der 
Betriebssystemroutine STROUT 
(SABlE) ausgegoben. Das Byte 
mit dem reversen »r- sorgt dafür, 
daß der Name der Diskette revers 
ausgegeben wird. Mit einer ähnli¬ 
chen Routine kann dann der Rest 
des Directorys ausgegeben wer- 
den. Bei der Programmierung die¬ 



Wichtige 

Floppy roufinen 

Name 

Adresse 

Fll PAR 

SFFBA 

FILNAfv 

SFFBD 

LOAD 

SFFD5 

SAVE 

$FFDß 


ser Ausgabe ist Ihren deen und 
Programm ertricks keine Grenzen 
gesetzt und Sie können die Direc- 

tory-Ausgabo nach Ihren Wün¬ 
schen gestalten. 

Weilen Sie zusätzlich zu den Na¬ 
men der einzelnen und den Pro¬ 
grammtypen. die Blockzahl der Fi¬ 
les ausgeben, müssen Sie nur das 
sechste Byte vor dom ersten Buch¬ 
staben des Namens desbstretten- 
dan Programms auswerten Da 
steht die Filelänge in He»adezimal- 
Code. 

Programme auf 
Diskette 

Nachdem Sie nun wssen. wie 
ein Programm nachgeladen wird, 
wenden wir uns dem Schern von 
Speichorbereichen zu. Im Prinzip 
funktoniert das Sichern ähnlich 
dem Laden. Als erstes setzen wir 
die Gerateadresse 
LDX **06 ; Cßraeienärenae 

Jsr fLlp&r ; paraaeter 
setzten 

Analog v/ie beim Laden eines Fi¬ 
les wird als nächstes der Name 
des zu sichernden Programms 
festgelegi Dazu muß der Name 
wieder als ASCIl-Zeichen im Spei¬ 
cher liegen Die Operationen sind 
genajso v/ie beim Laden: 

LDX # < (HAKE) i FILKAKEM 

Hi-/ib-am 

LDf * > (NAHE) : :'i 

X-/Y-KF.GISTES 

LI» * (FI LEMAfffiMLAFNGE) 

JS3 rILKMA \ FILEHAMEN 


Kursübersicht 


Telll 

Einführung, erste Floppyrouli- 
non (LOAD, SAVE, DIR) 

Teil 2 

Sonden von Floppybolchlon, 

Manipulation des Drectorys 
und anderer Programme 

TteÜi 

Ladan und Speichern einzel¬ 
ner Tracks und Sektoren Ar¬ 
beit ohne Ratriflbssystsm 

Teild 

Speeder- Programmier jng, 
Floppybeschleunigung 

File-Kopierprogiamrno selbst 
erstellt 

TäH6 

Disk-Backup - Kopieren gan¬ 
zer Disketten 

Teil 7 

Sicherung eigner Programme 
- der Kopierschutz 

Teil 8 

Dio Floppy auf Abwegen - der 
Prozessor des ptekettenläuf- 
werte als Rechenknecht 


Tabelle 1 — alle verwendeten 
Betriebssy9temroutinen auf 
einen Blick 
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FESTLEÖEH 

NAME .TEXT TSOGRAHNANE * 

Nun wird dom Computer mitge- 
teilt. we’chat Speicherbereich aut 
Diskette gesichert werden soll Be¬ 
gonnenwird mit der Staitadresse 
Das HIGH- und das LOW-Byte wird 
in Zeropago-Adressen geschrie¬ 
ben und in den Akkumulator ein 
Pointer, der aut die Zeropage- 
Adressen zeigt. Dann werden das 
LOW- und das HIGH-Byte der End- 
adrosae plus ein Byte in cas X- und 
Y-Register geschoben und der 
SAVEAürgang gestartet Im Quell¬ 
text sient die ganze Sache so aus: 
LDX P < (STAKI&PRESSE) i 


*- S2000 


ifl-2'FS iTTAHIfiDnESaE 
LE* * >.{STAWTADRFSSH) : 

Hl-bYTE 3TÄBTADRE5SE 

STX SFB t UC 

ZERCFACZ&DRESSEM 

STY 5 FC ' 

SPEICHERN 

LDA P 3 FD * 

POIIITI?. SEEZEJJ 
XiXC # < (ENDADRESSW) t 
IÜ-5YTF. EHDADfffiSSE-rl 
LOY # > (EH3A&ÄE5SE*!.) ; 
HI-3YTE EMLADRESSE-1 
JSR SAVE » 

SFnCRERVOROANG STäRTEN 

Nach soviel Theorie noch ein 
Beispiel, das noch einmal das La¬ 


den und Speichern demonstrieren 
soll ln unserem Listing 2 werden 
als erstes Spritedaten generiert. 
Die Daten für das Sprite stehen 
von S3000 bis 53040. Dann weiden 
zwei Sprites aut den Bildschirm 
gebracht. Der Sprite-Pointer des 
ersten Sprites zeigt au« die Sprite¬ 
daten ab S3000 und der Pointer lur 
Sprite zwei aut die Daten ab 53040. 
Die Daten ab $3000 bis S3040 wer¬ 
den unter dem Namen »SPRITE- 
aut Diskette gespeichert und nach 
Tastendruck in «Jen Bereich S3O<0 
geladen. Das Sprite zwei bekommt 
letzt dieselbe Form wie Sprite eins, 
da der Speicheibereich S3040 von 


Listing i; Directory-Anzeige - ein Grundgerust 


:STARTADRESSE 


FILPAR 

FILNAM 

LOAD 

SAVE 

CLS 

STROUT 

= SFFBA 
= SrFBD 

- SFFD5 

- SFFD8 

- SE544 
= SAB1E 

DUMP 

JSR DIR 

LDX #$01 


LDA #$00 

STA SFB 

LDA #$10 

STA $FC 


LDY #S00 

L0ÖP1 

LDA (SFB).Y 
INY 

CMP #322 

BNE LOOP1 

LOOP 2 

LDA ($FB).Y 
CM? #£22 

BEO ENDE 

STA TITEL.X 


:DIR LADEN 
.-ZEIGER AUF 
:TITEL*1 
:HI/LO-BYTE 
:DES SPEICHER¬ 
BEREICHS VOM 
;DIR IN ZERO- 
:PAGEADRESSEN 
:LADEN 


INX 

INY 

JMP LOOP2 


den geladeren Spritedaten iber¬ 
schrieben wird. Wer den Ouelltext 

nicht ablippon will, kann auch Li¬ 
sting 3 mit dem MSB V2.1 abtippen 
und erhält cann den tertigen Ob- 
jekicode, den er nur mit SYS 8192 
starten muß Sollte das Programm 
ein zweites Mal gestartet werden, 
so muß aas File »SPRITE- von D.g 
kette geSCRATCHt werden oder 
der Name umbenannt werden, da 
ein Programm mit gleichen Namen 
aut Diskette nicht zwei Mal gespei¬ 
chert werden kann. 

Wie man Files von Diskette 
löscht oder umbenenni, soll Inhalt 
des zweiten Kursteils sein 


:IN STRING 
•SCHREIBEN 


ENDE 


TITEL 


JSR CLS 
LDA «K TITEL 
LDY #>TITEL 
JMP SAB1E 

.TEXT "(RVS) 


.- SCREEN LOESCHEN 
; TITEL-STRING 
: AUSGEBEN 


:BYTE F. REVERS 
;LEEKBYTE5 FUSR 
rDISKNAMEN 


;SPEICHER NACH 
->•< DURCHSUCHEN 


: NAMEN LESEN 
:ENDE? 

;NEIN - ZEICHEN 


.BYTE 320.$20,$20.520,$20.$20 
* ßVTE 320,320. S2Ö . S2tl . $20 . S2C. 

’ßYTE s3C.320.S20.S20.S20.S00 


DIR LDX #$08 

LDY «*$00 

JSR FILPAR 

LDX *< CNAME) 
LDY #>(NAME) 
LDA #$01 
JSR FILNAM 
LDA #$00 
LDX #$00 
LDY #S10 
JSR LOAD 
RTS 

NAME =TEXT "S" 


floppy a 

RELATIV LADEN 
PARAM. SETZEN 
LO-BYTE NAME 
HI-BYTE NAME 
LAENGE NAME 
NAME SETZEN 

LOAD-FLAG=LOAD 

HI/LO FUER 

STARTADRE 33 E 

LADEN 

ZUREJCK 

iFILENAME 


■ o. Laden und Spe i chern In da, Praxis : Ein Sprite b ekommt neue Forme n. 


FILPAR 

FILNAM 

LOAD 

SAVE 

V 


LOOP 


- $2000 


= SFFBA 

- 3FFBD 

- SFFD5 

- $FFDS 
= $D000 


JSR 3E544 
I.DX #£40 
LDA *$FF 
STA «2FFF.X 
D"X 

BNE LOOP 


STA 

LDA 

STA 

LDA 

STA 

LDA 

STA 

I.DA 

STA 

JSR 


V+2 

#S96 

V-*-3 

#£03 

V+21 

#$C0 

2040 
#SC1 

2041 
KEY 


3PINIT 


LDA #£64 
STA V 
STA V+l 


SAVING 


LDX #£C8 
JSR FILPAR 
LDX #<'NAME) 
LDY # >INAME) 
LDA #$06 
JSR FILNAM 
LDX #300 
LDY *$30 
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Kurs 


3TX SFB 
STY 3FC 
LDA *$FB 
LDX #$41 
LDY k$30 
JSR SAVE 
JSR KEY 


LOADING LDX »3 OB 
LDY *$00 
JSR FILPAR 
LDX (NAME) 
LDY *><NAMEI 


LDA *$06 
JSR FTLN'AM 
LDA *$00 
LDX 4S40 
LDY ±330 
JSR LOAD 
RTS 


KEY JSR SFFE4 

3EQ KEY 

_RTS_ 

NAHE .TEXT "SPRITE" 


Listing 3; L/S-DEMO.OBJ - Listing 2 als Hex-Codo »um Atippen mit MSE V2.1 


" 1 /s-dento ül.o* 


20IXJ 20W 


5öüU: «lubii l(ni7 ußfiz 2Gyo ykho ujkd g4 
200 f: qt7B actxs -er? -:tei rsrp gwl 


201c: 7r.fi; Ktcl xbt‘6 p«4l xT/6 rsy? gu 
202d: ndp; <Jba7 uköe dß4? dbtp lhei ce 
203c: b^q" ahap ?24x löei 6nqd cnap t"‘ 
204?: aelo jnco <luq7 iit.77 tiu4u Oüsk uv 


20';?.: t7pj raq7 w6* r7eb hbpc 7tfu f'n 
2C69 : 64pe fcbr lejd .ihRd 66io vi?7 el 

EEEI 


Uns erreichen oft Anfragen 
von Programmierern, die mög¬ 
lichst schnell wissen wollen, 
was mit ihren eingeschickten 
Listings passiert. Wenn wir ih¬ 
nen dann mitteilen, daß es für 
ein Sonderheft geplant ist, daß 
erst in z.B. vier MonatBn her¬ 
auskommt. scheint das eini¬ 
gen zu lang zu sein. 

Damit Ihr, liebe Programmie¬ 
rer, in Zukunft auch gezielt 


Programmierer aufgepaßt! 


Eure Programme einschicken 
könnt, verraten wir Euch die 
Themen der nächsten Sonder¬ 
hefte. Natürlich könnt Ihr uns 
Eure Toplistings auch völlig un¬ 
abhängig von den Sonder¬ 
heftthemen schicken. Hier die 
geplanten Themen der näch¬ 
sten 64’er-Sonderhefte (neben 
der Ausgabe steht der Monat, 
bis zu dem Einsendungen be¬ 
rücksichtigt werden können): 


Nr. 

Thema 

einschicken bis 

75 

Grafik 

Dezember 

76 

C128 

Januar '92 

77 

Tips & Tricks 

Februar 

78 

Anwendungen 

März 

79 

Spiele 

April 

82 

Programmiertools 

Juli 

83 

Floppy/Drucker 

Ajgus! 





tbe 12/91 war es unserer 
nach etwas leichter, 

I wenn aiich nicht leicht, den 
kleiner Computer zu finden. Mitt- 
lerweiio haben die -alten Hasen- 
schon ' einige Strategien ent¬ 
wickelt Damit die Einstelger aber 
auch e ne Chance haben hier ein 
paar Charaktereigenschaften des 
Compulerleins: 1. Er liebt es ge- 

Iiuimnisvrull. yiußc wciOc Flächen 

sind ihm ein Greul. 2. Er ist sehr 
fair, auf schwarzem Grund ist er 
weiß, auf weißem Grund ist er 
schwarz. 3. Er mag Bilder in die er 
sich integrieren kann 4 Er ist ein 
totaler Einzelgänger 

Wir hoffen, daß Euch diase Cna- 
rakteriesierung beim Suchen et¬ 
was hefen wird. Um das Ganze zu 
verdeutlichen, findet Ihr nebenan 
einen Bildausschnitt aus der letz¬ 
ten Ausgabe. Da hatte 3ich der 
kleine Kerl neben dem Rajmschiff 
im Longplay Armalyte suf Seite 


Ein wohlbekanntes Wesen hält sich heimtückisch 
versteckt. Die Frage ist wo? 


105 ve-steckt. Na habt Ihr es ge¬ 
wußt? Wer hätte da gesucht? 

In dieser Ausgabe ist der kleine 
Computer wieder einmal ver¬ 
steckt. Und damit keine Mißver¬ 
ständnisse autkommon: Die Abbil¬ 
dung auf dieser Seife zählt nicht! 

Als Preis wartet ein komplettes 


Der Preis ist diesmal ein 
komplettes Btx-Set 

Blx-Set out Euch! Dazu gehört das 
Btx-AnschluBkabei mit Modul, eine 
ausführliche Anleitung und die 
neueste Sattwareversion des Blx- 
Managers. Wer nicht zu den Ge¬ 


winnern gehört, kann das Btx-Set 
auch bestellen Es kostet 59 Mark 
bei Drews EDV & Btx, Tel.: 06221/ 
29900. 

Die Lösung (die Seitenzahl) die¬ 
ses Suchspiels könnt Ihr auf der 
Mitmachkarte vermerken. Schicki 
Sie bis zum 10.1.1992 an uns. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. Ei¬ 
ne Barauszahlung der Preise isi 

nicht möglich. Der Cowinnor dar 
Ausgabe II ist: WHIrieö Düster- 
diek, Dortmund. Herzlichen 
Glückwunsch. 


Anschrift der 
Redaktion 

Mark! & Technik Verlag AG 
Redaktion 64’er 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar bei München 
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Leserforum 



Viel zu kurz 

Frage von Tlmo Brünjes in der 
64‘er 11/91, Seite 80: Wenn ich 

mit Final Cartridge III oln Pro¬ 
gramm lade, das mehr als 18 
Blöcke auf der Diskette belegt, 
erscheinen im gesamten Listing 
unsinnige Befehle. 

Da nur 18 Blöcke korrekt gela¬ 
den werden, muß man davon aus¬ 
gehen, daß Ihre Floppy Probleme 
beim Spurwechsel macht Der 
ROM-Bausiein des Floppy-DOS 
könnte dafekl sein, denn Final Car¬ 
tridge III benutzt eigene Laderouti¬ 
nen undareilt eret beim Spurwech¬ 
sel aufs Originalbetriebssystem 
der Floppy zu. Wenn der ROM- 
Chip gesockelt Ist, läßt er sfch pro¬ 
blemlos austauschen. An den I/O- 
Bausteinen (CIA. VIA) llegt's si- 
eher nicht. 

Thomas OeManatc- ). FianVuil/Mmn 

Renitentes Geos... 

Ich besitze den Epson-Drucker 
LX-400, der übors Commodore- 
Parallel-Interface mit dem C64 
verbunden ist. Bei allen Pro¬ 
grammen arbeitet das Gerät ein¬ 
wandfrei, außer bei Geos 2.0: Da 
bekomme Ich nur wirre Zeichen. 
Wer weiß, welcher Geos-Drucker- 
treiber und welche DlP-Schalter- 
stellung richtig Ist? 

Trank- flircra. fi.mln 

Ansdilußschwierig- 

keiten 

Vor kurzem habe ich die Com- 
modore-Floppystation SFD 1001 
(mit zwei Schreib-/Leseköpfen) 
geschenkt bekommen. Ich besit¬ 
ze den C64 mit flachem Gehäu¬ 
se, alter Platine und Dolphin-Dos 
3.0. Kann ich das Laufwerk an 

moincn Computer onsohllcßcn 

und benutzen? 

Art0iß3P floiftirr, AacJxtfG.mwo 


Mehr als 16 Farben 

Wieso braucht man spezielle 
Malprogamme, um mehr als 16 

Farben anzoigon zu könnon? 
Man kann |a theoretisch unend¬ 
lich viele Farben auf einem Fern¬ 
sehgerät oder Monitor darstel¬ 
len! Christian «immer, Alsdorf 

Was der Bildschirm (=Empfän- 
gor) zoigt iot nicht nur von aoinon 
eigenen Fähigkeiten abhängig, 
sondern in erster Linie von denen 
des Senders (=Computer) In der 
Normal tionllguration kann der C64 
nur 16 unterschiedliche Famen an- 
zeigen. weil der VIC-Chio nicht 
mehr hergibl. Durch Manipulatio¬ 
nen in gewissem Rahmen (ver¬ 
schiedene Farbtöne) bringen Ma¬ 
schinenroutinen in bestimmten 
Malprogrammen mehr zuwege 
(- 2 .B. Amica Painl), was aber nicht 
ohne erheblichen zusätzlichen 
Speicheraulwand gehl - und der 
geht dem C64 irgenwann eus! Aul 
gut deutsch: Der Sender C54 ist in 
der Normalausstattung zu klein, 
um dem Empfängor Monitor (oder 
Fernseher) eine Farbpaleite von 
z.B. 25G verschiedenen Faiben zu 
schicken. 

Sicherheitskopien 

Wenn man Originalsoftware 
(z.B. em Spiel) gekauft hat, 
macht man sich häufig eine Si- 
chcrheilskopie. Darf ich diese 
Kopie behalten, wenn ich das 
Original wieder verkaufe? 

Säte DifSricf» HisVeen 

Gegen e»ne Sicherheitskopie für 
den Eigenbedarf hat der Hersteller 
nichts enzuwondon, solange sich 
das gekaufte Original zusätzlich in 
Ihrem Besitz befindet. Wenn Sie 
sich davon trennen, geben Sie au¬ 
tomatisch alle Rechte zum Besitz 
dieser Software an den Käufer wol- 

ter: Ihre Sicherheilskopie gilt ab 
sofort als unerlaubte Raubkopiel 


Zum letzten Mal: 
Der neue SID 

Frage von Marcus Geller ln der 
64'er 6/91, Seite 53 (er hat 
Schwierigkeiten mit dem SID- 
Chip seines neuen C-64-II) und 
unsere Antwort in der 64’er 
10/91, Seite 76 (Die richtigen 
Pins): 

Zum Hinweis der Redaktion, wie 
man den SID-Chlp austauscht, 
möchte ich noch einiges ergän¬ 
zen: Nach den Angaben \on Com- 
modore soll der Audio-Ausgang 
(Pin 27) bei Veiwendung eines SID 
6561 Cber einen 1-kQ-Widerstanö 
geerdet werden. Der entsorechen- 
de Platz auf der Platine heißt -RS». 
Die korrekte Nenn-Z-Spannung 
der Zehnerdioden ist 9,1 und 12 V 
Der Austausch der Kondensatoren 
C80 und C81 hat keinen Einfluß auf 
die Klzngqualität Sie dienen le¬ 
diglich zur richtigen Funktion der 
A/D-Wandler, deren Eingänge an 
Pin 23 Jnd 24 liegen. Die Bauteile 
dazu kosten nur eine Mark und 
sind injodom Fachgoacheft zu ha¬ 
ben . Herber! Böhm München 


Personalcomputer 

C64... 

Kann ich C-64-Programme 
auch auf einem IBM-PC laufen 
lassen? Ich stelle mir vor, daß ein 
Programm den PC anweist, sich 
wie ein C 64 mit Floppy zu verhal¬ 
ten. Kann man den C64 mit ei- 
nom VGA-Monifor botroibon?. 

fluttal/AMm. WarrgernUfW.' 

Höhere Taktfrequenz 

Was muß ich tun, um meinen 
C-64-II mit 4 oder mehr MHz zu 
takten? Mev Steffen. Nanz&rtxnteiier 


Haben Sie Fragen? 

Selbsl bei sorgfältiger Lektü¬ 
re von Handbüchern und Pio- 
grainmbeschreibungen blei¬ 
ben beim Anwender immer 
wieder Fragen offen. Viele Un¬ 
klarheiten ergeben sich auch 
bei Computerinteressiertan, 
die noch keine festen Kontakte 
zu Händlern, Herstellern oder 
Computerclubs haben. Sie 
Können der Redaktion schrei¬ 
ben odei z.B. anhand cer Mil- 
machkarto Ihro Probleme 
schildern (in jeder Ausgabe im 
Durchhefler). Wir können nicht 
versprechen, daß wir immer in 
der Lage sind, auf alle Fragen 
zu antworten oder Ihre Proble¬ 
me /u lösen. Aber allgemein 
interessierende Fragen wer¬ 
den hier vorßffontlichl und von 
uns oder Lesern beantwortet 


Wie lang ist mein 
Programm? 

Da Ich noch Einsteiger bin, 
weiß Ich nicht genau, wie ich die 
Länge eines Basic-Programms 
berechnen kann. Die Funktion 
-Fre(O)- bringt bloß eine Minus¬ 
zahl. mit der ich nichts snfangen 
kann. taoot wu«*-*u*n. c«ä- 

Die gespeicherte Blockanzahl 
eines Programms aul Dis<ette gibt 
bereits nützliche Auskunft über 
dessen Länge: Man muß die An¬ 
zahl der belegten Blöcke mit »254» 
multipüzioron. 

Die Byte-Anzahl eines zehn 
Blöcke großen Programms wird 
z.B. so berechnet: 

prlnt 10 . 254 

Als Ergebnis erhalten Sie den 
Wen -2540«. Ein Block auf Disket- 
le umfaßt zwar 256 Byte, allerdings 
sind nur 254 davon echter Pro¬ 
grammcode: Oie beiden ersten 
Speicherstelion jeder PRG-Datel 
auf Diskette bilden die Verbin¬ 
dungsadressen zum näohsten Dis¬ 
kettenblock des Programms und 
dürfen nicht mitgezählt werden 
(dahersind nur 254 Byte pro Block 
relevant). Trotzdem: Dieser Be- 
rechnungsmodus Ist ungenau. Die 
Floppy belegt grundsätzlich einen 
ganzen Block (256 Byte), auch 
wenn dieser nur aus einem einzi¬ 
gen Zeichen bestehtl 

Die wirkliche Anzahl der von ei¬ 
nem Baslc-Programm benutzten 
Bytes im Speicher erhalten Sie in 
der Ncrmalkonfiguration des C64 
mit folgender Formel: 
prlnt J5911 - (fre(0)-i65536) 

Diese Anweisung muß direkt 
nach dem Laden und vordem er¬ 
sten Start mit RUN eingegeben 
werden, weil sonst der Variablen¬ 
speicher mitgezählt wird. 

Das gilt aber nur. solang» Ihro 

Basic-Programme nicht größer als 
26 627 Byte (105 Blocks auf Disket¬ 
te) unrassen oder das Ende des 
Basic-RAM mit den Adressen 
55/56 oewußt niedriger gehalten 
wurde (z B. bei vielen Basc-Erwol- 
lerungen). Wird diese Grenze 
überschritten, muß bei der ge¬ 
nannten Formel die Addlion der 
Zahl -65536- entlaßen 

Wissensdurstig 

Als Programmierer suche ich 
alle möglichen Informationen zu 
folgenden Commodore-Geraten: 
Plus/4, C64, C128, Floppy 1581 
und 1551. Die Infos brauche Ich 
für ein sehr wichtiges Pro¬ 
gramm. Moino Adrocco: 

Kanslantlmr- Xonfc. 
Dudeiusatr. 14,633t WeUtar 1 

DIP, DIP, Huna! 

Wer kennt dis DlP-Schaller- 
atellung für den Seikosho LS OO 
VC mit Geos 2.0? 

Günter Hinderte. rrettiurg 
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Stau-Berater gesucht 

Ich besitze den Star LC-10 C, 
der mit einem Parallelkabel am 
C64-11 angeschlossen ist. Beim 
Einzelblattausdruck bin Ich so 
vorgegangen, wie’s das Hand¬ 
buch beschreibt: Endlospapier 
parken und Einzelblatt einzie¬ 
hen. Das erste Blatt wird korrekt 
ausgedruckt, das zweite ord¬ 
nungsgemäß oingezogen. Wenn 
Ich in Geos 2.0 den Druckauftrag 
sondo (selbstverständlich muß 
man dazu die Option »Einzel- 
blatl-i Im Druckermenü ankreu¬ 
zen). dreht sich die Druckerwal¬ 
ze zunächst rückwärts, dann 
nach vorne. Das wiederholt sich 
zwei- bis dreimal. Klar, daß da¬ 
durch ein hoffnungsloser Pa- 
piorstau entsteht, denn der erste 
Blatteinzug läuft fehlerfrei ab. 
Jotzl orct boginnt der Ausdruck, 
an dom es nichts auszusetzen 
gibt - wenn man davon absieht, 
daß er etwa in der Blattmitte be¬ 
ginnt. Auch ein Drucker-Heset 
half nichts. Verwende ich aber 
Endlosoaplor, klappt alles tadel¬ 
los. Wer kann mir helfen? 

Jan fiwdnb», Fn*bu<g 

Fragen zu Pagefox 

Mit dem Setup-Programm von 
Pagefot komme Ich nicht klar. 
Welche Daten muß ich eingeben 
bei: 

- der Sequenz für Low und Me¬ 
dium, 

- den zwoi Zeilenabständen für 
High Quality, 

- dom Qrafikmodus G40 Punkte/ 
Zeile (CRT-Grafik), 

- im Grafikmodus 1920 Punkte/ 
Zeile, 

- der Sequenz für globales 
Drucken, 

- dor Paplerlängo? 

Mein Z4-Nadel-Drucker Sel- 
kosha SL-92 Ist per Scanntronlk- 
Userport-Kabel mit dem C 64 ver¬ 
bunden. Grafiken lassen sich 
zwar oiisdrucken. doch ist das 
Druckbild sehr blaß; außerdem 
erscheint es länglich verzerrt. 

Ri>OOt Ge.sai. Scr.Kü-m.O'a 

PC-Textverarbeitung 
nadi C-64-Prinzip 

Meine Frage in der 64'er 6/91, 
Seile 52 (Altbewährte TextttJiarbei- 
lung). kann ich inzwischen selbst 
beantworten, da ich glaube, daß 
dies auch andere Leser interes¬ 
siert: Die Fa. Volkner-Electronio, 
Braunschweig, verkauft z.Zt noch 
das PC-Proqramm ■•Cammadore 
Text- für 10 Mark. Der niedrige 
Preis kAnnte den Eindruck er¬ 
wecken. daß die Software nicht viel 
taugt: Ich finde sie aber ausge¬ 
zeichnet. Das PC-Programm be¬ 
sitzt eine Menge Features yon «Ea¬ 
sy Script 64-, Dadurch fällt die Um¬ 
stellung sehr leicht. 

AltVf! Ssßefl*. PfolZWfll 


MODULE 


512 KB RAM 

GEOPAM, de Specfte»Dn»Biterino Kt ul* 
064429! 5-2 KBrt* ZuMAzecscO*' 9H O"- 
üiecfcnoaitl IC» den e-64 u c-ü* |im c-irsa- 
M«U) am Mnnüpcn Aibatlal ml dien Gert- 
VarUsrcnu Besitrl oesanders «dreien Zt- 

aiW .‘jüeii« o* ems Feeoatte ira Miamit 
3eu«nem Har<t>upi s*iwtair jkt “,vn in 
064COW OlZBsoichdglMbgrn! 

064.3» i.toJui 198,- 

ACTION CARTRIDGE MK6 

Rcc». Hitdcoey, Sasc-Tool, WM-loader. 
Ciafc-C^ciy. Fila Ccfj. PMrcönoe-. Sptte- ind 
»M4lortfcr. Turtxi^yoDV. oft: 

Modul: 119.- 

THE FINAL CARTRIDGE 3 

40 reu* Easi;oei5ftlB, Freezer Spelo-TranBr 
TuW-FWay. Dsk-McnVj«, D*hC»y. Ta* 
wj-t-'iS.U'*' Hardcopy alt „ _. 

Ofi4.'?a r.todui 79. 50 1 

POWER CARTRIDGE 

Ccu sQrVie und pmis/verte TOCMM.ICCU’ I0> 
064428. Mt TuitWMor 06 Zu UWWftO» Oo- 
&cm»nukjK0R a> Beteris r. o» iiiicarrgrsn- 
irinrjia (Fma Tram. Wen». Henrber «Ci. 
IftcciinurwuCse-atoiiiWV mit *>J 

aanraamrinr. ccrermci Senmaicne Hora 
conylinkUan uv.m. Eiiläcli eVistolMh. und 
Mtw isaben SW 16 -<B mehr Ftnttcnon. 

Of4.1» Mdli.l ‘ 


nicht VERGESSEN ! - 

Ausführliche C-64/128 Infos -GRATIS 
Schnell an fordern. 

030 - 752 91 50/60 


Bezahlung 

.-*- auch mit Kreditkarte mbghchl 

Telefonisch oder schriftlich Karinnnummor und Verlaltdatum anoeben. 


BUSINESS 


IRhrparküi» 
>ru Am 
jiu»al 


mükra 

DATHN-TECHNIK 


PAGEFOX 

Das wxm mit 100 «Byte 
Zuaono «Mw 
D*s*»p PuHUhrg dar 
Praluassr. Ganze Al 
Sete-oGaeiSier.XÜO 
Sci*nen. au&manKnB 
SturlraiTuig unc »an 
fartetic OiudumincB!.- 
eu^»n. D'Oi Edleren ref 
Tiut.Craii» ind Uyn* 
Or. ZioaBrnsi «elemeri 

248,- 


Scanntronlk Zubohör 

Tip* und Tricks aum Pagoto» Barl uiö Distfeb 78. 

Eüllfu» - Das Mal- und Zflcheoiogra-m IC» PaceVj« 88. 
Cturaktartox • ZI- ZatrhenMt». Rsniret*. uv5 Utllt** 78. 

Ptnlfa«-Basar • Tos. TtKks utd Q.-ank»t lü PnrFO» 59. 
BanflKicl-enrfize - Di.ais* Föne*- u Hatiwi am ückira 49,. 
Pin?« - Dar Ojal.lSB-T'siDer Hrjs-Nacticrj^e 40,- 

RaTDG-.Prlm II r»r A4 r.: lei n Fa Ce d-ulken 68,. 

VIOjo-Dlolilre'-BlUerai- i..> TN'-O««: iJoMiaenm 35B,- 

Vldwlni Vfleij^vroanro, TiOui unrlAnnvitoien 98,- 

Marias - BraxorZusm lur oeVöeefo*-Bjlh*m 49. 

Handyscanner (enorme Pwiv» 

DtrScäiK« fü ateO«d!8 Un St»»,vaia «id mn;ei»rV- 
Sn k'jnnar scrod antanoen um Bilder ictr'ei jnc 
Beam-iien Scamorefle eMim mil 2C0 *fcii 430,- 


FLJGSIMULATOREN 

3öraiU3-Sinuuilaven im Pake mH ite*er 
Frniwlwmmsliiiro .nl FionmnkAl in 
ajt nlv Oraik Bolt»iunB*1cljl u»: Jcy- 
91131.130 uwmr. Uaic FUiggaBte tfenen 
Ihrer r_n Verlinlng. MuSSdirgtMi. Spa» 
Sluiif und L^nrni Sv d«6 

lAi-XilnA». Jb llogarund vrtOaia^nor 
zu CrCen i t/il aeiÄwto Anleifcnj J3,- 

S PIE LE PAKET 

SOSiCtnmoiam-iDOulare-OeKelle 3<c3 
u&nx, K-'idi-i PoWr. Bädtßanmun Mau 
Irtoi. Inaani-r. Oiuc Rsvorai, Huklfantletl 
lto uc . Kr cöireins C-64 Armero--. oe 
rintasnS a.-*ge B«lerul0SanleAna8" leöer- 
v'jie- und adinaBa Diiä.-ianru 1 ! _ _ 
ftrauoien Bedfenutic coer de TioirA.r 33,- 

BURST NIBBLER 

Oae WkanniB Kopierprogramm i 

Kcfim so 3 U alt aucn mo teschuizler. 

OsKffleft -vr. mn n^c»«H^Pro,’r,vmni im 
ElnzehicgiaimB zu ftoptBWi PirololkaBcl 
uarn Uwitol xui Flccov eilcrteiiBi. Es Berl 
ru> lir CijenUrOäir kCftert «e'OO 
Bai ck 154 IC rur Ccdrg: gnoigrc! 03,- 


Noch mehr Software! 

Glücks rar Vv u.iu ticknnrioTV-Spel 
Zull um ?.m - 5el*arl' Li n »i:l»ainni 
VoaebeiM.rer EnaHaed - incfajOO Vrknn 
lAenech Aigers Dlnh ... Trjla SO-ftefU; 

Fllgiil 3 Emulator In iWiÄdicl ÄLSurrunc 
Flua-Tulo-- Z üMWJiflm m zu" FH3>l c 
Oie-ShOmMaker - 5kü« Hsr0cooy 'A>3ul 
All! HD« • Atgocra uirtn «o ln oe» üon,ie 
eitialellicgslcal - Pur Famen, B->u(wnlili 
Sai-Tralnar Hoiaiv.-scan cncitam 
Teile» - 20 stoifte Psytnoiaals »n Pü‘H 
Star Palmar - ZwerciMomm ucr 
Clir Ia»l>f T»vn»i«»"i."|jvm 5™ rvl . 
Fitnea» - ’etien &e Ihre Rmn 49.- 

COSJ>srtttt/AoM für Floppy 154t 4der 1571 
Eitle cös täul».6(V analen I )a 325Q 

Hardware + Zubehör 

Camroilcs-Drjekor-InlBrtaco v WoMnttnr 99.- 
UnsiparUdaptar iciafthcrmchv Sar«icn*( 43.- 
OalaanonSSira Axunftkccpe- 348.- 

JoyMItlra m duerie», 4ii^ranny>u«n sD 5.95 

Flnpnu-VKiarocnnvoak-Hitl 1730 

0rucket»!Del innmonCerttoW 29.- 

FerbbenoRecycie» eo.- 


29.- 
109.- 
49- 
79.- 
99- 
1 40- 
49- 

45.- 

& 1 - 


Ut« 9,-»ali>3a BuriArectenmcnen rr 
neuer deulBCion Ve/son. Snhon n itsi 
Gr.ftvoT.annn Unlnt Gcos ernnn 
Pl-v.v. M( GeaWnl-fTe.r.erfliD-MO, 

GesS:«i (Rednscrxenv-WvinaitHch), 

GeoMVTie GaoUnar. GonPaim iMabra- 
gramni. hautbc«. Wecker. TosSisn- 
iKhrer, taei alen Dnxki.r3ioh*-T. «c 
Geco iO rü- C-64,'120 W- 

0*08 20 rar C-t» 119. 

Zusatzprogrammo 
für Gros S4 u-.no Gnu* US 
GooPjOIIWi CJosklcp Fiaisno: 69.- 

DcMPnck - HlliO'carjmme ' 49- 

MogaPnc« 1 i;rd ItmPncft 2 |e 69.- 
Irlenai. Fornpack • tc cl-ent«zr 49- 
GooCian Pr^imlalkmagrAlkfr 49- 

GooBisc Gece-Picoiamniieru^i 69- 

Meas4»iemb*r - M3»3«r«r6COCfte89- 
OeoFl* - OSBhww. Br Goor- cei so, 
GaoCalc ki.jliim lur Gesa CM 89- 
Geoa LO • ScncnJuc« lui C-^>- 48- 

CecaLO-Weiler* Zoi;l6»6Anr. 39. 


SOFTWARE ä la Carte 


STEUER 91 find Updtte-Service) 

Pröaemm -u Ersielijno und Be *onr.jno d*' 
Uri. l. Erftommeiaeijsi vom Sieuedacn- 
irar.aiogiö'nmmn jetzt Abs» 5e u> 
lei. was Se an Sieur-n. zahlen .Tüaeen 03,- 

BUCHHALTER 64 

Erviffcm&iltoeischuQ Buchhuiiuo mit D6 zu 
liOKontBfl und 12 Kc»0yi8tai8r Auionwi- 
«na kcrÄn Gsoaniurhurarn kcssrnbich 
nach VotvcnnlC nanr. Kastenarjlyse Ale Da 
len 5a»*n uivj lir^r. üoer BiiWJhlnn o Ouk- 
ker Austjhricne Arleiiurc Se-i.arneniiTisi- 
cneien Cinaac, lvuo*' 6'toio S:n.>6i 
Car SmCirpratpa».-.anlcraorr. 130,- 

BueMöiBlür Oia 248,- 

SCHREIBMASCH. -KURS 

l/il 10 Fingern Und ccHeiber - n lOT a p~i 
Kjefmd adei-il I IkJ dem 06 U u!6 wrd eine 
ScnietmnaSire tiruien ntil dSJadier BIN 
Tatiüur Bi-j dv. titwaaiel* des« Lemcro- 
oi am re uniaeeen **ien kcnxfeien Kus mH 
BiamtflBT A uamyli cp n.->r (jnmiwrJBn Fr Har 
tird lut /ui ;kttt»o- 

ne» ren Kortroli* dea lerne rfö.^e:- 43,'^ 

DATEI 

Piakmo»« rrAW-Prt»j!-mm n> .»4r«iii»n 
Arwcimmi Artwml n-il 7 Dalsn’doem. de 
Wwj erijeikhVrl »*rj«n •/.•tV) 

Für Adressen. Vdcrc ScftdpbtEa CDs. 
Bnei-iarkei cidet »oe imn-»s> Siewolen cuCi- 
ir^Ji-.nkaren n «Jom D-lyrAaca-jcn nur 
rrrtt-«r-einrn Hln-f Atnctnick nb IMe ind 
Etile Ist. Süllisre-i nach MED h*Uir<d 
kut-leicnle EMBVig 23,- 

AUTO-KOSTEN 

Erinaxq, Spocntiuna urd 4ut»wiune nrd> 
tchefanästaleiErl Kosten hm« PKWl Oüe» 
WUurjJa Audi lü Fnmer . mn FJnpörk !)•» 


ERNÄHRUNG 

EntfjBit 56 ach nentio i M3 bwi 56 
e<* DSFKUr mecnen ’-W uorrammai 
mit Daten a»xl au' ebr Dskstte 31 tp*- 
inat Daien »>« Kr.lurtn. E«M-, Fat: 
uns Kjvcfiidmt-Anteile. Auch or Antel 
der Voimne. Bralenherlir. Mnesl- und 
Böi-.-öiorv. 5* «Omen de Oater. *»«dn 
aultuör, cd BCh TaflÄSnvrus n&ammor. 
sielen kl'eine Komrleimrar/M -kl 
VBamn- u MineramBteanon 49,- 

BIO DOC 

Ow EUllUtn.v4^u Uvi N.lluit)>tku<e I 
Bio toc M& rjytOem KranMKflaDM 
ff* UiBnahmBn uryl Mm.-I d* Sa r-'bv. 

; annvrvdan «ernon Tna-aacn. 

r. Teerorepte. Trtcxirr 

Tms md T«a und HBuMsumei- Sb 
HrauOian BIO CCC. wtinn 3e iven K<>- 
nm net* innChu mt Chumc txixjen «tl- 
bn. ii*r sch QSbrd. hl urö |ur^ 
lihiar iröcKen. 04, - 

MAGIC-ANALYSE 

Nach j-nllsr Gefiemmssensdnaltl 
Aus GeHurseOdlui" irid H=»n*n weufen ob 
p-nai«ifin GUanseahön cmnlsll. Sie 
erhalt»! ktnkrcip iVissoen übe' 

0**1 #. Schckial und l«*n 

PSYCHO 

Ce« FjibWsltuar LuBöier. Osi 6-uilik ri 
das UitefM«v9tKii alias «len . 
Menaien FaraciDiciarm ehatow 43,- 


49,- 


BIO-RHYTHMUS 

Math ncussl.y Eikerr/risser! 

Es «ein a.nrjcslelc Snelacne . PnwMOie- -jnd 
lntOtnMidHo.aiyBnriakur.en MiHsloertBirven. 
fin-Jal» saweMamSfhatBri mil Anreger Ivei 
pe-sünlchen Gfd’jt1Wrii«4-*5e.* 

Ein P6fln*r.*«il?l^\ St mleciMr: Ain Kunon ai* 
BOtochlim ax< Dmckor AuKbuck ml Lecende n 
D« Al Entdl. BroM-üe Cb-r de 
BiaiT*,Bvnu9-T»ecri* »lo-nein. 30.- 

ASTROLOGIE 

«SOdogseha Eeacnrurgan ir«i unlnnpaa-ei 

Au-iv^-nuuen. 

- F>> den leim coy -li-jhronon 

-fflÄ 

- P*raci»nneiiBuol*i»i »ul jv.su OIN A4 Solan 

- Aucnertmpn rj Seele. Frtclivder. liew. 
Gskinkm. Gisurdiet, MoftvaMn, Pslnti- 
sdcut. Kcnnnlmlbn, Pioduklirlät. InleBoeoi 

KcdeiiocWe Eedenunp mi: Ertäulenjiip-' _ 
m Propia-nm On/3iererforOeffCh 79,- 

LOTTO 64 

Urrrlano-eia^ .oaiberechroia nach araciUichdn 
OnnÄgaii Ata Zrehungen das oiudclrci lollc- 
tbc«» ven 195; bis Mine 1961. M»jef* 2iiNx»3»- 
dota 1 tesen 5171 jMerZöl e-oarueo und 
SMtdvom lovoischlsd 1 reiken-euloo.i 

T***»i|ln'eh -Tranci Wflona’holuno - Wctto 
Zälibn «urwiwi Uro« nid*gaMg«n 1 • Emol- 
i.mo ctrjoref TimrsTvin • .’.jn»v»ti.rij *|r ikx.i 
ZflBraum. Ergcir.iSM jiar den QiUsdim. 
de wchlijileirsitii jbei den Ducker 49,- 


Ai 5 Falrr/pugar. r^iaiyi.ii Pur t 
lÄirnt hum-n KuukrnJLelukrip 

40 ,- 

GELD 

26 Rmhenniuli'ier it-iu der FmaiairaTremuhk. 
Für ökr. cie ms Oslo. KrsdBn urd 
hyrrrnaim'! tu nm n-iner. 


uunann- 

r— «v.-rr rp-<v.50 «wr 
b>)-»-r«i"i*i«i 
Euallaq li m V»h p.f f iv. 
Hi fl i—l i Bn "A»i 

«:-S<*-e Ve-wm&cnnal- 
rl'trj »n uyeurc 

. ...... qm 


•M<iUC.U»:I'UU ü.l.l.l... 

ul IM >1011. 
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HUB»i/ramvO»iünipn: 
W~- >k-1 «M-» . 
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I liormli bestello Ich: 

per Nflclnahino ’J Euiu-Sdieck liteyt t«r 
l-.-O- 6- C3J V«htii:>auMi I A-uUlid 13. C«i 
Ich bitte um unverbiodlChB Zunenduna 
Ihrer neusc-km. kos.l&'lodon c-64.’i?B-in(omvunnöi 


Vv 1 1 hnrrrnme 

Sia&i 
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Leserforum 


Ihre Antwort, 
bitte! 

Wir veröifenllichen auch Fra¬ 
gen, die sich nlchi ohne weite¬ 
res anhand eines guten Ar¬ 
chivs oder aufgrund der Sach¬ 
kunde eines Herstellers bzw. 
Programmerers beantworten 
lassen. Das ist vor allem dann 
der Fall, wann es um bestimm¬ 
te Erfahrungen geht oder um 
die Suche nach speziellen Pro¬ 
grammen. Wenn Sie die Ant¬ 
wort auf eine hier veröffentlich¬ 
te Frage wissen - oder eine 
bessere Antwort alsdie hierge- 
lesene haben, dann schreiben 
Sie uns! Vermerken Sie bitte 
noch in Ihrer Antwort, auf wel¬ 
che Frag© n welcher Ausgabe 
Sie sich beziehen 


Geos und Farbdruck 

Ich arbeite mit Geos 64 V2.0 
und besitze den Commodore- 
Farbdrucker MPS 1550 C. Wie er¬ 
halte ich bei Geopalnt farbige 
Ausdrucke? Ich verwende den 

Treiber -Sp 100 VC-, dor aber nur 
schwarzweiß druckt. 

MJc/UtfI H/Wtef. Düte’ 

Fehler im Usting? 

ln der 64'er 7/91 fand ich das 
Programm »Small-Ass 64* und 
habe es abgetippt. Der erste Pro¬ 
belauf klappte aber nicht. Fol¬ 
gendes Beispiel stammt aus ei¬ 
nem Buch von Data Becker, das 
sich aber nicht assemblieren 
läßt: 

100 ldx #0 

110 marke tsa 
120 ata S04C0.X 
130 14a #1 
140 otu SdBOQ,* 

150 lni 
160 bnc cari:a 
170 rts 
130 -en 

Laut Programmbeschreibung 
zu »Small-Ass« habe Ich noch fol- 
gondo Zollo angofügt: 

00 Im,49152,100-150 

Nach dem Start mit RUN er¬ 
scheint »Syntax Error» in den 
Zeilen 100,130 und 180. Oas Pro¬ 
gramm wird nicht richtig assem- 
bllert, nach -SYS 49152» erschei¬ 
nen in den oberen Zellen wirre 
Buchstaben und Zeichen. Leider 
bin ich kein Assembler-Fach¬ 
mann und daher völlig ratlos! Hat 
«Small-Ass 64» eine Macke oder 
mache ich etwas falsch? 

Be mo Wfiee. Donmune 

»Small-As364- arbeitet ein¬ 
wandfrei - wenn das eingetippte 
Assembler-Programm stimmt! Lö¬ 
schen Sie zunächst Zeile 180 in 
Ihrem Source-Codo: Diesen Befehl 
versieht »Small Ass.G4» nicht. 
Außerdem müssen die direkten 


Adreßangaben in den Zeilen 100 
und 130 noch mit dem Dollarzoi- 
chen <S> hinter der Raule < * > 
ausgestattet werden: Jetzt funktio¬ 
niert die Assemblierung. Das ferti¬ 
ge Maschinenprogramm (Objekt¬ 
code) sollten Sie allerdings ohne 

-Small-Ass.64- starten Bzw. testen 

Unterschiedliche 

Adressen 

Ich habe mir zu meinem PIus/4 
noch einen C128 zugelegt. Die 
beiden Computer sind in ihrem 
Basic-Dlalekt ziemlich kompati¬ 
bel, nur die Speicheraufteilung 
bereitet mir Kopfzerbrechen. 
Beim Plus/4 liegt der Bildschirm¬ 
speicher z.B. in den Adressen 
S0C00 (3072) bis S0FE7 (4071), 
das Farb-RAM im Texlmodus Im 
Bereich von S0800 (2048) bis 
S0BE7 (3047). Wio ist dss beim 
CI 28? Egosrt iVeasüxti. Bärin 

Im Texlmodus des C128 liegen 
die gonannien Bereiche exakt an 
derselben Stelle wie beim C64: 

- Bildschirm-RAM von $0400 
(1024) bis S07E7 (2023,, 

- Farb-RAM zwischen $D800 
(55296) und 4DBE7 (56295). 

Wenn Sie Programme des 
PJus/4 auf den C128 übertragen 
möchten, sollten Sie diese Adres¬ 
sen anpassen. Achtung: Dies gilt 
nur für den Textmodus des C128 
im 40-Zeichen-Bildschirm, nicht 
für die 80-Zeichen-Bilddarstellung 
oder Hires-Grafik 

RAM-Erweiterung 

1764 

Wer weiß, was ich mit dem 
EPROM-Platz in der 1754 (auf 512 
K erweitert) machen kann? Ist es 
möglich, dort Geo-ROM zu In- 

Sta 111 e re n? flal< Thtmc). Bremen 

Licht aus! 

Gibt es, ähnlich wie beim 
Amiga, einen POKE oder eine 
Routine, mit der man die Power- 
Leuchte ousschnltcn kann? 

<anr*l MMiefe 0«Wr 

Absturz am 
laufenden Band 

Beim Programmieren eines 
Editors für das MD-Spiel »Jasg» 
rnuOlc ich molne Texto ins RAM 
unters ROM im Bereich SDOOO 
(53248) bis SDFFF (57243) legen. 
Sonst kann man das Spiel und 
den Editor nicht gleichzeitig im 
Speicher des C64 halten. 

Der Editor stürzte beim Bild¬ 
schirmaufbau trotz abgeschalte¬ 
tem Interrupt nach fünf bis zehn 
Bildschirmzeilen ab. Mit meinem 
Aktion-Replay-Modul MK VI 
durchforschte ich den Speicher 
des C64 und entdeckte, daß sich 


der Stapelbereich (Stack) von 
$0100 (256) bis SOI FF (511) stän¬ 
dig mit 3- oder 4-Bytefolgen füll¬ 
te, dio sonst an keiner andoren 
Speicherstelle auftauchten. Ich 
habe den Fehler eingekreist und 
entdeckte ihn in der Ausgabe- 
Routine: Lloting 1 läuft maximal 
eine Stunde und stürzt dann ab, 
während die zweite Version ta¬ 
dellos funktioniert. 

Hier cas fehlerhafte Assem- 
bler-Listng: 

org JcC<0 i Stsrtsdreaae 
:text = SdOQO ; Texwdresae 
:bsout • Sffd2 ; SerBol-Ausga- 
beroutlDä 

lda »54 i 5asic-RQK ausölen¬ 
den 

ata 301 

sei ; Interrupt sperren 
:ml Idy #300 ; Index auf .0« 

< < 

:m2 dec 301 ; Kernel und Zei¬ 
chen-RGW fiusadialien 
dec SOI ; =■ 64 KByte RAH 
Ide tert.y ; Text bö SdOOO 
laden 

inc SOI ; alte Konfiguration 
für Adresse 1 wieder hersteilen 
inc SOI 

jsr bsout ; Tex* ausgeben 
lny : 7,änlor erhöben 
cpy #J05 i schon fünf Buch¬ 
staben aaagcgobenV 
bnc m2 ; nein, dann surück su 
label H2 

jnp ml j ja, dann von vorne 
(Endlosschloife) 

Dieses Programm funktio¬ 
niert: 

lda #64 
sta $01 
:bL ldy #$00 

:m2 sei ; Interrupt verhindern 

dec $01 

dec $01 

Wa text.y 

Ino 301 

inc SOI 

all ; Interrupt freigeben 

Jsr bsout 

ijiy 

cpy #505 
bne n2 
jrap nl 

Beide Programmversionen 
brauchen noch einen ASCII-Teit 
ab SDOOO, Z.B. »Hallo«. 

Warum muß man den Interrupt 
zwischendurch wieder zulas¬ 
sen? Sebastian rn&a Bietern/ 

Die Speicherslellen ab SDOOO 
sind seil eher problemaiisch beim 
C64: Hiar liegt nicht nur das 

Zeichenaalz-ROM, sondern auch 
der I/O-Bereich und die Register 
des VIC-Chip, der für die B.ld- 
schirmaisgabe zuständig ist Das 
zweite Assemblerprogramm lunk- 
llonied, .veil es bei gesperrtem 
Interrupt ins darunterliegende 
RAM schaltet, nur ein Zeichen 
liest, sofort wieder ins ROM um- 
schaltet und den Interrupi freigibt 
(CLI). Erst jetzt kann die BSOU7- 
Routine korrekt funktionieren, 
denn dazu müssen das Kerne- 


ROM ab SE000 und bestimmte 
Adressen des VC-Chips aktiv 
sein Das gleiche gilt, wenn man 
z.B Daten einer Hlres-Grafik im 
RAM unterm I/O-, bzw Zeichen¬ 
satz-ROM -versteckt« und auf den 
Bildschirm bringen möchte: Inter¬ 
rupt eporron, ine RAM untorm 
ROM schalten, ein Byte lesen, vor 
dessen Ausgabe wieder das ROM 
aktivieren und den Interrupt zulas¬ 
sen. 

40 Spuren - ja, 
aber... 

Unsere Antwort auf die Frage 
von Bernhard Schütz in der 64'er 
8/91, Seite 51. (größere Disketten¬ 
kapazität). hat deh Widerspruch 
einiger Leser hsrausgeforden. 
Dies zur Klarstellung: Selbstver¬ 
ständlich gibt's Tods und Utilities, 
die auch die Spuren 36 bis 40 einer 
Diskettenseite formatieren können 
(z.B. von Data Becker oder unser 
Listing -Fasfformat"). Doch der 
Kem dieser Leseranfrage war 
Wirkt sich das auf die Anzahl der 
freien Blöcke in der BAM aus. die 
man zum Speichern und Laden 
von Programmen verwenden kann 
(etwa eine höhere Anzahl freier 
Blocks auf Diskette?). Die Manipu¬ 
lation der Spuren 36 bis 40 ist auch 
nach dem Formatieren nur Floppy- 
Profis Vorbehalten, die sich mit 
den Direktzugriffsoefehlen (B-R. 
B-W, M-W. M-R usw.) auskennen. 
Deshalb werden In diesen Hyper- 
Tracks gerne Daten z.B. zu einem 
Kopierscnutz untergebracht. Der 
normale Dlskettenanwender hat 
nichts davon, denn das DOS sei¬ 
nes Laulwerks gehl bei LOAD und 
SAVE nach wie vor nur von 35 for¬ 
matierten Spuren eus. 

Rückhotaktion 

Frage von Kiro Stengel in der 
64’er 10/91, Seite 77: Nach einem 
Reset verliere ich alle Daten in 
der RAM-Disk 1764. Allerdings 
vermute ich. daß sie nach wie vor 
in der RAM-Floppy sind! 

Um die Daten der RAM-Floppy 
wieder zum Leben zu erwecken 
(wie bei Geos mit -Reboot-), müs¬ 
sen Sie die UHIity-Dskette verwen¬ 
den. die beim Kauf der Speichorer¬ 
weiterung mitgeliefert wird. 

Laden und initialisieren Sie das 
Startup-Programm und wählen Sie 
den Punk! 1 (Install). Geben Sie 

bei der Frage -Install an Unit- die 
gewünschte Gerätenummer ein 
(z.B. -9-). Die anschließende Op¬ 
tion -Inilialize RAM ?- muß aber 
unbedingt mit -N- (Nein) beant¬ 
wortet werden Das ist der gravie¬ 
rende Unterschied: Die RAM-Flop¬ 
py darf nicht Initialisiert werden, 
sonst wird der RAM-Speicher ge¬ 
löscht. Jetzt stehen die Daten auch 
nach einem Computer-Reset wie¬ 
der zur Verfügung. 

Orniv wj,«« Kraft« 
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Bessere Grafiken. Mehr Action. 

Toller Sound. 

Ab sofort bekommt Ihr die Turtles als 
Compulerspiel. Das ist die Originalversion 
wie in den Spielhallen. 

Mit Supergrafiken und noch mehr Action. 
Zwei Spieler können gleichzeitig mit den 
Turtles und ihren Freunden gegen den 
widerlichen Shredder antreten. 

Den SuperstarkenComputerspieleSpaß gibt’s 
V für den Commodore Amiga, den C 64 
(auf Kassette und Diskette), für alle 
Computer mit MS-DOS-Format und 
ATARI ST Computer. 

IfcV Holt Euch den Superstarken- 
SpieleSpaß für Euren 
ML Computer von KON AMI. 


AbWdunoen: 
Commodccc- Amige 


Vortnob: Rushware Microbondelsnos mbH, Bruchwog 128132, 4044 Kaarst 2 IHolzbüttgen), Tel. 02131/6070, Telefax02131/607111 


Jetzt als Computerspiel! 
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Videospiele-Zeilschrift 
mit echten 

Kaufentscheidungshilfen 


IDEOSPI 

ENNER 


Star Wars 
Terminator 2 
Teenage TurtleS 1 
Marble Madness 
Choplifter 2 
Shadow of theB' 
Super GhoulsVrjf 

Roadrash 

Devil Crash v 
Tocjam & Earl 
F22 Interceptor 
und viele mehr 


erscheint ab 06.12.91 < 
Handel, r#Rce, surpi^ 
6 Ausgaben Video Games 
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Programm 

des Jahres 


Es gehl um die Superchan¬ 
ce! Sechs Monate lang be¬ 
warben sich die besten 
Programmierer mit dem Li- 
sting des Monats um den 
Titel Programm des Mo¬ 
nats. Wählen Sie nun den 
zweiten Halbjahressiegerl 


von Arnd Wängler 


M il dem Jahr 1991 siarteie 
unsere Aktion Programm 
des Jahres Dabei gehles 
darum, das beste Programm eines 
Jahres aus den zwölf Listings des 
Monats zu finden. Bereits nach 
sechs Monaten hieß es den Halb¬ 
jahressieger zu wählen. Dieser er¬ 
hält dann zusätzliche 2000 Mark in 
bar Nach weiteren sechs Monaten 
wählen wir den zweiten Halbjah¬ 
ressieger und den Jahressieger, 

der dann 2 ucdtzllch noch einen 
Commodore PC 50 II mi: VGA-Mo- 



LL Ausgabe 1/91 (Halb¬ 
jahressieger): Sensitive von 
Oliver Kirwa aus Bremen 



E Ausgabe 7/91: Basic 
Butler von Armin Hübner 



L3J Ausgabe 8/91: Fun Palnter 
von Mattias Kranz 



Wettbewerb 


Was ist 

Ihr 

Favwit? 


nochrommonitor und 80386SX- 
Prozessor im Werl von über 5000 
Mark erhält. 

Der Halbjahressieger 

Der Halbjahressieger sieh! be¬ 
reits fest. Mit großem Abstand ha¬ 
ben sie das Programm Sensitive 
von Oliver Kirwa aus der Ausgabe 
1/91 gewählt. Herzlichen Glück¬ 
wunsch! Platz zwei belegte die 
Autokostenberechnung aus der 
Ausgabe 6/91. Der dritte Platz geht 
an das Programm Ultimate Event 
aus der Ausgabe 5/91. 

Aber es gehl weiter. Heute for¬ 
dern wir Sic auf, den Sieger des 
zweiten Halbjahres zu wählen. Die 
Kandidaten stellen wir anschlie¬ 
ßend vor. Zwischen diesem und 
Oliver müssen Sie cann entschei¬ 
den Um Zeit zu sparen, machen 
wir die ganze Wahl in einem Auf¬ 
wasch. Schreiben Se uns einfach 
eine Postkarte (Markt & Technik 
Verlag. Redaktion 6*'er. Hans-Pin- 
sel-Str. 2,8013 Haar sei München), 
auf der Sie einmal den Halbjahres¬ 
sieger und gleichzetig den Ganz- 
jahressieger mitteilen. Um Ihnen 
die Wahl zu erleichtern, gibt es alle 
sechs Kandidaten und den Halb¬ 
jahressieger auch auf einer eige¬ 


nen Diskette, also sieben Listings 
des Monats zusammen zum Son¬ 
derpreis. Lesen Sie dazu die Pro¬ 
grammserviceanzeige In dieser 
Ausgabe. 

Damit sich das Wahlen für Sie 
lohnt, verlosen wir unter allen, die 
uns Ihre Wahl per Postkarte mittei¬ 
len, 20 Pakete mit der Sonderdis¬ 
kette l und der Sonderülskette II. 

Die Kandidaten 

Doch nun zu den Teilnehmern 
am Wettbewerb. Zuerst nochmal 
den Haijahressieger zur Erinne¬ 
rung vor. 

Ausgabe 1/91: Sensitive 

Das Jahr startete mit einem aus¬ 
geklügelten Strategiespiel mit aus¬ 
gezeichneter Farbe und viel lang- 
anhaltendem Spielespaß Die Auf¬ 
gabe bei Sensitive (Bild 1) besteht 
darin, einem schwarzen Loch alle 
Energie zu entziehen. Der Autor ist 
Oliver Kirwa. 

Und nun geht es weiter mit den 
sechs Programmen des letzten 
Halbjahres. 

Ausgabe 7/91:Basic Butler 

Der Juli stand im Zeichen einer 
sensationellen Baslc-Erweiterung 
zum Programmieren. Der Basic- 
Butler (Bild 2) bietet jede Menge 
neuer Befehle und Hilfen, die 
einem das Programmieren erleich¬ 
tern. Den Basic Butler verdanken 
wir Armin Hübner 
Ausgabe 8/91: Fun Palnter 

Im August stand uns eine wahre 
Sensation ins Haus. Der Fun Pain- 
ter (Bild 3) ist en Grafikprogramm, 
das es möglich macht, noch far¬ 
benprächtiger Bilder zu malen. Bis 
zu 80 verschiedene Farben auf 
dem C64 lassen sich fast flimmer- 
frei auf den Bildschirm bringen 
Der Fun Palnter wurde von Mattias 
Kranz programmiert. 


Ausgabe 9/91: Bundesliga V 3.0 

Im September hatten wir pas¬ 
send zurr Salsonstan eine tolle 
Bundesligaverwaltung (Bild 4) mit 
der man immer, auch in späteren 
Saisons, hautnah am Ball bleiben 
kann. Der Autor ist Ralf Trabhardt. 
Ausgabe 10/91: 3D-Chaos 

Der Oktober (ver)fuhrte uns In 
die faszinierende Weit der Fraktale 
(Bild 5). Jener mathematischen 
Grafikgebilde, die einen Hauch der 
Unendlichkeit auf den Monitor 
zaubern. Kurt Zimmermann ist der 
geniale Programmierer des Gan¬ 
zen. 

Ausgabe 11/91: ShaJongg 

Endlich wieder ein Spiel werden 
manche goaagt hnbon. ab im No¬ 
vember ShaJongg (Bild 6) er¬ 
schein. Deses Spiel bricht tat¬ 
sächlich ale Grenzen und faszi¬ 
niert durch absolute Professionali¬ 
tät. Als Einzelprogramm steht es 
den Versionen für Amiga und PC in 
nichts nach, eher Im Gegenteil 
Schöpfer ces Programms ist Ste¬ 
phan Hradek. 

Ausgabe 12/91: Video Master Sy¬ 
stem 

Dieses fantastische Programm ist 
ein Muß für alle Video-Freaks. Far¬ 
benfrohe Grafik. Schnelligkeit und 
eine gute Benutzerführung zeich¬ 
nen es aus Thorsten Schünhoff 
hat das VMS (Bild 7) geschaffen. 

, f .. Bundesli qa 

iöii? - 

4 ^' - ! i "' 

* Vö > 

E Ausgabe 9/91: Bundesli¬ 
ga V 3.0 von Ralf Ttabhardt 



G[ Ausgabo 10/91: 3D-Chaos 
von Kurl Zimmermann 




J Ausgabe 1 
Video Mastor 
System von 
Thorston 
Schünhoff 


JJ Ausgabe 11/91: ShaJongg 
von Stephan Hradok 

Wählen Sie! 

Nachdem wir Ihnen nun die Kan¬ 
didaten vorgestellt haben, liegt es 
an Ihnen, die beiden Sieger (HaJb- 
janressieger und Endsieger) zu 
wählen. Wir freuen uns über rege 
Beteiligung Hier die Anschrift für 
Ihre Wahlkarte: 

Einsendeschluß: 10. 1. 92 

Anschrift: 

Markt & Technik Verlag 
64'er-Redaktion 

Stichwort: Programm des Jahres 
Hans-Pinsel-Str. 2 
8013 Haar 
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Spiele 





ELE&^ENE 

g _ ^U ^ mern: Dalfy Duck di 

/2 >#C/' ,rrc 

l^yf ^ gibt es wi 

Narh Rnrilanrf im 


Game News 

Seit einige« Zell bemüht sich 
-Hi-Tech-Software« um die Rechte 
an bekannten Comicfiguren. Nach 
Hong Kong Phooey, Yogi Bear oder 
Scooby-Doo hat man jetzt einen 
gioöon Fang gemacht. Gleich Urei 
legendäre Serien werden als Com- 
pulerspiel n nicht allzu ferner Zu¬ 
kunft über den Bildschirm flim- 


Fehlerteufel-Spiele 

Der Speietip von King Char¬ 
les MCMXC zu Pirats hat sicher 
so manchen Computerfreibeu¬ 
ter ein wenig verwirrt, denn die 
Zeilennummern im Listing und 
Im Tc-xt waren unterschiedlich. 
Die richtige Zeile, die im Listing 
manipuliert werden soll, hat die 
Nummer 9180. 


Auflösung Demo- 
Preisausschreiben 

Das Preisausschreiben rund 

um dio Bocholder Copyparty 
hatte ein großes Echo. 

Die richtige Antwort mußte 
heißen: 

Pig-Pictures 

Transverter. 

Die Gewinner der drei 
Hauptpreise heißen: 
CD-Player. Steve Lamesch. 
Itzing (Luxemburg) 

Watch-Mai: Bärbel Klemm, 
Berlin 

Walkman: Falk Leiser. Erfurt 

Die Gewinner der Anwen¬ 
dungssoftware, Posier und 
Freikarten werden durch die 
Redaktion in den nächsten 
Tagen benachrichtigt. 


Gleich zu Jahresbeginn 
wieder neue Spiele satt. 
Nach Rodland und P.P. Hammer starten 
weitere lustige Helden auf dem Computer. Ob die 
Comichelden die Spielerherzen erobern, wird sich zeigen. 


Wieder Hatz mit dem Roadrunner 


: Daffy Duck die Ente und der 
karottenliebende Bugs Bunny ge¬ 
ben sich ein Stelldichein, und zu 
guter Letzt wird es den ewig wäh¬ 
renden Kampf des schnellen 
Roadrunners gegen den erfinderi¬ 
schen Kojoten erneut geben. 
Ebenfalls eine Comicfigur ist bei 
Ocean der He'd eines neuen 
Spiels. Alle Fans von Bart Simp¬ 
son dürfen sich auf ein Wiederse¬ 
hen am Computerbildschirm freu¬ 
en. Dem chaotischen Mutanten fol¬ 
gen dann zwei Spiele: -Smash 
TV- und »Hudson Hawk« 

Nach langer Wartezeit bekom- 
mon dio C 64 Beoit 2 or nun uuch 
auf eine Umselzung des Kampf¬ 
sportspiels »Budokan- vorgesetzt. 
Die bekannte Sottwareflrma Elec¬ 
tronic Arts hat de spanische Ent¬ 
wicklerfirma -Drosoft-, unter ihre 
Fittiche genommen und will das 
Marketing für das Game in Europa 
übernehmen. Es soll vier Verteidi¬ 
gungsarten beinkalten, die 16 Be- 
wegungsmöglichkeiten bieten. Man 
wird gegen den Computer oder ei¬ 
nen Mitspieler arlreten können 


Die Besitzer des Vier-Spie- 
loi-Adapteia für den Game Boy 
können sich auf ein weiteres 
Game freuen. »Super R.C. 
Pro-AmF» bietet Spielespaß 
für mehrere Personen auf mehr 
als 20 Rennstrecken und wer 
keinen Mitspieler nat, darf ge¬ 
gen den Computerwinzling 
starten Weitere Ealler/reuden 
beschert die Fortsetzung von 
-Nemesis«. Flinke Finger sind 
auch beim zweiten Teil gefragt. 

Auf Gauntlet-Fais und Lynx- 
Besitzer wartet seil geraumer 
Zeit der dritte Teil cer Gauntlet- 
Saga. Also Schwärt gewetzt, 
und ab geht die Schatzsuche. 

Ein weitor Spielhallenrenner 
und C-64-Hit erscheint für den 
Game Gear. Das (uturistische 
Action-Game -Space Harrier« 
kann demnächst auch auf dem 
Sega-Handheld probiert wer¬ 
den. Wen es mehr zu Prügelein 
zieht, der dürfte besser mit 
dem Karatespiel -Ninja Gai- 
den» beraten sein. Ebenso wie 
auf dem Lyrtx geht es mit Hand¬ 
kante und Schwer: zur Sache. 


Ninja Gafdon - Kampfsport auf dem Game Gear 
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Mit seinem Malpragramm 
- ^ »Amica Paint« schuf Oliver Stil- 

IVtlllf* ler em su P er Grafikprogramm. 

• Nach der Veröffentlichung beim 

64’er-Magazin verschwand er ein wenig In der 
Versenkung. Was der heute 22jährige Informatikstudent 
macht, erzählte er unserem Mitarbeiter Carsten Schmitz. 



Oliver Stiller 


Oliver Stiller ist freier Pro¬ 
grammierer (22). Er wohnt In 
Köln und studiert im 3 Seme¬ 
ster Informatik. Sem bekannte¬ 
stes Programm- Amica-Palnt 
(orechlon ua. im 64'or-Sonder- 
heft 55). 


64’er: Wie und wann bist Du zu 
Deinem C-64-Hobby gekommen, 
und wio hieß Doin erstes Spiel? 

Oliver: Ich kaufte mir den Brot 
kästen, als er noch etwa 750 Mark 
kostete. Dies war vor ca sieben 
Jahren. Mein erstes Spiel war -4 
Gewinnt Meister-, welches 1987 im 
64'or-Wottboworb Knobelspiolo don 
3 Platz erreichte. 

64 or: Nach der Veröffentli¬ 
chung von Amlca-Paint ist es um 
Deine Person ruhig geworden 
Was hast Du gemacht? 

Oliver: Hauptsächlich habe »ch 
kleinere Pro|ekte für Diskettenma¬ 
gazine programmiert Ein großes 
Projekt mit dem Namen -Domina- 
tlon« ist vor einiger Zeit bei -Magic 
Byte9- veröffentlicht worden Lei¬ 
der ist das Spiel abe[ nur unzurei¬ 
chend promoted worden und des¬ 
wegen nicht sehr bekannt 

64'er: »Fly Harder- ist Dein neu¬ 
stes Game. Wio kam es zum Kon¬ 
zept? 

Oliver: Ursprünglich habe ich 
Fly Harder für einen 500000-Mark- 
Woltbewerb einer Diskettenzei¬ 
tung programmiert Aufgrund von 
Unregelmäßigkeiten Innerhalb dos 
Wettbewerbs habe ich mich ent¬ 
schieden. das Game an Starbyte 
zu verkaufen. Das Prinzip der 
Schwerkraftsteuerung kannte die 


Welt oereits aus dem Low-Buget- 
Spiel -Thrust-. Es gefiel mir so gut. 
daß ich dachte, aus diesem Kon¬ 
zept noch v»e« mehr machen zu 
können. 

64'er: Für Starbyte hast Du 
obonfalls die Umsetzung des Ga¬ 
mes -Corx/Rebel Racers- pro¬ 
grammiert. Wie wör's mit ein paar 
Infos? 

Oliver: Die Verbindung zu Star- 
byto bestand seit -Fly Harder- So 
bekam ich das Angobot. -Cor»- tür 
den C64 umzusetzen Mit meinem 
Kumpel Ingo Wolf habe »ch diese 
Amiga-Tron-Nouaullago konver¬ 
tiert Besonders stolz bin ich auf 
die technisch aufwendige 3-D-Per- 
spektive im FLI-Modus. Ziel dos 
Spiels ist es. Bahnen des Gegners, 
die bei seiner Fortbewegung ent¬ 
stehen. nicht zu durchkreuzen. Ich 
bin im übrigen riesig stolz, daß 
Con« memo allererste Konvertie¬ 
rung war. Meine Ideen waren bis¬ 
her me völlig abgekuplert. Leider 
findon aber gorado Kopien boi don 
Firmon oft mehr Anklang als wirk¬ 
lich neue Konzepte Ich glaube: Als 
cs Teins noch nicht gab. wäre man 
mit diesem Konzept von jeder Fir¬ 
ma ausgelacht worden 

64 er: Die Szene und ihre Pro- 
gramrmertneks verblüffen uns 
Computerbesitzer immer wieder 
Du selbst bist Mitgl.od dor -Ma¬ 
sters’ Design Group- (MDG) Wie 
ist Dein momentanes Verhältnis zu 
den Freaks und zur Szene? 

Oliver: Vor ca zwei Jahren zog 
ich mich aus dem aktiven Szenele¬ 
ben zurück. Seit dieser Zeit besu¬ 
che ich nicht mehr die Venloer Par¬ 
ty, und programmiere auch nicht 
mehr so exzessiv Früher gab es 
Tage, an denen ich noch um drei 
Uhr morgens am Computer saß 
Richtig fanatische Freaks habe ich 
nur einmal bei emer großen deut¬ 
schen Firma getroffen. Dort hau¬ 
sten sie als Spieletester in einem 
Zimmer. Als ich die Tür öffnete la¬ 
gen überall Comics. Cola-Dosen. 
Computermagazine und Disketten 
herum. Seitdem hat sich dieses 
Bild in meinem Kopf festgesetzt 

64'er: Sind Amiga. PC oder Kon¬ 
sole für Dich interessant? 

Oliver Der PC wird in Zukunft 
auf jeden Fall eines meiner Betäti¬ 
gungsfelder sein, da ich ia Infor- 
maiik studiere. Mangels bishen- 



Spiel nur DM 19,90 


Vorteilspreis: 

Alle drei Spiele auf drei Disketten zusammen 
tür nur DM 49,- Bestell-Nr. 11110 

6aMa-MSTec-n* Proguv-imSu.v™, Pustlsch 140 220, 

.V icl-n5. T.»l 069< 7025 1528 


rc”T"ü 

I Ich bestelle gegen Rechnung: 

I 

| J Bestell-Nr. 11110 zum 


Vorteilspreis von DM 49- 


I J Bestell-Nr. 12110 a DM 19.90 


J Bestell-Nr. 13110 ä DM 19.90 


1 J Bestell-Nr. 14110 ä DM 19.90 

I 


Name. Vorname 


Straße. On 



1991 
eue Spielewelt 
oder ein Ci 28. 
schon kann's 


inC64 


- und 
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Spiele 


nmcrt en int v j. . -4 

IIV Cl - ST I PI ER 19BB/8? 



x-x;?:. v = iyo s c 11 im k z 

»: I..I I PSE kODIl m ? 


Amlca-Palnl besitzt unlvorsoll© Kreisfunktionen 


gern Engagomenl auf dom Amiga, 
glaube Ich nicht, daß es sich noch 
lohnen würde, alle Tricks zu lernen 
Die Konsolen sind für einen -Teil 
zollprogrammioror« hingegen zu 
aufwondlg Sie sind Vollzoltpro- 
grommlorern vorbohalton. 

64'er: Plansi Du weitere Projek¬ 
te für dio nahe Zukunft? 

Oliver: Konkrete Aufträge habe 
Ich noch nicht Ich könnlo mir vor¬ 
stellen, weitere Konvertierungen 
horzustellon. Auf kolnen Fall wordo 
Ich. wie no oft In der Vergangen¬ 
holt, einfach Ins Blaue planen und 
realisieren. 

64'er: Betreibst Du Irgendwel¬ 
che Ausgloichshobbios? 

Oliver: Viel Zeit verbringe ich 
auf meinem Fahrrad und mit mei¬ 
nem Hund Terry. 

64'er: Informatik Ist für viele 
Computerbesitzer der Inbegriff ih¬ 
res zukünftigen Jobs Was rätst Du 
unsoron Lesern als Fachmann auf 
diesem Gebiet? 


Oliver: Vorsicht Freaks' Diese 
Warnung muB ich unbedingt k>»- 
wordon. Das Studienfach Informa¬ 
tik Ist sehr theoretisch und mathe- 
lastig. Man sollte sich In jedom Fall 
gründlich informieren und eine 
Vbrfosung zur Probe mitmachen 
64'er: Eine unbestreitbare Ten¬ 
denz ist es. daB C-64-Sp.elekon- 
vertierungon Immer schlechter 
werden Worauf führst Du dieses 
Entwicklung zurück? 

Oliver: Es ist die Politik viele gro¬ 
ßer Firmen für ihre C-64-Konvertie- 
rungon nur kostengünstige Laien 
zu verpflichten, die dann nicht auf 
die Sp<efbarkelt achten 
Leider rechnet sich sogar ein 
schlechtes Verkaufsergebnis für 
die Firmen. Deshalb gibt es nur 
eine Möglichkeit: Der Käufer muß 
sich das Spiel selbst anschauen 
Die Amiga-Bilder auf der Vörpak- 
kung blenden nur Teslbenchte 
sind oft gute Wegweiser beim 
Spielekauf. <U>) 



Mit der Spraydose geht's an große Flächen 



Wahnsinn! 


Unser spetielles Weihnachtsgeschenk für alle Compuferfreunde: 

In jedem Band drei Bestseller aus unserem Buchprogramm. Jeweils zu 
einem bestimmten Thema. Das fotole Komplottpokct zum Knülleipreis: 


C SpmiHi 
PC-total 

SystemmsttUi- 
üoa/Ar^efXJancj- 
iofr*»re/D0S4 0 
1700 Seiten 
ISBN 3-87791-M7-2 


M Breuer u » 
Amiga total 

Am.g* 500-Buch/ 
Prst-Tp/Mp 
und Video. 

101t Seiten 
ISBN 3-87791-7M-fl 


W.Besenflul u.i 
Atari ST total 

BosteiBerbuch/ 
Hsrdwite- Handbuch/ 
Ist Word Plus 3.1S 
1138 Salten 
ISBN 3-87791-263-X 


Wthött u a 
C 64 total 

GroBer EintlBiget- 
kuri/Tipi. Tricks 
und IooIs/AIIbi 
über GE0S 2.0. 

1107 Seltan 
ISBN 3-87791-265-6 



Martt&Technik 


Unsere Bücher erhalten Sie Im Fachhandel 
und bei Ihrem Buchhändler 
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Spiele 



Totris wieder im Oberhaus - die Piraten standfest - dor letzte Ninja auf dem Sprung nach oben 


10. Monat 


Lukasfilm Games 


Zak McKracken 


10. Monat 


Rainbow Arts 


3 (2) Turrican 


1. Monat 


Mirrorsoft 


8. Monat 


Reline 


Oil Imperium 


1. Monat 


Firebyrd 


ten Hits die Stimmen geben 
will, braucht nur auf der im 
Heft befindlichen Mitmachkar¬ 
te seine drei Hits zu vermerken 
und an die Redaktion zu sen¬ 
den. Unter allen Einsendern 
zu unserer Hitparade verlosen 
wir in diesem Monat dreimal 
das Rollenfantasyspiel »King's 
Bounty« von New World Com¬ 
puting. 


Auch das Knobel-Highlight 
»Tetris« hat sich wieder nach 
oben gekämpft, obwohl es lei¬ 
der nicht mehr im Handel ist. 

Gewinner des Joysticks 
»Quickjoy Top-Star« von der 
Jöllenbeck GmbH heißt Seba¬ 
stian Theiß und wohnt in Bie¬ 
bertal. 

Wer unsere Hitparade mit¬ 
bestimmen und seinen priva- 


Spielehits gesucht 

Die Machtergreifung in der 
Top 10 des 64’er durch das 
Actiongenre Turrican in unse¬ 
rer letzten Ausgabe ließen sich 
die Zak-Fans nicht gefallen 

und legten kräftig zu. 

So ist das spannende Aben¬ 
teuer um verseuchte Telefone 
wieder Spitzenreiter. 


Wie lange dabei? 


Hersteller 


6. Monat 


Rainbow Arts 


Turrican 2 


Pirats 


Lukasfilm Games 


10. Monat 


(4) Maniac Mansion 


5. Monat 


Grand Prix Circuit Accolade 


1. Monat 


System 3 


90 iWai* 
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^Das Kompiettsystem für kreative Computeranwender^ 


Die Scanner 

eMnceiebgegrafstneVczagen auch Fotos, inaenCotrau'iec 
eii.uT saz B inF^pefoxoaer ViOecrfoxzuvafWEnöBr Incl 
öddisor-Gra’ikcd to- zusätziche M 6 gl<flk&ien mit Pagetox- 
Modul. 



Har.d-yscanner 64 

Ln-.öTp zier, und schnei. Scannt* entach abar die Verlage 
Miieoen. GolrcnrlD Pjg^r l> Heiligkeit und Kontrast Ml c«t<o 
erhäli-öier Kaie auch am FC zu bet'eirer Ire’ NeCtett ur.j 
CW-lnieiface OM 498.— 

Konvflrtienrg9prcgramm Haioyscawift' - 
* nacn GEOS 2.0 


DU 28.- 

Suporscanner III 

De .vesgiinsiige Losung Enfac/t Scanne' aut den Dnjckkoflf 
seien und Vortage enspamen Erhalt eine ganze Dn-A- 
4-Seite. Erra'itf tu- Epsw HX,'FX,'JX-80 lX-4Cfl.'8C<) Sta' 
SG'NÜMj/LC- K*C)/2D DM 298.- 



Eine neue Digitizergeneration 
Hccftau'&send fsr&iahig irirleiiioreilsajloiraiik. Scannronk- 
kompalibe Ham- und Softwae D-e Pfoo-aniru 1 zur optimier 
ftenDeaWiiung sswic- zu? C-uckp- Bildschirm- und Farwar- 
stc<ung. Natziauch PageiOKTOßul. Kameras. Vdcottco'de- und 
Fernster mit VWeMusganj inschisßter 
Ognize'-Mcdui. C'sxeim. FartLüer 

Lfxj deutsche Arieitung DM 258,- 

Vldeoteit-Dokodcr 

Cer Vloedfexl-Oekojer aringlo-iuelfe Teelextir'cn-i stören ai- 
0 ' enp'angencer. Sender ä-illnrsn C 2 ~ 128 Eidschrm Durch 
die milgelelerteScfrws'e -air man nourjr Teetex! seiterwe 
se aufrufea Es besteh: auch die Möglichkeit Seiten abzuspe 
efern. oder zu laden sew« aißzudrucken. 

S-aidard Corrpt^Le-Vfeeosoe | C GAS: ert. DM 249 — 
Dio Maus 

Keine bllige Joyshcknaus. scr darr, c«- 
ne hcCtwsrlige FVoaorCrahajs mit 
he-vorrögencer. Steje'uncsegen- 
senaften. Der Curscr logt exa*t und 
verzogerungülrei den Biegungen 
der Maus, Prcpoiionalsieuecunfl 
ce allen ScanntranieProgranirBr. UT'jngreicres Sotr^are- 
Paketwitmitgöieie'T Maustraber für H-Edc-* GEOS und ei¬ 
gene FVcgiamme. I.VjIticooii-ktocgramn mit Fültccnverter 
zum Eldaratsausch zwische' verscn* 0 ei in Malp-ogramTer 
»Aie GrausVsr-Ma'dcoay utd Eaac-LoWer OM 96- 

Gratisprospekt anfordern! 


£>rnnntronüi 

Mugrauer GmbH 
Parkstraße 38 • D-8011 Zorneding-Pöring 
Telefon (0 81 06) 2 25 70 
Fax (0 81 06) 2 90 80 



Ucimi* FUitifca Ulf 
Ham. 

Drthiop PuMI»Jilr>a 



PAGEFOX 


Festplatte für C 64/128 

E>e Zeiten des ständigen DskMMwecnsehs am C 64 gehören 
der Vergärten ne*, tan Aul der ?) MB Festplatte Können Sie nun 
mit den Inhalt von ca >78 Disketten Im 64er Format 
SMiter Hochwertiges PC-Laufwerk, inr. SCSI-Controller, 
professionelle Firmware. Tsstei 6 «sr 7/91 


Das Nonplusultra in Sachen DTP! 

* Simpl« Bedienung De konkurrenzloser Leistung* ; 6 ier 1 '89) 
Mto.il nit ICQ KByte Spe>cne- das *nen C64 ungöutlc-he Lei¬ 
stungen ertiGckt Drei Editoren für Ter. Grafik und Layo« .oll 
TaruKoem. ganze OfrVA-4-SWe ~ Computer, üe 3000 
Schriften. au’.cm&scne äOeat/eWMij. Text weeni .m Grafik 
&IS. Kentiir5jlz. Für alle Epson- ü ComiUDdcre-KcmMtihen 
Drucke Tests in G4e- t/BS 3r8fi * /89. Kompt« "it MlduiAr.lei- 
arg. CW»; una U!lty-C»sts CM 248.- 

Edüifoi 

Das wohl beste Zecno'ip'ograrim lüroen C64 durch Ausnutzung 
ces PHgefOx-Madute BrtGSChirmuberg'efenc drehet. spesrK 
vSrgröBern urd veWeinem ce'ebg groOei Ausschnitt? aus der 
gesamtm Dm-A-4-Seite Scheies in den füun Kippen. Fludtt- 
EO"k:aa'steliLng. um Zyfirder wexalr elc DM 88.- 

Tlpa urd Tricks zum PAGEFOX 
über t53 Seren nützliche Tips Tricks und Anreguige: zum Pa- 
ge\» siwied-eiDisketten Dedsernggrijlil mt Grafiker und Uli- 
littes DM78,- 

Grafikssmnlung a‘.e n 'urFriirfCK-Ust DM 38,- 

Prlntfot 

Der K’ere BilOO' des Pagelo« ohne Mtdul um: Meriu- 
WCerirg. ace- genau 50 flo.be! DM 96- 

Characerfoi 

<crifon7octinn«l?edih:r lik und Pnnrfov. irr 257m- 
chensaGe. niDalen, Rahmen Utilities DM 78,- 

Prlnttw-Basar 

3 Dskecen voer Grafiken und ome Semmlung van Tps und 
Tricks xL-nPiintfox. DM78,- 

Pln 24 

24-NaM-Dmcken-eoe'furPap5!0K. PrmifOxurdSo'ty hecnste 
Quaiiat und Schwärzung dm 48,- 

Softy 

Komfortibas Sohware-Interface 'ur Drucker am Usewt. incl. 
Userpor-Kabel DM 49,- 

Usorpolwelche 

Zum glechzeibgen AnscniuS von Drucke' Floppyspeeder und 
ancorsr Derälc /z.D Scanner) am Usoittm ohne gsgoicatigc 
Sttxutg OM 43,- 

Eddlson 

Der ’iacMoige- css e^rdöfrn Hi-£dO- «inneuerSta-Oäfdhjr 
Zeichen^ograrnra. Kömtarert em/aerse Bedienung (Mhli- 
Morüe. Gummi 2 . Foian) m.t höchster Ldsiurg <l 3 iti/Dilos 
Verg-ol!.'" urd Verkienernl. Ausdruc«; auf 5- u-io 21-.Nad*- 
Cruckerr Zum Eirategerpieis DM 58,— 

Colourprmter 

Druckt estkiassige Fartyiardcopys au! n&rialan SchwirzwEiü- 
Druoterr, in 16 Farben -.arschecsren G'cften u"d D'inen 
Für Epson RX/FX' LX: OM 138.- 

Für Sar NLrNG/LC OM 158- 

Für Star LG,' tü Coeur urd Eoson-KomceiaiE FarMr ucke' lUe'e- 
iungotv>srarCbard) OM 90- 

Rainbow-Pnnt 11 

Cas -ardige Seaon-Gestaiung? Programm ' 1 / Einfadunpor, Pc - 
Ster Mer Gludwnschkanen Vier D«SKeuer<giten gefüllt mit 
G'afiken. Sch'ften, Ranmen und tertigen LT>>outs. Fabrjer Aus- 
druc* au) Fa'bC’u-'er. c-de' mdteis Cdouip- me FarMSridem 
auf S’V->u:xerr sewie Graustufer -Hadccoy DM 69,— 

Quick Brown Fo* 

Funkaraejie öj'gepa 1 ..' Von PrilfotyPagelcix-Frcgrarmierer 
Hara HaCeri pbt es ;etz- ein e'sikiassioes FjrxtensctvM-Pro¬ 
gramm laAimo'. Rttv. ASC» und cw Mit Pagefox-Te-tedito- 
mehrsprfchgen Memofi«. grafischer Signalara.'^e, Ugildrop 
etc. Dazu om Wette'fimk-Detocienr^spiOQ'amm i^döä 200 
setges Duch, cas lach: verständlich Grunc-^en Facrceonfte 
unc aetrscsteenr.« entian DM 98,- 


CH: Saue Deson. 4fit2 V^nsen Tel 10 62)32 23 58 
NL: Ca-cn« Soraiem 129.29C2 hR CaoeUe d een l|3ee| 
■fll. 010-458 2ir 

A:Prm-Ttfi-n-,Sluiroeiga«e34 iKOWen 

DK: KB Sah fterrev»nfl «8 7060 BoerKoo 

Berim: M.KicOaiercecnni^ Scnonetercsr 5 KCOBöinA? 



öe Ctaren n der Scnre'uCersici'l 

- Kapanat 20 Megaayte !20 VGl entspr ca 170 Datenen 

- ScanntieriK GEOS- und CP.'M-kcmpyfca 

- h^ineieiei Zuon" au' Cglen 3 s m: w r Roar/.' 

- 3174 Geschvvmdgkeieseig Ri Sctveb-Lesc-Zuai den 

- rmulancun der F-oporlyw" 15»1,1570. :571 1581 

- Gei-yead'OSM Der Krv:ptcru> 

- Umscnatca- von 12 nach 8 ob- 9 

- nwt SysamAOchse« auch 3m F*c encFZCai 

- echte Unterdre^cnes 

- Ec*itzeiun- 

- austuhitcies. gutverstänßicres enp Kaneaucn 

- und deusyie Bedierungsarieiurg 

- States feiztei 1 {C 6 s wm n<rr fiasireli 

Komplettpres DM 1.178,- 



Farbbindrecycler 

Reduzieen Se ihre FaiDDani.ose' um 90 t! 

Patent m 45 Lardem. paEr für ieces Baijige Fampjic. au?i «ur 
Bunte Fartbander geeignet - na O tOMmuton eir Insches Fab- 


oard 


Farbbandrecycler 

DM B9- 

(mit ? Pavonen har CB. ö Bancer| 


Motorantrieb zum Farbbandrecrcler 

DM 89,- 

Patronenset rot gerb, oaa (Je 2 Patronen) 

DM 14.- 

Patrone-rsc; schwarz (6 Patronen) 

DM G- 



Vidflofoi I 

Fmolessicoell w'i«erv)e Filmiial tu men urtaubsfim Vo*- a AC- 
scianne Wer Scnau^rsterAemurg sne mit desen PiogmunT 
•sin Probten VeTar ge MöslitJikaffefi Zur Kombnalion von Text 
und G'tfK. Vicheine ÜOeQend- a ScrQfeffekle H r*uen 
Version hgeh-mehrErekBl MÖßiifhkeaP.xB f-e ocgTimmiei- 
nareADtugeze' Tatelr und Ehe-'.e VOeotoxIlm:. EddisonGrali- 
Kedit» DM 128,- 

Uotöte Vfdeofox aut Video'ox 1 DM 68,- 

(Vld“ofoi Vor»im*txung) 

En LeckHraissen tut : -?aer .VkJet'oxer- Bewegte Buchstanen 
und Scrtirruge m Kamera. Unax Als Trckhim m oeird'jk- 
»enoer Qjatial. Kurze Szenen in : nrce und Aolaaf veränderte 
Kurze, m üen Vicenfim anspekiar!) Szenen 

6 Diskettenseiten DM 49- 


Vcrsanükosten Inland + DM 8.— 
Vorsandkosten Ausland bitte vor 
Bestellung bei uns erfragen! 















ar der 
enlose 



Gut Schlag! 


i 

\ 



von Jörn-Erik Burkert 


I n Metro-City ist die Hölle los 
Die »Mad-Gear-Gang« terrori¬ 
sier! die Staßen der Stadt und 
hat Jessica, die Tochter des Bür¬ 
germeisters, entlühn. Mister Hag¬ 
gar ist natürlich nicht begeistert 
von diesem Umstand und trom¬ 
melt seine Freunde Guy und Cody 
zuaümmon und macht Dich mit ih 
nen auf den Weg zum »Final 
Fight«. Die drei schlagv/ütigen 
Herren ziehen nun durch die Stra¬ 
ßen von Metro-City, räumen unter 
den Gang-Mitgliedern auf und ver¬ 
suchen, Jessica zu befreien. Wer 
sich ihnen In den Weg stellt, be¬ 
kommt Haue. 

Bei dieser Story denkt man 
eigentlich an ein Action-Game ä la 
Bud Spencer. Aber das ist ein Trug¬ 
schluß. denn das Spei erweist sich 
als eines der schlechtesten Kampf¬ 
spiele Da springt die Hauptfigur 


oft nicht so wie der Spieler will, und 
die Abfrage der Kollision ist schon 
mehr als eine Katastrophe. Selbst 
Greenhorns spielen das Game 
ohne größere Probleme zu Ende, 
da durch die schlechte Kolllsions- 


abfrage die Gegner rocht schnell 
außer Gefecht gesetzt werden kön¬ 
nen. Die Animation ist noch das Er¬ 
träglichsten was es auf dem Bild¬ 
schirm zu sehen gibt, obwohl man 
da auch schon nah der Schmorz- 


grenze ist. Auch die Sounds sind 
indiskutabel. Was dann in den 
Bonussrunden geschient, setzt 
dem Ganzen die Krone auf: Der 
Bürgermeister (Mr. Haggar) muß in 
möglichst kurzer Zeit ein Auto 
demolieren - komisch würde das 
hierzulande passieren... Am 
besten die Finger davon lassenl 

Name: FimI Fight. Preis 54.95 Mark 
VertleD: United Software. Haupts« 7Q 
«S35 Rieberg 2 



Grafik I -- _ 


Sound B ! 
Schwierigkeit gering 



Im Fachhandel. 


In Versand- und Kaufhäusern. 


Marketing GmbH. Hamburg 


Competition Pro: Nur für die Besten . 


-T i w I N s 

lli Freaks! Hier «t die Herausforderung: 
Manlj: TWINS. Das total andere 
Spief-Fcelitg. Einfach irre. Nur für Spe¬ 
zialisten. Typisch Competition Pro! 


Sicht nicht nur stark aus: MANIX Deck. 
Präzise, hart im Nehmen, perfekt in der 
Hand. Echt Competition Pro! 
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Spiele 


Metall- 

Mutanten 



Hai, Barracudaa und feindlich« Taucher - «In harter Job 


von Jörn-Erik Burkert 


S ie ist nicht nur bezaubernd 
schön, sondern auch teuf¬ 
lisch. Die Redo ist von Mada¬ 
me Q, die In den Tiefen des Moers 
eino riesige Armee Kybernetischer 
Mutanten geschaffen hat und mit 
Hilfe dor Cyborgs dlo Weltherr¬ 
schaft übernehmen will 
Ein mutiger Held taucht hinab 
und schwimmt den Ungeheuern 
entgegen. Unterwegs muß der 
Taucher gegen mechanische 
Haie, Piranhas und andere Kreatu¬ 
ren kämpfen Hat der Held den 
Untorwassorabschnltt überstan¬ 
den, kämpft er sich durch Teile der 
Untorwasserbasis von Madame Q. 

In den Raumen der Basis ma¬ 
chen dem Kämpfer Roboter-Hun- 
do, mechanische Soldaten und an¬ 
dere Kamplmaschinen das Leben 
schwer. Unterwegs darf der rastlo¬ 
se Fighter noch verschiedene Waf¬ 
fen aufsammeln und mit erhöhter 
Feuerkraft seine Gegener von der 
Bildfläche blasen. Aber Vorsicht! 
Wer zu großzügig mit dor Munition 
seiner Extrawaffon umgeht, der 
hat nicht viel Freude an den spe¬ 
ziellen Schießeisen. 

Die Umsetzung des Automaten- 
Spiels -Thunder Jaws- zeigt sich in 
einem recht dürftigen Bild. Spiele¬ 
risch ist an dem Game nicht viel 
auszusetzen, da die Steuerung gut 
ist. Die Grafik aber macht das Un¬ 
terwasserabenteuer zum Frust. 
Wenn die Hauptfigur noch gut dar¬ 
gestellt ist. so kann man dies kaum 
von den Gegnern und dem Hinter¬ 
grund behaupten. 


Die Hintergrundgrafiken sind ei¬ 
ne mehr oder minder schreckliche 
Ansammlung neu definierter Gra¬ 
fikzeichen und wüster Farbwahl, 
die den Spieler eher abschrecken 
und eher zum wegschauen verlei¬ 
ten Dio Sprites sind ebenfalls 
nicht sonderlich gut gezeichnet 
und animiert 

Das Szenano der Unterwasser- 
bason. dio Roboter und anderen 
Gegner sind auch kerne Augonwei- 
de. Intromelodie und Sounds sind 
witzig, denn das Blubbern der Tau¬ 
cher ist gut programmiert. 

Es ist ärgerlich, daß Domork bei 
der Gestaltung des optischen Äu¬ 
ßeren nicht mehr aut Qualität ge¬ 
achtet hat. denn das Tauchen 
macht an sich Spaß und wenn man 
nicht allzu wild herumballeri und 
die Spielfigur mit ein wenig Ge¬ 
schick durch die Level steuert, 
kommt man recht schnell zum Er¬ 
folg. 

Thund^ Pro 499S fcU- 
Wrt*eb Bomica Am Stäpa* 12. 

W-6092 KKwb,h 


Thunder Jaws 


WERTUNG 



Speltdee 
Graf* 

Sound 
Schwierigkeit mittel 
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Spiele 


Hammer! 



von Jörn-Erik Burken 


I m Leben des PreSlufthammer* 
Besitzers P.P.Hammer gibt es 
nur eines: die Jagd nach ver¬ 
borgenen Schätzen Seine Leiden¬ 
schaft treibt ihn hinab in tiefe Höh¬ 
lensysteme, \vo er die verzweigten 
Labyrinthe nach Kostbarkeiten 
durchsucht und sich mit seinem 
pneumatischen Werkzeug durch 
die Erde gräbt. Auf seinem Weg 
durch die Stollen hat der kleine 
Mann so manches Rätsel zu lösen 
und bei der Schatzsuche so man¬ 
chen hartnäckigen Gegner auszu- 
tricksen. Im Labyrinth erwarten 
das kleine schatzhungrige Männ¬ 
chen feuerspeiende Fratzen, außer¬ 
dem Ratten, Fledermäuse.^ Feuer 
und noch so manche Überra¬ 
schung. 

Das Abenteuer des Knlipses mit 
Helm und Preßlufthammer zeigt 
sich als gelungenes Hüpfspiel. Die 
Suche nach verborgenen Schät¬ 
zen. Extras und den Schlüsseln 
macht Spaß und das Paßwortsy¬ 
stem ermöglicht, immer wieder an 
der zuletzt gemeiaerten Stelle, 


Der Knirps und sein Mega-Helm 

das Spiel fortzusetzen und zu be¬ 
liebiger Zeit die Schatzsuche am 
Computer wiede* zu stärken. 

Berührt P.P.Hammer an ver¬ 
schiedenen Stellen des Labyrinths 
blaue Kristalle, wird er in eine Bo¬ 
nusrunde katapultier!. Dort darf er 
zwischen PlastUbausteinen ä la 
Legoland unter Zeitdruck nach 
Früchten und Extra-Leben su¬ 
chen. Das Prog-ammierteam hat 


ohne Zweifel gute Arbeit geleistet. 
P.P. Hammar läßt sich sehr gut 
spielen, erfordert aber einiges Ge¬ 
schick. da üos Hüpfen, Kriechen, 
Klettern unc Hämmern kein Sonn¬ 
tagsspaziergang am Joystick ist. 
Die Rätsel um d»e einzelnen Laby¬ 
rinthe, in denen P.P. Hammer auf 
Schatzjagd geht, entwickeln sich 
immer mehr zu Knobelaufgaben 
höherer Schwierigkeitsstufe, die 


ungemein reizen und zugleich fes¬ 
seln, 

Die Grafiken sind niedlich ge- 
zeichne: und Mr Hammer ist toll 
animien. vor allem wenn der kleine 
Herr sich unter seinen Riesenhelm 
verzieht und durch die schmalen 
Gänge kriecht. Die Musik stimmt. 

Das Spiel von Demonware in Of- 
fonbach beweist, wie gut Jump'n- 
Run-Spiele sein können und ist ein 
guier Starr ins Spielejahr 1992 und 
der Tip für Knobel- und Geschick¬ 
lichkeitsfanatiker. 

Name P.PHammet Preis- 39,96 Merk 
Vfeftriofc Fusfiwaro Bruchig 128-133, 
W-4044 Ke»™ 1 ? 



Der Turm von Maboots 


von Jörn-Erik Burkert 


E igentlich war das Leben von 
Rit und Tarn unbeschwert. Die 
beiden Mädchei spielten mit 
ihren Spielkameraden und die 
Welt war in Ordnung. Über Nacht 
aber passiert etwas Merkwürdiges 
mit den Freunden von Tarn und Rit; 
sie drehten durch und entführen 
die Mutter der beiden Elfenmäd¬ 
chen auf das oberste Stockwerk 
des Maboots-Tower. 

Zum Glück haben die beiden 
Mädchen das Zepter von Sheesa- 
namo geerbt und haben die Re- 
genbogenschuhe In Ihrem Besitz, 
mit denen sie alle Leitern hoch und 
herunter klettern können. Mit ihren 
kostbaren Schätzen begeben sich 
die beiden zum Turm, um ihn zu 
stürmen Aul Ihrem Weg zur Spitze 
des Turms können die Mädchen 
mit vielen Überrasenungen rech¬ 
nen, die ihre -Spielkameraden« 
vorbereitet haben. Aber mit dem 
Zauberstab können sie die Böse- 
wichter vertreiben und Extras hel¬ 
fen über schwierige Klippen hin¬ 
weg. 

Als vor knapp zwei Monaten eine 


Vorabversion des neuen Spiels 
von Storm auf unserem Tisch flat¬ 
terte, dachte man. daß die Progra- 
mierer noch ein wenig an der Gra¬ 
fik feilen würden. Enttäuschung! 
Der einzige Unterschied zum Pre¬ 
view ist die Anzahl der Level auf 
der Diskette. Die Intrografiken 
glänzen mit Schlichtheit und die 
HintergrundgrafKen werfen den 


Spieler auch nicht vom Hocker 
Einzig und allein die nett gestalte¬ 
ten und animierten Sprites erfreu¬ 
en das Auge. 

Über die Splolidee von -Rod- 
lands- kann nach wie vor gestritten 
werden. Aber wen das Befreierfie¬ 
ber so richtig gepackt hat, der kann 
allein oder mit Partner durch un¬ 
zählige Level eilen und den Weg 


zur Turmspitze freikämpfen. 

Schade, daß am Outfit des 
Spiels so sehr gespart wurde, 
denn hätten die Grafiker mehr 
Sorgfalt walten lassen, könnte 
-Rodlands« ein echter Hit sein. 
Auch ist das Game wiederum ein 
Beweis, daß auf der Insel immer 
noch bei Grafikern und Program¬ 
mierern große Angst vor FLI 
herrscht. 

Wer trotzdem einmal in das Ga¬ 
me hereinschnuppern will, findet 
einige spielbare Level auf unserer 
Programmsevice-Diskette. 

Namo aeninna. Pieta: 49.95 Maik 
Ve-aeö: um« Software, Haupts» 7C. 

4835 Riottwg S 
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Rit und Tarn treiben ihre Gegner auf die Spitze 
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Spiele 


Home-Run! 



von Jörn-Erik Burkert 


K ein Zweifel: auch BaseDall ist 
in deutschen Landen im Vor¬ 
marsch. Die amerikanische 
Kultsportart fordert und fasziniert 
durch Geschick. Schnelligkeit und 
Taktik. 

Für die kalten Wintermonate gibt 
es jetzt eine neue Simulation von 
SSI (bekannt durch die Dragon- 
Lance-Rollenspiele), mit der man 
auch auf dom Bildschirm zu Hause 
dem Sport mit der Kugel und dem 
Schlager frönen kann. 

Nach Laden. Start, nochmali¬ 
gem Laden und Slcherheitsabfra- 
ge wählt sich der Spieler sein Team 
in unzähligen Menüs. 

Danach geht es auf dem Feld 
richtig zur Socho Entsprechend 
don Regeln, ist dor Spieler Pitcher 
(Werfer) oder Catcher (der Spieler 
mit dem Schläger). Das Werfen 
dos Balls, das Schlagen und Lau¬ 


fen wird über Joystick gesteuert 
und mit ein wenig Training wird 
man relativ schnell zum Compu- 
ter-Baseballor und trifft mit dem 
Schläger den Ball. Außerdem ent¬ 


wickelt man mit der Zeit das richti¬ 
ge Gespür für die Spieltaktik. 

D* Animation der Spieler ist 
sehr gut und das Scrolling dos 
übergroßen Spielfelds gefällt 


Das Spiel zeigt sich als gute Si¬ 
mulation Das kann aber nicht dar¬ 
über hinwegtäuschen, daß der 
Spieler die Regeln des amerikani¬ 
schen Volkssports schon beherr¬ 
schen muß, um ordentlich zu spie¬ 
len 

Nftrtw fany larru.a* UlilmMe Baste*» 
Pre* «995 Mark. VötirleD RuBiwraie. 
Brucftweg 12S-1M W-4M« Kaatsi 2 



Wie einst Corlez 



Noch ist das Imperium klein 


von Jörn-Erik Burkert 


D er Drang der Menschen, fer¬ 
ne Länder zu erkunden und 
alles Uber die Gestalt der 
Erde zu erfahren. Irteb schon In 
grauer Vorzeit mutige Menschen 
out Schiffen auf die weiten Meere 
unseres Planeten Den Entdeckern 
folgten dann aber fast immer 
Aggressoren, die die neuontdock- 
ten Gebiete im Namen eines Herr¬ 
schers für sich beanspruchten. 
Das führte im Mittelalter zu nesi- 
gen Kolonialreichen, die z.T. bis in 
unser Jahrhundert existierten. 

Oieser geschichtliche Rahmen 
bildet den Hintergrund für ein neu¬ 
es Spiel der deutschon Simula¬ 
tionsspezialisten German-Design- 
Group, das auf dem Planeten Para- 
dise spielt. 

Nach den üblichen Vorbereitun¬ 
gen, Anlegen von Sicherheitsko¬ 
pien usw., bekommt der Spieler 
erst einmal ein gut gestaltetes Intro 
präsentiert. 

Von Beginn an zeigt das Spiel 
soino Komplexität. Der Spieler be¬ 
nötigt geraume Zeit, um sich in die 
Materie emzuarbeiten. Hat man 
sich ins Leben eines Entdeckers 
und Eroberers hineinversetzt, 
kann der Spieler nach Herzenslust 
In fernen Kontinenten operieren. 


Zunächst muß er seine ausführen¬ 
den Personen, die Conquestado- 
ren. anwerben An sie kann er Be¬ 
fehle erteilen, wie z.B.Endeckun- 
gen oder Kolonialisation durchzu¬ 
führen. Der Sp'elablauf teil! sich in 
zwei Phasen, die Aktions- und die 
Strategiephase- In ersten werden 
Transporte von Waren. Kriegsfüh¬ 
rung zu Wasser und zu Land. Ka¬ 
pert ährten auf hoher See und ähn¬ 
liches realisiert In der Strategie¬ 
phase werden Werbeverhandlun¬ 
gen, Ereignisse und der Spielaus- 
gang ermittelt. 


Eigentliches Ziel ist es durch Ge¬ 
schick und Knegsführung ein 
möglichst großes Kolomal-Imperi- 
um aufzubauen Hat man eine be¬ 
stimmte Punktzahl erreicht oder 
die Spieler befinden sich im Jahre 
2000. bricht der Computer das 
Spiel ab und der beste Kolonial¬ 
herr wird Vizekönig. 

Auf Grund der vielfältigen Optio¬ 
nen hat der Spieler diverse Mög¬ 
lichkeiten. das Spiel kurzweilig zu 
steuern. Wer nicht gegen den Brot¬ 
kasten spielen will, darf mit mehre¬ 
ren Gleichgesinnten in den Con- 


queatador-Wetlstreil treten Die 
Grafik im Spiel ist zwar einfach und 
schlicht, was aber den Simula¬ 
tions-Fan kaum stören dürfte. 
Sounds sind fast gar nicht vorhan¬ 
den. Die Steuerung mit der Tasta¬ 
tur ist zwar gewöhnungsbedürttig, 
aber erträglich. 

Lobonswort ist die Möglichkeit 
Spielstände zu speichern, und der 
Szenario-Generator ermöglicht 
selbstentwickelte Landschaften im 
Spiel einzubauen. Wer die Nase 
von Pirats voll hat und otwas an¬ 
spruchsvollere Kost sucht, liegt bei 
Conquestador richtig. Simula- 
tlons-Fans werden durch das Spiel 
langen Splolespaß haben. 

Nan» CooouaotMtof Praia 4995 Man. 
VteflrteO SwrMOft Am Südpa-k i? 

W-S092 feMtorbacn 
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von Jörn-Erik Burkert 


E nde unseres Jahrhunderts 
führen Rebellen In den Verei¬ 
nigten Staaten einen erbitter¬ 
ten Krieg gegen menschenähnli¬ 
che Roboter, die Terminatoren. 
Dieser Krieg gegen die Maschinen 
wurde durch -Skynet« ausgolöst, 
einen Computer, der im Jahre 1997 
das Verteidigungssystem der USA 
übernommen hat. 

Die Rebellentruppen erweisen 
sich als harter Brocken für Skynet 
und seine Terminator-Horden. Be¬ 
sonders macht der Anführer der 
Aufständischen John Connor zu 
schaffen. Sein Geschick und Or¬ 
ganisationstalent bewirken Immer 
wieder Erfolge der Guerilla- 
Truppen. 

Per Zeitreise schckt der Com¬ 
puter einen Terminator ins Jahr 
1984, um Sarah Corner, die Mutter 
des Rcbellenhauptnann, zu töten 
und die Geburt des zukünftigen 
Anführers zu verhindern. Die Frei¬ 
heitskämpfer schicken zum 
Schutz einen Mann aus ihren Rei¬ 
hen. Nach einem mörderischen 
Kampf wird der Terminator eline- 
niert und die Mutter überlebt 
Zehn Jahre später lebt John 
Connor als Halbwüchsiger In Los 
Angeles. Selno Mutter sitzt seit 
dom Besuch des Terminators im Ir¬ 
renhaus, da Ihr die Behörden ihre 
Geschichte vom Terminator nicht 
glauben. Zur selber Zeit treibt ein 
Polizist in Los Angeles sein Unwe¬ 
sen. Es ist wieder ein getarnter Ter¬ 
minator. Die Nummer 2 ist ein neu¬ 
es Modell und sucht nach dem jun¬ 
gen John Connor, der dieses Mal 
das Opfer sein soll Da tritt ein alter 
Bekannter auf die Bildfläche. Der 
Terminator aus dem ersten Teil, Ist 
dem Nachfolgemodell aus der Zu¬ 
kunft gefolgt, da ihn die Rebellen 


Tag der Abrechnung 



Terminatoren Auge In Auge 


Jagd auf der Harley 


umprogrammiert haben Er soll 
dem zukünftigen Rebellenführer 
unter die Arme greifen. Das ist die 
Vorgeschichte zum teuersten Ki¬ 
nospektakel -Terminator 2 - Jud- 
gment Day*. das der Computerbe¬ 
sitzer nun auch zu Hause vor dem 
Bildschirm nachspielen kann. 


Mit dem Joystick steuert der 
Spieler den maschinellen Retter 
durch neun Stufen, die dem Film¬ 
vorbild entsprechen. 

Die Kinofilmumsetzung "Termi¬ 
nator 2 - Judgment Day* von 
Ocean-Soft erweist sich auf dem 
C64 als ordentliches Action- 


Game, bei dem man mit einigem 
Geschick zum Terminator-Profi 
wird. D>e Steuerung ist sauber und 
auch inden Kampfszenen spielbar. 
Besonders bei Ihnen fällt die sau¬ 
bere Animation der beiden Termi- 
natorer auf, denn die Bewegun¬ 
gen de' beiden Cyborgs ist flüssig 
und ruckelfrel. Die Hiniergiund- 
grafiken sind detailreich und die 
Sprites angenehm anzusehen. 
Für dis Ohren gibt es leider keine 
Schlüsselerlebmsse. was aber ver¬ 
ständlich Ist, denn die Filmmusi¬ 
ken lassen sich nur schwer auf 
dem C54 Umsetzern 
Von Beginn an macht Terminator 
2 Spaß. Der steigende Schwierig¬ 
keitsgrad und die wechselnden 
Szenarios fördern die Spielfreude 
und lassen die Prügelei am Joy¬ 
stick nicht langweilig werden. Oce- 
an hat mit dem Spiel bewiesen, 
daß man auf Grundlage eines 
Films ein recht passables Action- 
Spiel zusammenbastoln kann und 
wer eh Action-Spiel sucht, bei 
dem er so richtig draufhauen darf, 
der sollte bei »Terminator 2 - Juga- 
ment Day» zugreifen. 

Name- T*n,lr>M0. 2. Praia «35 Mar«. 
Vertrieb: Semico. Am Suooar* 12, 

W-6092 Keiwxbach 
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Spiele 


Harpunen gegen Bälle 



Mit einer Harpune auf Balljagd 


von Carsten Borgmeier 


N ormalerweise ist Ocean 
Software bekannt für Action- 
spiolo, in denen eimerweise 
Blut spritzt und Köpfe durch die 
Gegend fliegen. Da8 der. in Man¬ 
chester ansäßige Hersteler auch 
liebenswerte Software mit Comicfi¬ 
guren zustande bringt, zeigt die 
Automatenumsetzung von-Pang-. 
Hier werden keine Menschen ge¬ 
meuchelt. Statt dessen steht ein 
niedlicher Bengel auf einer horion- 
talen Achse und schießt mit einer 
Harpune herumhüpfende Bälle ab. 
Nach jedem Treffer teilen sich die 
Blasen so lange in kleinere Ku¬ 
geln, bis sie schließlich ganz vom 
Bildschirm verschwinden. Ganze 
50 Spielabschnitte mit 17 verschie¬ 
denen Hintergrundgrafiken warten 
auf einen Besuch. Anfangs ist die 
Blasenhatz noch kinderleicht, spä¬ 
ter treiben fies plazierte Plattfor¬ 
men den Holden in die Enge. Au¬ 
ßerdem blockieren anhängliche 
Monster die Kanone für wichtige 
Sekunden. Glücklicherweise pur¬ 
zeln ab und zu Extrasymbole von 


oben herab Da gibt es Schutz¬ 
schilder. die für kurze Zeit gegen 
Treffer immun machen, aber auch 
Bomben, die alle Blasen iri ihre Be¬ 
standteile zerlegen sGwie Doppel¬ 
schüsse und ein Seil, das sich am 
oberen Bildrand festhakt und alle 
vorbeihüpfenden Bälle automa¬ 


tisch teilt. Wird die Knallerei alleine 
zu langweilig, aktiviert man 
den Zwei-Spieler-Simultan-Modus. 
Dann ballern zwei Helden gleich¬ 
zeitig alle Blasen ab und schnap¬ 
pen sich gegenseitig die heißbe¬ 
gehrten Extras weg. Genau wie 
Robocop 2 Ist Pang auf Modul er¬ 


hältlich. Für 60 Mark bekommen 
Joystick-Artisten ein hübsches In- 
tro und farbenfrohe Hintergrund¬ 
bilder geboten. Dazu hübsche 
Sprites, spntzige Melodien und 
ponsondo Effekte. Pang hat die 
Chance, absolutes Kultspiel auf 
dem C64 zu werden. Die Spielidee 
ist einfach, at>er genial und macht 
selbst nach vielen Stunden noch 
unglaublich viel Spaß, besonders 
zu zweit. Wer Pang nicht kennt, hat 
einen Superhit verpennt. 

Name: Pang. Pres: 59.95 Mark, Vertat» 
Borneo. Am Südpark 12. W-6092 Kelsiorbacfl 



Schwierigkeit mittel 


E V t R GREEN 



von Jörn-Erik Burkert 


S eitdem das Erdöl entdeckt 
wurde und die Wissenschaft¬ 
ler damit so manche nutzbrin¬ 
gende Erfindung machten, ist das 
schwarzen Gold aus unserem Le¬ 
ben nicht mehr wegzudenken. Ob 
Benzin, Chemie oder Medizin, das 
Erdöl begegnet uns täglich. 

Meist wird der begehrte Rohstoff 
In der Wüste gefördert, una fern ab 
jeglicher Zivilisation ist bei uns in 
einer kleinen Förderstation die 
Hölle los Sabotage durch seltsa¬ 
me Winzlinge steht bei -Super Pi¬ 
peline- auf der Tagesordnung. Ein 
Bohrarbeiter und sein Geh Ife sind 
die letzten Überlebenden, die den 
Kampf mit den Eindringlingen auf¬ 
nehmen. Diese krabbeln am rech¬ 
ten Bildrand eine Leiter hinauf und 
dann auf den Rohrleitungen her¬ 
um und schnappen nach den bei¬ 
den Helden des Spiels. Fangen sie 
den Meister geht ein Leben verlo¬ 
ren, wenn der Gehilfe hops geht, 
bekommt der Spieler einen neuen 
Mann. Außerdem erscheinen ab 


Super 

Pipeline 


Die beiden lustigen Ölarboitor 


und zu noch kleine Herren, die mit 
Schiebern de Rohrleitung ver¬ 
stopfen. Wem der große Ölarbei¬ 
ter rechtzeitig schießt, gelangen 
sie nicht auf das Podest am oberen 
Bildschirmrand und können auch 
den Ölfluß nicht sabotieren. Ist die 
Ölleitung gesperrt, eilen die bei¬ 
den Männer zur Havariestelle und 
der kleinere beginnt den Schaden 
zu beheben, h dieser Zelt muß der 
Meister weiterhin darauf achten, 
daß emporkletternden Störenfrie¬ 
de nicht bis ajf das Podest gelan¬ 
gen Ab und an tauchen dann euch 
noch Krebse auf und bringen die 
Party in Schwung. Sind 1000 Liter 
durch die Rohrleitung geflossen, 
kommt der Spieler ins nächste Le¬ 
vel. 

Bei -Super-Pipeline- heißt es 
flinke Finger und viel Geschick am 
Joystick zu zeigen. Die Grafik ist lu¬ 
stig und die Animation gelungen. 
Die Sounds gehen ins Ohr und ver¬ 
leihen dor Rohrleitungspanik den 
richtigen Pfiff. Wer erst einmal eini¬ 
ge kleinere Systeme geschafft hat. 
der versucht es immer weiter. Es 
wird zur Such, die einzelnen Lei- 
tungslevel zu bestehen. 
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Mit seinem -Air Fighter* 
fiiegi Sebastian Mauer in Hai 


le/Sachs.A. tolle Flugmanö¬ 
ver. Diese spezielle Konstruk¬ 
tion ist hervorragend tür Joy¬ 
stick-Piloten geeignet. 


Spielhallenfieber zu Hause 


Barbara Arp in Barghorst hat mit 
Ihrer Komplexlösung einen Spiele- 
Center im Battlelech-Stil lür zu 
Hause entworfen. :m bequemen 
Sessel sitzend. kann der Spieler 
über ein Kontroll-Board das Spiel 
steuern. 


Wettbewerbsauflösung 


Die Suche nach dem Mega-Joystick in Ausgabe 9/91 ent¬ 
wickelte sich zu einer wahren Flut aus Konstruktionszeich¬ 
nungen und eingesandten Modellen. Hier nun die besten 
Entwürfe und die Preisträger unseres Wettbewerbs. 


D a bei unsetom Mega-Joy 
stick-Wettbewerbso viele tol¬ 
le Ideen dabei waren, ent- 
schloE sich der Preissponsor Dy¬ 
namics und die Wer-Radaktion, 
nicht wie ursprünglich vorgese¬ 


hen. croi Preisträger zu ermitteln, 
sondern die fünf besten Einsen¬ 
dungen zu prämieren. Allen Elnse- 
dern vielen Dank und den Gewin¬ 
nern der Compelition-Manlx herz¬ 
licher Glückwunsch. 


Mega-Jo 


91- machen Autorennspiele dop¬ 
pell soviel Spaß. Und cas nicht 
nur. weil ein Lenkrad zum Steu¬ 
ern d3 ist. sondern auch ein Gas-, 
Kupplungs-und Bremspedal. Mit 
unserem ersten Platz geht Com- 
pute'-Formel-l höllisch ab. 


Mit Lenkrad und Pedal vorm Computer 


Abb.Z 




H i r hi g h te r 

Der Joystick für den Flugsimulator 
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Wettbewerb 


ysticks gefunden 


t Einzelteuer «EF> 

? Dauorfouar (DF| 

3 Daunwnscliutz 

4 Überlastungsschutz 

5 SclueOc-iögier DF 

6 abscloauöOarc Saugnnpfii 

7 Balten* 

ft Praiwatilnotialler 
9 MeiaßojiujuKa/iion 
10 Umsctaltung EF-RüttelrneOus 


Der Orgonom von Jochen Hu¬ 
ber, ist ein Joystick mit vielen neu¬ 
en Ideen. Das Eingabegerät wurde 
auf der Grundlage bekannter Joy¬ 
stick-Typen entwickelt und neue 
verbesserte Ideen Hessen in die 
Konstruktion. Außer der Komplett- 
zoichnung lieferte der Konstruk- 
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Eigentlich gehört ja Seife in daß 
Badezimmer, aber für Philip Schei- 
ner aus Wien ist das kein Grund. 
Seine Idee ist äußerst futuristisch, 
aber vielleicht in naher Zukunft 

/M 5 //V „reift* ".joyrricu- (Fa,™) 5 Chon v e ™ i, k |icW - 

ku*j* twcJ 3«iu <-A , aif ^ y/f o&<Jt _ 
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Seife als Vorbild für den Joystick 
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Nun steht Oscon’s nahender 
Niederlage nichts mehr im Wege. 
-The Fortress of Oscon chall enges 
all who brave its chambers. But Its 
tripwires are treacherous; It you 
should hit one, and the message 
TRIPWIRE! appears you have but 


IJJ Dor Steinmann schenkt Waffen 


LONG PLAY 


Ist nicht gern auf der Party gesehen - Matt tho Dop 


von Christian Herker 
und Stefan Tyroller 


D ann «ollen wir mal wieder 
den Weisen aulsuchen. -In 
the City ol Corinth (Karte 1) is 
the fort ress of the mage Oscon. 
whose strength is legendary and 
whose skill ouspaaaes even Man- 
gar's. Only an item ol Kazdek will 
join you entrance-. Item of Kaz¬ 
dek? Fragen kostet ja nichts. O. K. 
Wir dürfen einige Scheinehen 
über den -Ladentisch» wandern 
lassen, um das zu erfahren: -Ah. 
yes, Kazde<. The immortal one. as 
he is calleo. he is in fact a living Sta¬ 
tue. Seek nim between Thessalo- 
nica and Colosse, v/ith the word ol 
hls namo.-. Den Steinmann hatten 
wir vorher schon gefunden, und 
als wir KAZDEK oingeben (Bild 1), 
schenkt er uns ein Item ol Kazdek. 
Wie großzügig, und nun auf nach 
Corinth. Spätestens am nördlichen 
Tor müssen wir eine Niederlage 
hinnehmen. Bei Toren kann aber 
meistens mit Schlüsseln Abhilfe 
geschallen werden Also ab In die 
Guild und den Master Key geholt. 


Oscon's Fortress, 
Level 1 


schritt. Ihre letzten Worte: -In ca- 
verns deep - near pits of fire - the 
Agron creep - and do conspire*. 
Der nächsten Angreifergruppe wa¬ 
ren wir leider nicht mehr ganz ge¬ 
wachsen. Aber das gibt uns die 
Möglichkeit, den östlichen Weg zu 
untersuchen. Bald merken wir, daß 
wir genausogut den westlichen 
Weg hatten nehmen können, denn 
man trifft beide Male auf dieses 
Magic-Mouth (abgekürzt MM): 
»Seek the Master of tne Zen. who¬ 
se mlght was caugrt by Zanta's 
men-. Halte aus. deine Rettung 
naht. Wir werden wieder talopor- 
tiert und treflen auf eine Inschrift: 
-Sword of silence - Axe of hate - 
Death arrow’s path - is atways 
straight«. Auf dem Rückweg wer¬ 
den wir wiedermal teleportiert, und 
so eröffnet sich uns der Zugang zu 
einem riesigen Darkness-Feld. 
Ehe wir richtig mit der Erforschung 
beginnen können, werden wir - 
wie könnt’s auch anders sein - te¬ 
leportiert. Wieder Darkness - wie- 


of...-: KRILL. »Sword of...-: SI¬ 
LENCE. -...and the word is 
Still. Dan war ja oinfach - aaer 
jetzt weiter. Wieder teleportiert. er¬ 
reichen wir eine neue Darkness 
(Tip: Geht nie durch die Türen bei 
11N;3E. 9N;5E und 9N;17E. Denn 
der Weg zurück ist weil. DioTüroei 
11N;18E Ist zwar ebenfalls ©ne 
-Einwegtür-, doch durch sie muß 
man gehen, um aus dem Kas:en 
herauszukommen.). Hier finden 
wir die Treppen in’s nächste Ge¬ 
schoß (12N;10E). 


scant moments to continue 
through tha passage you are »n, or 
you will de. Turning back al that 
point will Insure your deaths - you 
must head fonvard. Good luck«. 

Hier sind ulsu Slolperdrahle (dlo 
Vorgänger von Lichtschranken) 
versteckt. Wie gemein. Weiter 
nördlich worden wir teleportiert 
und landen (Pflatsch!) auf einer In¬ 


der eine Inschnft: »Of battles 
fought in the land cf Krill - Sing 
bards without o ghostfy will-. Nun 
wollen wir noch die große südliche 
Darkness »fertigmachon- Hier 
wimmelt es ja schon wieder von 
Spinnern. Aber dieses Magic 
Mouth (MM) (Bild 2) konnten wir 
nicht verfehlen: -Pits of.. «: Grü- 
bel, GrübeL FIRE -The Land 


Oscon's Fortress, 
Level 2 

-TRIPWIREI- (Bild 3) - Nichts 
wie weg. -OSCON'S MIRROR 

ROOM-. Spicgloin, Spiogloin an 
der Wand, wer ist der Schönste lm 
ganzen Land? Da fällt die Wahl 
schwer, und als wir durch eine Tür 
treten, wird es nicht besser. Wir ha¬ 


ben jetzt zwei Samsons. Ein »Matt 
the Dop- (Bild 4) st in unsere Party 
gehüpft. Da wir eine »geschlosse¬ 
ne Gesellschaft-sind, bringen wir 
ihn kurzerhand zum Schweigen. 
Um Euch das alles zu orsparen: Es 
Ist nur nötig, durch die rechte Tür 
der oberen Reihe zu gehen. Einige 
Türen weiter treffen wir aut eine 
Inschrift: -Only 4 men can solve 
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Nun bleibt uns nur noch ein gro¬ 
ßer Raum in der Mitte. Hier ist größ¬ 
te Vorsicht auf dem Weg in nördli* 
cherRichtung geboten. Am besten 
ist es, sich rechts zu halten, denn 
sonst trifft man auf allerhand ver¬ 
hängnisvolle Fallen. 

Hier sind Gott sei Dank n cht nur 
Fallen: »To leave and rise, then 
seek 6 lies: First the 3 weät. then 
the 3 east, from north to south - to 
be released*. Die Stairs wären ge¬ 
funden (21N; OE), der Weg in’s drit¬ 
te Level ist frei. 


der unteren Seite nie an seinem 
Ziel an. So ist es besser, sich In die 
Mitte zu orientieren, dann ist das 
Auffinden folgender Inschriften 
kein Problem: »Say the word to as- 

cend. - und »In Skara B»ae did 

Mangar reslde, yet his brother tra¬ 
vellod farther yet. and now is your 
nemesis». Da bekommt man ja 
Angstzustände. Jetzt haben wir 
drei Türen zur Auswahl, aber keine 
Panik, durch jede gelangt man 
über einen Spinner auf einen 
Gang, der wieder in einen Gang 
mündet und dieser führt uns wie¬ 
der in einen anderen Gang. Findet 
Ihr nicht auch, es wird wieder mal 
Zeit für eine Tür? Aber jetzt geht’s 
gleich wieder einen Gang hlnun- 
ten - nur leider führt kein Weg zu¬ 
rück. Wie furchtbar! Also aufge¬ 
paßt: im rechten unteren Kasten 
kann man die Wände nur von einer 
Seite her -durchbrechen-: Ein 
Trost ist es vielleicht, daß man nie 
irgendwo gefangen wird. Und 
wenn man gar nicht mehr weiter- 
sveiß, wäre da noch eine Teleporter- 
falle (abgekürzt TF), die einen wei¬ 
ter nördlich wieder aus ihrem Bann 
entläßt. Hier finden wir wiedermal 
zwei Inschriften: -The Bezwark 
came - The axeman feil - The key 
was dropped - Within the well-!? 
und eine andere warnt uns davor, 
die nächste Tür zu passieren. Aber 
ihr könnt uns ja. Wir könnon nicht 
widerstehen und so treibt uns un¬ 
sere Abenteuerlust in eine TF. Das 
ist aber komisch, man geht nur 
einen Schritt und wird teleportiert 
Wieder einen Schritt., .und... 
(Spannung!) wiederteleportiert 
Und weil’s so Spaß macht, gleich 
nochmal. 

Auf unserer Odyssee haben wir 
einige Portale entdeckt, die v/ir nur 
auf Umwegen näher untersuchen 


0 M arier Kampf mH dem Destroyer 


ÖE] Versteckspiel unter Torbögen 


wiederheft sich jetzt noch ein paar¬ 
mal, bis wir folgende Buchstaben 
haben: »E«, -R-, -K-, -V-, -D» und 
»A«. Nur was sollen v/ir jetzt damit 
anfangen? Das sagt uns ein 
schlaues Magic Mouth, das wir 
weiter nördlich finden: -The six you 
need in drectional Order, as is spo- 
ken ot, cut you must oond them 
into a single word«. 

Wie super, es gibt ja nur ein paar 
hundert Möglichkeiten, die Buch¬ 
staben aneinanderzureihen. Und 
auch gl&ch die passende Frage 


-U Magischer Mund spricht 


Die mutigen Abenteurer, 
die aufbrachen, den Zauber¬ 
stab des Schicksals zu fin¬ 
den, haben nach langem 
Suchen und vielen Aben¬ 
teuern Oscon's Fortress 
erreicht. 


fhe Snare above«. Dann werden 
wohl Markus und El Cid dran glau¬ 
ben müssen. Wir treffen noch auf 
folgende Inschrift: »Bond them into 
fhe Last one's namel- und werden 
dann teleportiert. An unserem Ziel 
finden wir In einem -Türenkasten- 
eine Inschrift: -E-. Ja. das war al¬ 
les. Wieder teleportiert - selber Ka¬ 
sten - andere Inschrift: »R«. Das 


dazu (20N;21E): -Give me the na- 
me of the Last Destroyer«. Es Ist 
wirklich reiner Zufall, hier das rich¬ 
tige Wort zu finden Wir bemühen 
uns. »sinnvolle« Wörter zu verwen¬ 
den. kommen aber nicht so richtig 
weiter. Nach einiger Zelt geben wir 
»DERVAK« ein und siehe da: der 
Last Desiroyer erscheint (Bild 5). 
Es war sein letzter Kampf. 


Oscon's Fortress, 
Level 3 

Wir treffen wieder auf einen Stol¬ 
perdraht und nehmen die Beine ln 
die Hand, aber es kann ja nur noch 
schlimmer kommen »OSCON’S 
FUNHOUSE«. Jetzt treibt der wohl 
auch noch seine Späßchen mit 
uns? Und wie! Man kommt z. B. auf 


können. Die Hälfte war Bluff und 
die andere Hälfte auch nicht mehr 
wert (Bild 6) Und wie kommen v/ir 
jetzt ins nächste Level? Ach so. ja 
- ein Portal war doch zu benutzen 
(20N;12E). Um Euch aber am be¬ 
sten das alles zu ersparen, wäre es 
ratsam, nach den Spinnern durch 
die Tür bei 0N;12E zu gehen und 
sich gleich durch das Portal zu 
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C 64, C128, EINST[IGER 


SH 0026: Rund und« 
C64 

Def C64 «ri.-andlih für Alle 
wir oudärlkhea 
Kirim 


SH 0029:028 

StaAe Sohwore für C128/ 

C1280/ Alks über den «um 
(1280 

iin Rkrhisteu» 


SH 0022: CI 2« III 


80 -Zfcthin Itodm / 

B-SikuDie:,- 

KreiKprogramn 


5HO062: tut» Schrille 

R&W-'xos: löktnin 

^pfn^ndl rnlo!av’ iGaw 

lp»td 1t ibet /’O ntue Jifihk. 
Rnftottttn mll d« t «bIq|iii 


SH 0058:128er 

lÄeisithriirie Burhhanmg 
ruhnvse / FVcfewnille 
OiiOimniiv« 


SH 0035: finiteiger 

Ales fir dm Iftcmtn Dnrag 
supti Mabrrntanm/Mti 

K sum iiBumnrtl'» / 

SjaH an Lernen 

GEOS, DATEIVERWALTUNG 


SH 0050: StartliHt 
Alt« lö da- Iwhttfl Bmlttg/ 
HeiBe fylhmsn mit dem ( 64 


SH 0036:028 
fror 128: Dlnrttrv Iwnfai 
id)B orgonoiow /Kastells- 
9uih fiwnria Im Grill / 30 
Irrdidiaiton wl dtm (rmpuli 


PROGRAMMIERSPRACHEN 


SH 0040: Boiic 

BatiiSdirillfirSthrin/Keine 
(tarne für FrWrr / Prafi-Tods 
und vale Tipi 


SH 0059: GE05 

GtoBaw: Großer 
PrwrannikrUn ril velen Ttp» 
4 Tn<h 


SH 0035: Antmblsr 

AbpestNossew Kuiw für 
Anläneer uta Forijeshiffline 


SH 0028: Gsoi / 
DotcWer Wallung 


Mehr irirbtiflair auf 
ÜMvfokfun/SrhMlfef 
Teittdw Bit C 
(em[frttK Onno af OhJcette 


Vale Kurie tu Ce« / Wie 
Ctm-ftojtmme zun Jbtipp» 


TIPS, TRICKS & TOOLS 


SH 0057: Ti« l Tridi 

InkieWie lows für den (64 / 
Diuikrr prifckl inssclliirl 


SH 005 fc AnwBndvngan 

«4itt 

5)H/«rj3iTo / [jihiü* 
wrbroidi «II in Griff/ 
Hbhar« W-olhemollV md (44 


SH 0024: Tipi 
DiebesienPetks 
Ulilrtai mit Pfiff 


Vidit Tooli 
infPiÄKtOirB 


SH 0043: Tipi, Trid.it Ta«i 
ReslelnlHiiols nldil nur für 
Profis / ÖHdsumnrer V3 und 
MSt/Profyofrmlfrhl‘«n 


SH 0031: DFU, Musik. 
MMieifStewrn-Rogeln 

i'JIm übrr DFU / Btt rat 4-2 / 
GninrtoijHi / Bn umlellun^n 


SH 0046: Anwendungen 


Dos eilt cipertensystyn für 
dm CM/ Bessere taten m 
öanw./ Kcnfirloifr 
fXmiinrwiihuig 


HARDWARE 


SH 0047: Drvckir, Tooli 

Hardccc)« ofre Gitairmisse 
/ fabisi Grnliienmf 
s/w-Drakrm 


SH 0067: Welterilatioru 

Temwiaiur. luHdrmk uni 
feiKtilo messe V 1 DCF-Fuikulr 
uo'E'Jilzeilutr/ Colon 
korr/rrlioB’ /rmCbirur* 
imig: Atari ST uns PC 


SH 0039: DTP, 
Tnitvemkellung 
Kosplöes OT?-Pd»i: lim Ab- 
llf«n/Si«i Intsystim/ 
Ht<htwfUstndes Zeiitanniitfiiwn 


SH 0065: Tlps&Tools 
Streifzug drei di* Zerotoge/ 
Dc/kerSaiic 58 neue 
Btiflib jui PrWtii Sseumitg/ 
Hullkolsrgialikin 
kcnvrrli’nn/ ifan 40 Imßo 
TipsÄTrkks 


lufwtrke ond 


Floppylaufwerke 

Wrrl«lli Tips und 
Wcrm^omn für [imteijer 
und Fortgeschrittene 


lips-Slmls / SAM ErvitAeratg 
dos (51/ Diutkwrmftntfl 


alle auf einen Bliik 

Die 64'er Sonderhefte bieten Ihnen umfassende 
Information in komprimierter Form zu speziellen 
Themen rund um die Commodore C 64 und C 128. 
Ausgaben, die eine Diskette enthalten, sind mit 
einem Diskettensymbol gekennzeichnet. 


SH 0064:12D£R 

USA loirnri / 
Giumfunin: CP/M dos drille 
üolriebwsWm-GrsHt 
Vcrlimg oJ für tabe Auflösung 

ANWENDUNGEN 















































SH 0055: Grofä 
imxoPnil: Mats vni «n Ptrfi 
/DIP-SriünwrafM/ 
rritksÄUtfrt« 2 ur Hr« Grall 


SH 0020: Gratik 

R«n4r* •l'mirnm-if'iini / 
Bi«e{iin^n 


SH 0063: Grell 

Tut und Grtft mähen otm 
Fämiwra / EGA: Ztidiin 
pregratnm *tf Suj.>ililli<« / 
3 prefeuonsllt Editoren 


eodCl?8 

Saal* zun toppen für (44/ 
( I^B/VirlnnaiianmlnuiQ 


KieurnoiträSrä sdt'tgrmadil/ 
Hap^y SjTTthi 5ujtöf*$yntfK7i#cf Hr 
WidFrinW Dm CM »("I lui» 
Ho'nln’imi/ SitCtmpal: Bii-Pidcr 
•ffd«hlHBost-ini 
Cv'.rüibiipr 1 (V il iTCt £ 


SH 0042: Seiele 
Profepidewml gemodtf/ 
Wvinlur* Allen, Svate$ie 


SH 0049: Spick 
Aclkn. toenlB», Sfrulm / 
S;rtmrfalBilsltefi/V»tfl 
klli? «gin »crauhlc OSVolltn 


SH 0037: Spiele 

AdiKtai, AOion GcutiiUih- 
Wl/PiehhiHtnluf Spiele/ 
UfcubldJiHiumipitWoul 


auf einen Bluk 

Diese 64 er-Ausgaben bekommen Sie noch bei 
Markt&Technik für jeweils 7,~ DM. Die Preise 
für Sonderhefte und Sammelbox entnehmen Sie 
bitte dem Bestellcoupon. Tragen Sie Ihre 
Bestellung im Coupon ein und schicken Sie ihn am 
besten gleich los, oder rufen Sie einfach unter 
089-20 25 15 28 am 


Maaaiin 


II /90: Inuyilzter Do. 
lasdiemjoäpliilliir / VcrgtaiclKlest: 

Drucker drr Spitzenklasse / 5 
SthrreHboiwhalluiigeii 

12/90: <i)en1ei»r BFX / Multitasking für 
(64 / GroSei Spielttchwcrpunkt / 

Prag« amirierweHbeweri». 

30 000 DM zu gewinnen 

1/91:01: ll«le»Tipi&Tn<kv/H«u 
Rcporotiiwko / Roopy Flop: 
Belriobssyilem ubotlislel / 
JobiesinKnihveaBihnü, 

2/91: Sensation: Feslplntlc- für den ( 64 
/ Di uiken olnw Arge» / läting dos 
Monnls: AOionsoiel Tarnten / longplay 
Orogon Weis 

3/91: Bounnieilung Ifoivcisettas 
Tiodc Display / Alles über Modele für den 
C 64 / fegplalle HD 20 unter GEOS 

4/91: kele-Scbwerponkt: 100 Tii«, 
News, Tests / Neu: Groftkkurs / 
Fhtlier-Bciukäsien Bnuuiileüting 
Digitizer 


6/91: (64er-Meßlnbor: Unn/ervell 
enveiterungslahiq / lesi: Packel-Wriylilei 
3.Ü Beste (64 lexlprogronun / üstimj 
desMoimts; Amokotfcn im Griff 

7/91: TrÄbliltn mit dom (64 / 

Bauonlcilung: 1541 -Ftapoy mit 
Bnlterebeirieb / Irtlirtg dos Monats: 

Boot lullet 

8/91: Omckor enter 1000 OM/lcsi: 
GE0SAM / Lisling des Monats. 
80-Faiben-MalpiDgrüinm / lungpluy 
r ieu bi nl llie Silvei Phile 

09/91. Joystick im lest / Die üblen 
Tricks mit Rnubkopinn / Dio besten 
Druck« unler 1500 DM / Mil großem 
Spidowil 

S U: 100 besten iipsMritks / üshitg. 

dPioorGinm / (-64 MsSlobot 
komlatubles Konltollmndul 

11/91: Alles über OisketleS Floppy/ 

Bauunleduno: C 64 sleueii Licersliulil / 
Sho^Jr(i^gjJopsjKil mit Spitzengrafik / 


GRAFIK 


SPULE 



SH 0060: Adu.otem 

BRttwflm Und der Hula« 
io mata Spznnurq S:aO 


SH 0052: Abe.tmrsplele 


15 Kllf SpEC orf Diskette/ 
der Siigii uKaei 

£ Dnmiirvctte«rii: 

nll/afcOcckirpakl 
aus: cxipi leien bei 


SilbOxwiwiniMHi: Vai d« 
!»(MnferiüM Spul / Sn 
knodeen Sis AdiwiHem 


SH OMI: Spiele 

70 heiße Sumi Gort« für 
Jcntfid.-toohitcn/ 
OeoUV-.di :nd&anei POKEs 
zu iibii 70 Pmh-SfieW 
Kritq der Rune: Gtundogcn 
i a Soidoipiogiommeiung 


SH 006h: Spiele 

15 «p-SnVo m* A<Hon und 
S'eolDje'Mwdlüidurc 
vcrlfUr'eid nhti Srnufenn 
und Su/ä Giafie/ 
Hi^e-SKrt-Knakir 
PpsSlrktt lu »nun Gams 


WWatnml 

Teklon IVwwhll _Idi e'lmiie Ihmn htrwl rr»t m»ir:v:nle Zeii'xlmilmonaib^i 

.flueh aWtnivh zu unlrikreflen Ugf. slreioen). 

Schicken Sie bitte den nusgefüllten Bestellcoupon er: 64er Leserservice, (SJ, 
Postfach 140 220, 8000 München 5, Telefon 089/ 20 25 15 28 


Dis 111 bul» S'iöe in fct/ 
Tpv Trkks urd Kziilfa zu 
betwn Gomw/ 
timpVjItlbuing zu ‘loü Hin« 
ir/grtßo (tartlÄcskhl: dis 
«ktuelen Supripiili rir den 


Slrdk. Itanmmmrr 


5/91: Atranloge unter 50 DM / 
GRB-MoniW um (64 / long|>luv Hnrd s 
Tute / Repirnturkinr Die neuen (64 / 
Pirotenknflckcr 


12/91: Alle bpiele 1991 / tolle 
fips&Titks für den C64 und (128 / 
Gesrhinktips hir tompulcrlam / 
Komfatable Videoverwulluug 


Ich bestelle 64er Sonderhefte Nr. 


DM 

zum Pier, w je: 14,- DM (Heft ohne Dßkeite) 


DM 

16,-OM (Heft mit Diskette) 


DM 

9,80 OM (SH’Top Spiele 1') 


DM 

24,- DM (für die Sonderhetle 0051/ 0058/ 0064) 

_DM 

Ich bestelle 64er Maqazin Nr. 

/ / 

DM 

zum Preis wn js 7,- OM 

Ich bestele Sammelbox(en) 


DM 

zum Preis v:n je 14,- OM 

Gesamtbetrag 

DM 


Ich bezahle den Gesamtbetrag zzgl. Versandtasien nach Erhall der Rechnung. 


None Vcmjnc 


- 






































schwingen. Die Inschritten Kennt 
Ihr ja eh alle. Ähem. last alle: -The 
Zen Master needs no introduc- 
tion.-. Aber Jetzt wünschen wir 
Euch noch guten Flug und aul Wie¬ 
dersehen im vierten Stock. (Ib) 


Bard's Tale 2 

Nach dem mutige Abenteu¬ 
rer die Stadt Skata Brae vom 
Joch des Zauberers Mangar 
befreit haben, geht es im zwei¬ 
ten Teil der Rolkmspielserie 
darum, den Zauberstab des 
Schicksals-The Destiny Wand- 
zu linden. Dieser aber wurde 
von den Gesellen von Langoth 
Zanta in sieben teilo zerbro¬ 
chen und übers Land verteilt. 
Die Party bekommt vom Zau¬ 
berer Sardon den Auftrag, den 
Stab wiederzufinden und den 
Schurken Langoth Zanta zu 
vernichten. 


64'er Longplay 

Habt auch Ihr ein Spiel, das Ihr 
gut genug beherrscht, um über 
den Spielverlaul einen Artikel zu 
schreiben? Dann tut es doch ein¬ 


fach! Ihr müßt jedoch für alle auf- 
ireienden Probleme Lösungen an¬ 
bieten und aul Interessante Weise 
Euren Gesamteindruck beschrei¬ 
ben. Außerdem treuen wir uns 
über Szene-Fotos (Dia) oder abge- 
speicherte Bilder (mit geeignetem 
Modul oder Spielstände). Und da¬ 
mit sich niemand die Mühe um¬ 


sonst macht, hier eine Liste der be¬ 
reits veröffentlichten Longplays: 
4/89: Uridium II 
5/89: Last Ninja II (Teil t) 

6/89: Ghosts n Gobi ins 

7/89: Katakis 

8/89: Last Ninja II (Teil 2) 

9/89: Wizball 

10/89: Grand Monster Slam 


11/89: Zak McKracken (Teil t) 
12/89: Spherical 
1/90: Zak McKrakcen (Teil 2) 
2/90: Oil Imperium 
3/90: Ultima (Teil 1) 

4/90: Ultima (Teil 2) 

5/90: Ultima (Teil 3) 

6/90: Elite 
8/90: X-Oul 

M/90: Maniac Mansion 
12/90: Turrican 
1/91: R.Type 

2/91: Dragon Wars (Teil 1) 

3/91: Dragon Wars (Teil 2) 

4/91: °irales 

5/91:5/91: Bard’s Tale (Teil 2) 
7/91: Turrican II (Teil I) 

8/91: Turrican II (Teil 2) 
und Secrei Silver Blades 
9/91: Turrican II (Teil 3) 
und Tne Last Ninja 
10/91: Bard's Tale 2 (Teil 1) 
11/91: Bard's Tale 2 (Teil 2) und 
Saint Dragon 
12/91: Armalyte (Teil 1) 

1/91: 3ard's Tale 2 (Teil 3) 

Unsere Anschrift: 

Mark! & Technik Verlag AG 
Redaktion 64'er 
Stichworl: Longplay 
Hans-Pinsel-Slr. 2 
8013 Haar bei München 
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Spiele 


Tips von Profis 


Cylogi« 


Alle Codes zum Goschicklich- 
keitsspiel «Cytogio schickte uns 
Falko Brauer aus Horheim: 


Level 

Paßwort 

1 

PLAY THIS 

2 

CYBERSTYLE 

3 

KLETSET 

4 

WOBBLER 

5 

ELSDORF 

6 

FISH & EGGS 

7 

PORZ-KOELN 

8 

SUB-RALLY 

9 

AMIGA! 

10 

SAFARI 

11 

F10 KEY 

12 

SCREWDRIVER 

13 

3M & 2F 

14 

PLAYHOUSE 

15 

DUBLINER 

16 

23 MILLICNS 

17 

SNAP-TOOLS 

18 

OZON-HOLE 

19 

BRAINWCFtKS 

20 

SEFER 


/ 


ljaßoV#n(! 


Der Knobelhit «Logical« fesselt ungemein. Alle Level- 
Codes zum Spiel findet Ihr in dieser Ausgabe. Außerdem 
Karten zu Uridium und andere Tips. 



Lokalderby Augsburg - Bayern, wie geht es aus? 


Bundesliga Manager 
V2.0 

Am Anfang der Sportsimulation 
von Software 2000 spielt man, bis 
man ca 25 Millionen auf dem Kon¬ 
to hat und kauft keine Spieler in 
dieser Zeit. Dann baut man das 
Stadion aul 50.000 Zuschauerka¬ 
pazität aus. Ist dies geschafft, be¬ 
kommt man bei einem Eintritts¬ 
preis von fünf Mark, ca. 250000 
Mark pro Runde, so ist man alle 
Geldsorgen los und steuert auf 
große Erfolge als Fußballmanager. 

Jürgen Fuchs. A-WMfun 


Armalyte 


Rings of Medusa 


Zak McKraken 

Wenn man sich als Allen verklei¬ 
det und die Telefonrechnung be¬ 
zahlt, bekommt man sie «ostenlos. 

Jürg Raab. He/oMWxt'g 


World Games 

Wenn man beim Builenreiton 
herunterfällt, dann schnell den Joy¬ 
stick nach links und schon sitzt 
man wieder im Sattel. 

Marxus lummer. 5&7 LVXwnnpa 


Unendlich viele Lesen bekommt 
man, wenn mit dem Maschinen 

sprache-Monitor eines geeigneten 
Moduls folgende Speicherteile 
verändert werden: 

$CF90 LEA tt 309 

»CF92 StA SS005 

$CF95 STA S30O5 

SCF98 JM? 3HAEA 

SEAQ1 JHP 3CF90 

Dann dürfen beide Spieler mit 
unendlich vielen Leben durch die 
Level fliegen. 

Matthias Kirstof, Sfatsvna 


Iran Lord 


Belm Würfelspiel immer 10 Pro¬ 
zent des Geldes setzen, so wird 
man früher oder später ein sehr 
reicher Ritter. Fank Bonge* zeiu 


Gags zu Maniac Marision 


Wer ein wenig Spaß bei Maniac 
Mansion haben will, der sollte fol¬ 
gende Sachen ausprobieren: 
Wasser mit Krug aus dem Swim¬ 


mingpool nehmen und ab in die Mi¬ 
krowelle. Danach anschalten. 
Dasselbe mit dem Hamster... 

Matthias Fischte, Bremen 


Die Positionsbeschreibunaen 
der drei Inseln lauten wie folgt: 

Insel 1:152 Grad West 1 67 Grad 
Nord 


Insel 2 116 Grad Ost I 0 Grad 
Süd 

Insel 3: 5 Grad West / 63 Grad 
Süd Matthias Qohs. Winsen t Lune 



Die Fantasywell von »Ring6 of Medusa» hat zahlreiche Inseln 



Bemard am Toloskop 


Frage-Ecke 


ln dieser Rubrik stellen die Le¬ 
ser Fragen zu Spielen, bei de¬ 
nen sie Probleme haben. Also 
aufgepaßt, vielleicht kann der 
eine oder andere helfen! 

Myth 

Enrico Feldman sitzt bei 
Myth von Syrern 3 an der Pyra¬ 
mide in Level drei fest Wer 
weiß Rai? 

Impossible Mission II 

Nachdem Jörg Fleschen- 
berg in Bielefeld alle Gänge 


von -Impossible Mission II- er¬ 
kundet, die halbe Zeit ver¬ 
braucht und über 100000 
Punkte auf dem Konto hat, weiß 
er nicht wie os weiter geht. Wer 
kennt die Situation und kann 
helfen? 

Aliens II 

Tobias Noak ist Fan des 
Spiels «Aliens II- von Activi- 
sion. Im fünften Level kommt er 
nicht mit dem Mädchen Newt 
an der Alien-Königin vorbei. 
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Tip des Monats: Logical 


Di9 Knobelei um rollende Mur¬ 
mol n und Drehteller von Rain- 
Dev/ Arts ist eines der besten 
Tüftelspiele des letzten Jahres. 
Lasse Lambrecht in Rotten¬ 


burg hat alle 99 Levol-Codes 
für das Spiel herausbekom¬ 
men und noch einige Kniffe 
mehr. Die 100 Mark für den Tip 
des Monats gehören ihm 


5 




LOGICAL 


IDEH 

THOMAS SCHOLL 


-*** , PROBRAM 

, T.BROCKHAGE 

d GRAPHICS 

•4 9 ftHDREAS ESCHE?: 

SOU HO 

y " RUDI STEM&Eß 

* l PRüt'UCEF: 

RALPH STOCK 

* ßl99f KV RfilHBOUl AKTS 


»Logical« das Murmeln In Rinnen 


Die 99 Passvoria tuoi Logical - C64 


02 

CVDMC 

34 

CVDMB 

66 

CVDKD 

03 

VBNHV 

35 

VBNHZ 

6 7 

VBNHH 

04 

BZMUB 

36 

BZMUD 

68 

BZHUM 

05 

ZDHGZ 

37 

ZBHGN 

69 

ZDHGH 

06 

DHUOD 

30 

DHUOM 

70 

DHUOD 

07 

NMGEN 

39 

UMGEH 

71 

KMGEG 

00 

MHOFM 

40 

MHOFU 

72 

MHOFO 

09 

HUERH 

41 

HU ERG 

73 

HUERE 

10 

OGFAU 

42 

IIGFAO 

74 

UGFAF 

11 

GORXG 

43 

GORXE 

75 

GORXR 

12 

OEAC0 

4 4 

OEACF 

7b 

OEACX 

1: 

EFXVE 

46 

EFXUR 

77 

EFXVr 

14 

FRCBF 

4b 

FRCBX 

78 

FRCBV 

15 

RAVZR 

47 

RAVZC 

79 

RAVZB 

16 

AXBDX 

40 

AXBDV 

80 

AXBDZ 

17 

XCZNC 

49 

XCZNB 

81 

XCZHD 

18 

CVDMV 

50 

CVDHZ 

82 

CVDMtl 

19 

VBHHB 

51 

VBHHD 

83 

VBHHM 

?n 

BZ MHZ 

52 

BZMUH 

84 

BZMUH 

21 

ZDHGD 

5 3 

ZDHGM 

85 

ZDHGU 

22 

DMUOH 

5 4 

DMUOH 

86 

DHÜOG 

23 

NMGEM 

55 

NHGEU 

87 

HMGEO 

24 

MHCiFH 

56 

MHOFG 

88 

MHOFE 

2 E 

HUERO 

57 

HUERO 

89 

HUERF 

26 

UGFAG 

58 

UGFAE 

90 

UGFAR 

27 

GORXO 

59 

GORXF 

91 

GORXA 

2b 

OEACE 

DU 

OEACR 

92 

OEACA 

29 

EFXVF 

61 

EFXVX 

93 

EFXVA 

30 

FRCBR 

62 

FRCBC 

94 

FRCBA 

31 

RAVZX 

63 

RAVZV 

95 

RA7ZA 

32 

AXBDC 

64 

AXBDB 

96 

AXBDD 

33 

XCZNV 

65 

XCZHZ 

97 

XCZND 





98 

CVDMD 





99 

VBMHD 





Ende 

BZHUU 


Schurnne 1 possvor C 0 : 


Mit diesen ist. es moeglxch ohne :u Spielen 
einen gewissen Punktcstond nu erreichen. 


XCZNF - nenn Punkte 
CVDMF = 17100 Punkte 
HTJERA = 22800 Punkte 
ÄXBDG = 51300 Punkte 

Schuinnie1poke 


Pake 13898.173 fuer unendliche Leben 


Uridium 

Alls Level für den Uraltballerhit aus Leutenbach hat alle 15 Welten 
Uridium auf einen Blick.Till Marlin kartografiert. 


OG 

CfcOODGJiD^ 

CÖSGOO'M 




i»~ucaa 


LO? 

Iruu 4 tJ fvj«i 


cro>JKEH:^ 3 e<^: 


...dl 
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PR“ 
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□jGBEc3üs 


GEISSE §#L»1P 


Um\ II nmi*n 
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J 



K;r> 
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v _ 
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Uridium fordert alles an Joystick. 
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Das aktuelle Programm: 


Die Diamanten von Tenract 


64'er Ausgabe 1/92 

Listing des Monats: Ein Action-Spiel für Strategen. 

In langen Gefilden des Weltalls existiert der Planet 
»Tenract«. Dieser hat reiche Diamantvorkommen, die als 
Energiequelle für den Planeten dienen Eines Tages 
passiert es: Die Edelsteine wurden von listigen Aliens 
gestohlen und in einem Labyrinth versteckt. 

Die Anleitung finden Sie auf Seite 32 fl. 

Typewriter 

Vorbei sind die Zeiten, als ein Listing in stundenlanger Ein- 
Finger-Arbeit eingegeben wurde. Mit »Typewriter« sind 
Sie in kürzester Zeit in der Lago, mit allon zehn Fingorn zu 
schreiben. Näheres auf Seite 36. 

Run-Time-Checker 

Ein integrierter Chronograph und ein komfortabler 
Variablendump erleichtern dem Basic-Freak die 
Programmierarbeit. 

Proficorner: Dysp 

Imponierende Spezialeffekte und immer besseres 
Spritehandling zeichnen die Demos von heute aus. Ein 
spezieller Effekt, der »DYSP«, ist bei den Demo-Writern 
besonders beliebt. Mit dem Programm ist das für Sie kein 
Problem mehr. Näheres Seite 50. 

20-Zeiler: 1. Platz: Crash - ein rasantes Actiongame. 

2. Platz: Fraktale Berge. 3. Platz: 17+4. Beliebtes Kartenspiel. 


2K-Programme: 1. Platz: Kickout - 
ein gutes Breakout-Variante-Spiel. 2. Platz: Super- 
Mini-Noter - ein Notemaker. 3. Platz: 22 More - Befehls¬ 
erweiterung mit 22 zusätzlichen Kommandos ohne ein 
Byte Basic-Speicher zu beanspruchen. 

Bestell-Nr. 10201 DM 19,90 


64'er Sonderdiskette! 

12x das Beste vom Besten des Jahres 1991 aus dem 
64'er Magazinl Alle Programme des Monats auf einer 
beidseitig bespielten Diskette! Da haben Sie jede 
Menge Spiele, Anwendungen und Tools. 

Bestell-Nr. 11201 DM 19,90 


Weitere Angebote auf der Rückseite 


► 
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Video-Master-System 

Ml! dem Programm des Monats Video-Master-System verwa 'len Sia 
thron gesamten Videobestard einfach und rationell Dieses fantastische 
Programm .steiri Mu§ f r alle Video-Freaks. GuteGrafik. Schnelligkeit und 
eine durchdachte Benutzer! hrung zeichnen es aus. 

Die An'eiti/ng linden Sic auf Oeite 34 II 
GEOS Installations-Killer 

Ausaltma-h'ieu.aiSinstailiertenGEOS-Diskettenmach^nSiemüdesem 

Programm wieder neue, uninstaliierleSche^beaN heres auf Seite40. 

Mini-Watch 

Sl ndigdieZoit im Blick —unsere Mlni-Unr macht sm glich Dieserdeine 
Zeitmesser wird s: ndig beweglich am Bildschirm eingehende;, ver. 
achv.inüci auf Wunsch etiei euch Anleitung üat u aut Seile 43. 

Der Spric-Designer 

Mi; diesem n Izüchen Progranm k nnen Sie komfortabel Bidscnirmoriefe 
mit drei verschiedonon Zeichens tzen daekt aLf e'ner Multicolor-Grafik 
schreiben. N heres Seife 44. 

Reactor 

Viel Geschick und gutes Roaklionsverm gen erforCer: dieses in 
Assemoie' program miede Spiel 

Weitorhln befinden sich auf der Diskette; 

20-Zeilor i P!alz:6enzinBarome;er.2. Platz; Erce—zeichnet die Konturen 
derErdoberfl cheinhochaul senderGrafik 3. Platz: Filescanner 
2K-Programme: 1 .Platz Ene-gy—Sp e . 2 Platz TB-Data—einekurze. 

schnelieundefIokliveAciesssnvefwa tung.3 Pölz Rescratch—bereits 
ge.' schte Programme leicht wieder herstellen.uidzwat men aesteued. 

Bestell-Nr. 10112 DM19,90 
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Programm des Monats: Sha-Jongg: 

ExzellenleGratik. durchdachte Men ! hrung unnerne Vielzahl eingebau¬ 
ter Fi inkhmen zeichnen di^s^s Stralngio- und Denkspiel aus. Dio wohl 
beste Umsetzung des Spieleklassikers Mah-Jongg bzw. Shanqhai auf 
dem C 64: Das ist Sha-Jongg 
Die Anleitung finden Sie auf Seite 32 ff 
Frldo McFrog - Unterhaltungsspiel 

Ein Bote eveich; das Dor> Froschhausen und verk ndei den baldiqen 
Beginn de' all) hrlchen Frosch-Olympiade. Auch Fndo McFrog, Frosch 
adliger Abstammung und f hronde'Soortler inFrcschhausen. meldet Bich 
zu den Spielen an T'3ime.'en Sie Frido, unseren adligen Frosch- Mit ihrer 
Hilfe wird er alle Hindernisse meisiem N heresauf Seite 35 
Sprite Grabber 

Mit dem Spr te Grabbe' kanr man belieoig gro§e Teile aus e nerr- Bild 
ausschneiden und mein Sprite umwandein 


Type Invasion 

Mit Type Invasion IraimcrenSie spieler-SCh Ihre Fingerledigkeil. Je besser 
Sie Cie Taslatur beherrschen, um so perfetter meistern Sie das Spiel 

20-Zeller 

i Platz Gau§scnesVerfahren /E 2 Plalz:Fakuli t.^3. Platz: FcniConvert. 
N heres ber die 2K-Byier finden Sie ab Seite 39. 

2K-Progrnmmo 

1. Platz: Hag—Roliensolel mitacht Leveln 

2, Plalz: it's Magic—Geschick'ichkeitssp^el mit toller Grafik 
3 Platz Moveit—Strategiespiel ganzneuer Art. 

N heres ab Seite 41 

Bestell-Nr. 10111 DM 19,90 
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Listing des Monats: »3D-Chaos«: 

Dlefraktalc- Welt fasziniert immer wieder! Wenn man die Mandelbrot¬ 
mengen dreidimensional darstellt, ist das mathematische Chaos perfekt 
Bai een Funkiionen desSteuerprogrammswerdsn sogar dßsnspruchs- 
volls-en Leser nichts vormissen 
Die Anleitung linden Sie auf Seile 28 ff 
Minidat 

Kieine Datenmengen lassen sich auch unier Basic effektiv vorwallen — 
wenn man ein geeignetes Programm zur Hand hat. 'Minidat' leistet viel 
und I §t sich beliebig erweitern 
N he'esau!Seite35 

Atomares Feuerwerk 

Exnlndlnq Atoms'ist ein spannendes Gama f r zwei Spieler, das 
besonders kurz vor Spielende mit berraschenüen Wendungen verbi fit. 
Anleitung dazu auf Seile 36. 

Geo-Basic-Programm: Steuererklärung 

Sparen Sie Steuern! Mi: diesem Programm k nnen Sie IhreS'.euererkl - 
rungerstellen Softwarevorausserzung GEOSundGEO-Basir 

Bestell-Nr. 10110 DM19,90 
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VORSCHAU 


Basic- und 
Assembler-Corner 

Unser Heft wird immer eckiger. Ne¬ 
ben der Proficomer wird es in Zu¬ 
kunft zwei neue Rubriken geben die 
Assembler- und Basic-Corner Wer 
mit einem Maschinensprachemoni¬ 
tor bzw. mit Basic umgehen kann, ist 
hier genau an der richtigen Adresse 
Das Besondere: Probleme die Leser 
mit beiden Sprachen haben, werden 
im Heft anhand einer Musterlosung 
anschaulich gelöst. 


Wßr glaubt, mit dem C64 könne man nur 
spielen. Irrt sich. Eine Fülle von Anwen¬ 
dungsprogrammen warten auf den seriö¬ 
sen Computertreak Zeichensatzeditoien. 
Malpragramme, CAD. Musikeditoren. Da 
lenbanksysterne. Oaleiverwal Jungen. DFU 
Software und Kopierprogramme werden 
von uns vorgestellt und ausführlich bespro¬ 
chen 



»Super-Snapshot«, der Alleskönner 

Diesmal nehmen wir den Modul gigant -Super-Snapshot- in die Mangel. Über 
interne Funktionsweisen bis zu anschaulichen Beispielen der Tools findet der 
ambitionierte User alles, um dieses Modul optimal zu nutzen. Nichts bleibt 
verborgen oder ungenannt. 


Unser Programm des Monats. The Texter, 
verbindet einen großen Funktionsumfang 
und eine einfache Bedienung miteinander. 
Ein 4spaltiger Druck oder Serienbriefe sind 
für den Texter genauso selbstverständlich 
wie Blockoperationen oder Trennvorschlä¬ 
ge im Text. 
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Das Allround-Genie 
C64 
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Top 


Games 


Heiße Actlon und viel Know- 
how rund um Spiele. 

* Game-Basic: Erweiterung 
für Programmierer 

* Hypertrust: Wahnsinnig 
heißes Actionspiel 

* Detektiv 200: Abenteuerli¬ 
che Reise 

* Programmierkurs der alle 
Tricks verrät 

Nr. 73 gibt’s ab 20.12.1991 


DIE NÄCHSTE AUSGABE 
ERSCHEINT AM 17.1.92 


Weiter geht's mit einem neuen Modul und 
der dazugehörenden Software zum C-64- 
Meßlabor Oiesmal messen wir Gase, und 
zwar alles, von der Alkoholfahne bis zur un¬ 
dichten Gasleitung. Die ausführliche Bau¬ 
anleitung dazu finden Sie im nächsten 
Heft. 




Textverarbeitung 
de Luxe 



Selbstbau: 

Gasschnüffler 


AusgaOe I /Januar 1992 
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KirSso,fl-Programme erhalten Sie irn guten Fachhandel oder inTsu^owählter. C 

ALLKAUF * FOTO-ALLKAUF * HORTEN * KARS 


Distribution für die Schweiz: SWISOFT: für Österreich 
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Schenken Sie Spannung, 

# M s P" ß und 

fm Spiel! 


Die 64'er im Geschenk' 
Abonnement - für 
Freunde und Bekannte! 

Große Überraschung! Die 64‘er zu Weihnachten 
im Geschenk-Abonnement - für die Computer- 
Freaks unter Ihren Freunden und Bekannten! 
Verschenken Sie 12 mal die Nr. 1 unter den 
Fachzeitschriften für den C 64 und C 128! 


Jeden Monat bringt die 64‘er brandaktuelle Informationen - damit Sie stets auf dem laufenden sind: 


Tests: Auf dem Prüfstand der 64‘er 
müssen Hard und Software Farbe bekennen - 
eine wesentliche Hilfe bei der Kaufentscheidung. 

Kurse: Vom Einsteiger zum Experten - mit 
mindestens einem interessanten Kurs pro Ausgabe. 


Spiele: Hier gibt’s ausführliche Tests, pfiffige 
Tips und Tricks, das spannende 64‘er Longplay 
und die Spiele-Hitparade. 

Listings: Die 64’er veröffentlicht und 
prämiert die besten Programme ihrer Leser. 

Einfach abtippen und starten. 


Jetzt verschenken: 64'er - das Computer-Magazin 
zum Mitmachen - für Einsteiger, Spiele-Freaks und Programmierer! 
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MIT DEM NEUEN 

I?Ü! PACKARD DESKJET 500C 

COLOR-DRUCKER. 

Kennen Sie das? Sie haben sich mit Overhead-Folien bestens auf Ihren Vortrag vor¬ 
bereitet. Trotzdem hört Ihnen kaum jemand zu. Dabei hätten Sie Wichtiges zu sagen. 

Irgendetwas machen Sie falsch! 

UNSER VORSCHLAG: Bringen Sie Farbe ins Spiel - und auf Ihre Overheadfolien. 

MIT DEM HIGHSCREEN®-PRESENTATION-PACKAGE: 

■ HIGHSCREEN : Kompakt 386 SX-25 MHz 

2 MB Speicher, 40 MB Festplatte 

■ HIGHSCREEN' VGA-Farbmonltor 
(1024 x 768 Punkte) 

■ HEWLETT PACKARD Deskjet 500 C 
Color Drucker 

■ DIGITAL RESEARCH 
Presentation Team 2.0 
Software-Paket zur 
professionellen Erstellung 
von Präsentationen. Farbiger 
Ausdruck auf Normalpapier 
oder Overheadfolien mit dem 
HP Deskjet 500 C. 


KOMPLETT NUR 

4495r 


1-tägiger Schulungskurs 

für DIGITAL RESEARCH Presentation 
Team und DR DOS 6.0 

IM PREIS ENTHALTEN 

(über SPC In Deutschland 
und der Schweiz). 
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ZENTRALE/ 

DIREKTVERSAND: 

Roner Bruch 32-34 
5100 AACHEN 

Tel. 02 / )1'50Q081 
Fax 0241 .'5010 51 
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